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Alle Re chte b ehalt sich die V erlag shandlun g v o r.



Vo rw o rt.

Das vo rlieg en d e Werk ist die F rucht ein e r vieljährig en ,
mit L 1 e-be

u n d Ausdauer g et1 iebenen Bes chäftig un g ; e s verfo lg t den Zweck
, den

jen ig en ,
die s i ch für Ein richtun g u n d Betri eb v o n Ge stüten in te1 essiren ,

i 1 i ü be1 sichtlicher F o rm alle s zu b ieten ,
w as da1 uber z .

“Z. bekan n t ist

D er V erfas s er hat sich n icht damit beg n u g t , n u r das in Büchern u n d

Zeits chr iften ze1 3treu te M aterial zu sammeln u nd zu ve1 arbeiten
,
er hat

auch du i ch au sg eschickte F 1 ag ebo g en direkte E 1 ku n
_

dig un g en e in zuz iehen
v ersu cht u n d au sse1 dein sich bemüht, di e E in d1 ü cke , di e ei au s p ersön

lich er An s chauun g u nd Beo bachtung auf s ein en man n ig fach en R eis en
g ewonn en hat

,
m it ein zuflechten . Wenn tro tz der aufgewen deten Sorg

falt das Buch n i cht o hn e Lücken u nd F ehler g eb li eb en i st, s o ist die s
an g e sichts d e 1 Schwierig keit mit d er das ei stmalig e Zu stan deb1 in g en

e in e 1 de1 artig en Arb e it verbun den z u s ein p fleg t, beg1 eiflich ; man w o lle
aber Mittheilu n gen bet1 effs etwaig e 1 I rrthüme1

_g ütig st an den V erfas s er
g elan g en lass en ,

b ehufs Ben utzun g fü r e in en b eabsichtig ten Nachtrag .

E in z eln e L än der, w ie z . B. B e lg i e n u nd H o l lan d
,
haben » ü ber

g an g en w erd en muss en
,
w eil in diesen

'

Staaten
'

'

weder
”

Staats n o ch
gi o sse1 e P rivatg estüte b estehen u n d die P fe1 dezu cht doi t un te 1 Beob
achtun g g es etz licher Bestimmun g en n u r in den H än den der klein eren
G1 un dbesitzer ruht .

D ie m it g ro s s em F lei s s b earb eiteten Sa ch u nd Nam en reg ister
w erden den We i th u n d die Brauchbarkeit d es W e l kes n amen tlich als

Nachs chlag ebuch w e s en tlich e1 höhen .

Schliesslich sei allen Gestu tsan stalten un d Thie1 a1 zten , die den

V erfasser durch reiche M ate1 iallieferun g freun dlichst un te1 stü tzten
,
be

sonders ab er auch H errn k . k . Bezirksthierarzt A l o i s Ko ch in Baden
bei Wien

,
der die Gü te hatte

,
die s . Zt . n ach U n g arn

'

ausg eschickten

F rag ebo g en in die do rtig e L andessp rache zu übers etz en
,

au f die s em
Weg e h erzlichst g edan kt.

A n n a b e r g in Sachs en
A 13 1 901 .“g u s

Carl Brauer.
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Vi
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o chen schrift f. Thierheilku n de u . Viehzucht. Augsburg. Notizen

ü ber die k . k . Gestü te : Ba.bolna
,
Kisber in Ungarn u n d

‘

Kladrub
i . Böhmen .

B o s s e r t
,
Zeitschrift f. Pferdekunde u . Pferdezucht. Erlangen 1 898 . 1 897 . 1 898 . 1 899.

Bru ck n e r
, Geschichte des k . ungarischen Staatsg estü ts Kisber . Wien 1 844 .
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gestü t. Stuttgart 1 873.
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Reiseerinnerung . E in Besuch in Trakehnen . Stuttgart 1 885 .
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En cyclop
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ztdie der g es. Thierheilkun de u . Thierzu cht , Bän de 1
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mann
,
F reytag ) . Wien 1 894 .
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Augsburg 1 869.

M o t t l o ch
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script . 1 890.
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M a y r
,
Die Gestu te des o sterreichischen Kaiserstaates . Wien 1 860.

M ey e n d o r ff , Die Pferdezucht Russlands . Berlin 1 863.

M i l i t a r - Wochenblatt : F ranzösische Pferdezucht 1 892 . Berlin 1 894 .

M u l l e r - P ar e y , Deutsche L an dw . Presse . 1 878— 1 898 . Berlin .

N o r n er
,
Brandzeichen der Staats u n d H ofg estu te Oesterreich - Ungarns . L eipzig
1 885 .

N a g e l e , Der Pferdefreund. 1 897 . 1 898 . Berlin .

O b er stm a r st a l l am t Wi e n : Das k. k. H o fg estu t L ippiza 1 580— 1 880. Wien
1 880. (Dedication )



Verzeichn iss der benutzten L iteratur . V I I

Pu sch ,
Das Gestu tsw esen D eutschlands . Berlin . 1 891 .

R am sc hak ,
Oesterreichische Zeitschrift fü r H ippologie un d Pferdezucht. 1 882 .

Wien .

S c h o n b e c k u . S chaf e r , Deutsche hip p 010g ische P resse . 1 896 . 1 897 . Berlin .

v. S c hw a r t z , Das k. preuss . H auptgestü t Graditz . Berlin 1 870.

v. Sch wa r t z u. Kr o ek e r , D eutsches Gestü tsbu ch.

St o e c k e l
,
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Berlin 1 890.
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“

,
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S im o n o ff
,
u n d v. M o er d er , Die Russischen Pferderassen . Berlin 1 896 .

v . T en n e c k er ,
Jahrbuch der Pferdezucht. 1 838— 1 843. Weimar.

T el g e
’

s L an dw irthschaftliche Thierzu cht , und illu strirte lan dw irthschaftl . Zeitung
1 892— 1 899. Schöneberg - Berl in .

U n t e rb e r g e r , M ittheilun g en aus dem Inn ern von Russland . Bericht von 1 85 1 .

Dorpat 1 853.

Wa ch t l e r
, „
Der Pferdezu chter

“

. L andespferdezucht in Steiermark . 1 881 - 1 886 .
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Konigreich Preussen .

Provinz Brandenburg . Reg.

-Bez . F rankfurt a. 0. Kreis L ebu8.

Name des Gestuts Alt - GO IHI .

früherer 5 61 105 6hm

g eg enü ärlzä
‘

er : P 7’Z722’ ”
00% Ä%ßl él lf.

Topograph i sches : A l t - G o lm liegt ca. 6 km von F urstenwalde, Stadt an der
Spree

,
entfernt und an der markischen Eisenbahn

,
M eilen westlich

von F rankfurt. Das Gestüt Alt - Golm wurde nach dem Tode des bis
herig en Besitzers Salo schin an den Prinzen Aribert von Anhalt verkauft

,

und soll dasselbe v on j etzt ab : „He r z o g l i c h A n ha l t sches G e s tü t
A l t G 0 1m genannt werden .

G880h10hfl1011 835 D er vorhergehende Besitzer G. W. Bu x en st e i n g rundete

hier 1 890 ein kleines Vollblutgestüt 1 Hengst
,
Bandit von Saverzaée

,
und

6 M utterstuten ; dasselbe wurde nach und nach auf 1 0 Stuten vergrössert.
D aneben wurde auch etwas Traberzu cht betrieben .

1 895 wurde das Gestüt mit sammt dem Gute an den genannten
Besitzer verkauft , der ersteres darauf fo rterhielt. Der B e s t a n d war
1 0 M utterstuten und 6 Absatzfohlen und einige Traber.

Hierzu wurden aus England 1 895 käuflich erworben : Vollbluthengst
G a l l i a r d

,
sowie 2 Stuten .

1 896 war der Bestand des Gestu ts : 1 Beschaler und 20 M utter
stuten

,
v o n denen 1 8 englis che Vollblutstuten und 2 Traberstu ten .

Zuchtung : D ie Nachzucht wird auf der Ren nbahn ausgenutzt.

Provinz Brandenburg . Reg .
- Bez . Potsdam . Kreis Uckermark.

Name des Gestü ts B&fßflkifl ll (Remo n tedep öt) .

Besitzer S laafs - s cus.

TapOgraphisches: Ba r e n k l au liegt im Norden der Provinz Brandenburg,
von der U cker durchströmt, die in Pommern in das kleine H afl

'

mündet.
Gesch i chtli ches : Als Remon tedep öt wurde dasselbe 1 832 errichtet und mit

5 1 5 Remonten belegt.
B r ä u e r Gestüte.



2 Provinz Brandenburg . Reg.
- Bez . Potsdam . Kreis Neu -Ruppin .

Name des Gestuts Lilld0flfl ll (L an dg estu t) , Neustadt a D.

(be zw . Bran denburg is che s L an dg e stüt) .

Besitzer Slaafs - F z
°

scus.

Tapographisches : L i n d e n a u liegt am westlichen Ende von Neustadt a . D .

von der gleichnamigen Eisenbahnstation der Berlin— Hamburger Staatsbahn
ca . 2 km entfernt.

Gesch i chtli ches : Hier wurde 1 7 89 das sogenannte kurmarkische L andg estu t

errichtet. 1 802 war der Bestand an Beschälern auf über 1 40 Stück
gebracht . Von 1 7 95 an wurden die den Beschälern zugeführten Stuten
mit beigefü gt em Gestü tszeichen versehen ; zu Anfang des gegenwärtigen Jahr
hu nderts ( 1 802) wurden auf 30 Stationen 1 06 Hengste aufgestellt ; spater
nahm die Zahl der Stationen und der Hengste wegen F u tterverhältn issen
und Unruhen um etwas ab . D er Ab s t ammun g nach waren die Hengste
zumeist Preussen

,
M ecklenburger

,
mehrere F riedrich -Wilhelmstädter

,
Ans

bacher
,
Zw eibrü cker

,
einige Holsteiner und mehrere Ku rmärker. Nach

der Schlacht bei Au erstädt flüchtete das Gestüt durch M ecklenburg nach
D änemark . Hier abgewiesen

,
mü ssten die Hengste umkehren ; infolge der

Anstrengun gen gingen viele davon zu Grunde und fielen mehrere den
F ranzosen in die H ände .

Zuchtung : Das L a n d g e s t ü t L i n d e n au wurde 1 8 1 5 als das gegenwärtige
brandenburgische “ mit einigen 40 Beschälern neu eingerichtet ; die

Zahl erhöhte sich kurz auf einige 80Brandzeichen Hen gste ; spater wurde die Zahl eine
noch höhere. Bestand : 1 900 2 1 7

Hengste
,
1 901 desgleichen .

Prov inz Brandenburg . Reg .
- Bez . F rankfurt a. O . Kreis F riedeberg in der Neumark.

Name des Gestuts SChOH I'8dB.

Besi tzer M ax v on Wedemeyer.

Topograph isches : S chö n r a d e ist ein Rittergut mit einem Areal v o n

1 300 ha mit sandigem L ehmboden .

Gesch i chtli ches : - Während der 1 850er Jahre wurde von dem Vater des
gegenwärtigen Besitzers das hier unterhaltene Gestüt g eg ru ndet . Die

ersten hier eingeführten Zuchtpferde gehörten dem kaltblütigen Schlage
an . U rsmu n g lich wurde mit Percheron -Hengsten und d ä n i s c h e n Stuten
g ezu chtet . Stammv‚ater des Gestüts ist ein aus der Normandie ein geführter
Hengst General ; für ein ig e\Zeif fand aber auch ein ‘

Clydesdaler H engst
Verwendung. Später kamen aber einige englis che Vollblutpferde ‚

zur Auf
stellung, die neben dem schweren Zu gpferd fortgeführt - wurden :



Provinz Brandenburg . Reg.
- Bez . F rankfurt a . 0. Kreis F riedeberg i . d . Neumarkt . 8

Zuchtung: Das Gestu t halt immer einen B e s t a n d von ca. 90 Pferden und
dabei einen solchen v o n einigen 20 M utterstuten und ca. 4 Hengsten ; von
letzteren ist einer „V ollblut “ (Kaleb .

,
ein F uchs) , ein Comp romiss au s der

L ea Buccaneer ,
‘ die anderen ein A r d e n n e r

,
ein H o l s t e i n e r und

ein Kreuzungsprodukt eines Shire - Hengstes und einer Percheron - Stute .
M itte der 1 890er Jahre setzte sich die Zu chtheerde zusammen aus 7 Voll
blut 4 Halbblut und 1 0 Kaltblutstuten . Von den Vollblutfohlen werden
durchschnittlich jährlich als Jährling e ca. 1 0— 1 2 für hohe Preise verkauft.

Provinz Bran denburg. Reg.
- Bez . Potsdam . Kreis Luckau (Niederlausitz) .

Name des Gestuts Zutzen.

Bes itzer Graf Kleist.

Topograph isches : Auf einem Rittergut wird von gen . Besitzer ein Gestu t

unterhalten .

Gesch i chtli ches : Seit 1 868 wurde hier in geringem Umfange „
Vo l l b l u t

z u ch t“ betrieben . Die erste Vollblutstute : St. Ag nes von West -Australien
( in 1 0 Jahren 7 F ohlen gehabt) ; v o n di esen F ohlen war das nach Blue
Gown gefallene der U n ion sieg er von 1 8 7 7 , der um bezeichnete Zeit in
das Gestüt des Grafen v . Krasinski zu M oczy dlo als Beschäler kam ,

und
diesem die Erfolge zuzuschreiben sind. Weitere S t u t e n waren : L istless
von M arsy as, M idm

'

g ht von King Tam und L aura von Knig ht of the Garten
Weitere Pferdezucht w ird hier mit einigen angekauften Gebrau chsstu ten
„
H a l bb lu t z u cht

“ betrieben und werden dazu die Kön ig l. L andesbeschäler
benu tzt. Sämmtliche Stuten und F ohlen

,
ausser den V o llblu tthi eren

,
gehen

während der günstigen Jahreszeiten über Tag in getrennten Koppeln .

Provinz Brandenburg. Reg .

- Bez . Potsdam . Kreis Ru p p in l

Name desß estüts: Friedl'ißhW i l helm -GBSICUt
zu Neustadt a. D.

Bes itzer Staa ts - F iscas.

Topograph isches : Bezeichnetes Gestüt liegt am
_

Bahnhof Neustadt a. d . D osse ,.
der Berlin— Hamburger Staatsbahn ; es gehören hierzu über 600 ha Areal ;
die Wässerung der Wiesen erfolgt durch das Wasser der D osse , welche
gleichzeitig auch dur ch die Ko p p elflächen fliesst

,
die Koppeln sind v on

lebenden Hecken umfriedig t .

GBSOh10M |10hGS I Die Gründung des Gestu ts erfolgte zu Anfang des 1 8 . Jahr
hunderts

, welches von da ab bis zum Jahre 1 7 80 besonders der M au l
t hi er z u cht diente. Letztere wurde 1 7 8 7 au fgehoben und 1 7 88 das

Gestu t eigentlich gegründet. Hierzu w urden 1 20 Stuten und 5 H engste
eingestellt, von let zteren waren 2 Vollblut und 3 Halbblut -Hengste, v om

ersteren waren e s 4 englis che und. 5 anglo - arabische Vollblutstuten , die
übrigen gehörten dem Halbblut an .

M it diesem Bestand und dem Zuchtziel
„
edles Reitpferd zu erzeugen ,

wurde . das oben bezeichnete Hauptgestüt
,
unter Neubau des Gestü tshofs,



4 Provinz Brandenburg. Reg .

- Bez . Potsdam . Kreis Ruppin .

errichtet. 1 7 89 wurden Hengste aus Spanien , F rankreich und der
Berberei herbeigeholt und gleichzeitig 1 2 englische Stuten mit eingeführt .
1 7 91 wurden 1 1 syrische Hengste zugebracht , von welchen Bay an ,

M ohraby und N esohty beruhmt sind fü r das Gestu t . Gleichzeitig
kamen aber noch in das Gestüt die bedeutenden Hengste P ersianer und
Tarh may n Atty , welche letzteren von 1 7 91 — 1 801 im F riedrich
Wilhelm - Gestüt benutzt wurde ; dieser kam aus dem fürstlich Kaunitz’
s chen M arstall , wohin er von der Kaiserin Katharina von Russland g e
s chenkt worden war. Infolge Kriegsw irren wurden 1 806 60 der edelsten
Vater und M u tterthiere nach Trakehn en bezw. nach russisch L itthau en
gerettet und blieb daher das Gestüt bis 1 8 1 0 aufgelöst. Von den zurück
gebliebenen Pferden fand man nur wenige wieder . 1 8 1 0 im Herbst wurde
das Gestu t mit ca . 70 Stuten wieder errichtet und in früherer Weise mit
Erfolg fortgeführt. 1 84 5 endlich wurde die Zuchtrichtung der Rennbahn
angepasst und von da an englisch - arabische H albblu tzu cht betrieben

,
auch

wurde der Bestand von da ab auf ca. 1 20 M utterstuten bis zum Jahre
1 8 7 7 erhöht , deren Produkte moglichst starke , edle Halbblut - Reit u nd

Jag dp ferde waren . Als Beschäler fanden hierzu meist 2 Vollblut und.
3 H albblu then g ste Verwendung. 1 876 wurde der Best and des F r i e d r i c h
Wi l h e lm - G e s t ü t s zum gro ssten Theil nach B eb e r b e c k verlegt

,
der

kleinere nach Graditz
,
eben dorthin auch die Train iran stalt. Das Haupt

gestüt N e u s t a d t a./D . ging somit als solches e in und wurde dafür das
bisher in L i n d e n a u aufgestellte „ brandenburgische “ L a n d g e s t ü t nach
Neustadt verlegt (s . L i n d e n au) . AufWunsch des Kaisers Wilhelm II. wurde
1 895 j edoch das früher verlorene, nach Beberbeck ( 1 8 7 6) verl egte „

Neustädter“
Gestüt wieder eingerichtet und dazu

„
Neustadt“ w ie ehedem ausersehen .

Zuchtung : Das Z u ch t z i e l bestand in Erziehung eines kraftig en ,
starken

H albblu tp ferdes, dem früheren Neu stadter Pferde ähnlich , es wurde daher
eine Kreuzung mit e n g l i s c h - a r a b i s c h em V o llblu te versuchsweise aus
geführt

,
hierzu w ahlte Graf L ehndo rif- Graditz den in Babolna g ezu chteten

Araber Young O
’

Baj an . Die M utter dieses Hengstes
,
eine Araber

Vollblutstute (stichelhaarig er L ichtfu chs mit Abzeichen und Namen „
No . 1 0

Amu rath- Brataetar
“

) wurde 1 880 geboren . D iese ergab in Babolna vor
zü g liche Produkte Young O

’

Baj an zeigte Schönheit der F ormen, Adel
und vorzüglichen Bau

,
der Körper ungewöhnliche Tiefe und Breite

,
starke

Knochen und scharf begrenzte M u skelp artieen .

B e s t a n d 1 895 etwa 20 Stuten
,
englisch - arabisches Halbblut bez .

Vollblut
,
soll gegenwärtig ( 1 899) au f 40 M utterstuten erhöht werden

,

der Nachwuchs j edoch auf 80 Köpfe .
1 900: zwei V o llblu ter : Bo tschafter und K irheonnel‚ beruhmte Hengste,

40 M utterstuten
,
Nachzucht ca. 80.

Brandzei chen : Das frü here Brandzeichen fur
„
Neustadt war nebenstehendes

(Pfeil mit Schlange auf rechter Hinterbacke , den Jährlin g sfohlen
aufgebrannt) . D asselbe Zeichen wurde nach B e b e r b e c k über
führt. P fe i l und S ch l a n g e : Sinnbild der S c h n e l l i g k e i t und
K lu gh e i t. H e n g s t Yo ung O ’

Baj an trägt auf der linken Rücken
seite (unter der Sattelflä che) ein römisches B mit der ungaris chen
Krone daruber

,
rechts die Anfangsbuchstaben des Vaters 0. B. und

die F ohlen nummer 1 2 darun ter. Weiteres s . Bab o l n a.



Provin z Bran denburg . Reg .
- Bez . Potsdam . Kreis T eltow .

- 5

Name des Gestü ts Duppel .
Besitzer: P rinz Friedrich Carl v on P reussen .

To pographisches: D u p p e l ist ein 1 8 6 5 zum Rittergut erhobenes Gut
,
es

li egt . an der Berlin— Potsdam— M ag debu rg ei
* Eisenbahn und ist v om Bahn

hof Zehlendorf genannter Eisenbahn leicht zu erreichen . Areal 5 ha .
Während der ersten 6 M onate der Tragezeit werden die M utterstuten

zu leichter Ackerarbeit benutzt, Später aber in P ado cks gebracht.
Gesch i chtli ches : Das Gestu t wurde 1 860 g eg ru ndet , um hier e n g l i sches Vo l l
und H a l b b l u t bezw . Reit und Wagenpferde für den M arstall zu erzielen und
wurde darauf geachtet

,
die Wagenpferde nur in der F uchsfarbe zu erlangen .

Um einen geeignetenM u tterstu ten stamm heranzubilden
,

’wurden zunachst
in Hannover Absetzfohlen von bewährtenV o llblu tvaterp ferden und veredelten
L an dstu ten stamm end

,
angekauft. Anfangs wü rden die Hengste des H a

'

u p tg e

stü ts Neustadt a./D . F riedrich Wilhelm - Gestüt zum D ecken der M utter
stuten benutzt

,
aber auch die M utterstuten nachHannover zumBelegen gesendet.

B e s t a n d 1 8 7 2 : 2 Voll 1 H albblu tbeschäler
,
4 Voll und 1 3 Halb

blu tstu ten
,
ca. 8 Vollblutfohlen und gegen 30 H albblu tfohlen .

Zuchtung : D ie bisherige (Voll und Halbblut Zucht hat in Duppel auf
gehört. Heute ist daselbst ein Pferde - Pensionat eingerichtet

,
es werden

m aro d e P f e r d e behufs Erholung dort untergebracht .

Provinz Brandenburg . Reg .
- Bez . Potsdam . Kreis Prenzlau .

Name des Gestuts Kl8ili ' Lllßk0W.

Bes itzer: O ehon oneierath ]( eibel.

Topograph isches : D ie Besitzung ist ein Rittergut und halt uber 800 ha
Areal . D ie Gegend ist hügelig, der Boden fruchtbar, ca. 1 0 ha Weiden ,die j edoch nach nicht zu langer Benutzung mangelhaft wurden .

Gesch i chtli ches : Vorstehendes Gestü t ist 1 84 5 gegründet ; das erste M aterial
darin zeigte sich ungenü gend . Es wurden Stutfohlen aus M ecklenburg
Strelitz und zwar aus S ch ö n h au s e n bezogen . 1 85 7 wurde das Gestüt
von Influenza heimgesucht und dasselbe dadurch bis auf den gerin gsten
Satz zerstört. Eine noch gerettete M utterstute verblieb dem Gestüt. Von
j etzt ab wurden T r a k eh n e r S t u t e n

,
auch andere o stp reu ssische Pferde

gehalten und von dem Schönhauser Hengst N z
'

elat und dem I ven aker

Hengst
_

£I eroa
’
o t gedeckt. Es erholte sich nun das Gestüt

,
sodass si ch

dasselbe nach Grassmann
’

s Angaben wahrend der sieben zig er Jahre au f

einen Bestand von gegen 80 Pferden erhöht hatte
,
davon wurd en durch

schn ittlich für die Zu zu cht ca . 1 4 M utterstuten unterhalten
,
wozu jahr

lich ca . 1 0 F ohlen als Erfolg der Zucht kamen
,
die dann später mit

älteren Jahrg än g en in Koppeln sich bewegten .

Zü chtung : Z u c ht zw e c k : Erzeugung von M ilitärpferden
,
sowie guten Reit

und Wagenpferden .



6 Provinz Brandenburg . Reg .

- Bez . Potsdam . Kreis Ang ermü nde .

Name des Gestuts GOl'l3dfll'f.

Besitzer Graf hV. H edern .

Tapographischcs: G o r l s d o r f liegt in der Nahe von Angermunde und istper Eisenbahn von Berlin sowohl
,
als von Stettin

,
F rankfu rt a . O .

,

Schwedt a. O . und Stralsund uber Angermünde (Station) leicht zu erreichen .

Gesch i chtli ches: Von obigem Besitzer wurde 1 884 das Gestu t gegrü ndet
und nur für Vollblutzucht bestimmt. D er in diesem Gestu te thätig e

Vollbluthengst F u lm e n ist nach B o s s e r t
,
Zeitschrift f. Pferdekunde und

Pferdezucht
,
1 900

,
Nr. 6

,
der bei weitem erfolgreichste Beschäler eines

deutschen Privatg estü tes. In den Jahren 1 893 — 1 899 haben n ach der
„
Sportwelt 1 7 2 seiner Kinder 284 Rennen und im Ganzen 1 6 1 6 5 63 M k.

gewonnen .

Zü chtung : Die Zu chtu ng wird mit 1 5 en glischen Vollblutstuten (6 waren
kurz nach der Gru n du n g , 5 direkt aus England eingeführt worden) be
trieben

,
wozu nur die berühmtesten Hengste zur Verwendung kommen .

Z u ch t r i ch tu n g fur Rennpferde .

Provinz Brandenburg . Reg .

- Bezirk Potsdam . Kreis Westp riegn itz .

Name des Gestuts Gadow .

Besitzer: Graf v on hVilaneozoztz - M ölleualorf .

Topograph isches: D as Gestu t liegt am rechten Elbufer
,
ca. M eilen von

der Kreisstadt Perleberg. Eisenbahnstation Gadow der L uneburg— Witten
berg eschen Bahn . Die Besitzung besteht au s 7 Rittergütern mit einem
Areal von 26 80 ha . Boden feuchter Sand.

Gesch ichtliches: In G a d o w wurden 1 829 H albblu tstu ten behufs Aufzucht
von Jagdpferden eingeführt . D ies e Zucht wurde j edoch bald in Vollblut
zucht umgewandelt . 1 830 wurden deshalb Vollblutpferde angekauft und
dazu der Vollbluthengst The Galler mit 1 0 Vollblutstuten ein g efuhrt .

M itte der 40er Jahre wurde Train iran stalt errichtet
,
die aber wieder

einging ; auch wurde der Rennstall wahrend der 70er Jahre geschlossen .

D ie gegenwärtige Zucht beschränkt sich auf Beschaffung von Pferden für
den eigenen Guts bez . Wirthschaftsbedarf.

Zuchtung : Von den Beschälern , welche in Gadow standen , sind The Galler ,

L ara , K ü nf tig , Scherz und Thor zu nennen ; dazu g eho rten ca. 1 2 Voll
blu tstu ten .



Provinz Brandenburg. RegÄ

Name des Gestü ts NGUBHSÜHG.

Besi tzer R ittmeister a . D . v on
" Arn im.

Topogtanhisches G est u t N eu en su n d ist in einem Rittergut untergebracht ;
letzteres liegt ca . . 9 km von Strassburg und nordwestlich von Prenzlau ,

an der von Pasewalk nach Neu— Brandenburg führenden Eisenbahn . Hierzu
gehören 3 . .Vorw erke I m Sommer weiden Sämmtliche F ohl en .

Gesch i chtli ches : Am Anfang des 1 9. Jahrhunderts erfolgte die Gru ndu n g g des
Gestu ts durch die Vorfahren des Besitzers . Der—Z w e c k bestand - d arin

,

edles
,
starkes Halbblut zu züchten . Es fanden hi er z . B. die Hengste

]I eetor , Zy rus, Godo lp hin , Ambo ldo , Aug ustus etc. Verw endung und wu rde
hierdurch das gesteckte Ziel erreicht. Es erfolgte dann aber 1 8 7 3 die
Einstellung d ä n i s c h e r H e n g s t e , um dadurch ei ne Reinzucht nebenbei
für L an dw irthschaftszwecke einzurichten .

Zuchtung : Z u ch t z i e l besteht darin, kräftige H albblutthiere fur starken Reit
und Wagendienst zu gewinnen und durch einen dänischen Hengst und
reinblü tig e dänische 8 M utterstuten O ekon omiep 'ferde zu erzielen.

Au s nü t z u n g : D ecku ng des eigenen Bedarfs ; dann Abgabe von Reit
und Wagenpferden an M ilitär u nd Civil .

Provinz Pommern . Reg.
- Bez . Stettin . Kreis Regenw alde .

Name des Gestü ts L3h88 (PommerschesL an dg estut) .

Bes itzen
T0pographisches: L ab e8, Stadt, nordöstlich u nd 60 km von Stettin

,
an der

Rega
,
welche hier die L össn itz aufnimmt

,
und an der von Stargard nach

Colberg führenden Eisenbahn, mit den
'

Trummern einer alten Burg. Das

hier unterhaltene p omm e r s c h e Landgestü t liegt eine halbe Stunde sudl ich
von der Stadt

,
an der Strasse nach Wangerin . Ar eal über 25 ha. Ge

bäu de : Ziegel - Rohbau , 8 Wohnhäuser, 2 grosse Stalla
Gesch i chtli ches : 1 8 7 6 wurde das Landgestüt g eg ru ndet .

'

D er erste Be
stand des Gestüts waren 1 20 Hengste, die aus bestehenden Landgestü ten
stammten. V on 1 855 ab trat eine Vermehrung des Bestandes (207 ) ein

mi t 2 Vollblutpferden ; ferner : 1 Trakehner, 1 3 Graditzer, 4 aus Beberbeck,
6 aus dem früheren F riedrich Wilhelm—Gestu t,

‘

1 aus Zirke
,
3 Belg ier u nd

1 79 Hengste an derer Zu chtabstammu ng en . D avon g ehören dem Gebrauche
nach 4 2 Hengste dem leichten, 88 dem schweren Reitschlag e und 7 7 dem
Wagen und Arbeitsschlag e an . D ies e H eng ste; w arer

_
r früher über 8 1 ,

in n euerer Zeit über 7 3 Stationen v ertheilt . -H féng stbestrl nd 1 900: 1 62,
1 901 : 1 6 2 .



8
“ Provinz Pommern . Reg.

- Bez . Stettin . Kreis U ckermü nde.

Name des Gestuis Ferd inandshof (Remo n tedep öt ) .

Bes itzer Staats - Fiscus.

T0pographisches: F e r d i n a n d s h o f liegt nordwestlich von Stettin , an der
Berlin— Pasewalk— Stralsunder Eisenbahn

.

Gesch ichtli ches : 1 862 wurde hier ein kön ig l. Remon tedep öt errichtet, worin
5 7 1 Remonten Aufnahme finden . Es werden hier 2— 3j ährige Pferde ein
gestellt und 4 j ährig an die Regimenter Cavallerie und Artil lerie
abgegeben . D em Kriegsmin isterium unterstellt.

Provinz Pommern . Reg.

-Bez . Stettin . Kreis Greifenberg .

Namedes Gestü ts : Neu- Treptow a. ( l . [1893 (Remo n tedep öt) .

Bes itzer
Kön ig lich P reussisches Kr ieg smin isterium} .

Tapographisches: T r e p t o w ,
Stadt an der Rega

,
ca. 1 M eile von deren

E inmu ndun g in die Ostsee ostnordöstlich . In N e n h o f Sitz der Ad
ministration . Neben vo rw erke sind : G umm i n s h o f und S u c k o w s h o f ;
Gesammtareal : 1 700 ha .’ Wiesen in der Nähe des D eeper - Sees .

Gesch i chtli ches : D ieses D epot wurde 1 82 1 gegründet und gehört dazu noch
ein Hauptvorwerk Namens N e u h o f ; dasselbe liegt ca . 2 km von Treptow.

Das ganze D epot bringt 6 — 700 Remonten unter, diese stammen meist
au s Hinterpommern und Westpreussen und zu einem Theil aus dem
Brandenburgischen

,
und werden von der Remonte—Ankaufskommission drei

jährig angekauft.

Provinz Pommern . Reg.
-Bez . Stettin . Kreis Demmin .

Name des Gestü ts Bl‘000k.

Besitzer Freiherr v on Sechena’orfi
Topographischcs: B r o o c k liegt zw ischen den Städten D emm i n , Treptow a. T .

,Anklam und Greifswald an den Ufern eines F lu sschen s ,
T o l l en se ,

un d

ist von der Eisenbahnstation Sternfeld mit der Nordbahn leicht zu erreichen .

D ie Herrschaft hält ein Areal von ca. 250— 260 ha mit humusreichem
Sandboden . M ehrere Vorwerke

,
Gras und Weide—Koppeln .

Gesch ichtli ches: D as Gestu t wurde 1 8 1 0 von den V orfahren des Besitzers
gegrü ndet. Zuerst begnügte man sich mit der Aufzucht gew öhnlicher
Pferde für den O ekon omiebetrieb

,
von hier ab bis gegen 1 820 wurde

mit eingeführtem M ecklenburger Blut gekreuzt
,
dazu kamen noch mehrere

edle, mit arabischem Blut gezüchtete Stuten . Hiermit war ein konstantes
Stu tenmaterial geschaffen . 1 83 7 und weiter wurden bereits gegen
50 Stuten von selbstg ezo g en en Hengsten : H ercu les , Rubin , Ganymca

'
,

Clemens und O thello gedeckt. D adurch kam Broock in guten Ruf,
es wurde das Interesse mehr der engli schen Vollblutzucht zugew endet.
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Provinz Pommern . Reg.
- Bez . Stralsund . Kreis Greifsw al d .

Name des Gestuts:

Besitzer v on H omeyer
Topograph isches : Ra n z i n ist Rittergut , der Boden befindet sich in hoher
Kultur ; das Gestüt wird v om Besitzer

,
als bewahrter Thierzü chter be

kann t
,
selbst geleitet. Dasselbe ist von der Eisenbahn station Züssow aus

,

der Berlin — Stralsunder Bahn
,
bald zu erreichen .

Geschi chtli ches : Das Gestu t w urde 1 850 gegründet
,
von 1 883 ab wurde

demselben mehr Aufmerksamkeit zugewendet. Von 1 883 bis 1 890 war
der Stu ten stand für die Zucht langsam steigend von 1 0— 1 4

,
die gegen

80 F ohlen nach und nach lieferten .

Zuchtung : D er gegenwärtige Zuchtzweck ist der
,
hauptsächlich s c h w e r e

A rb e i t s p fe r d e zu erlangen ; es wurden daher von 1 883 an dazu
26 Stuten verwendet , wovon 6 derg l. Clydesdaler eingeführt wurden ,
welche sammt ihrer Nachzucht in dem Clydesdaler Stud -Book aufgeführt
sind

,
als 6 O lydesdaler H albblu tstu ten

,
4 Noris che

,
4 Ardenner und

2 Wilstermarschstu ten . Alle Stuten sind von brauner F arbe. Die halb
blü tig en Clydesdaler sind aus M üttern der schweren , kaltblütigen Schläge
gezogen

,
Höhe bis m . Die aus Salzbu rg eingeführten Stuten sind

sogenannte Pinzgauer
,
die Ardenner stammen aus dem Bezirke Condroz

und sind O rig in althi ere. H e n g s t e für diese Stuten sind Clydesdaler desgl.
Ausser diesen 22 Stuten sind noch 4 anglo - n ormänn ischer Ab

kunft im Gestüt
,
die von englis chen Vollbluthengsten bedeckt werden .

Die R an z i n er Pferde haben besondere Berühmtheit erlangt. Sämmt

liche M utterstuten werden zu lan dw irthschaftlichen Arbeiten benutzt.

Provinz Schlesien . Reg .

- Bez . Oppeln . Kreis Cosel (Kosel) .

Name des Gestü ts
Kg l . p reuss. oberschlesisches L an dg estu t .

Bes itzer S taats - Fiscus.

Topographischcs: Co s e l ist Station der Kandrzin— Neisser Eisenbahn und
v om Bahnhof Kandrzin ca . 5 km entfernt. D ie L age geschützt infolge
tiefer L age . Cosel ist geschleifte F estung

,
liegt an der Oder und. an der

oberschlesischen Eisenbahn Oppeln— Ratibor. Das Etabliss ement liegt
au f einer durch den O derstrom gebildeten Insel an der nach Gleivvitz
führenden Strasse .

Geschi chtliches: Der Gestu tsho f ist gegen M itte der 1 8 70er Jahre neu erbaut
und en tsmechend eingerichtet. M itte der 1 880er Jahre war hier der
Bestand an D eckhengsten 1 1 5 und wurden dies e ‚ uber 4 2 Stationen ver
theilt . D ie Zahl der Hengste sowohl

,
als die der Stationen wurde bis

gegen Ende der 1 890er Jahre bedeutend erhöht Es deckten bisher
4 V o llblu ter (englische) gegen 1 00 H albblu theng ste ; ferner Percherons ,
O lydesdaler, Belgier und Ardenner.

D er Bezirk des Landgestüts erstreckt s ich uber den Reg.- Bezirk
Oppeln . B e s t a n d 1 901 : 1 7 5 Hengste .



Provinz Schlesien . Reg.
- Bez . Oppeln . Kreis Cosel (Kosel ) . 1 1

Brandzei chen : Von Beschälern
gefallene F ohlen werden mit

Provinz Schlesien . Reg .

- Bez . Breslau . Kreis Wohlau .

Name des Gestü ts LeubuS (niederschles. L an dg estut) .
Besitzer
Topograph isches: L eu b u s liegt am rechten Ufer der Oder und 9 km v o n

der Eisenbahnstation M a l t s c h der niederschlesisch —märld schen Eis enbahn
(Strecke Breslau— Liegnitz) . Gelände ist hügelig. D as Gestüt sebst befindet si ch im ehemaligen Kloster Leubus . Der Gestü tshof war bis 1 8 1 0
im Besitz des damaligen Klosters

,
der j etzigen Provinzial - Irrenanstalt.

D erselbe liegt mitten in alten Eichenwaldungen
Gesch i chtli ches: Das Landgestüt w urde 1 8 1 8 g egru ndet mit 30 Hengsten,
die anderen Haupt und Landgestüten entstammten . Der Bestand stieg
von Jahr zu Jahr

,
1 8 70 waren 1 63 Beschäler vorhanden

,
1 888 sank der

Bestand j edoch auf 1 4 1 Hengste
,
weil von hier aus das „ oberschlesische

Landgestüt Cosel “ um 82 Hengste verstärkt worden war.
Zuchtung : Nach der Abstammung hat L eu b u s Hengste aufzuweisen :gegen 7 Vollblut

,
1 aus Pomm ern

,

4 Trakehner, 5 Schlesien
,

1 6 Graditzer, 1 5 Belgier.
5 a . d . F riedr.Wilh.

- Gestu t
,

3 Schotten
,

38 Ost und Westpreussen
,

1 0 Clydesdaler

ca. 30 Hannoveraner
,
Olden 7 Percherons .

burger
,
M ecklenburger

,

Bezü glich der Gebrauchszwecke v ertheilen sich die Hengste w ie folgt
ca . 30 dem leichten Reitschlag ,

4 5 schweren
ca. 32 leichten Wag en p ferdeschlag und

35 s chw eren
Brandzei chen D ies er H en g stbestand wi rd jahr

lich- ‘

am 1 . F ebruar über 5 1 Beschäl
stationen v ertheil t . B e s t a n d 1 900

und 1 901 : 1 6 2 Hengste.

oberschlesischen Landgestü ts Cosel
Brandzeichen : Krone mit Kreuz

,
dar

unter 0 S
,
wi e nebenstehend

,
ver

sehen . Neben diesem Zeichen ist
noch ein solches im Gebrauch

,
wel

ches nur bei den F ohlen in An
wendung kommt

,
die im Kreise

L eobschütz
,
von auf 5 Stationen be

fi ndlichen 20 Beschälern
,
aus Cosel

stammen .



1 2 Prov inz Schlesien . Reg .

-Bez . Breslau (Niederschlesien) . Kreis Wohlau .

Name des Gestuts WBhl°se (Remo n tedep öt) .
Besü zer

Tapographisches: Weh r s e li egt n o rdli ch von L eubus und Wohl au .

Provinz Schlesien . Reg.

- Bez . Breslau . Kreis M ilitsch .

Name des Gestuts Trachenberg .

Besi tzer F W S! H afzfeld Trachenberg .

Topograph isches: T r a c h e n b e r g (Standesherrs chaft) ist von der Stati on
M ili tsch der Breslau— Posener Eisenbahn leicht zu erreichen .

GBSChi0hili0h88 2 Die Pferdezucht Trachenberg s wird au f einem Beigut
Schmiegrode in nur minderem Grade betrieben . Es stehen in letzterem
Orte e i n e Vollblut und e i n e H alblu tstu te

,
die gewöhnli ch . wenn rossig,

nach Bielau zu dem Vollbluthengst Trachm öerg (F uchshengst) zum

D ecken gebracht w urden . 1 8 7 9 wurde bez . Hengst im Gestüt „
Trachen

berg “ gezogen von F lz
'

bustz
'

er , dessen bester Sohn er ist , aus dem D irt

Cheap von 0rlcma
’
a . Al s Renner ist er berühm t geworden . Seit dem

Jahre 1 884 ist Trachenberg als Beschäler im Gestüt des F reiherrn
von F alkenhausen in Bielau thätig ,

wo er sehr g ute Pferde als Nach
kommen hat .

Ausserdem wu rden alljährli ch noch 6 — 8 F ohlen au s Arbeitsstu ten

gezogen
,
di e von Kg l . L an desbeschälern gedeckt werden und in Schmieg

rode stehen .

Zuchtung : Z u cht zw e ck : D en fü rstlichen M arstall v o llzahlig zu erhalten
sowie die O eko n omiep ferde zu ergänzen . Etwa noch vorhandene Voll
blu tthiere werden als Jährlin ge verkauft .

Provinz Schlesien . Reg .

- Bezirk Oppeln (Oberschlesien ) . Kreis Pless .

Name des Gestuts LOUi38llh0f.
Besi tzer F W S l

‘

v on P less.

Topograph isches: D as Gestüt Louisenhof liegt von der Kreisstadt Pless ca.
1 km entfernt. D ie F ideikommiss -Herrschaft Pless grenzt gegen Galizi en
und 0esterm ichisch—Schlesien und ist von Breslau aus von der Station
der rechten O deru fer - Eisenbahn

,
sowie von Oesterreich

,
von der Kaiser

F erdinands -Nordbahn au s zu erreichen .

L ouisenhof um fasst ein Areal von uber 255 ha incl . Koppeln und.

Weiden und liegt in einer Höhe von 238 m uber dem Wasserspiegel der
Weichsel . D er Winter ist kalt und rauh . D azu gehören klein e F ohlen
höfe : Sten zelho f

,
M iserau

,
Poremba

,
Kempa .

G8 80hi0htli0h% : Chron ikalischer U eberlieferu n g en zufolge bestand auf der
selben Herrschaft seit dem Jahre 1 740 in einem an der Weichsel ge
leg en en Vorwerke D e u t s ch -We i ch s e l das sogenann te

„
alte Gestüt “ bis

zum Jahre 1 845
,
also über 1 00 Jahre . Während dieser langen Zeit



Provinz Schlesien . Reg.

—Bez . Oppeln (Oberschlesien) . Kreis Pless. 1 3

hatte . sich hi er eine konstante Rasse geb ildet
,
die hervorgegangen w ar aus

der Paarun g von besseren L an dstu ten mit arabischen und Spani s chen
Hengsten

,
die durch besondere Ausdauer sich auszeichneten. Da der

Besitzer aus di esem Pferdebestand weder L uxu 5p ferde , noch solche für
Reit und Jag dzw ecke erlangen konnte, fuhlte er sich bewogen, das „

alte “
P lesser Gestüt eingehen zu lassen .

Bei der U ebersiedelu n g des Vaters des P ur sten von Pless , Standes
herrn Grafen von Hochberg - F ür stenstein nach Pless

,
wurde von 1 84 5 an

ausschli esslich nur englisches Voll u nd Halbblut eingeführ t. D ies es neue
Zu chtmaterial verblieb vorläufig in dem „ alten Gestüt “ (D eutsch -Weichsel)
bis 1 85 1

,
zu welcher Zeit dieses nach Louisenhof überführt wu rde. Seit

der Neu errichtun g werden in Louisenhof Sämm tliche junge Hengste und.
di e für den M arstall bestimmten Remonten , welche später wieder als

M utterstuten in das Gestüt kommen , aufgezogen . D ie in Louisenhof
befindlichen ca. 40 M utterstuten werden

,
mi t Ausnahme der Vollblut

und sehr edlen Stuten
,
welche frei gehen

,
als Ackerpferde verwendet und

mi t den im Vorwerk Kempa vorhandenen ca. 20 M utterstuten mit zu
Wirthschaftsarbeiten herangezogen. Die F ohl en komm en als Absetzfohlen
nach Kempa .

Nach 1 84 5 sind als im L oui s enhof thatig gewesene englische Vo l l
bl u th en g st e zu bezeichnen : Y. R ebeller , D

’

Krz
'

lle
,
F lamöeau , Black P rin ceJ

N ap o leon , R lzaa
'
amo o llz

, M zello
,
Xi

,
F lame (Sohn des F lambeau) , P r in ce

Camille (Sohn des Black P r in ce) , B lue R ock , desgl. als englis che H a l b
bl u then g st e : R eg u la lor , Reaetz

'

auaer , E sfarlera (Kg l. L an desbeschäler) ,
Teleg raf , Yo ung Starke , Stahl (Bruder v om Yo ung Starke) ,

Seeuu a
'
au t, desgl . Kg l . L an desbeschaler.

Du rchs chnittlicher Bestand des betr. Gestü ts erhobt sich au f ca.

200— 24 0 Zu chtthiere incl . der F ohl en , ferner werden gewöhnlich 2 eng
lis che Vollbluthengste und ca . 5 Vo llblu tstu ten , neben einigen H alblu t

L an desbeschälern ca. 1 00 H albblu tstu ten gehalten . Dur chs chnittlich werden
ca . 4 Vollblut und 1 00 H albblu tfohlen geboren .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : die Zucht von Carrossiers und edl en, aber starken
Reitpferden fü r s chweres Gewi cht. D ie besten männ l ichen Thiere werden
von der Kg l. Gestü tsverw altu n g alljähr li ch ausgesucht und mit der Be
stimmung zu L an desbeschälern aufgezogen ; dreijahrig verkauft gehen solche
in die L an desg estu te. Die in der F arb e nicht passenden Wallachen
di e fürstlichen Herrschaften lieben n u r Braune u nd di e l eichteren , edlen
Stuten

,
werden dreij ährig an die Kg l . Remonte - Ankaufs Commiss ion ab

gegeben
, die ubrig en Stuten komm en als M utterstuten in Loui senhof,

M iserau un d Kempa in Pflege.
1 8 7 2 zahlte ‚das Gestüt einen Bestand von

3 V OHblu tbeschälern ,

7 engli s chen Vollblut Stuten,
28 Halbblut
1 Suffolk - M utterstute .

Später wurde das Gestüt etwas v erg ro ssert. 1 897 zählte das “selbe
1 Vo l l b l u th e n g s t un d 4 Vo l l b l u t s t u t e n .

Die H albb l u t st u t en s ind gross e, breite, edle Pferde, jähr lich werden
davon ca. 30 F ohlen geboren , die dreijähri gen zur Zucht taugli chen
werden belegt .



1 4 Provinz Schlesien . Reg .

—Bez . Oppeln (Oberschlesien) . Kreis Ratibor.

Name des Gestü ts Tworkau.

Besi tzer Gmf Carl Saurma - j ellsch.

To pograph isches: Eine Herrschaft mit uber 1 500 ha Areal ; Tw o r k au liegt
1%km von der gleichnamigen Station der preussischen Staatseis enbahn
Breslau— Oderberg, zwischen Ratibor und Oderberg , ca. 1 5 km von der
mährischen Grenze .

Gesch i chtli ches: I m Jahre 1 850w u rde das Gestu t von einem verwandten
Vorgänger des g eg enw artig en Inhabers gegründet ; es wurden zu j ener
Zeit L an dstu ten eingeführt u n d dazu ein ige englische Vollbluthengste
gebracht. Von 1 85 2 an wurde regelrechter mit englischem Vollblut
verfahren . D asselbe Verfahren bestand bis 1 890 fort.

Die M u tterstu tenheerde zahlt über 20 Thiere , die au s der eigenen
Zucht hervorgegangen . D er grössere Theil dieser sind H alblu tstu ten

,
die

von englischen Vollbluthengsten erzeugt werden . Die U ebrig en . sin d
Kreu zun g 3p rodukte, die aus der Paarung solcher H albblu tstu ten mit

Percheron oder belg ischen Hengsten hervorgegangen sind . Jährlich werden
ca. 1 0 F ohlen g eboren und gezogen .

Zuehtung : Z u c h t z i e l : Kutsch und Ackerpferde mi t leichtem Gang.

Provinz Schlesien . Reg .

- Bez . Oppeln . Kreis Gross- Strehlitz .

Name des Gestuts

Besitzer Graf v . Tschz%schhy - Reuarel.

Topograph isches : Bezeichnetes Gestu t l iegt ca. 7 km su dlich von Gross
Strehlitz und befindet sich dasselbe au f einem Rittergut mit Schloss . D er

Gestü tso rt ist von Gross - Strehlitz aus auf Strasse
,
aber auch durch Eisen

bahn von der Station Gogolin der preu ssis chen Staatsbahn Beuthen— Oppeln
zu erreichen .

Areal uber 20 ha. Lehmboden
,
Wald und Teiche in der Nahe ;

9 ha von M auern und Lattenzäunen umschlossenen bezw . getrennten Koppeln .

Geschi chtli ches : D as Gestüt wurde 1 825 von Graf Andreas Renard gegründet
und zwar mit Stu tenmaterial unbekannter Abstammung. 1 82 7 wurde
V o l lb l u tm a t er i a l eingeführt. Seit 1 8 6 1 begann der Zuchtzweck , n u r

Rennpferde zu erzeugen
,
dabei war aber auch nicht aus dem Auge ge

lassen worden Reit und Wagenpferde fur den eigenen Bedarf zu züchten .

Es gelangten durch Vermittelu ng des schlesis chen Aktien - Vereins
,

durch diesen bezogene V o l l b l u t p fe r d e
,
zur Einstellung die Stuten

Bohaa’z
'

lla , Cap rz
'

ee von Reveller , Blücher - Stute ; es wurden hierzu anfangs
eigen e Hengste benutzt : [fl ug

- F o rg u5 , M alw lz
'

o , R ush,
'
Sz

'

nbaa
' später

neue desgleichen eingestellt. Auch wurden H albblu then g ste von hierausgezeichnete R en n p fe r d e .
Zuchtung : V o l lbl u tm u t t erst u t en sind durchschnittlich 26 vorhanden und
werden jährlich ca. 1 2 V 0 1 1 b l u t fo h l e n geboren . Letztere werden

,
soweit

erforderlich
,
als Jährlin g e verkauft.

Das Gestüt besteht als Ren n g estu t fort.



Provinz Oberschlesien„ R eg .
- Bez . Oppeln . Kreis Tost- Gleiw itz . 1 5

Name des Gestuts Laband .

Bes itzer " Freiherr . v on Welcz eo/e.

Topograph isches : Laband ist M ajo ratsherrschaft , gleichzeitig Station der

oberschlesischen Eisenbahn , in nordwestlicher Lage von Gleiwitz und liegt
am Ko ldni tzfi u ss. Zur Herrschaft geboren noch 3 Vorwerke : Schechow itz,
Niep aschü tz und Alt - Gleivvitz . S and un d Lehmboden . 6 km von Gleiwitz
entfernt.

Gesch i chtli ches : Die Gru ndu n g des Gestu ts datirt zu ru ck in die 1 850er Jahre.
Hiermit w u rde von dem Vorgänger des g eg enw artig en Besitzers e1 n1 ge
englische

,
edle H albblu tstu ten und 2 Vollbluthengsten : Blacklock u nd

Young M ore
'

sco begonnen . Später folgten hierzu noch Gross - Strehlitzer
und. andere Hengste . Bis zu letzterer Zeit wurden in Laband bis gegen
1 50 Pferde in sg esammt gehalten . Die Pferde haben ansehnli che Grosse

,
.

sin d starkknochig und kräftig
,
von schonen edlen F ormen .

Züchtung : Z u ch t z i e l : Hervorbring ung ein es s chweren edlen Reit und leichten
Wagenp’ferdes

,
auch L uxu sp ferde. F ohlen jährlich ca. 1 0 Stück in

Koppeln und L au fhöfe.

Provinz Schlesien . Reg .

- Bez . Breslau . Grafschaft Glatz .

Name des Gestuts Mitt8l318lllß .

Besitzer F rezherr v on L ulz
‘
zoz

'

lz .

Topograph isches: D as Gestüt befindet sich auf g io sserem Gute mit Areal
von 5 1 0 ha.

Gesch i chtli ches Die Gründung dieses Gestü ts erfolgte 1 8 7 5 mit einigen
Vollblut und H albblu tstu ten : dasselb e hat einen Bestand von ca. 30Pferden
Sechs M utterstuten k räftige und massige H albblu tp ferde werden
vo Hengsten des Landgestüts gedeckt.

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Pferde mit viel Blut, viel Korpermasse
,
Gän gigkeit

u nd Ausdauer . Z u ch t z w e ck: Verkauf der jung aufgezogenen Thiere als

Provinz Schlesien . Reg .

-Bez Breslau . Kreis Warten berg .

Name des Gestuts Ober- Stradam .

Besitzer" M aj ora lsheW v on R ez
'

nersa
’
orf .

Tepographisches: S t r a d am , Station der Breslau — Warschauer Eisenbahn ;
von da liegt das Gestüt ca. 5 km entfernt . D ie Grundfläche der - Herr
schaft umfasst uber 1 7 00 ha

,
der Boden ist meist sandig.

Gesch i chtli ches . Seit Ende der 1 840er Jahre wu rde v om Besitzer hier ein
Gestu t mi t unterhalten . Erst Wurde mit d er Zucht Von Arbeitspferden
begonnen , ‘ später ( 1 850) ein ige Vollblutpferde : A l e x i s vo n H oehe

'

e P oehie

au sZ- der Alexz'n ß , Dart a gn an' von Bu ; tle au s; der An na n .
. an

geschafft, wo zu Spä ter „
ein in Neustadt a. “

d . Bo sse ge
_

z'ogener Anglia-

_

Araber



1 6 Provinz Schlesien . Reg.
-Bez . Breslau. Kreis Wartenberg .

F i e s c o von I brahim P ascha eingestellt wurde . 1 8 7 3 kam D am i a n
v o n Seahorse au s der D oxy Say a

'
ers hinzu. Seit 1 885 versah M a a s

h o l d e r von Shaman t aus der Artesia o . Stoehw ell die D eckung der Stuten.
Einige M utterstuten wurden nach Olschowa zum D ecken überführt

( I ‘Yihuslier, P iral}, sowie auch zu den Kg l. L an desbeschälern ( Virlist
D ie Zahl der M utterstuten betrug längere Zeit , bis gegen das Jahr

1 889 ,
ca. 20 Stuck

,
davon gehörten ca. 5 dem Vollblut , 7 dem Halb

blut und ca . 8 der schlesischen Landrasse an . Gesammtbestand gegen
200 Pferde.

Zuchtung : Z u c h t z i e l : Erzeugung edler, leistungsfähiger Jagd und O ffi zierReitpferde
,
ferner gängiger

,
mittelstarkerWagenpferde und endlich fleissig er,

gängiger Acker und Wir thschaftsp ferde. D ie erstere Art wird meist ver
kauft

,
die beiden letzten Arten j edoch fur den eign en Gebrauch gestellt .

Brandzei chen

Nebenstehendes Brandzeichen wurde auf der
linken Hinterbacke angebracht.

Provinz Schlesien . Reg .

- Bez . Breslau . Kreis Oels .

Name des Gestuts Raake.

Bes itzer Freiherr v on Kessel- Z eu lseh.

Topograph isches : Ra a k e 1 km von Bohrau. Station der rechten O deru fer
Eisenbahn . M aj orat mit 2 Vorwerken und Hauptgut ; Areal 850 ha.
Boden : hügelig

,
waldreich

,
fruchtbar .

Gesch i chtli ches : Das Gestu t wurde 1 8 7 5 g eg rundet und dazu 2 Hengste
und 8 Stuten au fgestellt ; die Stuten und Hengste waren „

Ardenner “
,
die

theils rein
,
theils mit schlesischen L andstu ten g ezu chtet wurden. D er

Gesammtbestand des Gestüts erhielt sich bis Ende 1 889 auf ca. 50 Köpfe .
Wie die „

Ardenner “ überhaupt
,
so zeichneten sich auch die hi erher

gebrachten und hier geborenen Thiere nur in ihrer Rasse besonders aus .
D ie Thiere sind stets gutwillig und stets arbeitsam .

D ie Verwendung der hier gezüchteten Pferde erfolgt nur fur Arbeiten
des Grundbesitzes .
Provinz Schlesien . Reg.

- Bez . L iegn itz (Niederschlesien) . Kreis Sprottau.

Name des Gestuts Primkenau.

Besitzer H erz og E rnsi Gun z
‘

her

z u Sehleszozg - H o lslezn - A ug uslenhurg .

Topograph isches: P r im k e n au ist eine Herrschaft mit 1 3 000 ha Areal
,

incl . der dazu g eho rig en 7 Vorwerke. D er Boden zum Theil sandig, zum

Theil moorig
,
Torfstich ; Nadelho lzw aldu ng en . D ie Einrichtungen sin d
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1 8 Provinz Schlesien . Reg.

- Bez . Breslau . Kreis Striegau.

Name des Gestuis G3h8l'3d0l'f.

Besi tzer: P remier - L eu lnan l a . D . v on Kramsla .

Topograph isches: Das Gestü t liegt M eilen von der Eisenbahnstation
Striegau. Der Boden ist ergiebig , deshalb keine Weiden . D ie Wiesen
sin d dreischürig

,
das Wasser ist gesund . D as Gestüt steht mit dem

O eko n omieho f in engster Verbindung , 4 Koppeln sind von M auern
umririg t .

Gesch i chtli ches: Das Gestu t wurde um 1 830 g eg ru ndet , der erste Stamm
waren ein ige. englische und mecklenburger Stuten und ein Vollbluthengst.
1 840— 1 84 3 wurde das Gestüt von der Beschälseuche heimgesucht. Es
wurden hiernach wieder mecklenburger Stuten und ein Vollbluthengst
eingeführt. . Anfangs der 1 850er Jahre wurden anderw eit 5 Vollblut
stuten erworben.

Unter den fruheren Beschälern sind die Vollbluthengste Caravan ,
Challeng er der Erstgeborene und Shahesß eare zu nennen und vorher der
1 84 8 geborene Vollbluthengst Si . Bernhara

7 von H ey dehran a
’
.

D ie ganze Besitzung mit dem Gestu t wurde 1 882 in andere Hande
gegeben und zeigte hiernach der Nachfolger kein Interesse fur Pferde
zucht, deshalb wurde das Gestüt aufgegeben .

Provinz Schlesien . Reg .

- Bez . Oppeln Kreis Gross - Strehlitz .

Name des Gestü ts Gross - Streh l itz .

Besi tzer Graf v . Tsehzrsehhy
- Renarel.

Topograph isches : Das Gestu t befindet sich auf einem Rittergut mit Schloss
gleichen Namens

,
in der Nähe der Stadt

,
woselbst der D irektor der Ge

stute Gross - Strehlitz und Olschowa wohnt. Gross - Strehlitz ist von Oppeln
au s bequem zu erreichen .

Gesch ichtli ches : Die Stadt Gross - Strehlitz war ehedem (seit 1 6 50) Eigen
thum der Grafen Colonna - F els und. kam durch Erbschaft an den G rafen
Renard. L etzterem g eho rt auch das von diesem im Jahre 1 825

g eg ru ndete, einige Kilometer südlich von Gross - Strehlitz befindliche
Gestu t Olschowa. Eine bei Gross - Strehlitz vorhandene Train irbahn von
fruher wird noch als Bew eg u n g sp latz fü r die gräflichen M arstallp ferde

benutzt.
Zü chtung : V om Herbst bis zum folgenden F rü hjahr werden die im Laufe
des Jahres geborenen Vollblutfohlen ausser den gräflichen M arstallp ferden

u'ntergebracht
,
wobei ersteren die geeignete Bewegung zu theil wird

,

wonach diese dann wahrend des Sommers wieder nach Olschowa bis zum

Verkauf in die Koppeln kommen .

B e s t a n d 1 900: 1 5 M utterstuten , 1 Beschäler mit Namen F rei

maurer (Sohn des F libuster ) .



Provinz Sachsen . R eg .

- Bez . M ag deburg . Kreis Osterburg . 1 9

Name des Gestuts Arendsee
, (Kg l . p r.Rein onte

Besüzer :

Topograph isches: A r e nd s e e
,
Stadt . amSee gleichen Namens , 3 M .

I

n
_

-ord
westlich von Osterburg

,
hat bedeutende L andw irthschaft uiid ü ber 2000

Einwohner .
Gesch i chtli ches: Das Remonte Dep.ot wurde hie1 1 868 eingerichtet "fiir ca.

400 Remonten .

Provi n z Sachsen . Reg
-Bez . KreisHalle . .

Name des Gestuts Kl'ß llt2 (Kg l. p r.
.
Re

_

in -

0n te-Dep ot) .

Besüzer

Topograph isches : Bezeichnetes L an dg estu t . liegt in “

d er Nahe v o n H alle und
ist s elbiges von da aus leicht zu erreichen .

Gesch ichtliches: Ehedem w ar - betr. L andg estu t in Repitz und in D ohlen
(zu Graditz) 'untergebracht, dasselbe wurde 1 8 7 7 nach - L indenau bei
Neustadt a./D . verlegt und kam hiernach nach K reu t z

,
bei ein em

D orf Namens Kr ö l lw i t z
,
in die zu diesem Zw ecke neu errichteten Ge

baude
,
mit 9 5 Beschälern . D ies e Zahl erw ies sich i bald

'infolge des
g ro sseren Aufschwunges der kaltblu tig en Pferdezu cht der dortigen Pro
vinz als nicht ausreichend und wiederholt wu rde eine Vermehrung des
Bestandes v 01 g en ommen , sodass das Gestüt im Jahre 1 899 1 25 Beschäler
aufweist

,
darunter befinden sich 80 englis che Vollbluthengste

, 31 Belgier,
4 v om fran zo sischen Ackerschlag und 1 0 H albblu then gste (Hannoveraner
und Oldenburger) . Anfang April 1 900 ist die Zahl der‘Hengste au f 1 35

gebracht worden.

Höherer Anordnung zu F olge werden , “da das Herzog-thum Alten
burg ein L andgestü t nicht besitzt, 4 bezw . auch mehr H engste: in ‚ 2 Sta

tionen des altenbu rg ischen L andes aufgestellt .
K r e u t z lässt zu i Zeit genannte Zahl Hengste ‘ in gegen 50 -Sta

tionen decken .

Provinz Sachsen . Reg .

- Bez . Erfurt (Thuring en) . Grafschaft H enneberg.

Name des Gestuts : Vessra.

Besitzer
Topograph isches: Vessra

,
oderfrü her

„
Kloster 'Vessra genannt , ist ein D orf

in der Nähe der mein in g schen Grenze , an der Werra
'

; es war hier 1 1 31
von dem Grafen Go ttw alt v . Henneberg eine Prämonstratenser Abtei mit
dem Erbbeg 1 äbn iss des Grafen von Henneberg gegründet Worden . Unter
Kurfürst Johann Georg I. wurde das Kloster aufgehoben und 1 64 6 zu

lan dwirthschaftliöhen Zwecken und zurUnterbring ung eines Gestütes ein
gerichtet. L age im Thuringer Wald; au f dem Kamm desselben , in ca.

2 Stunden von Schleusingen zu erreichen. D ie Weiden umfassten ein
beträchtliches Areal. D ie Wiesen des Gestu ts lagen zum Theil im Ge

2*



20 Provinz Sachsen. Reg - Bez . Grafschaft H enneberg .

birge
,
zum Theil in Thalern ; Ertrag sehr gut. Die G eb äu d e des Gestü ts

bilden ein länglic'hes Viereck
,
welches an j edem der beiden entferntesten

Punkte mit einer Tho rfahrt durchbrochen ist. Hengst Stuten und
F ohlen ställe geeig net eingericht et. Reitschule und Kranken stall vorhanden.

Sehr gute Beamtenwohnungen in abgesondertem . Gebäu de .
Gesch i chtli ches: Gegen Ende des 1 7 . Jahrhunderts soll nach vereinzelten

Notizen in Vessra ein Kurfü rstliches Gestüt mit gegen 1 00 M utterstuten
bestanden haben . D asselbe soll j edoch nach kurzem Bestehen etwas
zurückgegangen

,
j a selbst dem Auflösen nahe gewesen ; doch wird

letzteres nicht erfolgt sein
,
da Kurfürst F r i e d r i ch A u g u s t 1 7 4 4 eine

Neueinrichtung besagten Gestüts befohlen habe , die einige Jahre spater
( 1 74 6 ) erfolgt sei. U m j ene Zeit, bezw. etwas Später ( 1 7 60) befand sich
hier ein Pferdebestand von 5 Bes chälern

, 64 M utterstuten und gegen
1 00 F ohlen vers chiedener Jahrg an g e. Wegen der Kriegsunruhen fi u chtete

1 7 7 8 das Gestüt von hier nach W e n d e l s t e i n . Nach Verlauf eines
Jahres kehrte dasselbe wieder zurück. Eine neue ' Organisation der
sächsischen Ges'tüte forderte damals ( 1 7 8 6 ) eine Verringerung des Be
standes . Die in Vessra gezogenen Pferde sind gute Reit und leichte
Wagenpferde gewesen

,
die sich durch Schönheit und “Ausdauer

,
sow ie

gute Extremitäten auszeichneten ; diese Pferde waren stark untersetzt und
muskulös gebaut.

1 8 1 3 hatte Vessra einen Bestand von gegen 1 40 Pferden. 1 8 1 5 kam

es infolge Krieges mit Kursachsen an Preussen . 1 82 1 wurde von der
preussischen Verwaltung von neuem die Veranlassung zu einem Zucht
gestüt in Vessra gegeben. Es kamen Wiesen dazu

,
es wurde 1 822 ein

H en g ststall gebaut ; 1 824 und 1 834 weitere Zu chtstalle hergestellt und
1 830 eine Reitschule errichtet. F ü r die n eu au fg en ommen e Zucht wurde
die M u tterstu tenheerde auf 60 Stück erhobt, diese kamen zum Theil aus
dem F riedrich Wilhelm - Gestüt zu Neustadt a . D . , zum Theil aus Trakehnen .

Als Beschäler wurden Comus von Allahor von Turh- M ain -A tly ,
sowie von

K oy lan Nachkommen
,
Talma und Bailirap ta (Rappe) benutzt, neben denen

auch noch die Orientalen : Sizeas, M aa
'
im und Kap ua

’
an - P aseha und auch

noch Trakehner und Graditzer Hengste verwendet wurden . Ausser den
soeben erw ahn ten Hengsten kamen 1 833 noch der Vollbluthengst Asthley
von M ag istrate au s einer Stute von Sancho .

Zü chtung : M it diesem Zu chtmaterial s ollte Vessra ein leichtbew eg liches,
ausdauerndes Reit und Wagenpferd erzielen und dadurch die Landes
pferdezucht heben , dabei aber ein Gebirgspferd zu erzeugen im Auge
behalten, nach den Vorbildern von Harzburg und L ip p iza

’

s damaliger
Zeit. I m Allgemein en en t3p rachen die hier gezogenen Pferde dem gesteckten
Zuchtziel, doch mangelte zumeist ihnen die gewünschte Grösse . 1 840 wurde
das ganze Gestüt zu Gunsten des Gr ad i t z er Gestüts aufgelöst.

Brandzeichen
Das Gestu tsbrandzeichen bestand

bis gegen 1 836 .



Provinz Sachsen . Reg .
- Bez . M erseburg . Kreis Torgau.

Name des Gestuts '

7
'

Gl'adlt2 (H au p t -G estu t) .

Bes itzer [( o n igliCh P reussischer Fiscus.

T0pographisehes: G r a d i t z lieg t mit den Vorwerken D o h l e n und N e u

b l e e s e r n 4 km su dlich von Torgau am rechten Ufer und R e p i t z am

linken Ufer der Elbe. Das Gesammtareal des Gestüts beläuft sich auf
ca . 1 300 ha . Von der Station Zschackau (Halle— So rau er Eisenbahn) aus
erreicht man Graditz in einer kleinen Stunde . G rosser O ekon omiebetrieb

,

Boden fruchtbar (leicht ü berschw emmbare Elbwiesen) .
Gesch i chtli ches : D ie Gru ndu n g des Gestüts erfolgt e unter Ku rfu rst Johann
Georg I I I . von Sachsen um das Jahr 1 686

,
zu welcher Zeit R e p i t z und

1 691 D ö h l e n gebaut , und diese Komplexe für Gestü tszw ecke eingerichtet
wurden . 1 7 22 - 1 7 23 wurde auf Befehl des Kurfürsten Au gu s t d e s
St a r k e n von Sachsen G r a d i t z und Kr ey schau hierzu noch mit her
g estellt, und zwar unter der Bedingung, dass die zu jener Zeit bestan
denen Gestüte Kalkreuth , Bleesern, Borsch-utz

,
Zella

,
P au dritzsch und Repitz

aufgehoben
,
bezw. die Bestände dieser nach Graditz

,
Krey schau und D öhlen

verlegt wurden . Zu Anfang dieses Jahrhunderts wurden hier verschiedene
Rassen und F arben gezüchtet

,
ebenso auch eine M au lthierzu cht in it be

trieben . 1 7 23 hatte G r a d i t z im ganzen einen Bestand von 54 5 Pferden
mit gegen 60 englis chen und tu rkischen Stuten . I m Jahre 1 7 4 8 wurde
durch Herstellung an derw eiter Gestüte zu M e r s e b u rg

,
We n d e l s t e i n

und V e s s r a Graditz vergrössert , aber verschiedene Umstände halber
1 8 1 5 wieder eingestellt .

1 8 1 5 wurde G r a d i t z von Preussen ubern ommen mit einem Bestand
von 8 Beschälerri

,
1 86 Stuten u nd 1 7 9 F ohlen . Die Rasse dieser Pferde

war zu dieser Zeit nicht sehr edel und g leichmassig . Es wurden daher
von dieser Zeit bis 1 8 1 9 aus dem F riedrich Wilhelm - Gestu t zu Neustadt a . D .

edle Zuchtpferde übern omm en ; auch waren 1 8 1 6 schon 22 Stuten aus
der Normandie bezogen worden . Kurz darnach wurden fern erweit noch
Pferde aus dem F riedrich Wilhelm - Gestüt und aus Trakehnen

,
behufs

Verbesserung der Graditzer M u tterheerde, edle Stuten geliefert, sowie
anderweit e n g l i s c h e und o r i e n t a l i s ch e Vollblutstuten eingestellt.
Seit dieser Zeit besteht G r a d i t z als H a u p t G e s t ü t ; daselbst wird bis
zum heutigen Tage V o l l b l u t z u c h t betrieben und ist R e p i t z zur
Ausführung von H a l bb l u t z u c h t eingerichtet

,
auch sind die dazu

gehörigen Vorwerke D ö b l e n als F ohlenhof für Stuten und N e u b l e e s e r u
als F ohlenhof für Hengste bestimmt.

Zuchtung : 1 8 1 4 -Stu tenbestand ca. 2 00 Kopfe. 1 8 1 6 kamen ins Gestü t
22 Normänn er - Stuten und 5 ebensolche Hengste nach Graditz . F riedrich
Wilhelm - Gestüt und Trakehnen geben auch fortwährend Pferde nach hier
ab . Nach p reu ssischer Besitznahme wurden o r i e n t a l i s c h e und e n g
l i s c h e Hengste benutzt : Bay ard und Sw aran ‚ beide von Tz'irh- M ain -Az‘ty ;

Aleides, R in aldo , Sohne des Bay ard ; P edor Tandem
,
Saba], M adim, vor

zü g liche Natio nalaraber ; H erosion , Kay lan , Bucep halus, H ildag o etc. Von
1 826 an deckten englis che Vollbluthengste : B /aeh Amor , H og ard, D iehy
etc. Von 1 832 ab wandte sich das - Gestu t n ach und nach mehr der
V o l l b l u t zu ch t und der R en n bahn zu ; die g esammte Vollblutzucht der



22 Provinz Sachsen . Reg .
- Bez . M erseburg . Kreis Torgau .

drei Haupt - Gestü te wurde durch Umtausch der Stuten 1 86 6 nach Graditz
verlegt n ebst Train ir -Anstalt.

Nach M ittheiluhg des „
Sporn “ sind 1 86 7 nach V erlauf von 29 Jahren

25 7 in Graditz gezogene Pferde zu uber Tausend Rennen zur Verwendung
gekommen . Das erfolgreichste Pferd davon war der 1 888 geborene schwarz
braune Hengst P eter von Chamen t au s der P earling . 1 890 5 Vollblut
hengste : P lag eo lei , D andin , Wellmann , P o trimp o und l nselberg . Von
F ohlen wurden 1 896 34 Vollblutfohlen geboren , von denen die meisten
Chamen t zum Vater hatten . 1 7 Hengste, Voll und Halbblut, wu rden
1 896 für L an dg estü tszw ecke abgegeben . I m R e n n s t a l l befanden sich
um dieselbe Zeit 39 Köpfe, 1 900 4 3 Pferde .

In R e p i t z wird die H a lbblu t z u cht von 4 H au p tbeschalern u nd

ca. 1 20 Zu chtstuten vertreten . Durchschnittlicher Bestand 3 500 F ohlen .

I n sg esammt hätte Graditz 1 896 1 0 H au p tbeschäler, 1 90 M utterstuten und
524 junge Pferde aufzuweisen . Graf L ehn d o rff

,
Excellen z

,
hat die

von M r. B . Gough in En gland gezogene F uchsstute P air E dith von York
vo n Cathedral}, W

'

a lherg lass von Szuden t, für das Haupt - Gestu t Graditz
angekau ft ; die Stute gehört zu der bedeutenden Ru n n in gfamilie 2 .

Nach dem Bericht von Ende 1 900 besitzt das Gestüt 5 7 Vo llblu tmu tter
stuten . F ü r die Bedeckung dieser Stu tenheerde werden 1 4 Hengste ver
wendet . Jährlinge hat G r a d i t z Ende 1 900 1 8 Stuck aufzuweisen . In
folge seuchenhaften Verwerfens der ubrig en Stuten ist die F ohlen zahl
geringer geworden . D em Rennstall des Gestüts geboren 44 Pferde an .

Brandzei chen : Es besteht dasselbe au s zwei nach abwärts gerichteten , s ich
kreuzenden Pfeilen

,
um die eine Schlange sich windet

A n d r e a s k r e u z mit S c h l a n g e. Der Brand wird an der
rechten Hinterbacke angebracht ; es erhalten diesen Brand ,
ausser den V o llblu tthieren

,
alle im Gestüt befindlichen Pferde.

Provinz Sachsen . Reg
- Bez . M erseburg . Kreis Querfurt (Thurin g en) .

Name des Gestuts WBI'IGBISI GIH .

Besitzer P reussischer Siaals - F isous.

Topograph isches: Wen d e l s t e i n , D orf mit altem , verfallenen Bergschloss
und einem Kg l . D omänenamte. Dem Gestüt waren viele Gebäude zur
Unterbringung der Pferde zu g etheilt . D ie Trin kw asserbeschaffenheit soll
dort stets eine sehr u ng u n stig e gewesen sein . Das Areal beträgt 5 ha.

Gesch i chtli ches : In genanntem Orte befand sich ehedem ein umfängliches
Gestüt, dessen Grü ndung annähernd in die 2 . Hälfte des 1 7 . Jahrhunderts
fällt. In den Ställen waren gegen 200 Pferde untergebracht.

1 7 4 6
, nach dem Tode Johann Albrecht II. von Sachsen -Weissenfels

,

fiel dieser Zweig an das damalige Kurhaus Sachsen . Es wurde hiernach
eine Reorganisation des Gestüts an geordnet u nd zunachst die Pferdezahl
herabgesetzt . Als im Jahre 1 7 4 8 die Aufhebung der Stu tereien in Neu
bleesern und Krey schau erfolgte , ' wurde Wendelstein wi eder v erg rossert,

spater aber“ eigenartiger Umstände halber 1 7 7 1 das Gestüt aufgehoben .



Provinz Sachsen . Reg.

- Bez . M erseburg. Kreis Querfurt (Thuringen) . 23

Wegen der Kriegsunruhen flu chtete das Gestu t Vessra 1 7 7 8 nach
Wendelstein . 1 7 80 fan d eine Neu ein richtun g in Wendelstein statt : es
w urden 2 1 M utterstuten aus der Ukraine sowie 1 5 Hengste und 2 1 “Stut
fohlen behufs Züchtung v om Torgauer Gestüt nach hier versetzt. Unter
den früher bezeichneten M ängeln litt das Gestüt fort und die Zucht
konnte keineswegs gefördert werden .

Das Gestüt litt von 1 8 1 3 an infolge der Befreiungskriege sehr
,

russische und preussis che Truppen requ irirten weit uber hundert Pferde .
1 8 1 5 erfolgte die U ebern ahme durch Preussen . Das Gestüt wurde auf
gehoben .

Provinz Sachsen . Reg.

- Bez . M erseburg. Kreis M erseburg.

Name des Gestuts MerSBhUPQ .

Bes itzer: Kön ig lich P reussischer S laals - F
‘

i scus .

Topograph isches: Bezeichnetes Gestüt war ehedem ,
unter sachsischer Herr

schaft
,

ei n seh1 umfängliches Gestüt. M e r s e b u r g
,
Stadt a. d . Saale,

ist an der Thüringer Eisenbahn gelegen .

Gesch ichtli ches : D asselbe wurde 1 5 63 v om Kurfu rst August von Sachsen
g eg run det und in das mit Einfuhrung der Reformation aufgegebene Kloster
auf der Altenburg

,
einer Vorstadt M erseburgs

,
untergebracht. Kriegs

unruhen bereiteten dem Gestü t viel Schwierigkeiten
,
es wurde dasselbe

deshalb 1 8 1 8 an das Gestüt Graditz b . Torgau nebst dem Vorwerk Repitz
abgegeben .

Zuchtung : Es w urden ehedem fur die aus dem kü rfu rstlicheri M arstall in
das vorstehende Gestüt gebrachten Stuten spanische Hengste verwendet

,

um j edoch ein stärkeres Stuten
Brandzewhen

material zu erzielen
,
dahingehende

Vorkehrungen mit Erfolg getroffen .

Provinz Sachsen . Reg .

- Bez . M erseburg . Kreis Torgau .

Name des Gestuts Rep itz .

Besitzer‘

Ko n ig lich P reussischer Fiscus.

Topograph isches : R e p i t z liegt am linken Elbufer n o rdlich v on Torgau ,
ungefähr nach Stunde v om l etzteren Ort zu erreichen . Areal über
230 ha, incl . 1 08 ha Wiesen ; letztere werden zum Theil von der Elbe
überschwemmt. Der Gestu tshof ist von 3 Seiten mit Stallungen umgeben ;
im Hofraum L au fbu chten für die F ohlen .

R e p i t z ist seit der Regelung der Gestü te Neustadt a . D . bezw.

L indenau , sowie .
des bran denburgischen Landgestüts

,
ganz den Zwecken

des kg l . preuss . H aup tg estü ts dienstbar gemacht.



24 Provinz Sachsen . Reg.
- Bez . M agdeburg. Kreis Torgau.

Geschi chtli ches : R ep i t z wurde 1 68 6 von Ku rfürst Johann Georg III . von
Sachsen erbaut und zum Gestüt errichtet. Der Bestand desselben belief
sich 1 7 2 1 auf 40 Beschäler und 200 Hengstfohlen 1 — 4 j ährig ; 1 7 48 hatte
sich diese H eng stfohlen zu cht bedeutend vermehrt. An fang des 1 9. Jahr
hun derts wurde, weil zu wenig Raum,

das Hauptgestüt in M erseburg er
richtet. 1 8 1 5 kamen die sächsischen Gestu te, und damit M erseburg und
Repitz an Preussen ; 1 8 1 8 wurde das Landgestüt nach Repitz verlegt,
blieb daselbst bestehen bis 1 8 7 7 ; es ubersiedelte dann nach Neustadt a. D .

in den daselbst gelegenen Gestu tshof Lindenau der bis dahin der Aus
stellung des brandenburgischen Landgestüts gedient hatte. Seit dieser
Zeit g eho rt R e p i t z vollständig dem Hauptgestüt Graditz an .

Zü chtung : In R e p i t z sind umfängliche Ein richtungen zur Au sfuhru ng von
H albbl u t z u cht g etro ifen (s . Graditz) .

Provinz Sachsen . Reg.

- Bez . M agdeburg . Kreis Neuhaldensleben .

Name des Gestü ts Althaldensleben.

Bes itzer f]. v on N athusius.

Topograph isches : A l t h a l d e n s l e b e n ist Rittergut, welches fruher Kloster
war

,
wurde 1 807 von Gottlob Nathu siu s von Baruth

,
der 1 835 starb,

gekauft, um darin ausser landw irthschaftlichen Unternehmungen noch ver
schiedene industrielle Anstalten errichten zu konnen . Von M agdeburg ist
genannter Ort durch Eisenbahn leicht zu erreichen ; von ersterem Orte
ca. 20 km entfernt.

Gesch ichtli ches : I m Jahre 1 849 wurde hier ein Gestu t gegrü ndet und zwar
mit starken englischen H albblu tp ferden , zu denen später Clydesdaler Blut
gefügt wurde . 1 863 wurde dazu ferner Norfolk - Traberhen g st (F lyinbuch)
angekauft

,
um dadurch einen leistungsfähigen Wagenschlag erzeugen zu

können . 1 8 65 kamen durch Kauf noch dazu 2 Clydesdaler Stuten ; 1 868 :
Hengst N ap ier und 2 Stuten derselben Rasse

,
nachweislich aus den

besten schottischen Clydesdaler F amilien .

Gegenwärtig vorhandene M utterstuten , ca. 25
,
stammen von dem Hengst

N ap ier , die mit den guten F ormen sich den Kreuzungsprodukten bestens
vererbt haben sollen . D u r c h s ch n i t t l i ch e r B e s t a n d : 1 Clydesdaler

Hengst
,
4 Clydesdaler Stuten, ca. 26 1 — 3jährige H albblu tfohlen .

Zuchtung : P r i n z i p : 3jährige Stuten wurden gedeckt und Sämmtliche 3j ährige
F ohlen zur Arbeit verwendet. Laut direkter M ittheilu ng v om Gestü tsbesitzer

sollte 1 882 z u m e r s t e n M a l ein V ersuch mit D ecken 2 j ähriger Stuten
gemacht werden

,
wie dies in Schottland allgemein üblich ware. Ueber

den Erfolg konnten w ir nichts erfahren .

Provinz Sachsen . Reg .

- Bez . M erseburg . Kreis D elitzsch .

Name des Gestuts NB" haus .

Bes itzer F. Schirmer.

Topograph isches : Ein Gut mit uber 400 ha Areal incl . 1 Vorwerks . N eu

h au s liegt ca.. 6 km von D elitzsch entfernt
,
ebenso weit aber auch von
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26 Provinz Westfalen Reg .

- Bez
'

. M ü nster . Kreis L ü dinghausen .

Name des Gestuts

Besi tzer Graf E sterha
’

zy {N ico laus} .

Tepographische3 : Das Gestüt befindet sich in der Nahe des D orfes No r dk i r c h e n mit Schloss in einem grossen Park, welches in su dlicher Richtung
von Ludinghausen

,
nach Zu ru ckleg u n g von ca. 8 km Landweges , zu er

reichen ist.
G880hi0htli0hes: D er n un unlängst verstorbene Besitzer unterhielt hier , wie
auch in Totis (Ungarn) ein Vo l l b l u t g e s t ü t , welches dieser 1 868 mit

4 Vollblutstuten g ründete ; Ende der 1 880er Jahre kamen weitere M utter
stuten hinzu

,
die gegen 1 890 ungefähr die Zahl von 20— 24 erreicht

hatten . Die Zahl der F ohlen beläuft sich jährlich durchschnittlich auf
1 2 — 1 4 Stück. Von den M utterstuten fielen 3 nach Vederemo , j e 2 nach
Cambustan , O streg er und Blue Clow n

,
während die anderen von anderen

Vätern stammen
,
wie z . B. VVen lo ch , P lu tus , P elleg r in o , Carn ival etc .

Als Beschäler stand zu j ener Zeit Stronz ian im Gestüt.
Zuchtung : Zu cht zw e c k

’

u nd - Z i e l : Erzeugung von Vollblut - Reit und Renn
Pferden . D ie Ausbildung der betr. jungen Pferde erfolgte m eist in der
Train iran stalt zu Totis mit bestem Erfolg.

Rheinprovinz , Reg .

- Bez . Koln . Kreis Koln .

Name des Gestuts SChl0fldß l'hfl ll .

Besi tzer Freiherr v on Opp enheim .

Tepographisches: S chl eu d erhan ist von Köln au s
,
von der Eisenbahnstation

Horrem
,
der Eisenbahnlinie Köln— Herbesthal

,
in ungefähr 3 km zu er

reichen . Von K ö l n au s liegt das Gestüt 1 8 km entfernt . Ausser des
Areals der Herrschaft sind für das V o l l bl u t g estu t ca. 26 ha L and in
einer fruchtbaren Niederung abgegrenzt.

Geschi chtli ches: Genanntes V o llblu tg estu t wurde 1 8 6 5 gegrü ndet. D asse lbe
gewann in D eutschland nach einigen Jahren

,
wegen der intensiven Zucht

,

grosses Ansehen . Die zuerst im Gestüt aufgestellten Beschäler waren
M onseig neu r , Co nstan z , Gastg eber und Q u id p ro quo . D er erstgenannte
ein 1 86 7 in F rankreich gezogener F uchs von O rp helin a. d . M aid af H art .

Zur Bedeckung der Stuten wurde ein Theil nach England geschickt
und daselbst den bedeutendsten Beschälern Sp r ingfi eld , M un caster , Bendig o ,
Tr istan , Sarahand , [ son omy etc . zugeführt, ein anderer Theil wurde von
edlen deutschen Hengsten E milias‚ The P almer , 1931men aus, Chaman t etc.
und der Rest von dem eigenen Beschäler : M on seig n eur belegt.

F ohlen werden jährlich d urchschnittlich 1 0— 1 2 gezogen . Die Auf
zucht geschieht vornehmlich zu Rennzwecken ; eigene Train irbahn . Renn
erfolge sehr gut ; Gewinne reichlich .

Zuchtung : Der seit 1 899 hier laufende Hengst Saphir soll in der n achsten

D eckzeit n u r für 20 fremde Stuten zur Verfugung gestellt werden . D eck
taxe 500 M k. Bedingung : die Stuten mussen Sieger oder M ütter von
Siegern sein .



Rhein provinz Reg .
- Bez . Dü sseldorf. Kreis Grevenbroich .

‘ 2 7

Name des Gestuts: Wi0kl‘t (rheinischesL an dg estut ).
Besitzer: Kön iglich P reussischer Staats

'

- l <cus.

Topograph isches: Wi c k r a t h ist ein D orf mit einem Schloss
,
letzteres in

eine Cavalleriekasern e umgewandelt ; das D orf liegt ca . 7 km südlich von
M unchen - Gladbach an der Niers und ist Station der Eisenbahn M ünche'n
Gladbach— Aachen . I m Norden von Wickrath Buchen und Tann en v'välder ;
die Gegend ist fruchtbar . Areal 5 ha.

Gesch i chtli ches : In den noch vorhandenen w eitl
_

au fi g en Nebengeb_

äuden des
im Jahre 1 85 9 abgebrochenen Schlosses

,
ehemals dem reichsm ittelbaren

Grafen von Gn adt -Wickrath , umgeben von prächtigen L in den alleen ,
ist das

rheini sche Landgestüt Wickrath untergebracht . Das L andgestüt wu rde
1 839 für den Bezirk der ganzen Rheinprovinz errichtet . Gegen 1 880
erhielt das Landgestüt noch gegen 50 Hengste ; der Bestand beträg t
bis über die M itte der 1 890er Jahre weit über 1 00 dergleichen ; davon
werden besetzt .

1 4 Stationen mit 4 2 Hengsten im Reg.

-B .ez Dusseldorf
,

6 1 4 Köln ,
3 6 Aachen

,

2 7 Koblenz und
1 3 31 Trier.

F erner sind 1 1 Hengste H albblu tthiere (starker Wagenschlag) , wahrend
die ubrig cn kaltblütigen Schlägen (Belgier etc.) angehören .

Zuchtung : Zu cht r i c h t u n g : Erzielung eines schweren Arbeitspferdes . Be

s t a n d 1 901 : 1 40 Hengste .
Brandzei chen

Wurde fruher benutzt.

Rheinprovin z , Reg .
- Bez . Dusseldorf. Kreis Neuss .

Name des Gestü ts : SChflbß l‘llflßk, Schavernach (Trabergestü t ) .
(N euerdin g s Lauvenburg g en an n t .)

Bes itzer: Christian Schaun te in D usseldorf .

Topograph i sches: S c h a b e r n a c k ist von der Eisenbahnstation . N e u s s
,
der

Berlin— Düsseldorf— Aachener Eisenbahnlinie sowie der Köln— Olev en er

Eisenbahnlinie nach Zurücklegung 1 km Weg leicht zu erreichen , Es ist
ein dem bezeichneten Besitzer gehöriges Gut, au f dem von dems elben ein
T r ab e rg est ü t unterhalten wird Areal ca. 1 2 ha . D ie ganze F lache
ist zu Gestü tszw ecken mit Weiden etc. eingerichtet .

Gesch i chtli ches . Die Gru n du ng des Gestu ts erfolgte 1 88 7 . Zum Betrieb
desselben waren neben einigen H albblu tstu ten noch 4 englische Vollblut
stuten : Barf ü sslein , von Barefo o t, Bay do von E thus, Glen arha von Sauer
nahe u n d Sybilla von Blinhhoo le eingefü hrt . Zin n Belegen der Stuten



28 Rheinprovinz . Reg .

- Bez . Dü sseldorf. Kreis Neuss .

wurden die Hengste des Traberg estu ts M ariahall benutzt. Von 1 889
an erhielt erst das Gestüt den Typus der Traberzu cht In ersterem wurde
der amerikanische Traberhen g st Atherton von Ather ton a. d . [ da H ate/zer

eingeführt
,
in letzterem

,
ausser einem solchen Jährling, der Hengst Addis

E mmet a. d. K'itty B .

,
sechs amerikanis che Traberstu ten von bestem Blut

und Ansehen. Letztere Stuten waren zum Theil in der Heimat von besten
Vaterthieren belegt. 1 899 sind hier 3 Hengste und 3 Stuten gefallen ;
von diesen stammten 4 von D arhhig ht und 2 von Wo lfhard ; beide
Hengste stehen in S ch ab e r n a c k selbst.

Zuchtung : B e s t a n d während der 1 890er Jahre, ausser den Beschälern , gegen
1 5 M utterstuten (Vollblut) und mehrere H albblu tstu ten englischer und
hannoverscher Abstammung . Jährliche Zahl der geborenen F ohlen ca.
5— 6 . Z u ch t z i e l : Hervorbringung von Pferden für die Trabrenribahfi
und leistungsfähiger Wagenpferde.

Rheinprovinz Reg.
- Bez . Trier . Kreis M erzig.

Name des Gestute MBttl30ll .
Bes itzer Commerz ienrath Bo ch.

Topograph isches : M e t t l a c h , auch M ettlo ch bezeichnet
,
ist ein Dorf

,
welches

an der Saar und der Saarbahn liegt zwischen den Kreisstädten Saarburg
und M erzig. Die von Trier n ach Saarbrücken führende Eisenbahn berührt
das Gestüt bis Eisenbahnstation M ettlach . Areal ca . 25 ha auf einer
Halbinsel

,
die von einem von der Saar ausgeführten grossen Bogen ge

bildet wird . D ies e Halbinsel g eho rt zur Gemeinde Keuchingen . Klima
mild. 1 60m über M eer.

Gesch i chtli ches : Obiger Besitzer g ru ndete , nachdem er die Jahre zuvor
die Halbinsel mit Baum und Strau chg ru p p en geeignet bep flan zt hatte ,
1 85 6 ein kleines Gestüt. Stallungen und Wohngebäude wurden vor
her im schweizerischen Sty l errichtet. Kurz nach Gründung des Gestüts
blieb das Zuchtziel unbestimmt . Um j ene Zeit w urde v om Besitzer au s

dem Privatgestüt des Königs von Württemberg der Araber - Schimmelhen g st

Vezier von M azoud angekauft
,
und dieser bis 1 8 70 benutzt und eingin g.

Nach direkt eingezogenen Angaben wurde anfan gs ein Reitschlag mit

arabischem Blü te erzielt ; von 1 86 6 habe man sich das Ziel gesteckt
,
edle

Caro ssiers aus Trakehner und An g lo n orman er Stuten und H albblu then g ste
zu züchten

,
und daraus die tüchtigsten Produkte erzielt . Auch wurden

Arbeitspferde au s schweren belgis chen und Ardenner Stuten mit Halbblut
hengsten gezogen

,
und aus deren Stuten mit Ardenner Hengsten weiter

gezüchtet.
Zü chtung : Hauptsächlich werden in M ettlach Rappen zu Caro ssiers g ezu chtet .

Das g r ö s s t e P fe r d 1 88 cm hoch welches in M ettlach gezüchtet
worden sei

,
habe sich zu Anfang der 1 880er Jahre bei den D eutzer

Cü rassieren befunden . Später kam der englische Vollbluthengst F lux in
das Gestü t. Gestü tsbestan d durchschn ittlich
jährlich 26 — 30 Pferde . Z u c h t z i e l : Pro
dukte aus H albblu tstu ten

,
tüchtige M ilitar

und Reitpferde zu schaffen . M an scheint
wieder mit einem Zu chtw echsel umzugehen .



Rheinprovinz . Reg.
- Bez . Dusseldorf. Kreis Neuss a /Rh . (Kurköln) . 29

Name des Gestü ts Mitfkflft2h0f.

Bes itzer hVilhelm ]ohnen .

T0pographisches: M arkar t z h o f ist ein
'

mittelg ro sses Gut mit einem Areal
von ca. 4 5 ha . D asselbe hat eine vorzügliche Bodenbeschaffenheit sowie
gute Wiesen am Rhein und liegt im nördlichen Theil des Kreises
Neuss in der Nähe der Städte : Neuss , Düsseldorf und Crefeld .

'Von
den Bahnstationen Neuss

,
O sterrath und Weis s enberg aus ist das Gestüt

leicht zu erreichen.

Gesch i chtli ches : Der Besitzer hatte sich Ende der l 880er Jahr e sehr fur
Kaltblutzucht von Pferden in Braban ter F orm erwärmt und dabei das
Ziel sich gesteckt

,
Aufzucht junger Hengste zu betreiben und solche zur

Verbreitung zu bringen . D as junge Gestüt entw ickelte sich erfreulich
und wurde schon 1 890 der erste Beschäler dieser Zucht an die preuss .
Gestü tsverwaltun g verkauft. Der Bestand sollte bis 1 896 auf ca . 30 Pferde
erhöht werden :

Die F eldarbeiten werden durch 4 3 u nd 2jah1i g e Stuten und
Hengste ausgeführt. Die im Rhein . Pf. - Stutbuch eingetragenen M utter
stuten des Gestüts waren : Baszs (Grauschimmel) , geb . 1 880

,
älteste

,
sehr

bewahrte Stute , ferner ein e schwere Stute Carrie (Ro thschimmel) , geb . 1 884
,

aus Belgien imp o rtirt , dann die rheinische Stute Comme il fau t (Roth
schimmel) , geb . 1 891

,
die vi erte Stute Anselma (Goldfuchs mit Blässe) ,

geb . 1 88 7
,
belgis ch - französis che F orm . Hengste : Braban t (Ro thschimmel) ,

1 6 Ctr. schwer
,

'

em hoch
,
Nachkommen vorzüglich , weitere der

gleichen sind : Y’

P o land E lias , Con rad etc. D er j ährliche Nachwuchs
beträgt durchschnittlich 6 F ohlen .

Zuchtung : D ie F ohlen bleiben in diesem Gestu t g ew ohn lich 4 — 5 M onate
bei der Stute

,
dann kommen s1 e im Sommer auf die Weide

,
im Winter

in grosse L aufställe
,
im e r s t e n Jahre ist die Ernährung intensiv : halb

Gerstenschrot
,
halb Hafer

,
Kleie und L einmehl

,
trocken verabreicht

(8 — 1 0 Pfund) , Heu nach Belieben , daneben pro Tag und Kopf 1 0 Liter
M agermilch

,
mit Schluss der Weide M öhren bis zu 20 Pfund . I m

zw e i t e n Jahre neben Weide nur Schro tfu tter
,
wie erwähnt

,
gegeben, die

F ütterung ist voluminöser
,
mit vollendetem zweiten Jahre wi rd die F u tte

rung w ieder intensiver. I m Alter von 1 8— 20 M onaten werden die Thiere
täglich j e 1 Stunde angespannt. Das Gewicht eines rheinischen kalt
blü tig en F ohlens betragt bei der Geburt 5 5 — 65 kg

,
mit vollendetem

1 . Jahre 4 50— 500 kg, am Schluss des 2 . Jahres 600— 7 50 kg und. mit
3 Jahren 7 50— 800 kg und daruber. Die F u tterverw erthu ng ist bei denrheinis chen Kaltblü tlern eine v o rzu g liche, diese nehmen bei mittlerer Arbeit
pro Tag 1 5— 20 Pfund Hafer nebst Heu auf. M it Jahren
werden die Hengste , soweit sie nicht für das eigene Gestü t gebraucht
werden

,
als Beschäler verkauft.



Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Goldap .

Name des Gestuts To l lm ingkehmen,

Bes itzer D r. H ans Zarn i/eo .

Topographisches: T o l lm i n g k e hm e n ist ein Rittergut , dasselbe liegt uber
20 km von Goldap und gegen 1 5 km von dem Bahnhof T r a k e h n e n

,Station der preussischen Ostbahn
,
v om Hauptgestüt Trakehnen aber nur

gegen 1 0 km entfernt. Gegend hü gelig
,
fruchtbarer Weizenboden .

Gesch i chtli ches: D er Grossvater des g eg enw artig en Besitzers , Joh . Kaswu rm
,

leg te
‘ 1 82 l das Gestüt an . Aus dem Hauptgestüt Trakehnen wurden um

bezeichnete Zeit mehrere sehr w erthv o lle Zuchtstuten entnommen
,
die im

Stutbuch aufgeführt waren und sich fur dieses Gestüt besonders be
währten . 1 8 70 zählte das Gestu t 1 7 vorzügliche M u tterstuten und 32
1 bis 3 jährige F ohlen : Das Gestü t wurde j edoch verkleinert und der
Bestand nur auf 9 M utterstuten gestellt . Erneute Ansichten über die
Pferdezucht haben den Besitzer j edoch wieder bestimmt

,
den Stand des

Gestüts n ach Zahl und Q ualität der Rasse wie 1 8 70 zu erhöhen . Die

M u t t e r s tu t e n sind aus einer M ischung v o n a r a b i s c h em Vo l l b l u t mit
e n g l i s ch em Vo l l b l u t

,
bezw. mit Pferden T r a k e h n e r B l u t s herv org e

gan gen . B eschä l er wurden auf der Kg l. Beschälstatio n Gudw allen benutzt.
Zuchtung : Au s n ü t zu n g d e s G estü t s : Jährlich werden mehrere Hengste fü rZuchtzwecke ausgewählt

,
die dreijährig

Brandzelchen
meist an L andgestüte abgesetzt werden .

Die besten Stuten dienen als Ersatz des
M u tterstu ten stammes

,
die ü brigen Stuten

und kastrirten Hengstfohlen werden drei
j ährig als M ilitär - Remonten an die An
kau fskommissio n abgegeben .

Provin z Ostpreu ssen . Reg .
- Bez irk Gumbinnen . Kreis Niederung .

Name des Gestuts Rautenburg bei Kaukehmen.

Besi tzer: Graf v on Key serling h.

Topograph i sches: Das Gestüt lag ca . 3 km von L appienen am rechten Ufer
der Gilge, vom kurischen H alf ca . 1 1 km entfernt .

Gesch ichtli ches: U m das 1 8 . Jahrhundert mussen die Rau tenbu rg er Pferde
ein gewisses Ansehen gehabt haben . D ie eigentliche Gründung des 3 . Z .

bedeutenden Gestüts reicht bis zum Jahre 1 801 zurück. Von 1 824 an
wurde hier der Pferdezucht besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Es
wurde ein Stamm Vollblutstuten aus England eingeführt und Vollblut
beschäler vo n An g erap p bezogen . D iese edle Stu tenheerde erhöhte sich au f

ca . 60 Köpfe und wurde mit dieser 111 r e i n em V o l l b l u t weiter gezüchtet ;
auch wurde hier geeignetes Zu chtmaterial von Gielg udy ski erworben .

Zuchtung : Infolge besserer Verw erthu ng der gleichzeitig mit gezüchteten
anderen landwirthschaftlichen H au sthiere ging die Pferdezucht zurück ; es

Brandzeichen brachen über die Pferde Epidemien herein ,
so dass wahrend der 1 860er Jahre nur noch
mit den L an desbeschälern gezüchtet wurde.
Es schwand das Interesse für die Pferde
zucht infolge fortwährend eintretender Un
bilden

,
und das Gestüt ging Anfang der



Prov inz Preussen (Ostpreussen) Reg .
- Bezirk Gumbinnen . Kreis I n sterbu rg'u 3 1

Name des Gestuts Georgenburg .

Besi tzer: v on Simp son S taats - f hlscus : 1 899.

Topograph isches : Schlos s G e o r g e n bu r g mit Gestü t liegt am rechten Ufer
des Pregel

,
3 M eilen nördlich von Insterburg

,
in der Nähe der Kreu zu ng s

stellen der Eisenbahnen Königsberg— Eydkuhn en ,
M emel — Ly ck u nd

M emel — Thorn . Areal mit 2 Gütern 1 300 ha. Bo den : humusreicher
Lehm . F u tterverhältni sse gut.

Gesch i chtli ches : Schloss G e o r g e nb u r g
,
ehemals berü hmt

,
wurde 1 2 64 vom

deutschen Ritterorden erbaut und bereits zu jener Zeit Pferdezucht darin
betrieben

,
1 74 9 ging der Besitz desselben an den Staat über ; die Pferde

zucht wurde intensiv betrieben . 1 7 50— 1 7 60 wurde Zu chtmaterial nach
Trakehnen abgegeben und wurde dabei 1 7 64 der Blau scheckhen g st Sp in ola
dahin mit überführt. Während der Kriegsunruhen litt das Gestüt . Der

Staat verkaufte dasselbe 1 828 an den Grossvater des gegenwärtigen
Besitzers ; hierm it erfuhr das ‚Gestüt einen grossen Aufschwung in der
Pferdezucht. Der neue Besitzer brachte von seiner bisherigen Besitzung
P liecken eine grössere Anzahl Trakehner Stuten mit nach Georgenburg ;
hierzu ü bte der englische Vollbluthengst Gomez

,
geb . 1 833 (vom E milius

aus der Varrenes) , der du rch Zukauf in das Gestüt kam,
einen gewaltigen

Einfluss auf den neuen Stu ten stamm au s. Hierzu kam dann ferner noch
3 Vollbluthengste, 1 0 Vollblutstuten, s owie 1 H albblu then g st und 4 7 Halb
blutstu ten . Gomez deckte hier von 1 844 — 1 85 5 . D er Stu tenstamm be=

stand zu dieser Zeit aus 62 Stuck ; das heisst aus 6 Vollblutstuten und
5 6 H albblu tstu ten . Als Beschäler dienten dem Gestüt 4 eigene Hengste :
P ilo t, P an tast, P olitiher und M arhetender und ausser diesen die I n ster:
burger Hengste Ä'

ilcreen e für Vollblutzucht und O p timus für H albblu tzu cht .

Die Gesammtzahl der Pferde belief sich auf gegen 300 Stück .

Das Z u ch t z i e l des H a lbb lu t g est u t s war stets : starkes Reitpferd
im Ty pus des englischen Vollblutes zu züchten sowie der Abgabe von
V aterp ferden an die preussis che Gestü tsv erwaltu n g und an Privatleute des
Auslandes gerecht zu werden und eventuell der Remonte - Ankaufskommission
geeignete Pferde vorzustellen . V o l l bl u t p fe r d e wurden für die Rennbahn
vorbereitet und zu weiterer Zucht verwen det. D er

„
Pferdefreund “

Nr. 1 9

von 1 899 brachte die betrübende Nachricht
,
dass der gegenwärtige Besitzer

Geo rg enbu rg s, w egen Krankheit
,
das hochinteressante und mit grossem

Vörtheil seit s ehr langer Zeit betriebene und dadurch berü hmt gewordene
Gestüt aufzulösen beabsichtige. Wie nun aber die „

Zeitschrift für Pferde
kunde und Pferdezucht “ von Bossert -Wurzburg in Nr. 1 6 von 1 899 be
richtet, hat inzwischen, damit nicht das so

‘

ren ommirte Gestu t Georgenburg
in alle Winde zerstreut werde

,
der Staat dasselbe mit dem ganzen Areal

angekauft und damit 1 82 Köpfe übernommen . D as Gestüt ging am

1 . Oktober 1 899 in den Besitz des Staates uber . Es soll die Absicht
bestehen, das Gestüt in dem bisherigen Umfange weiterzuführen und in
Georgenburg zu belassen .

Während des Besitzes des Herrn von Simpson hat das Gestu t v om

Jahre 1 8 7 5 — 1 899 225 Hengste als Haupt - " und L an dbeschäler verkauft ,
s eit 1 890 allein 89. Bedeutend höher ist ab er die L eistung des Gestüts



32 Provinz Preussen (Ostpreussen) . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Insterburg .

fü r die Remo n tiru n g der Armee ; in den letzten 9 Jahren sind 699 und
seit 1 8 7 5 1 7 50 Remonten an die preussische Remonte - Ankaufskommission
verkauft worden . Ausserdem wurden allj ährl ich auch eine grössere Zahl
Pferde

,
theils zu Gebrauchs theils zu Zuchtzwecken an Private verkauft.

Seit 1 890 betragt die Summe , welche das Gestüt für Pferde vereinnahmt
hat

,
1 250000 M k.

Zuchtung : F u r das ( 1 900) neuerworbene Staatsgestü t Georgenburg sind die
Hengste '

P an tast von H af ard - Todil und M arhetender von Cap itiz'n - M ode

als Beschäler aufgestellt worden . D ie im Gestüt Georgenburg bisher auf
gestellten Vo llblü tler wurden verkauft, weil hier ku nftig k e i n e Vollblut
zucht betrieben werden soll . Nach B o s s e r t Zeitschrift für Pferdekunde
1 900

,
Nr. 6

,
wurden 1 3 Stuck 3j ährige Hengste eingestellt, die als Land

beschäler dienen sollen . Weiteres siehe Insterburg.

Brandzei chen ; Kommt seit M itte der 1 8 70er Jahre
nicht m ehr in Anwendung.

Provinz Preussen (Ostpreussen) . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stalluponen .

Name des Gestuts DGQGSB" .

Besitzer Frau D onalies .

Tepographisehes: Obige Besitzerin ist mit M i l l u h n e n durch M iterbu n g desvorher einem Oberamtmann Hecht gehörigen Gutes
„
D egesen “ in den

Besitz desselben gekommen sammt dem darin befindlichen Gestu t. Das

Areal beträgt 1 4 50 ha.
Geschi chtli ches: Das „

D egesen “
- Gestü t wurde von dem fruheren Besitzer

Ernst Hecht 1 82 7 g eg ru ndet und zwar mit englischen und arabischen
Voll und H albblu tstu ten . Bo reus , Calchas und D sching ishan sind be
sonders hervorzuheben . Später wurde das arabische Blut zuru ckg edran g t

u n d nur das engli sche benutzt. Gegen 1 896 betrug die Gesammtzahl
der Pferde uber 200 Stück , wovon uber 30 M utterstuten aufgestellt
waren

,
die von eigenen Beschälern gedeckt wurden

,
trotzdem aber

kamen auch Kg l. Beschäler des litthau ischen Landgestüts Gudwallen
zur Benutzung. Das englis che und arabische Blut ist in den M utter
stuten verschieden vertreten . Jährlich werden durchschnittlich 26— 28

F ohlen geboren .

Zuchtung : Z u ch t zw e c k : Theils schwerer Reit theils leichter Wagenpferde
schlag. Z u c h t z i e l Remontepferde .

Brandzei chen
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34 Provinz Preussen . Reg.
- Bez . Gumbinnen . Kreis Rag nit.

Name des Gestuis Gfiltldßfl bei Ragnit.

Bes itzer v on Sp erber, fr iiher : D onalitius.

T0pographisches: G r au d e n mit grosser O ekon omie liegt zwischen Insterburgund Tilsit
,
nächste Bahnstation Szillen .

Gesch ichtli ches : Seit sehr langer Zeit wurde in G r au d e n neben sehr um

fäng licher Rinderzucht Pferdezu cht mit betrieben , und dazu von j eher
Beschälheng ste der umliegenden Stationen in Benutzung gezogen , die meist
der T r a k e h n e r Ra s s e angehören .

Zuchtung : Zur Z u c h t werden ca . 20 M utterstuten , w elche meist auch von
Trakehner Hengsten abstammen

,
verwendet. Der Gesammtbestand an

Pferden
, M utterstuten und F ohlen verBrandzewhen

schieden er Jahrgänge , beläuft sich durch
schn ittlich au f 1 30. Z w e c k : Erzielung
von Armeepferden .

Provinz Preussen . Reg .

- Bez . Konigsberg. Kreis Preussisch - Eylau .

Name des Gestuts Gl‘flhß“tili .

Besi tzer O beramtmann D eu tsch.

Geschi chtli ches : Von obigem Besitzer wurde auf dem im Kreis Preussis ch
Ey lau gelegenen Gute bis gegen das Jahr 1 860 Zucht und Aufzucht
o stp reu ssischer Pferde betri eben . Zum grössten Theil wurden abgesetzte
F ohlen au s der Umgebun g übernommen u nd diese im Alter von 3 bis

Jahren veräussert.
Zuchtung : O stp reu ssische Pferde .
Brandzei chen

Konigreich Preuss en . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stalluponen .

Name des Gestuts GÜI‘iI I GII .

Bes itzer O beramtman n Kreth.

Topograph isches: G o r i t t e n ist Staats - D omane und w ird neben der Land
w irthschaft in umfän glichem M aasse von dem L eiter dieser D omäne seit
längerer Zeit Pferdezucht mit Vorliebe betrieben . G o r i t t e n liegt [ca .
6 km sü dl ich vo n Stallu p ön en und ist Station der Staatsbahn InsterburgEydtkuhnen .

Gesch i chtli ches: Wahrend der 1 830er Jahre wurde das Gestu t , welches
vorher sehr lange schon bestand

,
wegen zu gerin ger Rentabilität au f

gehoben . D asselbe wurde später wieder aufgenommen und in Betrieb
gebracht. Es befinden sich gewöhnlich 1 40— 1 50 Pferde und ca. 90 F ohlen
verschiedener Jahrgänge darin .



Königreich Preussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stallup ön en . 35

Zuchtung : Zur Zucht werden nu r von Trakehner Hengsten gefallene M utter
Brandzei chen stuten benutzt

,
die Produkte

,
ausge

wachsen von m ittlerer Grösse den
o stp reu ssischen Pferdeschlag bildend

— 4 jährig der Remonte -An
kau fskommissio n vorgestellt.

Königreich Preussen . Reg.
- Bez . Gumbinnen . Kreis Ragnit.

Name des Gestuis GBI‘SiGI I IBI1 .

Bes itzer v on Sp erher.

Topograph isches: Das Gestü t li egt ostlich von der preussis chen Staatsbahn
,

zw is chen Insterburg und Til sit
,
in cl .

_

2 Vorwerke 1 7 8 7 ha Areal .
Die Wiesen sind von mittlerer Beschaffenheit bei s chwerem Lehmboden .

Gesch i chtli ches : D er Besitzer halt hi er dur chschnittlich ein en Bestand von
200 Pferden , wovon die M u tterstu tenheerde sich auf 30— 35 Köpfe be
läuft

, w elche meist reinblü tig e Trakehn er sind oder von Trakehner Hengsten
stammen . Es wurden zu dieser Stu tenheerde stets 2 Hengste gehalten

,

die auch von Trakehner Eltern stammen.

Zü chtung : Die hier erzeugten Produkte sind als schwerer , starkknochiger,
o stp reu ssischer Schlag bekannt. D iese Pferde

,
meist Rappen

,
werden

Brandzei chen dreijährig als Remonten verkauft oder
für die eigeneWirthschaft verwendet.
Es werden aber hier auch j ährlich
mehrere Hengste gezogen

,
die event.

vo n preuss . Gestü tsverw altu n g en als
Beschäler anerkannt und. zur Zucht
verwendet werden .

Wird gegenwärtig
nicht mehr in

Anw endung gebracht .

Provinz Preussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Gumbinnen .

Name des Gestuts Gl‘tll
'

lWß ltSßhß ll .

Bes itzer S taats - E lscus.

O beramtmann v on S chu ltz , D omanenp achter.

Topograph isches : Gru nweitschen wird für vorstehenden Pachter, der auf der
gleichfall s mit erp achteten D omäne Buylien wohnt, verwaltet.

Gesch i chtli ches : Die in Gru n w e i t schen betriebene Pferdezucht bezieht sich
auf ca. 40 Stück 2 jähriger F ohlen , die meistens von der Remonte
Ankaufskommission erworben werden.

Brandzei chen : Als um das Jahr 1 7 70 der Oberamtmann Wlomer die D omane
Grunw eitschen in Pacht hatte

, w urde von diesem bei
der daselbst betriebenen Pferdezucht das nebenstehende
Gestü tsbran dzeichen in Anwendung gebracht.

3*



36 Provinz Preussen . Reg - Bez . Königsberg Kreis F ischhausen .

Namedes Gestuts Gftl llh0fi .

Besi tzer: Feldmarschall Bulo zo v on D ennew itz .

Tepographisches: G run h o ff liegt ca. 2 km von der O stseeku ste entfernt .
D as —Areal belauft sich mit dem der' Vorwerke Radnicken und Nan zau
auf über 1 1 00 ha. Der Boden , milder L ehmboden , ertragsfähig.

Gesch i chtli ches: Zur Ordenszeit war Grunhoff ein Jagdschloss der Hoch
meister ; später wurde es eine Kg l . D omane . F riedr ich W ilhelm IH . verlieh
diese, mit M ajoratsrecht , dem oben bezeichneten Besitzer . Zur Ordenszeit
bereits bis in die 60er Jahre dieses Jahrhunderts wurde in Grünhoff
Pferdezucht umfangreich betrieben. I m Jahre 1 88 7 hörte hier das Gestüt
als solches auf.

Zuchtung : Die dort bisher noch bestehende Pferdezucht erstreckt sich nur
au f das Heranziehen von 5— 6 Stück von Trakehner Hengsten stammenden
F ohlen , die, wenn alt genug

,
der Remonte - Ankaufskommission vorgestellt,

ev. anderweit verkauft oder sonst verwendet werden . D ies e F ohlen gehen
als Jährlin g e ca. 4 M onate auf die Weide, verbleiben dabei Tag und Nacht
in ein g ezäumtem Garten .

Brandze'0he" Als Grunhoff als Kg l . D omane , v o r Bulow
von D ennewitz

,
von einem Oberamtmann L öbach

erp achtet war, brachte dieser für sein damaliges
Gestüt das nebenstehende Brandzeichen in An
wendung.

Provinz Preussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Pilkallen .

Name des Gestuis Gl'll lllk0Wkflitß ll .

Besitzer Kön ig licher Staats- F i scus.

Pachter A mtsrath H eidenreich.

Gesch ichtliches : Grumkowkaiten soll nach den handschriftlichen Au fzeich
nungen von G . Zo ers und anderen ein sehr alter bekannter und w ichtiger
Gestü tSp latz gewesen s ein ; auch soll sich dort gegen M itte des vorigen
Jahrhunderts das

„ Stu tamt
“ für das gegenwärtige Kön ig l . p reu ssische Haupt

gestüt befun den haben und Zuchtpferde dort mit untergebracht gewesen
sein . Später soll ab und zu

,
mit einigen längeren Unterbrechungen , in

Grumkowkaiten etwas Pferdezucht betrieben worden sein . 1 885 starb
der bisherige Leiter des Gestüts , Amtsrath Heidenreich . Seit j ener Zeit
wird in Grumkowkaiten wesentliche Pferdezucht nicht mehr betrieben .

Zuchtung : Das o stp reu ssische Pferd kam 3 . Zt. hier am ausgeprägtesten zur
Geltung.

Brandzei chen



Provinz Preussen . Reg .

- Bez . Königsberg . Kreis Gerdauen . 37

Name des Gestuts

Besitzer : t tmeister Kreu tz öerg er.

Topograph isches: Obige Besitzung liegt in der Nähe der Staatsbahn I n ster
burg— Thorn und ist dies e von der Eisenbahnstation Klein - Gnie

,
nach

Zurücklegung von 7 km Landweg, zu erreichen . Von diesem uber 5 6 1 ha
betragenden Areal werden ca . 2 5 ha für die Pferdezucht verwendet .

Gesch i chtli ches: Seit M itte vorigen Jahrhunderts wurde in Hochlindenberg in
kleinem M aassstabe Pferdezucht betrieben , die in derselben Weise gegen
w ärtig forterhalten wird . Es werden hi erzu zwischen 20— 25 M u tterthiere

preussis chen Schlages und Trakehner L an desbeschaler au s Rastenburg
verwendet.

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Benutzung fur die L andw irthschaft und, dreij ährigAbgabe an die Remonte -Ankaufskommission . Ungefährer j ährlicher Be
stand ca. 1 00 Pferde und daruber .

Provinz Preussen . Reg .

—Bez . Konigsberg . Kreis F riedland.

Name des Gestute Gross -Waldeck .

Bes itzer v on S tu tterheina, ehedem M au l.

Topograph isches: Genannte Besitzung liegt nahe an D omnau , einem Stadt
chen km von F riedland

,
mit einem Schloss . D as Areal betragt über

900 ha
,
nebenbei findet lan dwirthschaftlicher Betrieb mit Schaf und

Rinderzucht statt.
Gesch ichtli ches : D er gegenw ärtige Besitzer ü bernahm von dem genannten
Herrn M aul die Besitzung 1 8 7 3

,
bis dahin wurde hauptsächlich F ohlen

aufzucht getrieben
,
die aus der Umgegend angekauft waren

, fü r die Re
monte - Ankaufskomm ission . Sämmtliche gezogen e F ohlen stammten v on

Stuten o stp reu ssischer Abkunft , die von Trakehner H engsten gedeckt
worden waren .

Zuchtung : Gegenwärtig werden noch alljährlich 1 0— 1 2 Remonten der
Kommission vorgestellt.

Brandze'0hen Nebenstehende Brand
zeichen kommen seit dem
Jahre 1 8 7 5 nicht mehr in
Anwendung.



38 Provinz Preussen . Reg.
—Bez . Gumbinnen . Kreis H eydekrug.

Name des Gestuts HBYGG'G‘

UQ .

Besi tzer Familie Radhe.

Topograph isches: H e y d e k ru g , M arktflecken zw is chen M emel und. Tilsit.
D ie Gu tsbesitzu n g , „

Adlig Hey dekrug“ genannt , wird von einem kleinen
F lu sschen durchzogen und befindet sich über 1 00 Jahre in derselben
F amilie. Pferdezucht wird z . Zt. in geringerem M aasse betrieben ; dahin
gegen aber die Zucht anderer H au sthiere. Areal war früher über 1 500 ha

,

ist aber gegenwärtig durch die Erben verringert worden .

Gesch i chtli ches : Noch während der 30er Jahre vorigen Jahrhunderts wurde
die Zucht edler Pferde v erhaltn issmassig stark und energisch betri eben ;
nach dem Tode des ehemaligen Besitzers

,
Amtmann Radke

,
j edoch ver

rin g ert. Gestüt heute ohne Belang.

Zuchtung : Das o stp reu ssische Pferd unter Benutzung der Kg l . L andesbeschaler.

Ausserdem wurden au s der Umgegend viele F ohlen der Trakehner Zucht
angekauft und diese mit den eigens gezüchteten herangezogen und 3, bezw.

4 j ährig der Remonte - Ankaufskommission vorgestellt.
Brandzewhe"

D as nebenstehende Brandzeichen stammt aus
den 1 830er Jahren ; während der letzten Jahre
ausser Gebrauch gestellt.

Provinz Preussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

Name des Gestuts M9Gll lll30l
'
lk8 ll .

Bes itzer: Frau v o n Bujach, g eh. F ahr enheid .

Topograph isches: D er Pferdezu chtp latz ist ein Gut, in dem auch Rindv iehzu cht
in umfänglichem M aasse getrieben wird .

Gesch i chtli ches: Nach der Gründung des Gestü ts war der M u tterstu tenbestan d

um einige 20 gestiegen ; diese waren arabische und englische Halbblut
pferde des leichten Reitschlag es. D ie Aufzucht geschah für M ilitärzwecke .
D iese Pferde wurden 3jährig

,
spater nicht mehr gern gekauft, weil dies e

dem Zweck gegen früher nicht mehr g enu g ten ; sie wurden zu leicht .
Ende der 1 880er Jahre wurden nur noch wenig M utterstuten gehalten .

Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

Name des Gestuts Sp8 l
‘llllQ (Remo n tedep ot) .

Bes itzer
Tepographisches: L iegt ostlich zwischen Gudwallen und Rastenburg nach
der russischen Grenze zu .



Provinz Ostpreussen . Reg.
- Bez . Gumbinnen . Kreis Stallu p ön en . 39

/ Name des Gestü ts : "GUPI QBStUIZTrakehnenm . 1 2Vo rw erken .

Bes itzer S taats - Fiscus.

Tepographisches: T rakehn e n ist eins der bewährtesten und umfangreichstenGestüte in Europa. D asselbe enthält incl. 1 2 Vorw erken ein Areal von
über 4000 ha ; es liegt im früheren L ithau en ,

1 5 km von der Kreis
stadt Gumbiimen

,
in einer M eereshöhe von 5 5— 7 5 m

,
unfern der russi

schen Grenze
,
an der preussischen Ostbahn. Das Terrain ist meist eben

und w ird von verschi edenen Bächen du rchschnitten . D er Boden ist von
guter Beschaffenheit

,
die Wiesen und Weiden s ind sehr gut.

Gesch i chtli ches : Auf Befehl des Königs F riedrich Wilhelm I . wurde auf der
grossen Strecke Landes

,
worauf gegenwärtig das Gestüt sich befi ndet

,

welches ursprünglich aus Sumpf und Strauchwerk bestand
,
zunächst ent

wassert und von 1 7 25 — 1 7 30 der Boden urbar gemacht bezw . ku ltiv irt
,

es entstanden darnach hier D örfer
,
in denen sich

,
hoher An ordnung zu

F olge
,
vertriebene Salzburger n iederliessen .

1 7 32 wurde das n eubeg run dete „ Stu tamt
“ T rak ehn en als ei nzig

zusammengehörendes Gestüt (nach vorher erfolgter Au flosun g der bis
herig en einzelnen Kg l . Amtsg estü te) mit den Vorw erken : Bajohrg allen ,
Birkenwalde , Gu ddin ,

Gu rdzen
,
Jodslanken ,

Jon asthal un d Kalp akin mit

5 1 3 Stuten aus 8 Staatsgestüten bezogen 1 7 88 kam das Vorwerk
M attu schkehmen

,
1 8 1 5 Dan zkehmen

,
1 8 1 9 Taukn ischken und 1 829 Burgs

dorfhof zu Trakehnen . 1 7 40 hatte T r a k e h n e n 368 auserlesene Stuten
zu r Pferde und 1 8 Stuten fü r M au lthierzu cht .

U m 1 7 8 7 w urde das Gestüt reorg an isirt , es fanden Ausmusterungen
statt, wogegen r e i n e Rassen (arabis che und engli s che) dems elben zü

geführ t werden sollten . 1 806 und 1 8 1 2 musste das Gestüt wegen der
Kriegswirren einmal nach Russland und später nach Schl esien flu chten .

Hiernach erst wurden a r a b i s c h e und eng l i s c h e H en g s t e eingefü hrt
u n d s eit 1 830 auch e n g l i s c h e Vo l l b l u t s t u t e n zur Zucht verwendet .

Auf das englische Vollblut wurde nach und nach verzichtet
,
aber

auch au f das orientalische Vollblut nur ausnahmsweise zu ru ckg eg riffen ;

letzteres konnte man um j ene Zeit nicht entb ehren. 1 800 kam der erste
Sohn des berühmten preussischen Hengstes Tu rh may n Atty nach Tra
kehn en

,
von dem 1 7 Söhne sehr grosse Verwendung fanden und von

diesen stammten uber 1 40 Zuchtstuten . Seit 1 820' ist der Trakehner
Pferdestamm konstant vorhanden

,
j edoch w ird mit englischem bezw.

orientalischem Vollblut aufgefrischt
,
auch wurde 1 8 6 1 englis ches Halb

blut mit ein geführt.
Zuchtung : T r a k eh n e n zu chtet seit den 1 8 60er Jahren vorzugsweise nur
e d l e s H a lb b l u t (Reit und Wagenpferde) , komp lettirt damit das Haupt
gestüt sow ie die Landgestüte Insterburg , Gudwallen und Rastenburg in
erster Linie sowi e die M arställe zu Berlin .

D er B e s t a n d des Gestüts war M itte der 1 890er Jahre auf uber
1 000 Pferde gestiegen , worunter ca. 1 4 H au p tbeschäler, uber 350 M utter
stuten , gegen 330 Hengstfohlen und gegen 350 Stutfohl en. Der B e s t a n d



40 Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stallup ön en .

im Jahre 1 900 belief sich au f 8

Brandzei chen
E l en schau fel dar

stellend . D ies es Zeichen
wird seit 1 7 89 in An
wendung gebracht und
au f der rechten Hinter
backe fi xirt .

Provinz Preussen (Ostpreussen) . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Insterburg .

Name des Gestuts NB
'

ttiß llß ll.

Besitzer v on S z
'

nep son .

Tepographisches: N et t i en en liegt unweit I n st e r b u r g und besitzt gegen
Wärü g ein zu G e o r g e n b u r g (s . dasselbe) gehöriges Gut . N et t i en en

und G e o r g e n b u r g halten ein Areal von über 2000 ha. Das Gut
N et t i en en wird, weil der Pferdebestand Georg enbu rg s als Staatsg estu t.
verringert

, das in I n s t e r b u r g aufgestellte L andgestüt dahin verlegt und
von Johan n i 1 900 ab verpachtet worden .

Geschi chtli ches: Bis zum Jahre 1 8 7 3 wurde von dem damaligen Inhaber
genannter Besitzung

,
Namens von Rousselle, mehr als Pferdeu n terbring

u n g sstelle betrachtet und. benutzt , weil derselbe bedeutenden Pferdehandel
trieb Nach 1 8 7 3 gin g diese Besitzung an Theodor Rau schn in g , den
Besitzer von P ieru g ien ien über . 1 8 7 5 wurde William von Simpson
Georgenburg Erwerber und g ru ndete hier ein Gestüt nach dem M uster
von Georgenburg. 1 8— 20 Voll und H albblu tstu ten wurden aufgestellt
und die Zucht regelrecht betrieben . Seit 1 886 ist N et t i en en als Gestüt
dem Gestüt G e o r g e nb u r g einverleibt und bildet nun das letztere die
H au p tg estü tsstätte. Weiteres s . G e o r g e n b u r g. Seit 1 899 ist das Gestüt
nebst Nettien en v om preussis chen Staat ubern ommen .

Zuchtung : Z 11 ch t z i e l : H albblu tp ferde fü r Remonten .

Brandzei chen
Als N et t i en e n im selbstandig en Betrieb sich

befand
,
war nebenstehendes Brandzeichen im

Gebrauch .

Provin z Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Angerburg .

Name des Gestuts P0pl0ll8 | l .

Besi tzer: E rben v on H ermann War/een tin .

Topograph isches: Das bezeichnete Gestu t wird auf einem Gute mit 350 ha
Areal gehalten ; dasselbe liegt zwischen Angerburg und Trakehnen , 1 8 km
südlich .der Eisenbahnstation Trakehnen .

Vollblut und. 1 1 Halbblut - Beschäler .
Die Hengste stehen au f den zum

Hauptgestüt gehörigen Vorwerken
und zwar j e nach der Stu tenheerde, zu .

'

der sie passen ; M utterstuten wie vor
stehend und 1 1 00junge Hengste u nd
Stuten .
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4 2 Provinz Ostpreussen . R eg
- Bez . Gumbinnen .

‘ Kreis Ragnit.

Name des Gestuis Ragnit.
Besi tzer S taats - Fiscus.

Topograph isches: Stadt Ragn i t liegt an der M emel , ca . 1 0 km su do stlich

von Tilsit
,
an der Strasse Tilsit— Ragnit— L asdehme. Der Boden ist lehm

haltig mit vielen guten Wiesen
,
welche sehr ergiebig sind

,
ausserdem be

finden sich hier starke Waldungen sowie gute Weiden .

Gesch ichtli ches : Ragn i t , vormals eine Burg der Schlalau er , wu rde 1 2 7 7
von den deutschen Ordensrittern zerstört. 1 289 wurde in der Nahe der
zerstörten Burg das Ordenshaus L andeshut erbaut

,
welches Später Ragnit

genannt wurde . D er Orden begann um j ene Zeit zahlreiche Gestüte im
Lande anzulegen . D ie bisher hier g ezu chteten Pferde waren klein und
unansehnlich

,
es wurde deshalb darauf gesehen

,
grosse Pferde aus D änemark

und Holland einzuführen und auch orientalisches Blut mit zu verwenden .

I m Jahre 1 7 1 7 liess Konig F riedrich Wilhelm I . in den ost
preussis chen Stu tereien vorgefundene Pferde (über 1 300 Pferde) in die
D omän en ämter v ertheilen , wobei Ragnit in dies er Zeit mit bedacht w urde
und dadurch hier ein S t a a t s g e s tü t entstand . 1 7 40— 1 7 50 best and hier
ein Pri vatgestüt

,
au s dem Hengste für Trakehnen angekauft wurden .

M an berieth darnach
,
dass fü r L ithau en ein L a n d g e s tü t errichtet

werden sollte ; 1 7 89 wu rde dieses errichtet und damit das Staatszü cht
gestüt zu Ragnit aufgehoben . L an dg estü tshen g ste waren 1 7 99 : 95 und

1 8 1 1 nur noch gegen 60 vorhanden
,
letztere wurden j edoch nach J o n a s

t h a l und M a t t i 3 0hkehm en vertheilt. 1 823 wurde diese Stelle mit dem
Namen N e uh o f - R a gn i t belegt und v om Kg l. Preuss . Kriegs -M inisterium
zum R em o n t ed ep ö t best immt (s . Neuhof- Ragnit) .

Provinz O stpreussen . Reg - Bez . Gumbinnen . Kreis Oletzko .

Name des Gestuts NO I'dBI
'

I I I IEI L
Besi tzer Adolf H ellmann .

Topograph isches: N o rd en thal
,
ein Gut mit dem Nebengut N o r d e n b e r g

zusammen gegen 400 ha Areal
,
liegt an dem F lüsschen Lega u nd ist mit

guten Weiden und Wiesen versehen . Das Gestüt ist in ca. Stunden
v om Bahnhof zu Ly ck der O stp reu ssischen Südbahn aus zu erreichen .

I m Sommer findet das Gestüt Weidegang in grossen R o ssg arten .

Geschichtli ches: Von 1 7 80— 1 8 1 9 wurde hier hauptsächlich Pferdezucht be
trieben

,
darnach wurde aus verschiedenen Gründen unterlassen di ese

weiter zu betreiben . I m Jahre 1 8 63 wurde hier j edoch das Gestüt in
kleinem M aassstabe von Neuem aufgenommen und zwar infolge kauf
licher U ebern ahme d r e i e r Stuten aus dem Gestüte Georgenburg und zwar

1 . Al i c e von M r . VVil/iam
’

s F avo rite au s der Adr ienne von
Vo ltazr (Vollblut) ,

2 . E lm a au s der E lmir ice von Gomez (Halbblut) und
3 . M etha von Sir P allian aus der M etha .

D iese 3 Stuten bildeten den Anfang zu dem neuen Gestü t , einige
lithau ische F ohlen von dergleichen Stuten gehörten auch mit zu dem



Provinz Ostpreussen . R eg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis O letzko . 43

ersten Bestand . In No rden thal w ar v om dortigen Zuchtverein aufgestellt
Vollbluthengst Ser P allian . Es wur den hiernach au s Georgenburg weitere
M utterstuten angekauft :

1 . E u terp e von E g lan aus der E veline,
2 . E veline von E g lan au s der alten E veline,
3 . Georg ine von Bretten aus der Gondel und
4 . L ise von N ew L ig ht - Sohn aus der Basar - L isa

D am it wurde mit Sir P allian mehrere Jahre fo rtg ezü chtet , worauf
Ende der 1 860er Jahre w erthv o lle Stuten aus dem aufgelösten v . San cken’

s chen Gestüt zu Tarputschen und Später aus Georgenburg anderweit wi eder
angekauft un d das Gestüt vergrössert w urde . Anfang der 1 8 70er Jahre
bezifl

'

erte sich der Bestand au f 1 7 meist braune M utterstuten und 1 Voll
blu then g st . Jährli ch werden 1 5 — 20 F ohlen erzeug t . 1 8 7 1 w urde v om

Zuchtv erein in No rden thal der H albblu then g st So lid von Bachus au s der
So lide aufgestellt und immer mit neuem Zu chtmaterial weiter gezüchtet
mit grossem Erfolg.

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Erzeugun g moglichst edler Pferde (Reit und leichte
Wagenpferde) . Z u ch t z w e c k : -Hauptsächlich Verkauf dreijähriger F ohlen
an die Remonte - Ankaufskomm ission .

Brandzei chen : Es ist kein eigenes Brandzeichen in Anwendung gebracht
worden

,
dafür wurde mit dem Zeichen des Nordenthaler Zuchtvereins

e i n em s i t z e n d e n B ä r e n
,
gebrannt.

Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Konigsberg . Kre is M ohrungen .

Name des Gestuts M3 l(l8 lltß ll .

Besi tzer R ittmeister N . N .

Tepographisches: D as betr . Gut liegt 1 2 — 1 4 km von der Kreisstadt M oh

ru n g en entfernt . M an kann dasselbe aber auch mit der preuss . Staats
bahn der Strecke Güldenboden— Allenstein erreichen . Das Areal des Gutes
beläuft sich auf über 2000 ha. Die Gegend ist hügelig

,
lehmig

,
mit

T o rflag ern .

Gesch i chtli ches: Von dem Vater des g eg enw artig en Besitzers wurde das
Gestü t 1 84 2 g eg ru ndet . D ie ersten Stuten waren Trakehner und wurden
hierzu stets gute o stp reu ssische Hengste in dem Haupt und dem Land
gestüt benutzt. Durchschnittlich werden ca. 20 M utterstuten aufgestellt,
die aus

„
englischen oder o stp reu ssischen Stuten gezogen werden . Jährli ch

werden gegen 1 5 F ohlen erzeugt.
Zuchtung : Z u ch t z w e ck : Die besten F ohlen verbleiben zur Zucht im Gestu t ;

der Remonte - Ankaufskommission werden dergleichen auch mit vorgestellt.
Die bis zum 5 . Jahre übrig gebliebenen Pferde werden als Reit und
Wagenpferde eingeschult und dann verkauft.

D ie Stallungen sind hoch , gewölbt ; ebenso ist eine verdeckt e Reit
bahn vorhanden . Die Bewegung der F ohlen im F reien erfolgt in Ross
g arten mit darin angebrachten Hinderni ssen, um die Thiere zeitig schon
an das U eberw in den derselben zu gewöhnen .



4 4 Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen Kreis Stal ön en .

Name des Gestuts Mlllllhl1 8 ll .
Besitzer Frau D onalies.

Topograph isches: M i l l u h n e n ist ein Rittergut mit 285 ha Areal ; dasselbe
ist von der Eisenbahnstation Stallu p ön en (Ostbahn) nach Zurü cklegun g
7 km Wegs zu erreichen . D iesem Rittergut steht noch ein Vorwerk
Namens

„
Ju nkerw ald

“
zu

,
woselbst die Weiden sich befinden .

Gesch ichtli ches : Das Gestü t wurde im Jahre 1 850 von einem Herrn Louis
D o n a l i es gegründet und hatte dasselbe Ende der 1 880er Jahre
bereits einen Gesammtbestan d von gegen 1 50 Pferden aufzuweisen . Ueber
20 M utterstuten waren zu dieser Zeit im Gestüt

,
die von Kön ig l . L andes

beschälern gedeckt wurden (Trakehner Abstammun g) . Hauptsächlich ge
horten die Produkte dem s chweren Reitschlag an ; j ährlich beläuft sich die
Zahl der geborenen F ohlen au f ca . 20.

Zuchtung : Die besten Hengste werden für Zuchtzwecke bestimmt ; aus den
Stutfohlen die erforderlichen Zuchtstuten für das eigene Gestüt rekru tirt

bezw. als L u xu sreit und Wagenpferde , sowie dreij ährige an die Remonte
Ankaufskommission abgegeben .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konigsberg . Kreis M emel .

Name des Gestuis Pl'0klll3 .

Besitzer Curt Sp erber.

Topograph isches : D ie Besitzung besteht in einem Rittergut mit einem Areal
von ca . 1 300 ha. Von der Station der M emel— Tilsiter Eisenbahn liegt
Prokuls noch 20 km entfernt in su do stlicher Richtung von M emel

,
mit

vielen Wiesen längs des Ou rischen Haffs ; die Gegend , eben und niedrig,
ist U eberschw emmu n g en ausgesetzt.

Gesch ichtliches : D er vorvorige Besitzer
,
Baron von Braun

,
hatte hier zu

Beginn der 1 840er Jahre eine umfängliche Pferdezucht zu stande
gebracht . D ieser starb 1 84 8 . Hiernach erkaufte 1 850 ein Hermann
Sperber dieses Rittergut ; nach dem Tode letzteren Besitzers , 1 868 , über
nahm 1 86 9 ein Curt Sperber den Besitz . Die zu j ener Zeit benutzten
M utterstuten stammten aus Schreitlaugken . Kurz nach der U ebern ahme

des Gestüts von obigem Besitzer wurden die Zu chtthiere von der Rotz
krankheit befallen und dadurch zu Grunde gerichtet . Nach Verlauf
längerer Z eit entschloss sich der Besitzer die Pferdezucht wieder auf
zunehmen

,
es wurden hierzu Trakehner M utterstuten aufgestellt und zur

Bedeckung Trakehner L andesbeschaler verwendet. Bis zum Jahre 1 888
Brandzei chen ; wurde die Zahl der M utterstuten von

1 0 auf noch weniger beschränkt
,
au s

diesen aber ein kr äftiges Reitpferd zu
erzielen gesucht. D ie F ohlen wurden
dort in der Gegend freihändig verkauft ;
3jährige an die Remonte - Ankau fskom

mis sion . D as Gestüt ging hiernach als
solches dort nach und nach ein .

Wurde von 1 84 8
an in Prokul s
zur Anwendun g
gebracht .



Provinz Ostpreussen“

. Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

Name des Gestuis Pll0k9ll .

Besitzer hV. v on Simp son . Brun o .

Topograph isches : P l i c k e n liegt ca. 6 km von Gumbinnen und ist Rittergut
mit einem Nebengut M arienthal . D as Areal beläuft sich au f 5 7 5 ha.

Gesch i chtli ches: In frühester Zeit war P l i c k e n eine Kg l . D omäne , 'auf der
bereits bedeutende Pferdezucht betrieb en wurde

,
weiteres hieruber blieb

j edoch unklar. I m Jahre 1 8 1 2 kaufte W. von Simpson die D omane und
unterhielt hier ein Gestu t von Trakehner Blut . Es wurde hier Voll und
Halbblut erzielt und dasselbe später

,
im Jahre 1 828 , auch mit Georgen

burg in Verbindung gebracht . F u r das um j ene Zeit hier befindliche
Trakehner Blut wurden die Beschälhen g ste der L andesanstalt benutzt.
Es wurden dadurch jährlich ca . 1 2 dreijährige F ohlen fü r M ilitär - Remonten
erzielt . Von 1 836 ab kam das Gestüt durch . Vererbung bezw. Verkauf
in den Besitz eines Herrn Bruno

,
welcher in ähnlicher Weise

'

w ie bisher,
mit ca. 1 0 M utterstuten züchtet und d iese von in Buy lien befindlichen

Brandzeichen : Beschälern decken lässt. Die dreijäh
rigen

,
hier gezogenen F ohlen werden

alljährlich an die Remonte - Ankaufs
komm is sion abgegeben .

Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

Name des Gestuts Pogrimmen.

Besi tzer R ob. H an sche.

Topograph isches: P o gr imm e n liegt n o rdlich der Insterburg — Pro stken er

Eisenbahn ; zwi s chen D arkehmen und Wiekischken ; diese Besitzung ist
Rittergut mit gegen 800ha Areal und liegt ca. 8 km ostlich von D arkehmen .

Geschi chtli ches : Von obigem Besitzer wurde 1 826 die Herrschaft gekauft
und gründete dieser darauf 1 830 ein Gestu t

,
welches sich fü r lange Zeit

einen sehr guten Ruf erwarb . Die ersten Stuten entstammten Sz irg u
p oenen , die halbblü tig, _

eine Kreuzung von o stp reu ssischen Stuten un d Tra
kebner Voll und H albblu then g sten ausmachten . Zur Zucht wurden gegen
1 8 —2 4 M utterstuten verwendet

,
wodurch sich nach und nach und durch

Zukauf von Vollblutstuten die eigene Zucht m ehr veredelte : Adrienne
von Vo ltaire aus der L aura (England) , L ang ar -mare (England) ; di e besten
H albblu tstu ten des G estüts waren : So lide nach B lachloch. Behufs Be
deckung der Stuten wurden fast nur Voll u nd H albblu then g ste ausTra
kehn en gewähl t, welche Später als Beschäler im Gestü tsort eingestellt w urden .

Nach Verlauf von ca. 30jahrig em Betrieb betr. Gestüts seitens der
Besitzer wurde derselbe 1 8 63 eingestellt und der Bestand an von Simpson
Georgenburg verschenkt

,
wobei freundschaftliche Beziehungen die Ver

m ittelung dieser Handlung herbeiführten .

Zuchtung : Z u ch t zw e c k bestand hauptsächlich in dem Verkauf der dreijährigen
Brandzeichen

F ohlen an die Remonte - Ankaufskommission .



4 6 Provinz Ostpreu ssen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis In sterburg .

Name des Gestuts Pieragienen.

Bes itzer Theod . Rauschn ing .

P . G. v on Simp son Georg enburg .

Topograph isches : P ierag ien en ist Rittergut, dasselbe liegt am rechten Ufer
der Angerapp

,
5 km von Insterburg, der Eisenbahnstation gleichen Namens

der Ostbahn . M ehrere Vorwerke . Gesammtareal 5 8 7 ha .

Gesch i chtli ches : Die Vorbesitzer trieben hier bereits umfängliche Pferdezucht
behufs Erzeugung von M ilitär - Remonten . Obengenannter Besitzer j edoch
suchte die Zucht von Pferden auf andere Bahnen zu leiten. D erselbe
legte 1 8 7 1 ein H albblu tg estü t an, um edle und stark fundamen tirte Reit
pferde zu zuchten . D er erste Stamm bestand in 1 7 M utterstuten

,
die

von guter , starker H albblu trasse aus dem von Simp son ’

schen - Georgenburg
,

sow ie aus Buylien und Trakehnen stammten . Zur D eckung dieser Stuten
wurde der damalige Geo rg enbu rg er Vollbluthengst Bachus benutzt . Aus
dem 1 8 7 2 aufgelösten M iddle - Park - Gestüt erkaufte Rau schn ing 8 Vollblut
stuten . Von nun an erfolgte hier englische Vollblutzucht

,
die sich gut

gestaltete. 1 8 7 5
' ging dieses Gestüt in den Besitz von Simpson - Georgenburg

über und 1 87 6 wurde dasselbe aufgelöst .
Brandzei chen Nebenstehendes Brandzeichen w ar

vor dem Besitz Rau schn in g ’

s von
einem von Hoffmann ein g efuhrt ;

Später kam keines dergleichen in
Anw endung.

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Gumbinnen .

Name des Gestuts Puspern.

Bes itzer Familie Kä sw urm.

Topograph isches : Das Gestüt befindet sich in einem Rittergut mit 6 Vor
werken

,
welches einen Gesammtflächen inhalt von uber 1 400 ha umfasst.

Pu s p e r n liegt ca. 4 km von der O stbahn station T r a k e h n e n bezw. 7 km

v om Hauptgestüt Trakehnen . Boden sehr gut ; Wiesen wenig, dafür
F eldw eideu für die F ohlen .

Gesch i chtli ches: D as Rittergut befindet sich seit 1 7 86 im Besitz der F amilie
Käsw u rm und gehört zu den ältesten Ostpreussens . I m Jahre 1 820 wurde
hierzu Einrichtung fur den Betrieb von Pferdezucht getroffen ; zunachst
wurde die Züchtung guter M ilitärpferde ins Auge gefasst. Durch Ankauf
von M utterstuten au s Trakehnen

,
Katteru n und Szirguponen wurde die

Zahl dieser fortwährend erhoht. Weitere Stuten wurden in den Gestu ten
Göritten

,
Grumkowkaiten

,
D öhnhoflsstädt etc. etc. erworben .

Zuchtung : D ie von Anfang mit der arabis chen Rasse begonnene Zucht war
klein und schwach

,
es wurden daher leichtere Beschäler T r akehn en s

,
wegen

der erheblicheren Grosse und Kn o chen stärke
,
verwendet. Das Gestüt zu



Provinz Ostpreussen . Reg
- Bez . Gumbinnen . Kreis Gumbinnen . 4 7

Puspern zahlte fruher gegen 40 M utterstuten
,
die j edoch auf etwa 30

dergleichen redu zirt wurden . Zum D ecken werden stets Trakehner Hengste
,

bez . Hengste des L ithau ’

schen Landgestüts benutzt . 2 Vollblutstuten
,

30— 40 H albblu tstu ten . D ie Gestü tsp ferde sind bis zum Alter von
3 Jahren auf die verschieden en Vorwerke v ertheilt . 4 j ährige F ohlen
ca . 1 40 Stück, Vollblutfohlen ca. 4 Stück. 3jährig werden di e F ohlen von
der R emonte -Ankaufskommission sehr gerne

,
gegen v erhältn issmässig hohe

Preise
,
übernommen . Z w e c k : Gute Remonte für Kavallerie und Hengste

für Landgestüte.
Brandzei chen

Provinz Preussen . Reg.
- Bez . Gumbinnen . Kreis Stalluponen .

Name des Gestuts NOWl30hk8 |l .

Bes itzer Ä
"

Braemer .

Topograph isches : Genanntes Gestüt w ird in ein em Ritterguts betrieben ;
letzteres lieg t unweit Schillehnen und ist von der nächsten Eisenbahn
station Stallu p ön en der Ostbahn aus , nach Zu ru cklegu n g von 1 0— 1 5 km

Weges zu erreichen . Zu diesem Besitzthum gehören 4 Nebeng ü ter : D aris
thal

,
Kummetschen

,
Dw arischken und Königsbruch .

Gesch i chtli ches : Von obigem Besitzer wurde das betr. Gestu t 1 840 ge
gründet

,
es wurden hierzu dortige L andstu ten benutzt und weitere Stuten

und F ohlen hierzu fernerhin aus guten Gestüten der Provin z sowie aus
Trakehnen selbst angekauft . Um die 1 850er Jahre nach Gru ndu n g des
Gestütes ist der Beschäler

‘

Jn n y T hu n d erkl ap p von Thunderhlapp
aus der L acin ia von M ahlech aus der Zone benutzt worden und hat sich
sehr bewährt. Weitere Hengste wurden von Trakehnen erworben .

D er Bestand beläuft sich nach Grassmann auf ca. 30 - 40 M utter
stuten nebst den Jahrg än g en ,

die eine Gesammtzahl von ungefähr
200 Pferden ergeben können . Sämmtliche Pferde zeigen den Ty pus des
Trakehner Pferdes .

In
_
D w a r i schk e n

,
nach Schirwindt zu liegend

,
betrieb fruher ein

Herr von P lehw e eine umfängliche Pferdezucht in ähnl icher Weise wie
sein Nachfolger und benutzte zu dieser Zeit das unten befindliche Brand
zeichen .

Zuchtung : Z u ch t z i e l i n N o w i schk en : Erzeugung eines starken aber edlen
und g an g ig en Reitpferdes . D ie Abgabe erfolgt dreij ährig an die Remonte
Ankaufskommission

,
Hengste werden als L andesbeschäler abgegeben .

Brandzei chen
Dasj enige des von Plehw e auf Dw a

rischken : Pfeil e und Lilien sich kreuzend .



Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Danzig. Kreis Elbing .

Name des Gestü ts PI‘BUSSlSCh- Mäl l‘k (Remo n tedep öt) .

Besüzer °

Topograph isches: P r e u s s i s c h - M a r k liegt ost - sudo stlich und 8 M eilen von
D anzig

,
ca . 1 2 M eilen von Königsberg

,
in der Nähe der von M arien

burg nach Königsberg führenden Eisenbahn
,
in der Nahe von E l b i n g.

P r e u s s i s c h - M a r k
,
Pfarrdorf mit altem Schloss

,
ist ein sehr besuchter

Wallfahrtsort mit sehen sw erther Kirche .
Gesch i chtli ches: Zur Zeit des preussis chen Ritterorden s befand sich hier ein
sogenannter Komthu rstall

,
der zur Komthu rei Christburg ( 1 382) gehört e.

Gegenwärtig besteht hier ein p reu ssisches Remo n tedep öt , welchem drei
j ährige Pferde

,
von den Remo n temarkten erkauft

,
zu g etheilt werden .

Provinz Preussen . Reg .

- Bez Danzig . Kreis Stargard .

Name des Gestü ts : PreuSSlSCh- Stfl fflflfl l (L an dg estut) .
Besitzer S taats - Fiscus.

Topograph isches : Preussis ch - Stargard
,
Stadt an der F ers e

,
5 M eilen sü dl ich

von D anzig
,
32 M eilen nordöstlich von Stargard in Pommern . Von dem

dort in der Nähe befindlichen fi scalischen Gutsbezirk K00han tenberg ist
das Areal zu einem s elb ständigen Gutsbezirk mit dem Namen Landgestüt
Preussisch - Stargard belegt bezw. abgegrenzt worden .

Gesch ichtli ches: D ie Grü ndung erfolgte vor einigen Jahren . 1 901 wurde
das L andgestü t mit 1 25 meist im L and gezogenen Hengsten besetzt.

Provinz Preussen . Reg
- Bez . Konigsberg . Kreis F riedland.

Name des Gestuis LlßSk8 l'l (Zu chtg estut) .
Besitzer O beramtmann S chw in ch.

Tepographisches: L i e s k e n , bei Hartenstein befi ndlich
, ist eine g ro ssere

D omane mit gegen 1 300 ha Areal
,
von Konigsberg durch die Eisenbahn

leicht zu erreichen .

Geschichtli ches: Seit Beginn der vierziger Jahre wurde in Liesken von den
Pächtern sehr umfängliche Remonte - Pferde -Aufzucht betrieben . U m diese
Zeit in teressirte sich ein Amtsrath Schvvin ck sehr dafür ; hiernach kam

diese D omäne von 1 84 6 — 1 86 1 in die Bewirthschaftu n g eines gew is sen
Negenborn nebst Sohn (von 1 86 1 welche die Pferdeau fzu cht
in bisheriger Weise fortführten

,
wonach im Alter von Jahren die

F ohlen gleichfalls wieder an die Remonte - Kommission abgegeben wurden .

Es wurden hier F ohlen Trakehner Abstammung aufgezogen . 1 8 7 6 wurde
L iesken pachtweise v om M i l i t a r - F i s c u s beBrandze'0hen hufs Errichtung eines R em o n t ed ep ö t s über
nommen. darin wurden zu bezeichneter Zeit
uber 500 Pferde untergebracht (s . Remonte
depot Liesken) .



https://www.forgottenbooks.com/join


50 Provin z Ostpreussen . Reg .

- Bez . Königsberg. Kreis F riedland .

Name des Gestuts

Beshzer

Tepographisches: L o y d e n liegt sehr nahe an Bartenstein ; diese Besitzung
umfasst ein Areal von ca . 7 25 ha. N e g e n b o r n war fruher Pachter der
D omäne L iesken .

Gesch ichtli ches: Der gegenwärtige Besitzer von L oy den hatte n ebenbei bis
zum Jahre 1 8 7 6 die Staats - D omane L iesken in Pacht, worin vorher dessen
Vater sowohl als er selbst Remonte - Pferdezucht trieben . Seit der Ueber
siedelu ng nach Loyden wird daselbst ähnlich w ie dort gezüchtet . Jährlich
werden ca. 1 4 Stück halbjähriger F ohlen

,
Trakehner Halbblut, aus der

Umgegend angekauft
,
auf die Weide gebracht und dann j e 3 1 /2 j ährig der

Remonte - Ankaufskommission zum Ankauf vorgestellt.

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konigsberg . Kreis L abiau .

Name des Gestuts Lablaken.

Besitzer Baron v on Gutstaea
’
t.

Topographß ches: Die Besitzung, worin genanntes Gestü t gehalten wird, liegt
ca. 1 0 km westlich von L abiau

,
in der Nähe des Kurischen Haffs .

Gegend eben
,
sandig ; moorige Wiesen . Areal über 3300 ha . D er Grund

besitz besteht ausser L ablaken aus ca . 1 0 Vorw erken , bezw . kleinen Dörfern .

Ausgebreitete Weiden.

Gesch i chtli ches: Dem L abl aken er Gestü t g eho ren ca. 1 25 Pferde an
,
w ovon ca .

20 Stück als M utterstuten gehalten werden . Ausser der hohen Tragezeit
werden diese zur Verrichtung lan dw irthschaftlicher Arbeiten und im

Ku tschdien st benutzt. Dasselbe Gestüt wird nur in L ab l ak en und
Vorwerk J u l i en hö he gehalten ; die übrigen Vorwerke sind verpachtet ;
in ähnlicher Weise wird hier Pferdezucht seit mindestens 80 Jahren be
trieben . Hinsichtlich der Züchtung sind von den 20 M utterstuten ge
w öhn lich der dritte Theil Vollblutp ferde , die ubrig en H albblu tp ferde, die
dem o stp reu ssischen und littau ischen Schlage angeboren . Ehedem und

Zuchtung : Z u ch t zw e c k : 3 und 4 jährig fur die W0h1 auch gegenwärt
i
g halt

Remonte Ankaufs das Gestü t 3 Beschaler : 1
kommission und zur Vollblut

,
1 Trak

e
hner und

D eckun g des eige 1 kle1 n en D än en . D 1 eZahl der

nen Bedarfs . M utterstuten hatte s10hw äh
rend der letzten Jahre etwas
erhöht

,
indem man sich mit

der Zucht edler Hengste fü r
Cirku sdien ste befasste. ’

Brandzei chen



Provinz Ostpreu ssen . Reg .
- Bez . Königsberg . Kreis F riedland . 5 1

Name des Gestuis MBPI BHSGO I'f.

Besi tzer Baron v o n der Go ltz .

Topograph isches: M ertensdorf liegt 3 km von F riesland entfernt ; dasselbe
ist durch die Ostbahn von der Station Tapiau zu erreichen . Hierzu ge
hört noch ein grösseres Gut

,
Co rtlack

,
wo auf beiden die L andw irthschaft

intensiv getrieben wird.

Geschichtliches: Von einem Verwandten des g eg enw artig en Besitzers wurde
das Gestu t Ende der 50er Jahre vorigen Jahrhunderts gegrü ndet . Zuerst
wurden 5 M utterstuten eingestellt und gedeckt ; Später wurde die Zahl
auf 1 0 erhöht und hierzu die Hengste des Landgestüts Rastenburg benutzt

.

D ie Stuten sind starkknochig und regelmässig gebaut und für M ilitärzwecke
bestimmt. 3jährig werden die Thiere der Remonte -Ankaü fskommissio n

Brandzei chen zur Abnahme vorgestellt. D ie

M utterstuten werden reg elmasn gWurde fruher durch neue H albblu tthiere und
m Anwen dung Zukauf ergänzt und wird strenggebracht. darauf gesehen

,
V erw an dtschafts

zucht zu vermeiden .

Provin z Ostpreussen . Reg - Bez . Konig sberg . Kreis Gerdau en .

Name des Gestuts Ki8ill - t l8 .

Besitzer C. Gutz eit Gn ie.

Topograph isches: K l e i n - G n i e ist Station der Thorn— I n sterbu rg er Eisen
bahn und lieg t ca. 1 4 km n o rdo stlich von Gerdauen . Klein - Gnie ist ein
grosses Gut mit ein em Areal v on gegen 6000 ha. Die Gegend ist
eben und die Weiden sind hoch gelegen .

Gesch i chtli ches: D ie Gru ndu n g ist ungefähr au f die M itte des 1 8 . Jahr
hu n derts zu ru ckzu fü hren . Das fruher bedeutende v on F ahrenheit

’

sche

Gestüt war hier untergebracht u nd zwar während der ersten Jahrzehnte
des 1 9. Jahrhunderts . D ieses bestand au s 1 0 Stuten und 1 Hengst des
von Keu dell’schen Gestü ts in Gielgudy szki . D er M u tterstu tenbestand wurde
während der 20 30er Jahre vermehrt und dabei arabisches Blut bevorzugt .
Während der 1 860er Jahre wu rde der M u tterstu tenbestan d auf 1 00 be
stimmt und hierzu diese von Trakehner Hengsten gedeckt . In derselben
Weise wird das Gestüt auch heute noch betrieben . D er Gesammtp ferde

bestand
,
incl . der Acker und Wirthschaftsp ferde ,

bezifferte sich auf

4 — 500 Stück
,
M utterstuten sind hiervon 1 00 Stück und darüber vor

handen und zeigen den Typus des edlen o stp reu ssischen Pferdes .
Zuchtung : Zu ch t z i e l : Ergänzung des M u tterstu tenbestan des und Verkauf
dreijähriger Pferde an die Remonte -Ankaufskommission sowi e noch Ver
kauf von L uxu 3p ferden bezw. eines Theiles als Wirthschaftsp ferde.

Brandzeichen
D ies ist das fr ü h e r hier in Anwendung

gekomm ene Gestu tsbran dzeichen .



5 2 Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehm en .

Name des Gestuis KIGSZOWGH .

Besitzer Retterg utsbesztz er v o n Sperber.

Topograph isches: D as genannte Gestüt liegt ungefähr etwas uber 2 km v om

Bahnhof W i k i s c h k e n der Insterburg — P ro stken er Eisenbahn entfernt .
D as Areal beträgt in sg esammt 1 000 ha , der landw irthschaftliche Betrieb
steht in bester Kultur. R o ssg arten ist fur das Gestüt vorgesehen . Bei

güter : Adelig - Kleszowen
,
Adelig -Broszaits chen und Charlo ttenwalde.

Gesch ichtli ches: Obiges Gestüt besteht uber 60— 70 Jahre. D ie Vorbesitzer
,

bez . die Verwandten des gegenwärtigen Besitzers , züchteten stets ration ell
nach dem V orbilde Trakehn en s. D er Pferdebestand erhielt sich incl . der
Wirthschaftsp ferde au f ungefähr 200 Stück , die in der Hauptsache auf
den Gütern Adelig -Kleszowen und Adelig - Broszaitschen und ausnahmsweise
in Charlo ttenw alde untergebracht sind . Zur Bedeckung werden Tra
kehn er Hengste benutzt . Sämmtliche Pferde sind Trakehner Blutes .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Erzeugung eines ho chedlen ,
leistungsfähigen

,
aus

dauernden H albblu tp ferdes mit schonen Körperformen und regelmässigen
Bewegungen

,
in dem das beste Trakehner Blut im Verein mit dorthin

gebrachtem englischen Vollblut bereits viele Geschlechter hindurch fo rterbt .
Gute von Trakehner Hengsten und au s bekannten guten Stuten stammende
Jährling sfohlen werden zum Stamme zugekauft und mit herangezogen .

Es werden stets die besten Produkte der Zucht als Beschäler bezw .

M utterstuten gewählt und andere als Reit und Jagdpferde sowie Luxus
Wagenpferde verkauft. Ein grosser Theil j edoch wird dreijährig der
Remonte - Ankaufskommission vorgestellt .

Provin z Ostpreu ssen . Reg.
- Bez . Gumbinnen . Kreis Insterburg.

Name des Gestuts Kl‘ll3ill ll .
Bes itzer Grossg runa

’
besitz er hVilh. ]an tz on .

Topograph isches : Der Gestü tsho f liegt 6 — 7 km von Insterburg entfernt
und ist daher sehr leicht zu erreichen . Das Gut selbst hält ein Areal
von ca. 4 50 ha bei bester Kultur .

Gesch i chtli ches: Von dem Besitzer wurde das Gestu t 1 8 7 3 g eg ru n det u nd

dabei Zu chtobjekte gewählt , wie dergleichen in dem Kg l . Hauptgestüt
Trakehnen zu gleichem Zwecke Verwendung finden . Die Kru si n n er

Pferde zeigen den hervorragendsten Trakehner Typus .
Zuchtung : Zur Zucht werden hier Trakehner Hengste und ca . 20 M utter
stuten benutzt und von letzteren jährlich ungefähr 1 2— 1 5 F ohlen er
zeugt. Ausser diesen Zuchtpferden befinden sich hier ungefähr noch
1 40 Pferde zur Verrichtung der Wirthschaftsarbeiten

,
unter welcher Zahl

sich die verschiedensten Jahrg an g e befinden . Die Pferde sind s o makellos , dass
selbst die Kg l . Gestü tsv erw altu n g Hengste von hier kauft ; dreij ährig wird
gewöhnlich der Remonten - Ankaufskommission eine bedeutende Zahl j ährlich
vorgestellt . D ie hier betriebene Pferdezucht ist eine ganz hervorragende, au s
der besonders R a p p e n in den Handel kommen

,
der Besitzer erhielt deshalb

den Beinamen „
Rap p enkön ig

“
. Nach den neuesten Nachrichten hat obiger

Besitzer das Gestüt an einen Herrn L en g n ick aus Russland verkauft.



Provinz Ostpreussen. Reg .
- Bez . König sberg . Kreis Gerdauen . 53

Name des Gestuts MGUGIIWGIGG.

Besitzer Gu tsp achter N . N .

Topograph isches : Das bezeichnete Gut liegt nicht weit von Georgenfelde
,

einer Station der Insterburg— Thorner Eisenbahn und ist von da aus
leicht zu erreichen .

Gesch ichtli ches: Um das Jahr 1 830 g ru ndete ein Gu t3p achter, Nam ens Voigt,
ein Gestüt mit nach und nach ca. 1 8 M utterstuten

,
welche der ost

preussischen Rasse angehörten . Hierzu wurden die im Orte aufgestellten
Kg l. L andesbeschäler benutzt und als Zuchtziel die Produktion von
M ilitärpferden gesteckt. 1 84 1 erfolgte eine U eberg abe des Gutes in
andere Hände

,
wobei sich herausstellte

,
dass der neue Pächter kein

Interess e für Pferdezucht hegte und daher um diese Zeit die Au flo su ng
des Gestü ts erfolgte.

Zuchtung : Der genannte Pachter zü chtete mit vi el Ken n tn iss
,
er zu chtete

sogar meist L uxu sp ferde, die aber auch der Remonte - Ankaufskommission
mit vorgestellt wurden .

Provin z Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konigsberg . Kreis Rastenbu rg.

Name des Gestuts MUhIGCIC
Bes itzer v on Bohlen .

Topograph isches : In dem Rittergut M uhlack wi rd das Zu chtg estu t betrieben ;
dasselbe liegt ca . 4 km von Rastenburg entfernt u nd ist von der Bahn
station Rastenburg der von Königsberg nach L y ck fahrenden Eisenbahn
leicht zu erreichen . Das Areal des Gutes umfasst über 400 ha

,
wovon

für das Gestü t 2 7 ha in Ausläufer und Weiden zur Verfügung stehen .

M u h l a c k liegt 250 m uber dem M eer.
Gesch i chtli ches: Nach von dem Grunder des Gestü ts, einem Herrn Werner,

dem Schwiegervater des Herrn von Bohlen
,
direkt eingezogenen Erkun

dig u n g en , ist das selbe im Jahre 1 84 2 im kleinen M aassstabe ins Leben
gerufen worden . Den ersten Stamm bildeten um das Jahr 1 84 8 1 . Schimmel
Stute Zarif o , v om Araber Zarij ” aus der Caladon ia ; 2 . F alcon ide (Rapp
stute) von L eos (L ap arello

- Stute) aus der F alcon ide v o n F alcon aus einer
englischen Stute ; 3 . O lymp ia (Rap p stu te) von [ eos au s der f ung An timony ,

englisches Vollblut. Bis zum Jahre 1 8 7 2 hatte letztere Rap p stu te ( 1 84 5 ge
boren) allein 24 Rap p fohlen geliefert, und sollte diese von neuem um

diese Zeit tragend sein . Die Beschäler wurden von Trakehnen
,
sowie

dergleichen anderen derartigen Kg l. Gestüten benutzt . 1 88 1 — 1 882 war der
Vollbluthengst M ars im Gestüt aufgestellt . U m j ene , Zeit bis spater
"

w ar der Pferdebestand 60 65 Stuck
,
als : 1 Vollbluthengst

,
1 Vollblut

stute
, 3 H albblu theng ste, 1 9 H albblu tstu ten

,
1 Vollblutfohlen und gegen

50 H albblu tfohlen 1 — 4 jährig. Die ungefähre Zahl der M utterstuten wird
au f ca . 1 4— 20 gehalten .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Erzeugung eines sehr edlen aber starken Reitschlag es,
der g rössten theils in der Rap p farbe erscheint . Das Gestüt ist in in und
ausländis chen Kg l. M arställen sehr bekann t ; auf Ausstellungen deren
Produkte v ielfach p rämiirt .



54 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Königsberg . Kreis F riedland .

Name de Gestuts Kfflfthflgß " .

Besitzer Graf D önhojj
"

.

Tapographisches: D as Gestü t wird in Kr afthag en , einem g ro sseren Ritter
gut mit über 1 1 00 ha Areal

,
betrieben . D asselbe ist durch die Eisen

bahn leicht zu erreichen
,
es liegt unweit B a r t e n s t e'i n .

Gesch i chtliches : Die Gründung des Gestütes erfolgte durch den fruheren
Besitzer

,
Baron von Krafl't

,
M itte des vorigen Jahrhu n ders

,
dieser betrieb

dasselbe -mit grosser Vorliebe und Energie bis zum Jahre 1 8 60. U m

diese Zeit ging es in die Hände des gegenwärtigen Besitzers über .
Zuchtung : D er frühere Besitzer züchtete mit lithau ischen M utterstuten , wozu
dieser arabischeVaterthiere verwendete um das Jahr 1 858 den Schimmel
hengst Baru th. D essen Nachkommen wurden v om neuen Besitzer mit über
nommen und die M utterstuten (gegen'wärtig 20) von Kg l . L andesbeschälern

bezw. auch von englischen V o llblu tbeschälern im Gestüt Steinort gedeckt.
D ie Stuten werden zu L an dw irthschaftsarbeiten , so lange dies wegen der
Tragezeit geht

,
verwendet ; F ohlen werden im R o ssg arten etc. reichlich bewegt

(Tumm elplätze)
Brandzewhen '

F rü her wurde das nebenstehende Brand
zeichen benutzt

,
gegenwärtig nicht mehr .

Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stallup ön en .

Name des Gestuts Amal ienhof.

Besi tzer Gu tsbesitz er H echt.

Topograph isches: Am a l i e n h o f ist durch die preussische Ostbahn von Gum
binnen

,
bezw . Stalluponen au s Station nicht bekannt geworden

leicht zu erreichen ; der Gestü tso rt hat seine Lage in der Gegend der
russischen Grenze

,
ist mit guten Weiden in grosser Ebene gelegen .

Gesch ichtliches: D as Gestu t wurde v om L andstallmeister von Bu rg sdo rif zu
Anfang des 1 9. Jahrhunderts au f dem Gute Am a l i e n h o f begründet ;
dann durch einen Pachter des Gutes

,
v o n Sturz

,
wegen Verfolgung anderer

Interessen aufgelöst ; j edoch von dem folgenden Besitzer (Hecht)
nach Beginn der 1 850er Jahre wieder ins L eben gerufen . Von letzterem
w ird die Pferdezucht sogar in v erhältn issmässig g ro sserer Zahl betrieben .

D ie Pferde tragen in sg esammt den Typus des edlen o stp reu ssischen

(Trakehn er)P ferdes. Es werden Trakehner H albblu tstu ten von ebensolchen
L andg estu ts

-Hengsten gedeckt .
Zuchtung : Z u ch t zw e c k : Aufzucht der Gestu ts- Produkte fur Remonte.
Brandzeichen



Provinz Ostpreussen . R eg .
- Bez . Königsberg. Kreis Gerdauen . 5 5

Name des Gestuts W i l lkamm .

Besi tzer v on Ru n tier.

Tepographisches: Das Gestü t befindet sich auf einem Rittergut der v. Rau tter

s chen Herrschaft ; dasselbe liegt in der Nähe von Skandau mit einem Areal
von 2250 ha und sind daselbst Laufställe und Weiden für die F ohlen
eingerichtet.

Gesch i chtli ches: Nach Berichten soll au f diesem Gute bereits gegen 400
Jahre umfängliche Pferdezucht betrieben worden sein ; nur einzelne Ueber
lieferungen lassen solches erkennen und sind nur die früher im Gestüt
aufgestellt gewesenen Hengste Scheitan und R oderich von B odrig o genannt,
Scheitan w ar der Sohn von dem berühmten Araber Zar'

if . Ende “ der
1 880er Jahre stand in Willkamm der frühere Trakehner H au p tbeschä ler,

der 1 86 1 geborene “ englis che Vollbluthengst L ahire von Sahama a. d .

L un a v . Young Wahlebone.

Zuchtung : Anfang der 1 890er Jahre enthielt das Gestü t uber 200 Kopfe ,
darunter gegen 20 M utterstuten des edlen o stp reu ssischen Schlages , von
denen ein Theil noch '

Nachkommen von Zarij ‘ sind . Durchschnittlich
werden j ährlich 1 0— 1 3 Stück gebo ren und werden aus besten Zuchten
des L andes jährlich 30— 40 F ohlen zugekauft. Z u ch t z w e c k : Verkauf
von dreijahrig en Pferden an die Remonte -Ankaufskomm ission .

Provinz Ostpreussen .

'Reg .

- Bez . Konigsberg. Kreis Gerdauen .

Namedes Gestuts Wand lacken.

Besitzer: Verw z

'

ttw . Frau O beramtmann To tenhöfer,
Tapographisches: Genannter Ort liegt von der Insterburg— Thorner Eisen
bahn ca. 6 km und von Gerdauen (Kreisstadt) ca. 8 km entfernt. König
liche D omäne.

Gesch i chtli ches: Es ist festgestellt, . dass die F am ilie T o tenhofer seit uber
1 00 Jahre obige D oman e

_

in Pacht hatte u nd heute Anfang der 1 890er
Jahre von genannter Wittw e

,
mit Pferdeau fzu cht verbunden

,
noch be

trieben wird . F rüher wurde hier Pferdezucht gan z umfänglich betrieben ,
.

Gegenwärtig besteht nu r eine Aufzucht von F ohlen , die 1 /2 jährig angekauft
werden , und so viel , dass jährlich ca. 36 3j ährige Thiere an die Remonte
Ankaufskommission veräussert werden können D ie F ohlen gehören sämmt
lich dem Trakehner - Typus an .

Brandzei chen



5 6 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen .

“Kreis Pilkallen .

Name des Gestuts DO I‘iSthfli.

Bes itzer H einrich Brn ern er

Tapographisches: In dem Rittergut D oristhal mit den Vorwerken Vielemuhe

und Schönbruch wird bezeichnetes Gestüt betrieben . Das Areal beläuft
sich auf 868 ha ; der Boden ist sandig und. lehmhaltig. D asselbe
befindet sich ca . M eile von der russischen Grenze entfernt in der Nähe
von Pilkallen und M eile nordöstlich von Gumbinnen . Gute Weiden ;
im Herbst zeitig regnerisch ; rauhe Nord und Westwinde.

Gesch i chtli ches : Geg run det 1 8 1 5 mit einem edlen Stamme M utterstuten mit
Blut aus Gielgudski, Gestüt des Barons vo n Keu dell in Russisch - L ithau en ,

4 M eilen von der preussischen Grenze . Es wurden diese Stuten mit

Hengsten der nächsten Kg l. D omänen - Guter gepaart und wurde dadurch
ein guter Schlag erzielt.

Vom Jahre 1 835 ab wurden die v om Trakehner L an dg estu t dort
aufgestellten Beschäler benutzt

,
wodurch der Erfolg ein günstiger wurde.

Es wurde
,
nachdem der erste Stu ten stamm verbraucht war

,
Bedacht ge

nommen
,
w erthvo lles Stu tenmaterial einzuführen. Die j etzige Zucht ist

auf T r akehn erbl u t zurückzuführen
,
die mit den allj ährlich nach D o r i s

t h a l auf Station kommenden Hengsten sorgfältig weiter betrieben wird .

Die auf dem Gestü tsho fe befindliche Reitbahn dient zum Thätigmachen

der 4 j ährigen
,
die als L u xu 3p ferde in den Handel gehen und von einem

Bereiter fertig gemacht werden .

Zuchtung : Z w e c k : F ertigstellung von Reit re5p . Wagenpferden schweren
Schlages und brauchbaren ArmeeBrandzel0hen bez . L uxu sp ferden . B e s t a n d : ca.
2— 3 Vollblutstuten

,
bis gegen 30

H albblu tstu ten
,
50— 60 F ohlen ver

schiedener Jahrgänge .

Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Insterburg .

Name des Gestuis Wangotten.

Bes itzer R z
'

lz
‘
rn ez

'

sfer n . D . 0 . Wern er.

Tapographisches: Der Gestu tso rt ist Rittergut und liegt ca . 8— 9 km von
Rastenburg entfernt. Areal uber 300 ha . Weiden fur die F ohl en ;
Ro ssg arten .

Geschi chtli ches : Der Grossvater des gegenwärtigen Besitzers
,
D avid Thiel,gründete 1 830 mit einigen Stuten ein Gestü t

,
das Später grossen

Einflu ss auf die Pferdezucht der dortigen Gegend ausübte. Von diesen
St amm s t u t en waren zw e i au s dem v. F ahrenheit

'
schen Gestü t Angerapp ;

e i n e au s England und e i n e
,
die L an n zlg t‘e, aus dem Gestüt Tussainen ,

dem von Sanden ’

schen Gestüt entnommen . L annz
'

g te, ein Pferd mit ara
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5 8 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Gumbinnen .

Seit 1 882 wird hier ein lebhafter Handel mit Zuchthengsten und Zucht
stuten nach Nord und Süd - Amerika betrieben behufs Verwendung zur
T r aber z u cht .

Brandzeichen
Neben diesem Brandzeichen G . W . wird

auch noch das Stu tbu chzeichen (doppelte
E len schau fel) in Anwendung gebracht .
(Siehe Wang o t ten S .

Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

Name des Gestuts .I ll li8 l
'

lfß ldß .

Bes itzer v on Sauc/ren .

Topograph i sches: Ju l i e n fe l d e ist von der Eisenbahnstation Bokellen der
preussischen Staatsbahn Schneidemühl — Thorn — Insterburg über Abe
lischken leicht zu erreichen

,
aber ebenso auch von der Bahnstation

Gnie derselben Bahn au s, n ach Zurücklegung etwas längeren Weges . Das

Gesammtareal von Julienfelde mit dem Vorwerk Adamsfelde beläuft sich
auf 638 ha . Das Gestüt wird mit der g esammten L andwirthschaft ge
mein schaftlich und für eine Rechnung betrieben .

Gesch i chtli ches : I m Jahre 1 824 wurde bezeichnetes Gestu t hier errichtet,
indem au s der nächsten Umgebung von dort (Angerapp , Tarputschen)
H albblu tmu tterstu ten angekauft . die von Kg l . L andesbeschalern gedeckt
wurden . Die letzteren gehörten vorzugsw eise dem englischen und ara

bischen Blute an . D araus geht hervor, dass betr. Gestüt einem höheren
Zuchtziel entgegenging

,
welches darin bestand , dass dasselbe s chön ge

formte und edle Reit und Jagdpferde anstrebte . D azu kam n o ch
,
dass

im Jahre 1 83 7 das Vollblutgestüt des L andstallmeisters von Bu rg sdorif
dem bereits bestehenden einverleibt wurde , welches arabische und einige
englische Vollblutstuten enthielt . Es entstand somit die Veränderung

,

dass die Zucht des hier sich bewahrten Halbblutes der nun eingeführten
Vollblutzucht weichen musste Nu n entstand in Julienfelde von 1 837

an Vo l l b l u t z u c h t . D er Gesammtbestan d war um j ene Zeit 20 Vo l l
b l u t st u t en

, die hervorragendsten sind : Belle-Allian ce, Carresse‚ D eip /zabe,
H appy und Victo ry ; H e n g s t e : T/zeca'esius ‚ Kieler , Calton während der
40er und 50er Jahre

,
Vi t a l 1 863 — 1 864 . Die Zahl der M utterstuten

betragt zwischen 1 2 — 20.

Zuchtung : Z u ch t zw e c k : L eistungsfähige Reit und Wagenpferde (L uxus
Brandzei chen und Zu chtmaterial) sind verkäuflich .

Ein Brandzeichen wurde selten und
s eit Einführung der Vollblutzucht nicht
mehr in Anwendung gebracht.



Provinz Ostpreussen . Reg .

-Bez . Gumbinnen . Kreis Insterburg . 59

Name des Gestü ts Alth0f

Besi tzer D r. A ug . Brandes.

To pograph isches: A l t h o f - I n s t e r b u r g ist Rittergut mit einem Areal von
1 200 ha incl . 6 Vorwerken . We i d e n und Ausläufe befinden sich an den
Ufern des Pregel . Es findet ausgiebige M öhren fü tteru ng der F ohlen statt .

Die Gestü tsg ebäu de sind neu aufgeführt , massiv , der Zeit und den Ver
hältn issen entsprechend .

Gesch i chtli ches : A l t h o f ist nach Berichten ein sehr alter Gestu tsp latz , Ur
kunden geben Nachricht darüber bis gegen 1 5 25 zu ru ck . Bis 1 8 1 7 war
Althof eine Kg l . D omän e, bis 1 7 32 w ar es M u t t er g est ü t T rakehn en s.

Durch Krieg ( 1 7 5 7 1 7 6 2 und 1 8 1 3) hatte das Gestüt sehr gelitten .

1 820 reo rg an isirte Gottfried Käsw u rm als letz ter Pachter der D omäne
das Gestü t

,
er stellte 40 Stuten , Trakehner , M ecklenburger , russis cher

und national - englischer Abstammung ein . 1 844 wurden arabis che Hengste
benutzt (Zarijj ’

, einer der edelsten , dann Basra und von diesen
Hengsten stammt der Bestand " des Gestüts . Später kamen englische Voll
blu then g ste zur Benutzung , um dadurch m ehr Grosse und Körpermass e
zu erzielen .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Halbblut . F u r die uralten Stu ten stamme wurden
n ach speziellen direkten Nachrichten , siehe Tabellen Seite 9, Band I
s eit Anfang des 1 9. Jahrhunderts geordnete Gestu tsbü cher eingerichtet
und mit o r i e n t a l i s c h em Vo l l b l u t : Teheran , Turc - M ain atlz

'

, ausser
Zar ij

’ etc. (3 . oben) fo rtg ezü chtet , sp äter mit T r a k eh n e r H albblut
E than , F ann or, P ro vinz ial, H of ralh und e n g l i s c h em Vo l l b l u t : Bachus,
P an , P ezo , Bel/ orl, P uro ey ar . Zu ch t z w e c k : Starke Reit und Wagen
pferde für Remo n tezw ecke, Beschäler fur Land und Privatgestüte .

In A l th o f bestehen 7 St u t en st ämm e
,
die n icht mit einander ge

m ischt werden . D avon sind 2 Trakehner Abstammung , 3 mit orien
talischem Blute stark gefüllt, 1 S tamm vorherrschend englisch u n d 1 mit

altlithau er Blu t gezogen .

Z ah l r e i c h e H e n g s t e . au s dem Gestü t hervorgegangen
,
dienen als

Beschäler in 2 L andgestüten
,
Zuchtvereinen und P rivatg estü ten . Auf

der Bremer internationalen Ausstellung 1 8 7 4 erhielten 2 Hengste : N eid

und Cyrus die ersten Preise, daselbst bekam das Gestüt als solches auch
den ersten Preis .

B e s t a n d 1 882 : 1 H albblu then g st , 26 H albblu tstu ten , 60 dreij ährige ,
52 zweij ährige ; 4 Jährlinge und 3 heurige F ohlen . Jeder Jahrgang wird
durch Zukauf e d e l g e z o g e n e r Bau ern fohlen auf 50 — 60 Stück kom

p lettirt. Von den aufgezogenen Hengsten werden jährlich 6— 8 Stück
als Beschäler verkauft . Einige dergleichen Stutfohlen werden der M utter
heerde zu g etheilt . Gegen 50dreij ährige Pferde werden als M ilitär Remonten
verkauft.

Brandzei chen



60 Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Königsberg . Kreis F riedland .

Name des Gestuts .'llditt8 ll .
Bes itzer v on Kunheinz .

Topograph isches: Das bezeichnete Gestüt befindet sich in der Nahe v o n

F r i e d l a n d , einer Kreisstadt a. d . Alle
,
sowie bei Bartenstein

,
au f einem

grösseren Gu te .
Gesch ichtli ches : Der ehemalige Besitzer

,
M aj oratsherr von Kunheim

,
der

Vater des F olgenden
,
grü ndete während der 30er Jahre au f diesem Gute

ein H albblu tg estü t , welches sich bis in die 40er Jahre vor . Jahrhundert s
sehr bewährte ; es wurden daselbst bisher 30 40 M utterstuten Tra

kebner Halbblutes gehalten u nd diese von den Kön ig l . L andesbeschälern ,

gleichen Blutes , gedeckt . Während der Zeit j edoch , während welcher das
Gestüt sich in der besten Entwickelung befand und lukrativ wurde

,
traten

erhebliche Verluste durch das Auftreten der Influenza ein . Es wurde von
da ab der Betrieb v erringert. Der Nachfolger s chränkte die Zucht noch
mehr ein und sucht nur den eigenen Bedarf zu decken .

Zuchtung : Die Z ü c h t un g ist gegen früher au f Clydesdaler Abkommlin g e

ü bergegangen
,
um

' für den Ackerbau
B nd Seit M itte derra zeI0hen

50er Jahre kaltblütige Pferde zu erzielen . Die

nicht mehr l früher gezü chteten Thiere wurden an

verwendet . das M ilitär abgegeben

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Insterburg .

Name des Gestute .lll0k8lll .

Bes itzer
Topograph isches: J u c kel n liegt in der Nahe der Eisenbahnlinie Insterburg

M emel und ist von der Bahnstation Grünheide zu erreichen . Das Areal
beträgt ‘

400 ha und wurden davon 7 ha zu Pferdeweiden in den so
genannten Ro ssg arten bestimmt .

Gesch i chtli ches : In J u c k e l n wurde ungefähr v om Jahre 1 7 50 bis 1 7 5 1
von den folgenden Gliedern der F am i l i e v o n A w e i d en ein werthv o lles

Gestüt unterhalten . Das hier zuerst eingeführte Zu chtmaterial soll Salz
burger Abstammung gewesen sein

,
welches während der Anfangszeit dort

gezüchtet worden und in mancher bäuerlicher Züchtung
,
von damals ,

heute noch zu finden ist . Auch soll dieser Salzburger Schlag s . Zt . mit
arabi schem Blut vermischt worden sein und dadurch sehr günstige Erfolge
gehabt haben . Nach dem Tode des letzten Gliedes der F amilie von Aw eiden
ging das Gestü t in andere Hände über

,
wodurch es 1 85 1 zur Auflösung kam.

Züchtung : Bisher bestand das Z u ch t z i e l in Produktion eines kräftigen
M ilitärpferdes . Sei t dem Jahre 1 8 7 8 befindet sich das Gut

,
in den Händen

Brandzei chen : I m Besitze des Gestüts des obengenannten Besitzers , der sei t
dieser Zeit mit 4 M utterstuten Travon der F ami l i e von

Aw eiden kam neben kebner Abkunft und Trakehner Land
stehendes Brandzei gestüthengsten zü chtet und hiernach

F ohlen drei
'

ahri an die Remonte
n A d J 80 en i n nw en ung Ankaufskommis sion abg iebt .



Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konigsberg . Kreis Gerdauen .

Name des Gestuts Kilidß l‘h0f.

Bes itzer v o n janson auf S chloss Gerdauen .

Topograp h isches: Ki n d erh o f ist ein dem Rittergu tsbesitzer von Janson
auf Schloss Gerdauen gehöriges Gut mit über 500 ha ; dasselb e wurde
„Gerdau en erg estü t

“ genannt.
Gesch i chtli ches: Von 1 803 — 1 833 wurde unterm Besitz der Herrschaft des

M . von Romberg zuerst ein kleiner Stu ten stamm und eine Anzahl Stutfohlen
au s o stp reu ssischen Gestüten , in denen arabisches Blut bereits eingebracht
w ar , g eg ru n det . Zur Bedeckung der Stuten wurden Kg l. L an desbeschäler
benutzt . 1 84 8 wurde von dem von Romberg öfter englisches Voll und
H albblut, sowie n atio n alarabisches Blut, daneben aber auch „jü tländische

“

Stuten in das Gestüt eingebracht und dazu Hengste eigner Zucht
,
sowie

L an desbeschäler benutzt. D er Erfolg dieser Zuchtrichtung w ar kein günstiger
und wurde daher diese g ean dert .

Zuchtung : 1 880 wurden zur Zucht 1 80 M u t t e r s t u t e n benutzt 1 890 de3gl .
1 5 M u t t e r s t u t e n . Z u ch t z w e c k

Brandzewhen
w ar : Erzielung g uter M ilitärpferde

,

s owie für den eigenen Bedarf
,
für

F ruher wurde ein den Wirthschafts und Wagendienst.solches v on Romberg
geführt

,
wie nebenan

wiedergegeben .

Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Gumbinnen .

Name des Gtistuts Kieselkehmen.

Besi tzer H Burchara
’
.

Topograph isches: Das Gestu t * ist von der Eisenbahn Insterburg— Eydkuhn en

in südlicher Richtung au f kurzem Wege zu erreichen . Das Gut umfasst
ein Areal von 1 000 ha und dient zu einem grossen Theil den lan dw irth
schaftlichen Int eres sen

Gesch i chtli ches : Die Gru ndu ng des Gestu ts datirt bis gegen Anfang des vor .
Jahrhunderts . In letzterer Zeit gehörten zum Gestüt uber 1 00 Pferde .
Zunächst sind gegen 1 2 M utterstuten aufgestellt, die nur von Trakehner
Gestü tsstu ten abstammen

,
ferner 1 Beschäler und 30— 36 F ohlen bis zu

3 Jahren vorhanden ; die übrigen Pferde werden zum Wirthschaftsbetrieb
verwendet . Beschäler wurden nach und nach verwendet : N ew L zlg hl ,
Vo rzo arts, E linzar , Aa

’
on is

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Ergänzung mittleren und starken Reitschlag es ; edle
F ormen ; kräftiger Körperbau ; M ilitärpferde . D ie M ehrzahl der F ohlen
wird, nach D eckun g des eigenen Bedarfs , der Remonte - Ankaufskommis sion
vorgestellt .

Das Brandzeichen kam nur bis Ende der
1 850er Jahre in Anwendung.



6 2 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinn en . Kreis Stallu p ön en .

Name des Gestuts K0l'l'ill

Besi tzer v on H in z .

T0pographisches: Das betr . Gut , worauf neben der L an dw irthschaft Pferdezucht mit betrieben wird
,
liegt in der Nähe von Stallu p ön en . Als Be

sitzer dieses Gutes bezw. Gestüts sind zu bezeichnen : Krieg srath von Hinz,
Stadtkämmerer Wolff

,
der von 1 809 die Pferdezucht neu beg run dete

und diese bis 1 843 betrieb ; hierauf übernahm es dessen Sohn bis 1 8 7 3
und dan n der gegenw ärtige Besitzer.

Gesch i chtli ches: Bereits zu Anfang vor. Jahrhunderts wurde in Kerrin die
Pferdezucht von sämmtlichen Besitzern bis au f den heutigen Tag mit

Erfolg betrieben . Es wurden durchs chnittlich 1 0— 1 5 o stp reu ssische Stuten
zur Zucht verwendet und dies e von Trakehner Hengsten gedeckt Hier
durch wurden w ährend der 1 860er Jahre hauptsächlich sehr brauchbare
Pferde geliefert

,
die

,
sowohl zu Hengsten wie Stuten

,
zu Zu chtmaterial abge

geben werden konnten . Der gegenwärtige Besitzer setzte aber wegen anderen
landw irthschaftlichen Verhältnissen die Zahl der M utterstuten au f die

Halfte
,
gegen bisher

,
herunter.

Zuchtung : Z u ch t z i e l bestand in Ergänzung des eigenen Bedarfs im Gestu t,
sowie Abgabe 3j ähriger F ohlen an die Remonte -Ankaufskommi ssion . D ie

M utterstuten w urden zur F eldarbeit bis zu einem gewis sen Grad heran
gezogen und die F ohlen den Sommer uber in sogenannte R o ssg ärten
untergebracht .

Brandzei chen
Wahrend des Besitzes des Gestu te von

Wolff
,
Vater und Sohn , wurde das neben

stehende Brandzeichen in Anwendung ge
bracht.

Provin z Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Stalluponen .

Name de Gestuts Kattenau (Privat - Gestu t) .

Besitzer R ichard S chazo aller.

Topograph i sches: Das Gut des genannten Besitzers grenzt an das Areal
des Kg l . Preuss . Remo n tedep öt zu Kattenau . Ersteres hat einen Grund
von über 380 ha und ist von der Eisenbahnlinie Königsberg — Eydkuhn en

sowie v om Remo n tedep öt au s
,
nach Zu ru ckleg u n g 1 km Weges

,
leicht

zu erreichen .

Gesch ichtliches: Bis zum Jahre 1 826 hatte die D omane Kattenau , welche
das heutige Remo n tedep öt bildet, ein Amtsrath, Namens M aj o r , in Pacht
u n d bew irthschaftete diese von hier au s mit dem in der Nähe und in seinem
Besitz befindlichen obigen Areal gleichzeitig. Hierbei wurde au f beiden
D omänen Pferdezucht betrieben . M aj or brachte au f sein eigenes Gut,



Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stalluponen .

nachdem er die Kg l . D omane 1 8 20 an den Staat zurü ckgegeben
, 8 Stuck

seiner bisher gezüchteten Stuten und kaufte dazu noch weitere dergleichen
und gründete damit das Gestüt . Nach dem Tode des Herrn M aj or ( 1 830)
ging das Gut nebst Gestu t durch Verkauf in die Hände eines Herrn
L eitner über . D ieser führte das Gestu t mit ca . 1 0 Stuten fort u nd be
nutzte hierzu meist Trakehner Hengste .

Zu ch t z w e ck : M ilitarp ferde für die Remonte - Ankaufskommis sion .

I m Jahre 1 838 wechselte der Besitz dieses Gutes wieder
,
es kaufte

dasselbe ein Herr Schaw a l l er
,
der Vater des g eg enw artig en Besitzers

D ieser betrieb die Pferdezucht in bisheriger Weise fort und kaufte
nebenbei noch F ohlen zu

,
um mehr dreij ährige Pferde zum Absatz an die

Remonte - Kommission zu bringen U m diese Zeit wurden die Katten au er
Pferde berühmt , w eil man au f Ankauf edler L an dstu ten bedacht w ar und
2 H albblu tstu ten (F loranza und R omaiha} aus dem KasW

'

urm
’

schen Ge
stut zu Puspern mit einstellte . Schawaller s en . starb 1 865 ; das Gut

mit Gestüt wurde Eigenthum des Sohnes Richard , der bis letzte Zeit
durchschnittlich jahrlich 1 5 Stuten und 1 0— 1 5 F ohlen halt und ca .

6— 8 ein und über 30 zweij ährige F ohlen o stp reu ssischen Schlages ver
kauft

,
s o dass er j edes Jahr der Remonte -Ankaufskommission ca. 50 drei

j ährige Pferde vorstellen kann .

Zuchtung : Zu ch t z i e l des g eg enwartig en Besitzers ist Erzielun g eines guten
Soldaten namentlich Reitpferdes . B e s t a n d in letzter Zeit ungefähr über
1 00 Köpfe .

Brandzei chen

Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Gerdauen .

Name des Gestuts Kanoten.

Besitzer : Bernhard v on P ressen lin
, g en . v o n Baader.

Topographishes: Das betreffende Gestu t liegt 5 km von Gerdauen . Areal
über 34 2 ha.

Geschi chtli ches: Hier wurde fruher ein e umfän g lichere Zucht von edleren
o stp reu ssischen Pferden betrieben und auch von j eher viel Pferde
für den O eko n omiebetrieb gezüchtet (gegen 50 Stuck) . Gesammtzahl

w ar durchschnittlich gegen 7 0 Pferde . F ü r die Zucht werden 3 Stuten
benutzt

,
die von Kg l L andesbeschälern gedeckt werden , und wird die

F ohlen zahl durch Ankauf von Jährlingen erhöht .
Zü chtung : Zu ch t z w e c k : D eckung des eigenen Bedarfs und Angebot an die
Remonte - Ankaufskomm is sion .

Brandzei chen
Wurde bis zum Jahr e 1 85 5 benutzt.



64 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Ragnit .

Name des Gestuts Tussainen.

Besitzer Freiherr v on Sanden .

Topograph isches: Obige Herrschaft umfasst ein Areal von uber 3000 ha incl .
zweier Beig ü ter.

Geschi chtli ches: Das Gestu t ist eines der altesten Ostpreussens , das sich
hinsichtlich der Gründung au f 1 7 83 zurü ckverfolgen lässt. Die ersten
hier zur Zucht eingeführten Stuten stammten sämmtlich au s Trakehnen,
theils v om o r i e n t a l i s c h e n , theils v om e n g l i s c h e n B l u t e . 1 800 wurde
die erste in T u s s a i n e n geborene und gezogene Stute Buchsbaum in
Zucht eingestellt. D ie ersten eigenen Hengste hier waren M oczan

,

Welling ton und L ion el.
Da T r a k e h n e n um j ene Zeit s chon dem e n g l i s ch e n Blut dem

orientalischen gegenuber den Vorzug g ab ,
folgte dieser Annahme auch

T u s s a i n e n . Es trat daher hier eine Aen deru n g ein . So ist dies nun
bis gegenwärtig fo rtbetrieben worden : man hat sich dem Typus des
Trakehner Pferdes angeschlossen . Der Gesammtbestand, gegen 400 Kopfe.,
gehört dem leichten und schweren Reitschlag an . In neuester Zeit
gehören dem Gestüt gegen frü her nur noch ca. 50 S t u t e n zur
Zucht als edle H albblu tthiere an ; b i s z u r Z ah l 60 fe h l e n d e F o h l e n
werden in dem selben Blu tstan d wie die eigenen , als Absatzfohlen zu
gekauft. Als B e s ch ä l e r werden für das Gestü t die Hengste des
littau ischen L andgestüts zu Insterburg benutzt

,
von denen Tussainen als

Beschälstatio n 8 dergleichen erhält 3j ährig w erden die hier erzielten
Pferde der Remonte -Ankaufskommis sion vorgestellt. Die besten Stuten
w erden für die Zucht zu ru ckbehalten .

Ein hier für das Gestüt angelegte s G-

estu tsbuch beginnt mit der
e r s t e n hier eingefü hrten Stute R osalie und weist in ununterbrochener
F ortführung 1 892 gegen 900 Stuten mit ihrer Nachzucht auf.

Zuchtung : Die v om Besitzer v o n j eher eingeschlagene Zuchtrichtu ng d e s e d l e n
Brandzei chen H a l b b l u t e s wird scharf eingehalten .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konig sberg . Kreis Gerdauen .

Name des Gestuts Tl'fl ll38 ll .

Besitzer o . ]anson - Schloss.

Topograph i sches: Das zur Gerdau en er Beg u teru n g mit g eho rig e Vorwerk .

worin Pferdezucht betrieben wird , ist v om Bahnhof Gerdauen nach Zu
rü ckleg u n g von ca 6 km Wegs zu erreichen ; dasselbe w ird von dem

Pachter des Vorwerks geleitet . Das Areal betragt uber 300 ha.
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6 6 Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Königsberg . Kreis Wehlau .

Name des Gestuts T&plflßkß ll.

Besi tzer O berarn lrn an n S ch7n idl/ee.

To po graphisches : T a p l a c k e n , eine Kg l . D omane , liegt ca . 5 km n o rdlich

von Station P ietschdo rf der Konigsberg — I n sterburg er Eisenbahn (Ostbahn) .
D ie Gegend ist hügelig, wald und w iesen reich.

Gesch i cht li ches: Hierselbst wurde , wie durch verschiedene Notizen nach
gewiesen

,
die Pferdezucht u ber 1 00 Jahre umfänglich betrieben . Die

j eweiligen Pachter dieser D omane erkannten dadur'ch stets eine gute
Einnahmequelle . Ein solcher Herr w ar 0 beramtmann Staben ow ; ferner
Oberamtmann Schmidtke , der Inhaber jüngster Zeit .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k bestand darin , F ohlen von bis Jahr alt zu
kaufen und solche bis 3 und 4 jährig zu ziehen und dann an die
Remonte - Ankaufskommission abzugeben , bezw . für eigene Zwecke zu b e
nutzen . D ie eingekauften F ohlen stammten von o stp reu ssischen Stuten ,
die von dergleichen L an dg estü tshen g sten gedeckt waren . Unter Staben ow
waren stets M utterstuten vorhanden , die von L andg estü then g sten gedeckt
wurden . Inzwischen ist das Gestu t als s olches eingegangen .

Brandzewhen Unter Oberamtmann Staben ow

w urden die hier von M utterstuten
gefallenen F ohlen

,
j e 1 Jahr alt

,
mit

nebenstehendem Brandzeichen au f

linker Hinterbacke gezeichnet .

Provin z Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konig sberg. Kreis Konigsberg .

Name des Gest ü ts SChl'0llll) ßhllß ll (Traberg est ü t) .

Besi t zer H M aechlenburg .

Topographisches : Bezeichnetes Gestü t liegt in der Nahe von Konigsberg,
dasselbe ist das erste und wohl auch das einzige Gestüt Ostpreussens

,

welches T r ab erb l u t zu chtet .

Geschi ch t li ches: im Jahre 1 895 erschien das erste Traberp ro dukt Schrombeh
n en s

,
ein Schimmelhen g st , Namens Babelsberg von Ly nw o od , au s der

Tma , einer russischen Stute , welcher mit wenig Train iru n g bedeutende
Schnelligkeit entwickelte und dadurch in D eutschland viele Rennen gewann
1 896 erschienen au s obig em Gestüt D eborah und - D ap hne, welche auch
liefen . D ebo ra ,

eine schön g ebau te, braune , grosse Stute von Wo lfhardl a . d .

L ady H arnblez‘on ian zeigte sich als erste Traberin . 1 896 erstand 2 j ährig
eine dunkle Schimmelstu te Nam en s P ro uba von dem F uchshengst N atang er

au s der Tma . Der amerikanische F uchshengst Silberhing von M ambr in o

hing au s der [ ron D uhe- Stute
,
deckt vorläufig die M utterstuten , und

stehen die Nachkommen davon in hohen Erwartungen
,
die voll und ganz

en tsmechen sollen .



Provinz Preussen . Reg .

- Bez . Konigsberg . Kreis Preussisch - H olland . 6 7

Name des Gestuts SChl0diß ll.

Besi tzer Graf z u D ohna - Schlodien .

To po graph isches : S ch l o d i e n ist das Hauptgut der Herrschaft ; zur Herrschaft
gehören ausser dem genannten noch 1 2 —1 6 andere Güter und Vorwerke .
S ch l o d i e n liegt sü döstlich und 1 5 km von der O stbahn statio n M ü h l
h a u s e n

,
letztere ist eine Stadt an der B au d e , einem kleinen F lu sschen .

Gesch i ch t li ches: Seit Ende des 1 8 . Jahrhunderts wird in S ch l o d i e n nebst
3 anderen Gü tern ein Gestüt unterhalten . Ein 1 7 90 - angelegtes Gestüts
register wurde bis zur g eg enw artig en Zeit fo rterhalten D ie Pferde trugen
ehemals den arabischen Charakter, w obei die Zucht von Beginn an recht
energisch und umfänglich betrieben worden zu sein scheint , denn das Ge
stü t hat

,
laut Nachweisen au s dem Reg ister, im Jahre 1 8 1 2 v i e r eigene

Hengste besessen und zwar : P on lo , Saladin , Cy rus und E ldorado . Spätere
bessere Beschäler waren : Alar ich und N aro ig es.

Zuchtung : Nach M ittheilu n g en Grassman n
’

s enthielt das Gestu t zu Anfang
der 1 890er Jahre in sg esammt gegen 1 80 Pferde , von denen uber 30 als

M utterstuten galten . D ie Zu chtthiere werden auf die anderen Güter ver
theilt und zu Wirthschaftsarbeiten benutzt. D er T r ak e h n e r T y p u s
herrscht gegenwärtig im Gestüt vor . Als Hen gste fur das Gestü t werden
Kg l . L an desbeschäler zum D ecken benutzt . D ie F ohlen werden au f einem
Vorwerk (Hensels) untergebracht . Jährlich werden einige z w a n z i g

F o h l e n zum Verkauf , d r e ij ä h r i gBrandze|0hen der preussischen Remonte - Ankaufs
kommis sion vorgestellt. Die ü brigen
Pferde werden angeritten und hier
nach veräussert. Eine eigene Reit
bahn ist vorhanden .

Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Konigsberg . Kreis Gerdau en .

Name des Gestuis L&ggfl l
'llß ll .

Bes i tzer v on ]ung schu lz - R oebern .

To po graph isches : D ieser Grundbesitz (Rittergut) liegt unweit der Station
Skandau der Insterburg — Thorner Eisenbahn . Das Areal betragt über
800 ha .

Gesch i cht li ches : Hier wurde s eit Anfang des 1 9. Jahrhunderts die Zucht ost
p reu ssischer Pferde in umfänglichem M aasse betrieben . Das Gestüt kam
dadurch in besonderes Ansehen und erhielt sich bis gegen Anfang
der 1 830er Jahre in derselben Weise fort. Hiernach wurde infolge

besonderer Umstände das Gestü t au f
Brandzeichen gehoben

,
dafür ab er nur F ohlen auf

zucht getrieben durch jährlichen An
kauf von 1 6 20Absetzfohlen aus der
Umgegend . D reij ährig werden die au f
gezogenen Thiere der Remonte - An

kaufskommissio n vorgestellt .
5*



6 8 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Königsberg . Kreis Rastenburg .

Name des Gestuis SChI'BII QB“.

Besi tzer: Corn rn erz ienra ih hVilh . Ziern er, Ko n ig sberg .

Topo graph isches: S chr en g en ist von Rastenburg au f der o stp reu ssischen

Südbahn von der Station Tolksdorf au s
,
nach Zurü cklegung eines Weges

von 4 km
,
zu erreichen .

Geschi chtli ches : Das hier bestehende Gestu t wurde 1 836 v om Oberamtmann
Schlick g eg ru n det . D ieser führte von seiner früheren in L ithau en inne
gehabten Pachtung ausser über 1 00 F ohlen u nd jüngeren Pferden

,
eine

Heerde von 62 M utterstuten a r a b i s ch e n Vollbluts ein . D ie Stuten
sämmtlich Schimm el waren theils direkt au s dem Orient eingeführt

,

theils n ach den Trakehner H au p tbeschälern N edj ed und Bag dadly ge
fallen . Später wurden auch andere Hengste Trakehner Bluts , wie Clitus‚

Bustan , Caledon ias etc benutzt . Am einflu ssreichsten für die Zucht
wurden aber die beiden Hengste Zariyf und B asp ra . D ies sind j eden
falls die orientalischen Vollblü ter

,
die 1 844 in den gemeinsamen Besitz

der Gestü te A l t h o f , T ar p u t s c h e n und A n g e r a p p! kamen . Die Pferde
S chr en g e n s zeichneten sich durch schnittige Körp erfo rrn en und Gängig
keit au s

,
die beim Traben eine ungewöhnliche Schu lterfreiheit zu er

kennen g ab . S chr en g en brachte hauptsächlich Schimmel hervor und
enthielt die schönsten arabis chen V o llblu ter .

D as Gestüt wurde gegen 1 8 70 etwas zu umfänglich , deshalb wurde
die M u tterstu ten zahl etwas verringert und au f 20 herabges etzt. D iese
Stuten (Schimmel und Rappen) sind noch Nachkommen der fruheren

arabischen Zucht
,
sie sind Kreu zun g smo dukte a r ab i s c h e r Vo l l b l u t

s t u t e n und e n g l i s c h e r Vo l l b l u t s owie Trakehner H albblu theng ste.

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : D ie Zahl der j ährlich im Gestü t geborenen F ohlen
betragt 8 1 0 Stück , zu dies enBrandzeichen werden ca. 1 0 Absetzfohlen zuge
kauft (au s L ithau en ) und aufgezogen ,
bis sie dreij ährig der Remonte - An

kau fskommissio n vorgestellt werden
konnen .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konigsberg . Kreis F riedland .

Name des Gestuts:

Besi t zer Arn o Krause.

To pographisches: D as Rittergut liegt ca . 4 km von T o l k s d o r f
,
einer Station

der o stp reu ssischen Südbahn und der Insterburg —
.D eutsch - Eylau— Thorner

Eisenbahn , zwischen Rastenburg und Korschen . Das Areal belauft sich
au f ungefähr 400 ha.

Gesch i cht li ches: V om Leutn ant a. D . Conrad von Redecker wurde hier Ende
der 1 840er Jahre ein kleines aber gutes Gestü t gegrü ndet . Hierzu
wurden au s dem Gestüt Schren g en 8 arabische Vollblutstuten als M utter



Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Königsberg. Kreis F riedland . 6 9

stuten angekauft. Unter Benutzung der arabischen Vollbluthengste in
S c h r e n g e n wurde hier w eiterg ezü chtet . D ie Nachkommen waren
Schimmel

,
die Zahl der Stuten blieb die gleiche wie bisher , jährlich

wurden durchschnittlich 5 — 6 F ohlen p rodu zirt und dreijährig der Re
monte - Ankaufskommission vorgestellt bezw . verkauft

Das Gestüt wurde Später verkauft , doc-h in - bisheriger Weise fort
g efuhrt, darnach aber e n g l i s c h e und dann Trakehner Hen gste benutzt .
Nach dem Jahre 1 8 70 ging infolge Ablebens des Besitzers das Gestu t ein .

Brandzei chen

Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Insterburg .

Name des Gest ü t s : lllSt8 l‘blll'Q Lithauisches Lan dgestü t) .
Bes i tzer
To po graph i sches : I n s t e r b u r g liegt an der An gerapp bezw. Iuster

,
die sich

hier vereinigen und den Pregel bilden ; Insterburg ist Kreuzun gspunkt
der Eisenbahn M emel Thorn

,
Königsberg— Ey dtkuhnen und Insterburg

Ly ck. Das hier befindliche Landgestüt liegt nördlich von der Stadt am

linken Ufer der Angerapp . Das G estu t besteht au s D irektio n shau s,

5 Ställen , Reitbahn und Remis e .
Gesch i ch t li ches : I n s t e r b u r g w ar schon fruhzeitig ein Gestu t3p latz . Zur
Rit terzeit befand sich au f dem zum Schloss e Insterburg gehörigen Gute
j etzt Besitz des Herrn Dr. Brandes Alt- Insterburg ein Zu chtg estü t

(s . Alt - Insterburg) in welchem in alter Zeit Pferde fur den Bedarf der
Ritter gezüchtet wurden . Das bereits zu Anfang des 1 8 . Jahrhunderts
dort unterhaltene Staatsgestüt wurde bei Einrichtung des Stu tamtes

Trakehnen dorthin überführt . Später ( 1 7 7 9) wurde in Insterburg das
lithau ische Landgestüt eingerichtet . Grü ndung des L andg estü tsmarstalles.

Der B est e l l
'

u n g sb ez i rk ist ein sehr grosser . Bestand an Be

schälern 1 890: 1 68 Stück ; 1 900: 1 88 Stück ; 1 901 : 200 Stuck.

D em B l u t e nach sind vertreten
dies e ran g iren :

22 zu I. leichter Reitschlag ;
1 1 en ghscheVo lblu then g ste, 6 1 II.

_

starker Reit u . l eichter Wagenschlag ;
1 5 7 H albblu then g smt 7 4 III. starker Wagenschlag.

Nach der Herkunft : 98 Trakehner ; 2 Graditzer ; 68 Ankau fshen g ste.

Brandzei chen
Nebenstehen des Gestu tsbrandzeichen fu r

hier ist dasselbe auch fur die übrigen
lithau ischen Gestü te ; es erhalten dies all
j ährlich die jüngsten F ohlen (Juli -August)
aufgebrannt .



70 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Königsberg . Kreis Rastenburg .

Name des Gest ü ts : REI SI BII DU I'Q (2 . Lithauisches L an dg estut . )

Besi tzer
To pographisches: Nach Stockel ist das Gestü ts - Etablis sement 1 8 7 6 und 1 8 7 7
neu erbaut und im letztgenannten Jahre noch bezogen worden . D asselbe
liegt in nächster Nähe der Stadt Rastenburg, die Eisenbahnstation der
o stp reu ssischen Sudbahn .

Gesch i ch t li ches: Das hier befindliche Etabliss ement bildet nach Sto ckel mit
dem an der Barten er Chaussee belogenen D irekto rialg ebau de ein recht
eckiges Viereck . Sämmtliche Gebäude sind au s gelben M auerziegeln unter
Schieferdach hergestellt . D er Beschälerstall, ursprünglich für 1 32 Hengste
eingerichtet

,
wurde 1 885 durch einen Erweiterungsbau für 30 Hengste

v erg ro ssert B e s t an d an Beschälern 1 890: 1 7 2 Stück ; 1 900: 1 5 8 Stück ;
1 901 : 1 60 Stück . Dem B l u t e nach sind vertreten :

diese ran g iren :

25 zu I . leichter Reitschla
2 Vollbluthengste

, 7 5 II . starker Reit - u lei%hter Wag en schlag ;
1 70 H albblu then g ste, 7 2 III. starker Wagenschlag .

Nach der H e rk u n ft : 99 Trakehner ; 2 Graditzer ; 7 1 Ankaufsheng ste.

Die Einrichtung des Landgestüts R a s t e n bu r g geschah im F rühjahr
1 8 7 7 unter Aufhebung des L an dg estu tsstalles zu Trakehnen .

Brandzei chen :
Das Gestu tsbran dzeichen ,

welches fur die
n ach Rastenbu rg er L an desbeschälern ge
fallen en F ohlen in Anwendung kommt

,
ist

gleich dem in Gu dw a l l e n und I n st er

b u r g gebräuchlichen , wie nebenstehend .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konigsberg . Kreis Wehlau .

Name des Gestui s Sü ll [littß ll .

Besi t zer Graf n on 5 chlieben .

Topographi sches : S a n d i t t e n liegt ca. 5 km nordw estlich von W e h l a u u n d

i st M ajo ratsherrschaft . Die Gegend ist sehr fu tterreich und in der Nähe
ein F luss

,
der Pregel .

Gesch i cht li ches: Genanntes Gestü t besteht sehr lange ; wahrend der 1 820er
Jahre hat man hier bereits mit Vorsicht und Bedacht gezüchtet . Hier
belief sich der Pferdebestand stets uber 1 70— 1 80 Köpfe , davon waren
immer gegen 20 Stu ck zu M utterstuten bestimmt , die sämmtlich dem

o stp reu ssischen Reit und leichten Wag en p ferdeschlag e anzu g ehoren hatten .

Zum Belegen wurden Hengste dos
Brandze| 6hen

lithau ischen Landgestüts Insterburg
verwendet . Durchs chnittlich werden
j ährlich ca. 1 5 F ohlen dreij ährig der
Remonte Ankaufskommission vorg e
stellt . Zu cht z i e l : kräftiges und gang
iges M ilitärpferd .



Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . König sberg . Kreis Wehlau . 7 1

Name des Gestuts : SChWGHSI BIG.

Bes i tzer: Graf v on der Groeben .

To pograp h isches : S chw an s fe l d , auch Gro ssschw an sfeld genannt , liegt ca.

7 km von Wöterkeim, einer Station der o stp reu ss. Südbahn (KönigsbergKorschen— Prostken) u n d ist von genannter Station au s leicht zu erreichen .

Besitzung über 1 2 000 ha Areal .
Gesch i ch t li ches : Ein mu thmasslich Verwandter von der Gro eben v on

dem gegenwärtigen Besitzer, welcher die Herrschaft ( 1 7 83— 1 850) besass ,
l egte hier etwa zwischen den Jahren 1 8 1 5 — 1 820 ein Gestüt an mit

4 englischen Vollblutstuten , die direkt au s England eingeführt waren .

Weiteres über die Spätere Zucht blieb im Dunkeln . Gän zlich
.

au fg elöst

soll das betreffende Gestüt j edoch n icht sein . dasselbe soll stets gegen 1 0
H albblu tp ferde zur Verfügung gehabt
haben , wozu die Kg l. L an desbeschäler
stets in An smu ch genomm en worden
seien . D ie jungen Thiere sollen stets
fur M ilitärzwecke im Alter von drei
Jahren an die Remonte - Ankau fskom

mission abgegeben worden sein .

Brandzei chen

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Gumbinnen .

Name des Gest ü t s Stil ll l
'

lflit30li ß ll.

Besi tzer S laais - Fiscus .

Tepographisches: S t a n n a i t s ch e n , uber 400 ha Areal , langs der Pissa ge
gelegen

,
liegt '

4 km nordwestlich von Gumbinnen ; sandiger Lehmboden .

Gesch i ch t li ches : Gegen 1 850 wurde hier ein umfänglicher Pferdezu chtbetrieb
durch den damaligen D omän en p achter von Schön ins L eben gerufen .

D ie Stu tenheerde hatte v . Schön au f ca . 40 Stuck gebracht, diese Pferde
g eho rten zum g ro ssten Theil der T r a k e h n e r H albb lu t rasse an ,

der
andere kleinere Theil waren e n g l i s c h e V o l l b l u t p fe r d e . D as Gestüt
kam nach und nach in hohe Blü the . Es sollen hieraus Hen gste für das
Landgestüt verwendet worden sein . v . Schön soll mit s einen Pferden
auch Erfolge bei Rennen erfahren haben . Nachfolger des Gestüts w ar

ein Pachter W ey m a n n , der in gleichem Sinne wie s ein Vo r

gänger Pferdezucht betrieben , dieser löste j edoch M itte der 1 860er

Jahre das Gestüt au f. Ein weiterer Nachfolger, Pachter Gerlach, zog es
vor, gegen Ende der 1 860er Jahre die Pferdezucht mit nur einigen Stuten ,
Trakehner Abkunft

,
fortzufü hren

,
um dadurch mit Zukauf von Absetz

fohlen jährlich an die Remonte - Ankaufskommission ca. 1 0 Jährlinge für
j e 800— 1 000 M ark das Stück verkaufen zu können .

Brandzei chen



7 2 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Königsberg. Kreis F riedlan d .

Name des Gestuts SCh0llll l'll0h.

Bes i tzer v on Bolschzo ing .

To po graphisches: S c h o n b r u ch ist ein Rittergut mit einem Areal von ca.

600 ha und verschiedenen Bodenarten , dasselbe ist durch eine S trasse
von D omn au nach Schippenbeil , 1 0 km von ersterem Orte

,
au s zu

erreichen .

Gesch i cht li ches: Wahrend der l 8 70er Jahre g eho rte das Gut ein em Baron
von Ko rif. D ieser betrieb hier umfän g lichere Pferdezucht , die Pferde
züchtete er hau p tsachlich für das M ilitär. D er B e s t a n d blieb immer
au f 60— 70 Köpfe , M utterstuten wurden bisher nicht gehalten , e s sollen

dergleichen aber aufgestellt werden .Brandzel0hen Zur Aufzucht wu rden bisher F ohlen
in L ithau en angekauft

,
die dann drei

j ährig an die Remonte - Ankau fskom

mission abgingen .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Angerburg .

Name des Gestuts StBifl0l‘t.

Bes itzer Graf L ehndoryfi
Tepographisches: Das Gestüt liegt ca . 20 km nordwestlich von Rastenburg,
einer Station der o stp reu ssischen Su dbahn . Das Terrain ist hügelig und
an drei Seiten von Seen umschlossen . Der Boden besteht au s schwerem
Lehm, die Wiesen sind zum Theil sump fi g .

Gesch i ch t li ches : D ie Gru ndu n g des Gestu ts soll An fang des 1 9. Jahrhunderts
erfolgt sein

,
bis 1 808 lassen sich Abstammungsnachweise zurückführen .

D er damalige M u tterstu ten stamm belief sich auf ungefähr 30 Stü c k .

D r e i Stuten waren englischen H albblu ts
,
s e c h s arabischen Blu ts

,
z e h n

M oldauer Stuten und die übrigen L an dstu ten . B e s c h ä l e r standen um

j ene Zeit dort : e i n kleiner I ven acker Hengst , ein schwerer Halbblü ter
und e i n englis cher H albblu then g st . Ausser diesen wurden bis 1 8 1 4 ver
schiedene fremde Hengste benutzt

,
z B. Vollbluthengst Y'Buzzard , Ci

p rip or und H u on
,
letztere beiden von Tu rh- M ain - Ally . Durch die Turh

M ain - Alzy
- Söhne wurde das Gestüt wesentlich in der Richtung des orien

talischen Blutes veredelt . Da sich der Besitzer j edoch mehr fur das
englische Blut in teressirte ,

so wurden wahrend der 1 820er Jahre m ehr
die Vollbluthengste des v. F ahrenheit

’

schen Gestüts in Angerapp sowie
auch Trakehn erhen g ste : Garrieh , E scog ido und andere benutzt , letztere
Hengste deckten bis gegen 1 839 Auch Graditzer Hengste : Snap , R i

naldo au s der Stute o . Y
’

Chariaz‘ etc. wurden benutzt . Letztere Hengste
erzeugten vorzügliche M utterstuten für das Gestüt . Später deckten ähn

liche Vollblü ter, bis 1 854 das Gestü t s elbst dergleichen einstellte , die sich
sehr gut bewährten. Von 1 8 1 6 1 8 1 8 wurden 1 0 edle englische Stuten
eingeführt , dann erfolgte eine ähnliche Einstellung Ende der 1 830 er
Jahre neben einigen Stu ten au s Trakehnen .
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7 4 Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Ragnit .

Name des Gestuts llll"flflit$ßhß fl (Remo n tedep öt) .

Besi tzer S faafs—R lvcus.

To po graphi sches: Ju rg a i t s ch e n liegt 9 km nordwestlich von Szillen , Station
der Insterburg— Tilsiter Eisenbahn .

Geschi ch t li ches: Das D ep öt wurde 1 822 gegrü ndet u n d zur Aufnahme von
ca . 800 Remonten eingerichtet . Die hier aufgestellten Pferde sind meist
3j ährig beim Ankauf ; wenn selbige das erforderliche Alter (4 — 5 Jahre)
erreicht haben , werden sie den betr. Tru p p en theilen u berg eben .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

NamedesGestüts:Weedernmit Szirguponen.

Besitzer: fr iiher : Lou is v on N euma7m
’

s

j ez
‘

z t : v o n Z z
'

lz ew z
'

lz .

To pograph isches : We e d e r n ist das Hauptgu t und der Wohnort des Besitzers .
Das Gestüt wird au f den Gütern Weedern und Szirguponen

,
gleichzeitig

mit au f deren Vorwerken betrieben . D as Areal von We e d e r n beträgt
1 2 7 6 ha

,
dasj enige von Szirguponen 1 07 2 ha. Ersterer Ort liegt 2 km

nördlich v om Bahnhof Darkehmen
,
einer Station der Insterburg— L y cker

Eisenbahn
,
letzterer liegt an der Ostbahn

,
ist ungefähr 30 km von Weedern

entfernt und grenzt an Trakehnen .

GBSCt htll6hGS : Szirguponen (deutsch „ Stutenmilch “

) soll bereits wahrend
der erste n Halfte des 1 8 . Jahrhunderts zu P ferdezu chtzw ecken gedient
haben

,
bestimmtere Nachrichten fehlen j edoch . Es steht aber fest

,
dass

mindestens im Jahre 1 800 die Gründung stattgefunden hat
,
weil um

diese Z eit orientalisches Blut in Szirg up ön en vorgefunden wurde . Es
kam um j ene Zeit der Stammvater des Gestüts , der F uchshengst Bze
w uséz zum Vorschein

,
der bis 1 8 1 3 fast immer benutzt wurde , sowie die

arabis che F uchsstute Tz'rza , die M utter des gen annten Hengstes , und
dann noch die arabis che Vollblutstute Selma hinzu

,
welche letztere als

die Stammmutter des neuen Gestüts anerkannt wurde .

Während des Jahres 1 826 kamen Szirg u p ön en und Weedern in per
so n lichen Besitz des Alex von Neumann . Nach dessen Tode kam die
ganze Herrschaft 1 85 1 in den Besitz seines Sohnes . D ies er leitete das Gestüt
bis 1 883

,
w o auch er starb . D ie gegenwärtige Leitung befi ndet sich bis

j etzt in den Handen der Wittw e, durch Administratoren etc . unterstü tzt .
B e s t a n d : Eine M utterheerde von 1 00 Köpfen

,
welche im Gestüt

selbst erzeugt und durch Trakehner ergänzt wurde
,
sowie Vollblut und

H albblu then g ste Trakehner bezw . englischer Abkunft . G e samm tb est a n d

1 893 : 6 60 Köpfe . Jährlich werden gegen 80 F ohlen geboren .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Erzeugung eines m akellosen Pferdes mit Adel, Stärke
und Gängigkeit. In We r d e r n wurde bisher n u r H albblu tzu cht betrieben
und bestand daher der Z u c h t z w e c k in der Produktion junger Pferde
zur Zucht sowie dreij ährig für M ilitä rzwecke

,
ferner junge Hengste an

die preussis chen sowie an Privat - Gestü tsverwaltu n g en , als auch zur Kom



Provinz Ostpreussen Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

p leü ru n g von M arstallen abzugeben . Neben dieser Zucht j edoch wird
sich der neue Besitzer (von Zitzewitz) mit einem kleinen Stamm von
ca. 1 0 Vollblutstuten auss erdem noch der Vollblutzucht zuwenden .

Bei dem jüngst in Ostpreussen stattg ehabten Ankauf junger Hengste
durch die preussische Staats - Gestü tsv erw altu n g hatte das Gestüt des Herrn
von Zitzewitz in Weedern den besten Erfolg zu verzeichn en

,
denn 1 Hengst

w urde fü r 1 0000M k. gekauft, es ist diesBan n er lräg er , ein Sohn des VVelfmamz.

Brandzei chen : F ü r Weedern mit Szirg u p ön en wurde nachstehendes Brand
zeichen (Ankermit Schlange) , wobei der 0 st
p r e u s s is ch e S t u tbu chbr an d mit in An
wendung kommt

,
verw endet . F ü r Weedern

bestand vor langer Zeit das Brandzeichen
E i n G r e i f.

Provinz Ostpreussen . Reg .
- Bez . Gumbinnen . Kreis Darkehmen .

Name des Gestuts GUdW&"BH (3. Lithauisches L andg estut) .

Besi t zer
Topograph isches: Nach Stockel liegt gen . L an dg estu t dicht an der Chaussee
von D arkehmen nach Angerburg ; ca. 5 km v om Bahnhof D arkehmen ,
der Strecke der Ostbahn Insterburg — L y ck . Gu dw a l l e n g ehort zu einem
D orfe gleichen Namens .

GBSChi0htll0h6 8 2 Das L an dg estu t wurde 1 824 von O letzke nach Gudwallen
verlegt. Zur Einrichtun g dess elben wurde nach Stöckel 1 823 das Erb
pachtgut Gu dw a l l e n mit dem Vorwerk Astakersberg angekauft . 3 Ställe
geb en Raum für 1 80 Beschäl er. D er Bezirk des L andgestüts umfasst
5 Kreise mit 4 2 Stationen , auf welchen ca. 1 70 Beschäler untergebracht
sind. Gu d w a l l e n bildet den kleinsten Bezirk von allen preussischen
Landgestüten

,
gleichzeitig aber denj en igen

,
in welchem der Schwerpunkt

der edelsten o stp reu ssischen Pferdezucht ko n zen trirt ist.
Der B e s t a n d betrug 1 890 wie erwähnt , und zwar : 1 9 Vollblut

hengste
,
darunter 1 3 Inländer

,
5 Ausländer, 1 orientalischer Vollbluthengst ;

1 5 1 H albblu then g ste : 1 . leichter Reitschlag , 2 . starker Reit und leichter
Wagenschlag

,
3 . starker Wagenschlag .

H e r ku n ft dieser Hengste : 8 7 au s Trakehnen
, 8 au s Graditz

,
74 An

kau fshen g ste (einschliesslich 1 0 englische Vollbluthengste) .
B e s t a n d an Hengsten 1 9001 1 91 Stück ; 1 901 : 200 Stuck .

Brandzei chen
Der in Anwendung kommende Gestu ts
brand (lithau ischer) wird den F ohlen

,
von

L an desbeschälern stammend
,
während der

M onate Juli und August aufgebrannt .



7 6 Provinz O stpreussen . Reg .
- Bez . König sberg . Kreis Braunsberg .

Name des Gest ü ts : Bf3 lll'l3hß l‘g (4 . Lithauisches Lan dg estü t) .
Besi tzer S fczats - F z

°

scus.

To po graph isches: B r a u n s b e r g , Stadt an der Pas sarge
,
die sich ca. 8 km

weiter in das F rische H aft ergiesst und an der preussischen Ostbahn
,

südwestlich von Königsberg und nordöstlich v o n Elbing gelegen .

GGSChi0htll0h88 : I m Jahre 1 890 wurde in B r au n sb e r g noch ein 4 . Stall
für das lithau ische Landgestüt eingerichtet und 1 891 bezw . 1 892 ins
Leben getreten .

B e s t a n d an Beschalern 1 890: 1 26 — 1 30 Stuck ; 1 900: 1 28 Stuck ;
1 901 1 25 Stück . Ab s t amm un g : meist Trakehner (Halbblut) .

ZUChtUHQ : Die Pferdezucht Ostpreussens dient in der Hauptsache der Pro
du ktio n von Remo n tep ferden . Jeder Zu chter dort darf F ohlen an die
Remonte -Ankaufskommission abgeben .

Provinz Ostpreussen . Reg.

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stallu p ön en .

Name des Gestuts K&ttß llfl ll (Remo n tedep öt) .

Bes i tzer S faczfs - F z
'

scus .

To pograph isches: D asselb e besteht au s den Hofen : Alt und Neu - Kattenau,
(Alt und Neubudu p o n en ) ; Staats - Domäne . Areal gegen 1 900 ha. Lehm
und Sandboden .

GGSChl0htll0h88 : Nachdem die lan dw irthschaftliche Verpachtung ihr Ende
erreicht hatte

,
wurde hier 1 826 ein Kg l . Remo n tedep öt eingerichtet . In

demselben kamen von j ener Zeit an und nach und nach mehr , bis gegen
w ärtig zu 7 — 800 3j ährige Pferde zur Einstellung, bis diese für ver
schiedene Regimenter dien sttü chtig sich erwiesen . D ie unmittelbare
L eitung dieses D ep öts ist dem Kriegsm inisterium zu g etheilt .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Konig sberg. Kreis Rastenburg .

Name des Gestuts SChflkß l1h0f.

Besi tzer v on Guf5 2
‘

ea
’
f.

To po graph isches : Das hier betriebene Gestüt
,
welches au f einem Rittergut

sich befindet, liegt in der Gegend von Rastenburg .

GBSChl0htliCh88 : D ie hier zur Zucht benutzten M utterstuten gegen 20 an

der Zahl gehören sammtlich der o stp reu ssischen Zucht an ,
theils

s chweren , theils mittleren , theils leichten Schlages . Als Beschäler werden
di e in der Nähe auf der preussisch - lithau ischen (Rastenburg) Station sich
befindlichen Beschäler benutzt

,
deren 3 von den Trakehner H au p tbeschalern

abstammen . Absetzfohlen werden au s der Umgegend zugekauft, um die
Zahl der alljahrlich gefallenen F ohlen au f mindestens 20 Köpfe zu bringen .

Zuchtung : Gest ü t szw e c k : D eckung des eigen en Bedarfs und Vorstellung
an die Rem o nte -Ankaufskommission .



Provi nz Ostpreussen . R eg .

—Bez . Königsberg . Kreis F riedland .
7 7

Name des Gestuts Liesken (Remo n tedep öt) .
Besi tzer Sfaczfs - F z

'

scus.

To po graph isches: L i e s k e n liegt bei Bartenstein und ist eine g ro ssere D omana
Areal gegen 1 300 ha. Von Königsberg au s durch die Eisenbahn leicht
zu erreichen .

Gesch i ch t li ches: Nachdem der Pacht dieser Staatsdomäne zu Ende gegangen
war, erwarb sich der M ilitär - F is cus dies e 1 8 7 6 pachtweise , behufs Er
richtung eines R em o n t ed ep ö t s. D ieses wurde mit 54 6 Remonten belegt .

Provinz Ostpreussen . Reg .

- Bez . Gumbinnen . Kreis Stallupon en .

Name des Gestuts: Brakuponen (Remo n tedep öt) .

Bes i tzer Sfaczz
‘
s - l scus.

To po graphisches : Br aku p o n en ”

l iegt wenige km n o rdlich von K a t t e n a u
entfernt.

Geschi ch t li ches: 1 836 wurde hier ein Kg l . Remo n tedep öt errichtet, worin
5 20 Remonten untergebracht w erden .

Provinz Ostpreussen . Reg - Bez . Konigsberg. Kreis Wehlau .

Name des Gestuts : Tap iau.

Besi tzer A mz
‘
sm fh v on Scho n .

To pograph isches: T ap i a u ist Stadt am Pregel
,
mit einem 1 35 1 von dem

D eutschorden erbauten Schlos se
,
das gegenwärtig anderen Zwecken dient.

Gesch i cht li ches: Die fruhere D omane T a p i a u mit 3 Vorwerken enthielt
über 2000 ha Areal 1 829 wurde diese dem Amtsrath Petersen in
Pacht gegeben

,
der hier umfängliche Pferdezucht trieb 1 865 übernahm

diese P achtung ein Amtsrath v o n Schön . In dessen Händen gelangte
die hier betrieben e Pferdezucht zu einer gewissen Berühmtheit . D er

Bestand an M utterstuten betrug ca. 30 - Stuck , diese führten arabis ches
Blut . D ie Zucht hier hob besonders ein Araberhen g st Al R aschz

'

a
'
. Nach

dem Tode des von Schön wurde das Vorwerk
,
worauf Pferdezucht bisher

betrieben wurde
,
von dem H au p tg u te abgezw eigt und selbständig ver

pachtet. B e s t a n d 1 35 Pferde , 23 Jährlinge und 24 bez . 30 zwei und
dreij ährige F ohlen

Zuchtung : Au s n ü t z u n g : D ecken des eigenen Bedarfs fur Zucht und Zug,
Verkauf an die Remonte -Ankaufskommi ssion etc . Sp ater ging das Ge
stü t ein .

Brandzei chen



7 8 Provinz Ostpreussen . Reg
- Bez . Gumbinnen . Kreis Stallu p ön en .

Name des Gestuts Perkallen.

Bes itzer C. Reich .

Tepographisches: Betreffendes Gestüt ist in einem Rittergut untergebracht ;
es lässt sich dasselbe leicht von Gumbinnen au s

,
nach Zurücklegun g

eines kurzen Weges von ca. 6 km ,
erreichen .

Geschi cht li ches : Anfang der 1 860er Jahre wurde das Gestu t von dem V o r

besitzer gegründet . D ass elbe bezieht sich au f Trakehner Blut , damit
erwarb der gegenwärtige Besitzer das betreffende Gestüt . B e s t a n d
1 890 ca . 1 50 Kopfe , von denen 20 M utterstuten (Trakehner) sind , sie
gehören dem starken Reit und leichten Wag en p ferdeschlag an . Zu ihrer
Bedeckung werden Kg l . L an desbeschäler (Voll und H albblu tbeschäler)
des H au p tg estü ts Trakehnen ausserdem benutzt. J äh r l i c h werden ca.

1 2— 1 5 F ohlen geboren . Behufs Erhöhung des Pferdebestandes werden
ausser den vorstehenden j ährlich F ohlen angekauft

,
um in sg esammt der

Renio n te-Ankaufskommission j ährli ch gegen 60dreiu ndeinhalbjährig e Pferde
vorstellen und abgeben zu könn en . Ausserdem werden j ährlich auch
noch gegen 20 L u xu sp ferde, ausser Beschälern , käuflich abgegeben .

Provinz Westpreussen . Reg .

- Bez . M arienwerder . Kreis M arienw erder .

Name des Gest ü ts Mü l'i9llWß l'dß l‘ (Westpr. L an dgestu t .)
Besi tzer Slaaz

‘

s - l scus.

To pograph isches: M a r i e n w e r d e r liegt am rechten Ufer der Weichsel in
einer fruchtbaren Ebene

,
südöstlich 1 3 M eilen von D anzig , südwestlich

20 M eilen von Königsberg und südlich 5 M eilen von M arienburg.

Geschi ch t li ches: Das L an dg estu t wurde 1 7 88 unter Konig F riedrich Wil
helm l l . gegrü ndet

,
es hatte damals den Zweck

,
Dragoner und Husaren

pferde zu ziehen und die damals sehr klein gebliebenen Pferde nach und
nach grösser und stärker zu rep ro du ciren . F erner wurden für die
Provi nz Westpreuss en 4 M arställe (M arienwerder , Bromberg , Schneide
mühl und M ü n sterw alde) eingerichtet und diese mit 2 70 Hengsten be
s etzt , die au s Holstein

, M ecklenburg , Preussen und Dänemark beschafft
worden waren . D er M arstall Schneidemühl wurde 1 7 88 und der zu
Bromberg 1 803 wieder aufgelöst . I m Jahre 1 806 flü chteten wegen
Kriegsgefahr die beiden ü brigen M arställe ( 1 70 Hengste) nach M emel
und Hey dekrug und. wurden dort, an Züchter vertheilt, in Pension ge
geben . 1 8 1 6 wurde das w estp reu ssische L andgestüt wieder ein gerichtet,doch au f einen Stall (M arienw erder) beschrankt . D er B e s t a n d ist bis
ü ber 1 20— 1 30 Hengste gestiegen , die an 50 Beschälstatio n en zur Ver
theilu n g kamen . 1 901 betrug der Bestand 1 25 H engste .

Zuchtung : Das M aterial besteht au s Ostpreussen und edleren Gestu tsp ferden ,

zum Theil au s Ostfries en
,
Oldenburgern

, M ecklenburgern etc .
Brandzeichen Das Brandzeichen , mit dem die von den

Hengsten des Landgestüts abstammenden
F ohlen bezeichnet werden , ist eine m i t g e
r a d e r L i n i e a b s c h l i e s s e n d e K r o n e ,
wahrend die o s t p reu ssi s che K r o n e nach
u n t e n ab g e ru n d e t i s t.



Provinz Posen . Reg .

- Bez . Posen . Kreis Ostrow o .
7 9

Name des Gestuts Pi0tl‘k0Wiß ß .

Bes i tzer v on D elhczes
’

sche 5 7 58 74 .

To po graphisches: H errschaft °m it
_
Hauptsitz und 6 Vorwerken . Areal gegen

3000 ha .

G%ChiChtiiCh% z Die Zeit der Beg ru n du n g des Gestu ts ist nicht bekannt.
Die Gesammtzahl der Gestüts und Wirthschaftsp ferde ist 250 Stuck ; hier
von kommen 80 M utterstuten in Abzug, die g rössten theils Trakehner Ab
stammu n g sind . Ausser den L an desbeschälern werden noch zum grössten
Theil Trakehner Hengste , auch ein Oldenburger dergleichen b enutzt .

D as Z u ch t z i e l erstreckt sich au f Erzeugung eines starken
,
nicht

zu grossen Reit und Wagenpferdes . Jährli ch werden hier ca. 30 F ohlen
geboren . Au s n u t z u n g : 3%j ährig werden die F ohlen hauptsächlich an

die Remon te - Ankaufskommis sion abgegeb en ; ‚ auch finden Verkäufe an

Private statt.

Provinz Posen . R eg .
—Bez . Posen . Kreis Birnbaum .

Name des Gestuts Zirke (Posen’

sches Lan dg estü t) .
Besi tzer
To pograph isches: Z i r k e liegt ca . 20 km su dwestlich von Wronke, Station
der Posen Stargarder Eisenbahn ; 1 4 km nordöstlich von Birnbaum , Stat ion
der Strecke Rokietn ice— M eseritz

,
am linken Ufer der Warthe .

Gesch i cht li ches: D as L an d g e st u t wurde 1 829 g eg ru n det ; Hengste erhielt
dasselbe zuerst von den Gestu ten

'

Brandenburgs
,
Westpreussens und

Sachsens . Anfangs waren 60 Hengste vorhan den
,
die Zahl erhöhte sich

au f ca. 1 00. Nach und nach wurde die Zahl au f 1 40 Köpfe verstärkt .
1 8 74 5tieg die Zahl der Hen gste au f 1 65 u n d 1 885 au f 25 7 . Von da
ab ging dieselbe wieder zurück bis 1 893 au f 1 6 8 , von denen 7 Voll
und 1 61 Halbblü ter sind D ies e H engste werden jährlich au f 5 1 Stationen
zum D ecken gebracht D ie D eckresu ltate sind g ut . B e s t a n d an

Hengsten 1 900— 1 901 : 1 84 Stück .

Seit 1 897 besteht zum Zwecke der F orderun g des e d l e n H a l b
b l u t e s eine Zu chterv erein ig u ng ,

die sich die
„
Posener Stu tbu chg esell

schaft “ nennt .
Die in das Stutbuch eingetragenen Pferde erhalten einen A d l e r fl ü g e l

als Schenkelbran d .

Brandzei chen

Kommt seit Jahren nicht mehr zur An
wendun g .



80 Provinz Posen . Reg .
- Bez . Bromberg . Kreis Gnesen .

Name des Gestuts Gnesen (Posen’

sches Lan dgestü t) .
Besi tzer
To pographisches : Das L an dg estu t G n e s e n liegt von der Kreisstadt Gnesen

ca . 1 Viert el stunde entfernt ; Gnesen ist Eisenbahnknotenpunkt . Behufs
Erbauung des G estüts hat die Stadt Gnesen das Areal hierzu gestiftet .

Gesch i ch t li ches: Das Landgestü t wurde 1 885 mit 1 30 Hengsten g eg ru ndet,
die v om P o sen

’

schen L andgestüt Zirke übernommen wurden ; der Hengst
bestand wurde bis 1 897 au f

}

ca. 1 80 S tück erhöht . D avon sind die
meisten H albblu ter

,
einige Kaltblü ter und ca 6 Vollblü ter . D iese ver

theilen sich über 5 5 Beschälstatio n en in 1 3 Kreisen . D er B e s t a n d
wurde 1 900 au f 1 88 Stück erhöht und blieb sich 1 901 gleich .

Seit 1 897 besteht zum Zwecke der F örderung des e d l e n H a l b
b l u t e s eine Zu chtv erein ig u n g ,

die sich
„
Posener Stu tbu chg esellschaft“

nennt D ie in das Stutbuch eingetragenen Pferde erhalten einen
„
Adler

fi u g el
“

als Schenkelbran d .

Von seiten des Staates wird die F orderung der Pferdezucht durch
die L andgestüte Gnesen und Zirke unterstützt

,
die einen Bestand von

3 1 8 warmblütigen Hengsten (Ostpreus sen , Hannoveraner , Oldenburger,
arabi sches und englis ches Vollblut) aufweisen .

Provinz Posen . Reg .

- Bez . Posen . Kreis Krotoschin .

Name des Gest ü ts Thß fß$i8fl3tß ill .

Besi t zer G. Scho lz .

To po graphisches: Das hier gehaltene Gestu t ist in einem Gut untergebracht .
D ies e Besitzung befindet sich ca. 2 km von der Stadt Krotoschin
entfernt und ist daher leicht zu erreichen . Erw ähnen sw erth dürfte
hier noch sein

,
dass dem F ürsten Thurn und Taxis 1 8 1 9 v om König von

Preussen als Thron - M an n eslehen das F ursten thum Kroto szyn verliehen
w urde

GGSChi0htli0h88 : D ie Einrichtungen zum Pferdezuchten in vorstehend be
zeichn etem Gute mögen sehr lange getroffen sein . Hier Pferde zu züchten
ist als lan dw irthschaftlicher Betriebszw eig anzusehen , dadurch wird leichte
Ergänzung der Wirthschaftsp ferde ermo g licht und U eberschu ss der Pro
dukte dreij ährig der Remonte -Ankaufskommission vorzustellen , Gelegen
heit geboten . B e s t a n d in sg esammt an Pferden gegen 1 00 Stuck, davon
dienen 25 als M utterstuten

,
diese sind L andstu ten eines kräftigen Arbeits

s chlages . Kön ig l . L andesbeschäler wurden zum D ecken benutzt .
Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Erzeugung eines kräftigen Arbeitsschlag es fur land

w irthschaftliche u n d M ilitärzwecke . D ie in dortiger Gegend aufgestellten
Kg l . L an dg estu tshen g ste haben besonders in letzter Zeit au f die Hebung
des Gestüts mit eingewirkt .
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82 Provinz Posen . Reg .

—Bez . Posen . Kreis Birnbaum .

Name des Gestuts BOZbit8k.

Bes i tzer E rusi w u R eiche.

To po graph i sches: R o sbi t ek i st F ideikommiss -Herrschaft mit einem Areal v on
2350 ha und liegt 1 5 km von der Kreishauptstadt Birnbaum, 2 km von
Kwiltsch

,
Station der preussischen Staatsbahn M eseritz— Rokietnice— Posen

,

und ca. 1 0 km südlich v om preussischen L andgestüt Zirke . Das Gelände
ist wellig ; es sind verschiedene Seen vorhanden ; Bäche, die sich in die
Warthe ergiessen . Die M utterstuten sind in s chon g ew o lbten Ställen in
Rozbitek untergebracht, die F ohlen stehen in Pruschim (Rittergut) in Ställen ,
im Sommer in 2

,
j e ha grossen Koppeln .

Gesch ich t li ches : Von dem Vater des g eg enw artig en Besitzers wurde das Gestu t
auf ein em zur Herrs chaft gehörigen Ritterg u te 1 832 gegründet. D er

nächste Zuchtzweck w ar der, leichte Reitpferde zu züchten . 1 843 wurde
von dem Gestüt ein in England gezogener Vollbluthengst Cechboat an

gekauft und in demselben verwendet ; derselbe zeichnete sich durch besonders starken Knochenbau au s, ebenso die englis che !Vollblutstute Kerry .

D ies e beiden bildeten den ersten Stamm des Gestüts. D ie Pferde fielen
aber klein und leicht au s und. wurden daher wenig begehrt. Es wu rde
versucht die Zucht lohnender zu machen

,
indem gesucht wurde , massig ere

Pferde zu ziehen . Zu diesem Behufe wurden , nach Aufgabe der Vollblut
zucht

,
Stuten au s T r a k e h n e n

,
dem starken Reitschlag e angehörend , und

einige mecklenburgische Stuten angekauft ; letztere stammten au s dem

Gestüt Lenschow in M ecklenburg, welche v om Vollbluthengst Belus von
E mz

'

lz
'

us au s der Babel und au s Stuten des Jv en acker Gestüts stammten .

Zum Belegen werden die L an dg estu tbeschäler in Zirke benutzt.
Gegen M itte der 1 890er Jahre w ar der Gesammtbestand 36 Kopfe ;

die Zahl der M utterstuten ist auf 1 2 Stuck zurückgegangen.

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : D ie Stuten werden zur Weiterzucht und die Hengste
als Beschäler aufgezogen und an die Gestü tsverw altu n g verkauft ; die
ü brigen Pferde an Private und hauptsächlich an die preussis che Rem onte
Ankau fskommissio u abgegeben .

Provinz Posen . Reg .

- Bez . Posen . Kreis Obornik.

Name des Gestuts Ni“il'l0.

Bes i tzer Freiherr w u L u iz‘zeiiz .

To po graph isches: Das Gestüt liegt au f einem grösseren Gut mit einem Areal
von uber 700 ha und hat besten Boden .

Gesch i ch t li ches: Das Gestüt wurde 1 8 7 5 von genanntem Besitzer g eg ru ndet
und dabei einige Voll und edle H albblu tp ferde eingeführt. I m Jahre 1 889
hatte sich bereits ein M u tterstu tenstamm von gegen 1 4 Stück ergeben .

Hierbei verfolgt man als Z u c h t z i e l : ein Pferd m it hohem Blutgehalt
und gutem Géhvermo g en bei viel Ko rp ermasse zu erzeugen . Jährlich fallen
durchschnitt lich 9— 1 0F ohlen . Als Hengste dienen die Kg l. L andesbeschäler.

Zuchtung : Z u cht z w e c k : D eckung des Eigenbedarfs und Verkauf der jungen
Thiere als Reit und Wagenpferde .



Provinz Posen . Reg.
- Bez . Posen . Kreis Birnbaum . 83

Name des Gestuts : LubOSCh.

Besitzer Frau Äuuu Barth.

To pograph isches : Die Besitzung ist eineD omäne mit einem Areal von gegen
1 800 ha und liegt ca . 1 0— 1 2 km von Birnbaum nordöstlich .

_

G880hi0htli0h8 8 : Hier ist die Pferdezucht in nig mit dem Wirthschaftsbetrieb
verbunden . Es sind zur Zucht 1 D eckhengst Trakehner Abstammung
und 1 0 1 2 M utterstuten aufgestellt . L etztere werden bis zum En de der
Tragezeit zumWirthschaftsbetrieb verwendet . Jährlich w erden 8— 1 2 F ohlen
geboren . Der Pferdebestand fü r die O eko n omie beträgt gegen 1 00 Stück .

D reij ährig werden die Pferde der Remonte - Ankaufskommis sion vorgestellt.
Zuchtung : Z u ch t z i e l : Erzeugung eines kräftigen ,

edlen Gebrau ch3p ferdes.

F rüher in dem Gestüt aufgestellte Hengste waren : Trap ide, Atlas etc .

Provi nz H essen - Nassau. Reg.
-Bez .

‚

Kassel . Kreis H ofgeismar .

Name des Gestuts Beberbeck (Preuss. H aup tg estut) .

Besi tzer Siuu z
‘

s - Fiscus.

To po graph isches : Das fruher kurfürstlich - hessische „
H o fg estu t

“

,
gegenwä rtig

„p reu ssisches Hauptgestüt“ B e b e r b e c k ist von Hofgeismar au s leicht auf

angenehm em Weg
,
durch schattigen Eichenwald

,
in — 2 Stunden zu

erreichen . Hierzu gehört das frühere ku rfu rstliche Jagdschloss Sababurg“

.

Das Gesammtareal beläuft sich auf gegen 900 ha und liegt mitten im
„
R ei n har d t sw a l d

“
. DieWeiden sind mitttelmässig beschaffen ; Wasser

hinreichend ; ein Bach flie sst durch die Weideko p p eln . Das K l im a in
Beberbeck ist sehr rauh ; die vielen herrlichen Eichenwaldungen bieten
aber S chutz und. gute L uft zum Athmen . Trotz des rauhen Klimas bleiben
die Pferde vom ersten F rühling bis Spat in den Herbst im F reien .

Gesch i ch t li ches : B e b e r b e c k entstammt einer alten Zucht, die von den Erz
bischöfen von M ainz im R einhardtswald eingeführt wurde

,
als diese noch

die Landschaften an der Weser beherrschten . U rsmü n g lich w ar die Zucht
wild , Später versuchte man die Hengste von den Stuten dadurch zu
trennen, dass man sie an der anderen Seite der Weser in den So lliu g
brachte ; die Hengste schwammen aber immer wieder nach den Stuten
zurück . Nu n entschlos s man sich , es w ar zur Zeit des Landg rafen von
Hessen

,
bei der Zap fenbu rg , der späteren Sababurg, etwa 600 M orgen

Wald mit einer M auer zu umg ehen und diesen sogenannten M auerpark
den Hengsten einzuräumen . Allmählich wurden die Gestü ts“

verhältn isse

mehr und mehr geregelt und es entstand schliesslich in S ab ab u r g ein
Gestüt von solcher Beru hmtheit , das s viele fremde Höfe , so England,
Pferde au s Sababurg bezogen . Später verlegte man das Gestüt von dort
nach dem nahegelegenen B e b e r b e c k , von alters her auch P r ev erbec k

g enannt . Seit Ende des 1 5 . Jahrhunderts bestand ein Gestüt nur au f

S ab a b u r g
,
einem Jagdschloss au f hohem Berg (Basaltkegel) . 1 7 28

wurde von hier das Gestüt nach Beberbeck verlegt und Sababurg als

Jagdschlos s wieder eingerichtet. Das Gestüt hatte den Zweck , von nun
an zum kurfürstlichen M arstall die erforderlichen Remonten zu beschaffen

6 *



84 Provinz H essen - Nassau . Reg .

- Bez . Kassel . Kreis H ofgeismar.

und diente fern er dazu
,
eine Stammzu cht von 4 5 M utterstuten v om Reit

und Wagenschlag stets zu unterhalten . D er R ei t schlag stammte von
arabis cher und englischer Vollblutrasse , derW ag e n 3 ch l ag von englischer und
han noverscher Abkunft . Zu j ener Zeit standen im Gestüt : 3 Original -Araber
hengste

, 1 englisches Vollblut, und ferner mehrere au s der Nachzucht dieser
Rassen . Die Produkte waren edel , wohlgefällig und gedrungen gebaut. 1 8 2 7
wurde der Gestü tsho f zu Beberbeck nach dem M uster des preussis chen
F riedrich -Wilhelm - Gestüts zu Neustadt a. d . D osse umgebaut und ein
gerichtet und bildet dieses massive Gebäude ein Rechteck von 800 F uss
L änge und 600 F uss Breite . B e b e rb e c k w ar bis 1 86 6 , dem U ebertritt

an Preussen
,
im Besitz einer grossen I sabel l en z u c ht

,
es wurden davon

gängige Kutschpferde gezogen
,
die nach und nach allerdings mangelhafte

Körperformen zeigten . In Späterer Zeit wurden hauptsächlich m eckl e n

bu rg i sc he H e n g s t e als Beschäler verwendet
,
wodurch eine Verbesse

rung der Zucht herbeig efu hrt wurde . Von 1 8 7 6 an wurden anderw eit
fur das Gestüt 5 Beschäler und ca . 1 00 M utterstuten , meist e n g l i s c h e s
H a l b b l u t

,
gehalten Zu j ener Zeit wurden 7 7 M utterstuten v om F riedrich

Wilhelm - Gestüt zu Neustadt a . d . D osse nach Beberbeck u berfü hrt .

Unter den Beschälern zeichnete sich im Gestüt Beberbeck der e n g
l i s c h e V o l l b l u th e n g s t und in F rankreich erzogen e Chamau t bezu g lich
der sehr leistungsfähigen Nachzucht au s ; weitere V o l l b lu t h e n g s t e
nach ersterem bis au f die neue Zeit waren : Bachus, Gabara

’iue, Adams,

The P rin ce etc .
,
sowie die H a lbb lu then g st e Bazaz

'

ue, L ehus, O a
’
0ara

’

o ,

Cy slimus etc. 1 897 waren H au p tbeschäler die Vollbluthengste B irk/zehn ,

F rej eville, L e Bu lam’ und Sain t Trop es.

Die B eberbe cker P fe r d e sind sämmtlich sehr edlen H a l b b l u t e s
,

von kräftigem
,
starkknochigem Körperbau . Das Gestu t zählte 1 897 durch

schn ittlichmit denWirthschaftsp ferden in sg esammt 350— 400Pferde,darunter,
Chamam‘ fur sich besonders gerechnet

,
6 H au p tbeschäler, 1 P robirhen g st , 1 00

M utterstuten
,
F ohlen gegen 70Stück

,
35 Stück Reit “Tagen - und Ackerpferde .

Zuchtung : Z u c h t z i e l und Z u c h t z w e c k : Ergänzung von L andgestüts -Hengsten
und Bes chaffung von Reit und Wagenpferden für M arställe u nd Privat
unternehmungen 1 900 hatte das Gestüt 306 junge Hengste und Stuten .

B e b e r be c k ist
,
mit Ausnahme des erst vor mehreren Jahren wieder ins

L eben zurückgerufene Zu chtg estü t Neustadt a. d . D osse , das kleinste der
preussischen Hauptgestüte . Nach weiteren Berichten au s dem Ko n ig l .

Hauptgestüt Beberbeck besitzt dasselbe Anfang 1 901 ein en Stamm vo n

1 00 M utterstuten
,
dieselben sind sammtlich in dem 1 8 7 6 neu entstanden en

Gestüt gezogen . Von ihnen stammen 6 3 von den s . Zt. au s dem F riedrich
Wilhelm - Gestüt übersetzten Stuten ab

,
die übrigen Stuten

,
ungefähr j e

die Hälfte , stammen von früheren B eberbe c ker oder von angekauften
Senner - Stuten ab. 6 7 Stuten wurden von Vollbluthengsten erzeugt .

Brandzei chen Ein schräg abwärts gerichteter Pfeil
, um den

sich eine Schlange windet ; au f rechtem H inter
s chenkel aufgebrannt (Pfeil und Schlange das Sinn
bild der Schnelligkeit und Klugheit) . Das Zeichen
ist v om F riedrich -Wilhelm - Gestüt in Neustadt a. d .

D osse ü bernomm en bez . nach dorthin wieder m it
zurückgegeben .



Provinz H essen - Nassau . Reg .

- Bez . Wiesbaden . Kreis Dillkreis.
85

Name des Gest ü ts D i l lenburg (Hessen- Nass. L an dg estu t) .

Besi tzer Sfuu is - Fiscus .

To po graph isches: D i l l e n b u r g liegt an der von Wetzlar nach Koln fuhrenden
Eis enbahn . Bis 1 7 39 Residenz des F u rsten von Nassau -D illenburg. Das

hier befindliche Etablissement befi ndet sich in 2 Höfen und besteht au s

Wohngebäude und Stallun gen sowie 1 gedeckten und 1 offenen Reitbahn .

Den Bezirk des L andgestüts bilden die Provinzen H e s s e n und
N a s s a u

,
Kreis W e t z l a r (Reg .

- Bez . Go b l e n z) und das F ü rsten thum

VVa l d eck.

GBSChi0htli0h83 : Das in D i l l e nb u r g sich befindliche L andgestü t wurde von
Kassel im Jahre 1 8 70 als „

Hessisches “ nach hier verlegt und das ehedem
in Go rbach befindliche dergleichen als „

Waldecker H en g stdep öt
“
mit

ersterem vereinigt und nun mit der Bezeichnun g „Hessen—Nassauisches
L an dg estu t

“ belegt
,
welches seit 1 86 6 sich in W a r e n d o r f befand .

Es sind im Gestüt ca . 80 H albblu t p ferd e und ca . 60 k a l t
b l u t i g e H e n g s t e aufgestellt . Von letzteren hauptsächlich Belgier und
F ranzosen

,
vereinzelt auch einige Glydesdaler. In Summa 1 4 2 Hengste

für einige 40 Beschälstatio n en .

Zuchtung : Die F ohlen aufzu cht liegt in den Handen der Bauern ; es werden
auch edle F ohlen gezüchtet . D ie Remonte - Ankaufskommission kauft die
F ohlen der dortigen Kreis e sehr gern .

Provinz H essen - Nassau . Reg .

- Bez . H anau . Kreis F rankfurt a . M .

Name des Gestuts Mü l'iflhfl" .

Besi tzer W M össiug er

z u Sp rendling en bei F runhfurz
‘
u . M

To pograph isches: Das genannte Gestüt liegt ungefähr 1 2 — 1 4 km von F rank
furt entfernt

,
gehört zu dem Orte Sprendlingen und ist v on da aus nach

einer Wegstrecke von 20 M inuten zu erreichen Station der M ain
Neckarbahn . Areal über 25 ha L an dw eiden .

Gesch i chtli ches : Obiger Besitzer gründete 1 885 hier ein T rabe rg est u t ,

welches 3 Jahre Später einen Bestand von ca . 50 Pferden hatte . Hierunter
waren zunachst 4 amerikanische Traberhen g ste mit Namen F ran ce-Alexander ,
Tr o uble, To urist B oy und Young Amber als Beschäler eingeführt ; weitere
dergleichen wurden Später eingestellt M u t t e r s tu t e n waren 1 4 , theils
amerikanische Traber , theils Voll und H albblu tp ferde vorhanden , die
sammtlich zur Erzielung von Traberp ferden dienten und deren Produkte
entweder au f der Rennbahn ausgenüt zt werden , oder als Reit und
Wagenpferde Verwendung finden .

Zuchtung : 1 896 deckten die Traberhen g ste L ump und E rn ig ran t ; letzterer
braun von E lecti on eer au s der Theo ra ,

ist der einzige in Europa befi n d
liche Sohn der fur die amerikanische Traberzu cht von hoher Bedeutung
gewordenen E leclz'oneer . L u rup ist ein Rappe von L u rnp au s der N elly



8 6 Provinz Schleswig - H olstein . Kreis Sonderburg.

Name des Gest ü ts Augustenburg .

Besi tzer: H erz og Chrisiiun v on A ug usz
‘

enöurg .

To po graphisches: Au gu s t e n b u r g ist M arktfi ecken und liegt an einer Bucht,
1 M eile von Sonderburg

,
mit Amtssitz für den Kreis Sonderburg, Gestüt,

Hafen , einem schönen 1 7 70— 1 7 7 6 erbauten Schloss . Hier residirte

vormals der Herzog von Holstein - Sonderburg - Augustenburg ; hierzu ehe
dem bedeuten de Gü terkomp lexe g eho ren d .

GBSChi0htliCh98 : Bis 1 849 bestand hier au f der Insel A l s e n ein Gestu t des
Herzogs Christian von Augustenburg

,
welches zu Gunsten des sehr edlen

M arstalles unterhalten wurde . Während der M itte der 1 830er Jahre,
bis gegen 1 848 waren darin 1 0 Vollbluthengste und über 20 Vollblut
stuten untergebracht Au g u st en bu r g w ar früher als Gestüt sehr be
rühmt

,
ist aber eingegangen .

Provinz Schlesw ig - H olstein . Kreis Segeberg .

Name des Gest ü ts: Traventhal (Schlesw.
- Ho lst. Landgestü t) .

Besitzer
To pograph isches : T r a v e n t h a l liegt an der T r av e . Segeberg (Kreisstadt) .
Eisenbahnstation der Staatsbahn Buchen — Neumünster. Traventhal , Schloss
mit grossem Garten

,
ehedem L ustschlos s der Herzöge von Holstein - Plon .

Gesch i ch t li ches : 1 86 6 fand die Gru n du n g obigen L a n d g e s t ü t s statt ; die
erforderlichen Gebäude im früheren Amtshof waren vorhanden

,
um ca .

1 30 Hengste vorschriftsmässig unterzubringen .

D ie Errichtung des L an dgestüts reicht zu ru ck bis zum Jahre 1 8 63,
um diese Zeit wurden von Seiten des H erzo g thums 1 0 Hengste für Aus
übung der L ande3p ferdezu cht gestellt. 1 86 7 wurden dies e Hengste in
Glücksburg

,
1 86 8 in Plön aufgestellt, bis dasselbe 1 8 74 nach T ra v e n th al

überführt wurde . In T r av e n t h a l werden ungefähr gegen 1 20 Hengste
,

die dem starken massigen H alblu tschlag e angehören und geeignet sind
ein schweres

,
edles Wagenpferd zu erzeugen

,
unterhalten . Zu Anfang

der 1 890er Jahre standen dort die Vollbluthengste Theoretiher , v o n

Theu rish
,
F elham von Cremarne und P ara’

eutos von Chern an t, von denen
ähnliche heute noch eingestellt werden . Es werden hier allerdings auch
k a l t b l ü t i g e Pferde (d ä n i s c h e H e n g s t e ) zum kleinen Theil mit in
Gebrauch genommen . D iese Hengste werden j ährlich uber 4 2 Stationen
v ertheilt .

Zuchtung : D er Schwerpunkt der Schleswig - Holsteinischen Pferdezucht liegt
,

nach Stöckel, in den M arschg eg en den ,
in denen in den letzten Jahren

grosse , mit sehr schönen Erfolgen g ekro n te Anstrengungen von Privaten
gemacht worden sind , um die Zucht des edlen H albblu tp ferdes zu heben .



Provinz Schlesw ig - H olstein . Reg .
- Bez . H olstein . Kreis Kiel . 8 7

Name des Gestuts WGHSI II .
Besitzer Schwerdä

‘
eg er.

To po graph isches : We n s i n liegt unw eit K i e l .
Gesch i cht li ches : Von 1 85 7 ab wurde auf Wensin stets Pferdezucht

,
aber

nur in kleinem M aasstabe
,
betrieben . Seit der U ebernahme der Besitzung

durch obigen Besitzer ( 1 880) wurde diese vergrössert und der damalige
Stand au f ca. 50 Köpfe erhobt. D ie S tu t e n waren meistens englische
H albblu tp ferde sowie Hannoveraner und edle aber starkknochig e Pferde der
ho lstein

’

schen M arschen . D er Bestand setzte sich in der Hauptsache au s

Pferden der ho lstein ’

schen Zuchtrichtung zusammen . Als Hengste wurden
die Beschäler des Kg l . preussisch - ho lstein

’

schen Landgestüts Traventhal
benutzt

,
n ebenbei aber eigene au s Irlan d 1 885 eingeführte Hengste :

D ow ro vo n VVesl - Australian etc. eingeführt.
Zuchtung : Die Au s n u t z u n g des Gestüts w ar in der Weise eingerichtet,
dass ein Theil d r e ij ä h r i g als M ilitärremo n ten verkauft und ein anderer
Theil für die O eko n omien benutzt wurde , auch wurde Aufzucht von
Hen gsten für Zuchtzwecke betrieben

,
die von hier au s sehr gern nach

Amerika angekauft wurden . 1 892 g ab der Besitzer die Bew irthschaftu n g
des Gutes au f

,
infolge dessen ging das Gestüt ein .

Prov. H annover . L an ddro stei H ildesheim . F u rsten th. Grubenhagen . Kreis Einbeck .

Name des Gestuts HUH II GSI‘UCK (Remo n tedep öt) .

Besi tzer P reussischer Fiscus.

To po graph i sches : °H u n n esru ck liegt am Nordabhang des Soll ing mit ver
fallen em Bergschloss und D omäne , unweit der Stadt D assel und gehörte
vor Zeiten den Grafen und. R au g rafen von Dassel , die ihre Besitzungen
im So llin g erWalde hatten. D assel ist die Kreis und Hauptstadt des F ürsten
thums an der Ilme

, 4
1/ M eilen nördlich von Göttingen .

Gesch i cht li ches : H u n n esru ck und N e uh au s , in der Provinz Hannover am

Nordabhang des S o l l i n g
,
waren ehedem die H auptpunkte eines im Sol

linger Walde betriebenen halbw ilden Gestütes, das aber nie rechten F ort
gang gehabt zu haben schien Wann die Auflösung des Gestüts erfolgte , ist
nicht bekannt . Während de1 1 830er Jahre wurde das Privat Gestüt
M ems en nach Neuhaus verlegt

,
l etzteres diente s . Zt. ausschliesslich dazu,

den hannoverschen Hof mit den fur denselben erforderlichen "Pferden ab

sonderlicher F arbe
,
wie die Weissg ebo ren en , Perlfarbenen , I sabellen , Gelben

mit Aalstrich
,
zu versehen . I m Jahre 1 86 6 wurde das Gestüt aufgehoben

und ging ein Theil in das s . Zt . zu Herrenhausen bestehende "Gestüt über .
Zuchtung : 1 86 7 und 1 868 wurden die Stallungen von Neuhaus aber wieder
bezogen und dienen dies e seitdem den Zwecken des Kg l . Preussischen
Remo n tedep öts zu H u nn esru ck , 1 86 7 w ar das Dep _

öt hier mit 539 Re
monten belegt.



88 Provinz H annover . L an ddro stei L ü neburg. Kreis Celle .

Name des Gestuts (Hannover
’

schesLan dg estü t) .
Besi tzer 5 laaz

‘

s- Fiscus .

Topo graph isches : Ce l l e , s elbständige Stadt am Einfluss der F use in die
Aller

,
an der Lehrte — Harburger Eisenbahn und uber 40 km nord

westlich von H annover , w ar ehedem der Sitz bezw . die Residenz der
lü n eburg ischen Herzöge ( 1 369 Die F use theilt das E tablisse

m ent in 2 Hälften . D ie se sind durch eine eiserne Brücke verbunden .

Ausserdem ist noch eine offene Reitbahn
,
eine sogenannte Gestü tsw iese

vorhanden . Das Areal beträgt ca . 6 ha . Den Bezirk des hannover’s chen
L andgestüts bildet die Provinz H a n n o v e r .

GGSChiChtli0h88 : Kurfürst von Hannover , Konig von England Georg II .
errichtete hier einen Beschälerbestan d ,

der zu j ener Zeit 1 2 hol
stein

’

sche Hengste betrug. 1 74 8 w ar die Zahl au f 40 Hengste
, 1 7 64

au f 90 gestiegen . Das inzwischen etwas zurückgegangene L andgestüt
wurde durch Ankauf m ecklenburgi scher Hengste von 1 7 90 an wi eder
gehoben

,
denen auch en glische Vollbluthengste mit zugesellt wurden .

Während der Kriegswirren zu Beginn des 1 9. Jahrhunderts hörte das
Gestüt auf zu bestehen

,
die Hengste wurden nach M ecklenburg g eflü chtet .

1 8 1 4 begann wieder neues L eben in Celle , der H en g stbestan d erhöhte sich
au f weit über 1 00 Stuck . Ende der 1 830er Jahre erhöhte sich der Normal
bestand au f uber 200Hengste . D ie Krieg sfälle von 1 8 66 brachten Hannover
und damit das Landgestüt an Preussen ,

sodass Celle seitdem ein p reu ssisches
L andgestüt geworden i st. 1 885 standen 1 8 7 Hengste daselbst incl . 25 Voll
blu then g ste . Etatmässig waren 1 897 — 1 898 235 Hengste incl. 1 6 Vollblut
thieren aufgestellt

,
die au f 70Stationen zur Vertheilu n g kamen . D erB e st an d

betrug 1 900 260 Hengste . Nach Schlägen v ertheilt sich der Bestand
1 . in leichten Reitschlag ,
2 . in leichten Wagenschlag,
3 . in starken Reitschlag und
4 . in starken Wagen und Arbeitsschlag .

D er H e n g s t N o r d l i c h t d e s Ce l l e r L an d g e s t u t es. D ieser
Hengst wurde von dem Hofbesitzer Herrn Sporing in Otersen bei Verden
a. d . Aller gezogen und im Gestüt Herrenhausen aufgezogen . Er stammt
ab von dem in M ecklenburg gezogenen H albblu then g st N orf t (Enkel
des Vollbluthengstes Saymo ur ) , und seine M utter ist eine Tochter des
Vollbluthengstes Y. Confea

’
erate, welcher wieder au f den Vollbluthengst

Samp son und die sehr edlen H albblu then g ste H azard , U n ique und Careless
zurü ckgeht. D ie Abstammung von N o ra

’
lieht ist also eine sehr edle und

dementsprechend auch seine Vererbung Am besten vererbte er sich
j edoch (wie dies ja öft ers der F all ist) in der weiblichen Linie und zwar
lieferten wieder die Töchter des 1 6 Jahre in Nordholz statio n irt ge
w esen en , edel gezogenen und ungemein starken Sebras- Sohnes Alhambra
mit N o ra

’
lieht die besten Produkte . M it den von N ordli

'

cht und A lhambra
abstammenden Stuten vererbt sich nun der seit 1 88 7 in Nordholz au f

gestellte sehr starkknochige H albblu then g st Schlucker ganz vortrefflich,
während der 1 895 au f genannte Station gesandte edle o stp reu ssische

Hengst Anselm wieder mit den Stuten der vorhin genannten Hengste
vorzügliche Produkte liefert.



https://www.forgottenbooks.com/join


90 Provinz H annover . L an ddro steibez irk H ildesheim . F u rsten thum Göttingen .

Name des Gestuts N8llh3 ll3 (Zu cht
in dem So llinger Wald. ättäääääiäcizä tisä

‘

g

‘

zfääa
Neuhaus im So llin g “

bezeichnet .)
Bes itzer Siaals - F zscus.

To pograph isches : Neu hau s liegt am Nordabhang des So llin g er Waldes , in
der Nähe des Städtchens D assel. Die Gegend liegt westlich v om Harz

,
ein

fast durchgehends von L aubholz bedecktes Sandsteingebirge
,
ein g etheilt

in den südlichen Strich (kleiner Solling) , hannoversche Provinz Göttingen
und grosser Solling

,
der theils hannoverisch

,
theils braunschweigis ch ist .

I m A llgemeinen ist der Boden trocken , die Gegend öde ; später wurde
verbess ernd eingewirkt ; Wiesen im Walde . Gute Gebau de bilden 2 Höfe ,
einer : Häuser mit Wohnung für Beamte , der andere für Stallungen etc .

Gesch i cht li ches: D ie Zeit der Gru ndu n g des Gestü ts „Neuhaus am So llin g er

Wald ist nicht m ehr genau bekannt ; allem Vermu then nach hat dasselbe
vorher über 1 00 Jahre , als Hannover dem Königreich Westfalen an

gehörte
,
demselben Zweck gedient. Wahrend des laufenden Jahrhunderts

wurde während der Jahre 1 839— 1 840 im So llin g er Walde ein h a l b
w i l d e s G e s tü t bei Neuhaus betrieben . Die M u t t e r s t u t e n bildeten die
Abstammung in zweiter L inie von Arabern , Persern und Engländern .

Die Thiere waren äusserst selten krank. M it Jahren wählte man

die besten Stutfohlen und bestimmte sie zu künftigen Zuchtstuten ; die
übrigen gingen in den M a r s t a l l H a n n o v e r. Die zu ku n ftig en Beschalern
geeignet befundenen Hengstfohlen wurden j e nach Bedü rfn iss in ver
schiedene Remo n tedep öts v ertheilt . Das h a l b w i l d e Gestu t wurde während
der 1 8 60er Jahre an M em s e n wieder zurückgebracht und das zu Neu
stadt aufgehoben

,
die U eberreste gingen nach H e r r e n h a u s e n . 1 86 7

und 1 8 68 wurden die Stallungen zu Zwecken des neuerrichteten König
lich preussischen Remo n tedep öts H u n n esru ck , Neustadt als Vorwerk

,

zu g etheilt .

D as einst beruhmte althan n o versche L andg estu t Neuhaus im Solling
genannt

,
eines der ältesten Gestüte D eutschlands

,
soll einer Notiz der

D eutschen L an dw .

- Presse 1 899, Nr. 7 9, Seite 907 zufolge in Kürze au f

gehoben und zu anderen staatlichen Zwecken nutzbar gemacht werden .

Es w ird bemerkt
, N e u s t a d t habe während der letzten Jahre an Bedeutung

ständig verloren
,
da dasselb e nur noch als Zweigstelle der Remo n tedep öt

Adm inistration in H u n n esru c k diente . Von den ca. 1 200 M orgen
Viehweiden wird ein bedeutender Theil aufgeforstet

,
ein anderer Theil zu

Viehweiden verpachtet und der Rest s oll zu Dien stläudereien für die
Oberförsterei Verw endung finden

,
welche die ganze Anlage verwalten wird .

Der Oberförster wird das Jagdschloss Neuhaus“ beziehen . In dem Jagd
schlosse haben die Ko n ig e E rn st Au gu s t und G e o r g V . von Hannover

sehr häufig gewohnt
,
wenn sie zurBrandzewhen Hirschjagd sowie zur Saujagd weilten ;

auch andere deutsche F ürsten , die
Ku rfu rsten von Hessen , der Herzog
von Braunschweig 11 . a. m .

,
waren

wiederholt in dem kleinen Schloss
anwesend.
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Name des Gestuis M8 lll38 ll (Kg l . P rivat - Zu chtgestü t) .

Besi t zer
To pograph isches : M em s e n ist ein D orf mit Vorwerk und ehemaligem Gestu t ,
liegt in der Nahe von H oyershag en (Kreis Hoy a) mit einem alten , 1 200
erbauten Schlosse M em s e n war bis zur Auflösung ein P r i v a t - Zu ch t
g e s t ü t der Krone Hannovers . L etzteres w ar im Vorw erk untergebracht .

GBSChi0htliCh% : I m 1 7 . Jahrhundert wurde im R adebru cher Walde zu M em sen
unter Herzog Georg Wilhelm ein Kg l . Hannoversches Gestüt mit 4 Vater
und 70 M u tterthieren gegründet ; erstere waren englisches Vollblut, letztere
H albblu tthiere englischer und orientalischer Abkunft .

Unter Kurfürst Georg II . ( 1 7 30) wurde M em s e n durch den bisher
g ezu chteten ,

kräftigen Reitschlag , s owie durch Erzielung w ei ssg ebo ren er

P fe r d e b erühmt . Später wurde au f Produktion grosser Wagenpferde
,

theils F a l b e n , theils R a p p e n gewirkt ; auch wurde nebenbei M au l thi er

z u c h t betrieben. D ie w ei ssg ebo r en en M em sen e r P fe r d e , die als

Wagenpferde im fu rstlichen M arstall der Welfen dienten
,
wurden erzielt

durch Paarung des Schimmelhen g stes Aug uslus V. und des silbergr
_

auen
engli schen Hengstes L e Barbeblan c, mit dänischen M ilchschimmelstu ten .

Später ( 1 74 6) wurden die Nachkommen von einem,
in D änemark ge

kauften , jungen M ilchschimmelhen g st L e Blan c gedeckt, wodurch diese
w eissg eboren en Thiere gegen 30 — 40 Jahre rasseecht sich fo rterhielten .

Es sei gestattet
,
hieran die inzwischen v om Oberst z . D . von Schla

berg im „ Pferdefreund “
. 1 900, 1 6 . Jahrgang

,
Nr . 1 5 abgedruckten „

F r a g
me n t e au s d e r G e s ch i c h t e h a n n o v e r s ch e r G e s t ü t e “ dem Wortlaut
nach anzufügen : Nach den

,
au f diesem Gebiete gemachten F orschungen

waren schon im 1 4 . Jahrhundert Privatgestüte vorhanden
,
welche es sich

zur Aufgabe machten
,
die M arställe durch Zu zu cht zu versorgen . I m

1 5 . und 1 6 . Jahrhundert unterhielten die reichsunmittelbaren Grafen
von Hoya ein Gestüt in Bucken und zü chteten , wie sie ihre Zu chtu n g s
produkte nannten

,
H au shalt5p ferde . Sie suchten geeignete M u tterthiere

aus un d liess en sie hauptsächlich durch Spanische Hengste decken . Die

H au shaltsp ferde waren gross , starkknochig, gängig , aber mit stark ab

fallender Kruppe . D ieses Gestüt scheint aber nur bis 1 5 82 im Betrieb
gewesen zu sein , denn als die Grafschaft H o y a an die Herzöge von Celle
und Braunschweig fiel

,
hörte mit einem M ale j ede Nachricht über das

Gestüt Bu c k e n au f. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat die Theilu n g des
Pferdebestandes unter den Herzögen stattgefunden . Gegen Ende des
1 6 . Jahrhunderts errichteten die Herzog e von Celle in M emsen ein Gestüt ,
au f welchem der Reitschlag vorherrschend w ar

,
aber auch die Existenz

dieses Gestüts reichte nur bis 1 6 65 . Gleichzeitig mit dem Gestüt M emsen
w ar ein solches in Radbruch

,
au f welchem dem Wag en schlag e ziemliche

Sorgfalt 'zugewen det und nebenbei die M au l th i er z u c ht betrieben wurde .

Die M au lthierzu cht wurde nach kurzer Zeit von hier nach einem Vorwerk
„
In der Behre “ bei Celle verlegt. M an suchte passendes Stu tenmaterial,

vorzugsweise e selfarbi g es , au s und liess dieses dur ch M alteser und
Neapolitaner - Eselhengste decken . F u r die Eselhengste wurden im Lande
auch Beschälstatio n en errichtet, damit ihnen Stuten zugeführt wurden, so
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in Ah l d e n a . d . Aller und in N o r th e im im Go tting scben . Waren die
M au lthierfü llen abgesetzt, s o wurden sie wieder angekauft und „

I n der
Behre “ weiter aufgezogen . In Radbruch traten zuerst die M au sefarbe

mit Aalstrich und die Isabelle au f
,
die man dann fortzü chtete und. zu

Galazü g en verwendete . F ast zu gleicher Zeit w ar auch in Neuhaus und
Solling ein Gestü t für Wagenpferde und ein F ohlenho f fur Rap phen g stfu llen
der Ku tschrasse errichtet Bei der Vereinigung der beiden L inien Hannover
und Celle wurde das So llin g er Gestü t dem von Radbruch einverleibt und
1 7 7 6 beide vereinigten Gestüte mit dem in M emsen verschmolzen . N eu

h au s wurde Später aber wieder Gestüt und zwar als ein Gestüt des
Herzogs Georg Wilhelm in Nienover , ebenfalls am Solling, woselbst Reit
pferde gezüchtet wurden . In N e u h au s wurden die Baulichkeiten wesen t

lich verändert und Stallungen für 40 M utterpferde , theils Reitschlag in
verschiedenem Haar

,
theils in M au sefarben und I sabellen Ku tschrasse

,

eingerichtet . In M em s e n widmete man sich mit grossem Eifer der
w e i ssg eb o r e n en Zucht, die anfang s nicht glucken wollte . Erst nach
und n ach wurde dieses Naturspiel z u r konstanten Rasse .

1 7 98 wurden in M em s e n 1 00 und in N e uhau s 40 Zuchtstuten
aufgestellt und zwar : 4 8 für R eitschlag , 1 0 w eissg ebo rene Ku tschrasse,

20 mau sefarbig e, 4 8 schwarze , 1 4 isabellfarbig e, in Summa 1 40 Stück .

Als 1 803 die F ranzosen ins kurhessische L and kamen, wurden die
Gestüt3pferde

,
s o viel von ihnen zu retten waren

,
nach M ecklenburg

tran 3p o rtirt ‚ hier ein Theil verkauft und ein Theil nach England eingeschifft.
Nach Errichtung des Ko n ig reichs Westfalen , zufolge des Tilsiter F riedens
1 807

,
wurde Neuhaus wieder mit s ehr brauchbaren und leistungsfähigen

Zuchtpferden besetzt und die Weiden ganz erheblich v erbessert . Als 1 8 1 3
sich die w estfälische Herrschaft ihrem Ende näherte , wurden von Neuhaus
28 Pferde nach M em sen gesandt und in Neuhaus der Bestand bis au f

1 00 verrin gert . I m p o r t i r t e e n g l i s c h e Hengste und Zuchtstuten
frischten das Blut in beiden Gestüten in v o rzu g lichster Weise wi eder
au f. 1 8 1 7 w ar der Bestand in beiden Gestüten ein derartig hoher

,
dass

sich die M arställe an ihnen vollstandig remo n tiren konnten .

In M em s e n waren 863 Stuten der Reitrasse, von denen 5 7 8 F ohlen
geboren wurden

,
und 8 1 3 Stuten der Ku tschrasse, von denen 4 28 F ohlen

geboren wurden . In Neuhau s waren 7 7 5 der Reitrasse , von denen 5 63
F ohlen geboren wurden . 1 883 wurden die Gestüte M emsen und „

In der
Behre “ eingezogen

,
N e uh au s zum Hauptgestüt erhoben und der Etat au f

3 Hengste und. 6 6 Zuchtstuten festgesetzt. Neuhaus musste allj ährlich
23— 25 Remonten abliefern . Die erste Ablieferung an die M arställe fand
im Herbst 1 843 statt . Diese Remonte blieb j edoch zu klein . An gestellte
Untersuchungen ergaben das Resultat, dass das rauhe Klima und die
Bergweiden in Neuhau s fur den Reitschlag wohl geeignet, für den Kutsch
schlag aber n achtheilig seien . Aus dies em Grunde wurden die F üllen der
Ku tschrasse au f der D omäne Drü bber bei M emsen aufgezogen . F inanzieller
Ansprüche seiten des D oman ep achters halber wurde im Herbst 1 844 der
Neuhau serWagenschlag nach Herrenhausen verlegt

, 200 M orgen Weideland
zu g ep achtet und die Stallungen neu eingerichtet . Nach und nach wurde
das Gestüt H err en hau sen vergrössert und es liefert bis au f den heutigen
Tag vorzügliches M aterial .
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94 Kreishauptmannschaft Dresden . Amtshauptmannschaft Grossenhain .

Name des Gestuis Kalkreuth (K. Sächs.Remo n tedep öt) .

Bes i tzer Slaals - Fiscus.

Topograph isches: K a l k r e u t h ist mit der Leipzig— Dresdner Eisenbahn uber
Grossenhain in kurzer Zeit zu erreichen . Es ist ein Staatsgut

,
in welchem

in alten Zeit en schon länger Pferdezucht neben L andw irthschaft mit be
trieben wurde .

Gesch i ch t li ches : Kurfü rst Christian I . errichtete 1 5 88 in Kalkreuth eine
Pferdezuchtanstalt , die bis gegen 1 65 2 in Betrieb w ar ,

aber spater
zu ru ckg in g , ja s ogar aufgelö st wurde . (Johne , „

Geschichte der säch

sischen Pferdezucht “ ) Genanntes Staatsgut diente dann nur dem Be

tri ebe der L andw irthschaft . Anfang der 1 890er Jahre übernahm das

Kg l. Kriegs - M inisterium K a l k r e u th behufs Gründung eines Kg l. S ac h s .
R em o n t ed ep ö t s, wozu später nach und nach mehrere Ritterguts bez .
andere Guts - Komplexe erworben wurden

,
um das Dep öt den in anderen

Staaten befindlichen ebenbürtig zu machen .

Soweit Zeitungsberichte ergeben
,
sind in K a l k r e u t h Stallungen und

L au fg ärten für die Remonten hergestellt . Das Vorwerk R e iherho f,
welches zunächst erworben wurde , ist für Weidezwecke eingerichtet Es
erfolgte darauf anderweit der Ankauf des Vorwerks B i e b e r a c h

,
dasselbe

wurde fur die Unterbringung der F o h l e n s ä ch s i s c h e r Z u ch t bestimmt .
I m Rittergut M uh l b a c h erfolgten Einrichtungen von Sommerstallu n g en ,

ferner von Hocks und die Herstellung eines Kranken stalles. Hiernach
wurde das Rittergut A d e l s d o r f erworben

,
welches am 1 . April 1 896

in die Bew irthschaftu n g der M ilitärverwaltung überging, ebenso ging aber
1 898 auch noch das Rittergut S c o s s a an dieselbe Verwaltung über

,
wo

selbst gleichzeitig , der günstigen Ums tände halber , ein e Rindermast
Anstalt mit errichtet wurde .

Kreishauptman nschaft Dresden . Amtshauptmannschaft Grossenhain .

Name des Gestuts ZSChO I'II fl .

Bes i tzer M aj or a . D . v on Boxberg .

To pograph isches : Z s c h o r n a ist Rittergut und liegt 6 km von Radeburg,
Station der D resden — Radebeul— Radebu rg er Eisenbahn . Das Areal be
trägt 700 ha und ist sandiger L ehmboden , gegen 3 — 4 ha sind zu

Weiden eingerichtet, die gleichzeitig als L au fp lätze dienen . Wahrend des
Winters werden die P ferde in Ställen untergebracht .

Gesch i cht li ches: Die Gru ndu n g des Gestu ts erfolgte 1 8 79 durch obigen Be
sitzer . Von Anfang an befleissig te man sich

,
den Bedarf an Pferden für

die O eko n omie im eigenen Gute zu decken , u n d verwendete um j ene
Zeit nur H albblu tstu ten . Von 1 891 an wurde ein Theil H albblutstu ten

durch Vollblutstuten ersetzt , es waren dann vorhanden 5 Vollblutstuten
und 2 H albblutstu ten . Die Bedeckung geschieht meist durch Beschäler des
H au p tg estü ts Graditz . Durchschnittlich werden j ährlich 4 F ohlen geboren .
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Zuchtung : D as Z u ch t z i e l besteht darin , starkknochige , ausdauernde Voll
bezw . H albblu tp ferde zu gewinnen . Zu cht zwe ck : Jährlich werden mehrere
Voll bezw. H albblu tfohlen im Alter von einem Jahr öffentlich versteigert .
D er B e s t a n d beläuft sich durchschnittlich auf 1 7 — 20 Pferde incl . der
F ohlen . D ie Produkte vorstehenden V o llblu tg estu ts v om Jahre 1 898 :

2 Hengste und 4 Stuten , sind am 1 2 . September 1 899 in Hoppegarten
zur Auktion gekommen . Die äusserst gut gezogenen Thiere haben P almen ,
Asp iran t, K irhonnel‚ Si . Ga lien und Tu l p a M a gy a r zum Vater . L etzt
genannter Hengst wurde 1 899 gegen ein Deckg eld von 1 000 M ark den
Züchtern zur Verfugung gestellt . D ies er Hengst ist ein Bu ccaneer - Sohn au s
der berühmten K z

'

n csem
,
bedeutendste englis che Vollblutstute der Neuzeit

Kreishauptmann schaft Chemnitz . Am tshauptmannschaft Chemnitz .

Name des Gestute Oelsnitz (F ohlenaufzu chtan stalt) .
Bes i tzer: F ohlenaufz .

- Verein a
’
. Kön ig r. Sachsen .

To pograph isches: O e l s n i t z ist Rittergut des Pursten von Schonburg -Wal

denbu rg D asselb e liegt an der Strass e von Stollberg nach Lichtenstein .

Der j eweilige L andstallmeister zu M oritzburg ist Leiter bezw . Vorsitzender
des Vereins . Die

,
Station O e l s n i t z liegt südwestlich ca. 20 km von

Chemnitz und ca . 6— 7 km von Stollberg, westlich in einem Thale .
Gesch i ch t li ches: Ein Theil bezeichneten Rittergutes (uber 200 Acker)

wurde 1 883 von obigem Besitzer gegen einen Pachtzins zunächst au f

1 2 Jahre von dem Verein übernommen Es wurde damit Raum und
Weide geschaffen für Unterbringung von 30— 40 F ohlen . Letztere wurden
von j ener Z eit an wahrend der Sommerszeit im Alter von j e 1 — 3 Jahren
in Pension genommen für j e 1 5 M ark pro M onat . Bedingungen zur
Aufn ahme in den F ohlen g arten sind zunachst die , dass die F ohlen von
j e einem Kg l. L andesbeschaler stammen u nd daruber für solche eine Zu
lassu n g sbeschein ig u n g v om Kg l . L an dstallamt ertheilt w ird , die zur Auf
n ahme

‘

in den F ohlen g arten berechtigt . Die F ohlen weiden täglich in
den Koppeln . Auss er dieser F ohlen au fzu chtan stalt bestehen im Lande
noch 4 und zwar in T an n e n b e r g

,
L e u l i t z

,
E p p e n d o r f und H eu

s ch e u n e
,
obigem Verein gehörig und unter denselben Prinzipien wie

O e l s n i t z stehend .

Kreishauptmannschaft L eipzig . Amtshauptmannschaft Rochlitz.

Name des Gestuts
'

Kölli93f8ld (Arabisches Zu chtgestu t) .

Bes i tzer: Emil v on M iz schzo ilz , R zi
’

ierg u isbesilz er.

To po graph isches : K o n i g s f e l d erreicht man von Chemnitz au s per Eisenbahn
über Glauchau— Leipzig, oder andererseits über Penig— Waldheim . Ge
n an n tes Gestüt befindet sich im Rittergut.

Gesch i cht li ches : I m D ezember 1 860 reiste der Grunder des Gestu tes, Heinrich
v . Nitzschw itz

,
gesundheitshalber nach Kairo und traf s chon au f dem Schiffe
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und Sp ater mit Beauftragten verschiedener Staaten zusammen , welche die
Versteigerung des Gestu ts Abbassie zur Erw erbung von Zu chtmaterial zu
benutzen gedachten . Hatte schon fruher der Besuch von W e i l und S ch a r n
h au s e n b ei Stuttg art Herrn von Nitzschw itz die U eberzeu g un g bestätigt,
dass das arabische Pferd das vollkommenste sei , so wurde die Ansicht durch
die Bekanntschaft mit obigem Wüstengebiet nur befestigt und er entschloss
sich

,
die voraussichtlichen Opfer nicht zu scheuen und einen Versuch zu

machen
,
Zu chtmaterial in a r a bi s c h em V o l l b l u t zu ziehen . Von den

beiden damals imp o rtirten Stuten ist leider keine Nachkommenschaft
vorhanden , beide Stuten erwiesen sich als güst

,
Später ging die Sag lao ia

ein
,
während Sarne zur Erzeugung von Zu chtmaterial zu klein w ar . Als

sicherste Quelle arabis chen Vollblutes in möglichster Nähe blieb dems elben
nur das Gestüt bei Stuttgart und ist das Gestüt bei Königsfeld eigentlich
als T o chterg estu t desselben zu bezeichnen

V om Jahre 1 86 5— 1 8 70 wurden fur Konigsfeld in den jährlichen
Stuttgarter Auktionen nach und nach 9 Hengste und 8 Stuten angekauft,
von denen Sämmtliche Stuten , mit Ausnahme einer, welche nicht aufnahm,

zur Zucht verwen det wurden
,
gleichfalls diej enigen Hengste , welche nach

ihrer vollen Entwickelung sie wurden m eist 4 jahrig angekauft als

die geeignetsten erschienen .

D er Ankauf der Pferde in Stuttgart wurde dadurch wesentlich er
leichtert, dass in dies e Zeit die Reduktion des dortigen arabischen Gestüts
fiel

,
dadurch w ar es möglich , für v erhä ltn issmässi

'
g en Preis starkes und

korrektes Zu chtmaterial zu erwerben . v o n Nitzschw itz lies s eine andere
Gelegenheit auch nicht unbenutzt v o ruberg ehen ,

er erwarb eine F u ch s s t u t e
au s Bab o l n a , eine solche au s G a l i z i e n au f derWiener Weltausstellung und
eine von Achmed stammende S chimm el s t u t e au s dem Gestü te Rohrenfeld .

U m die Vorzü ge des arabis chen Pferdes : Gelehrigkeit , überhaupt
Intelligenz

,
Genügsamkeit

, g ute Constitution , Sanftmu th
, Scho nheit und

Ausdauer
,
auch für Reiter von schwerem Gewicht

,
zugänglich zu machen

,

w urden versuchsw eise arabische Hengste mit starken H albblu tstu ten
,
von

nachgewiesener Abstammung
,
au s dem Hannoverschen Gestüt Herrenhausen

gepaart . Das Resultat w ar kein gu n stig es. D ie Produkte waren auch
schön und leisteten bei anfangs schonender Behandlung Jahrzehnte
lang vortreffliche D ienste

,
doch blieben sie im Verhältn iss zur M utter zu

klein
,
denn der Hengst schlug durch

,
sein Blut war zu int ensiv.

Zuchtung : Nach besonderen Notizen w ar das Gestu t 1 884 von n a c h s t e h e n d
v e r z e i c h n e t e n B e s ch ä l he n g st en b e s e t z t : Said , geb . 1 86 6 in Weil
von Taj ar a. d . Saida (braun) ; P adischa , geb . 1 8 7 1 (Atlasschimmel) ;
Tarz‘ar , geb . 1 8 7 9 von Sa id a. d. P ara (braun) ; Schagy a , geb . 1 880 von
P adischa a. d. D y ra (Schimmel) ; und ferner von 1 3 M u t t e r s t u t e n
Sämmtliche „ Schimmel “ bis au f e i n e F uchsstute . D i e N a ch z u c h t b e
s t a n d 1 884 au s 1 2 Hengsten ( 7 Schimmeln und 5 Braunen) und au s

1 3 Stuten (8 Schimmeln , 4 Braunen und 1 F uchs) .
B e s t a n d : 1 900 bis 1 901 wechselnd zwischen 60— 80 Pferden . D as

Gestu t besteht weiter unter den bisherigen Prinzipien fort ; die Vererbung
soll

,
wie bisher , eine gute sein .

Z u ch t z i e l : Beschaffung v o n Zu chtmaterial fur das Gestu t ; ferner Her
stellung von Gebrauchspferden

,
sowie Reit und Wagenpferde zum Verkauf.
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Grossherzog thurn Sachsen -Weimar- Eisenach .

F ursten thum Weimar . Kreis Weimar.

Name des Gestuts All3t8dt (H o fgest ü t) .

Bes i tzer: Grossherz og v on Sachsen - Weimar .

To po graph isches : A l l s t e d t , Stadt an der Bohn e ; 1 0 km sü döstlich v om

Sangerhau sen , nördlich von Weimar. Das Gestüt ist von genannten
Städten au s leicht zu erreichen ; es liegt au f einem hohen Berge in gross
herzoglichem Schloss , ein Theil davon aber in der Stadt. Das Gestüt
besitzt 1 6 5 ha Lan d und Wiesen ; welches Areal theilw eise zur Weide
benutzt wird. S t u t e r e i befindet sich in der S t a d t , der H e n g s t
fo hl en h o f im S c h l o s s e .

Geschi ch t li ches : A l l s t e d t ist eine s der ältesten furstlichen Gestu te D eutsch
lands

,
von dem bereits 1 1 34 Erwähnung g ethan wird ; nach weiteren

Nachrichten w ar dasselbe lange vor 1 7 38 gegründet ; während der 1 740er
Jahre w ar es mit ca . 40 Zuchtstuten besetzt . Sehr alten Nachrichten
zu F olge wurden darin von Beginn

„
I s ab e l l e n“ au s Spanien (Andalusien) ,

sowie „R ap p e n “
au s Preussen (Trakehnen) eingeführt und gezüchtet.

Ursprü nglich sollen die Allstedter Rappen eine Kreuzung von Orig inal
arabern mit eigenen und von auswärts bezogenen Stuten gewesen sein .

Die
„
I sabe l l en

“

, die nachweislich in der ersten H älfte des 1 8 . Jahr
hu nderts schon gezüchtet und wovon die fürstlichen Gestüte in Beber
beck und in Herrenhausen remo n tirt wurden , sind trotz der Nöthig u n g
zur Verwandtschaftszucht

,
hinsichtlich der F arben

,
F orm und Leistung

da konstante I sabellenbeschäler überhaupt nicht gut mehr zu beschaffen
waren ziemlich gut erhalten . 1 74 8 zählte das Gestu t gegen 1 50 Köpfe ;
1 7 6 1 bezeichnete man die Stu tenheerde mit der Zahl von 25 , wovon
zum Theil die I sabellen der heutigen Zucht sich noch herv orthu n sollen .

Unter Herzog Karl August soll sich das Gestüt in besonderer Blü the
befunden haben

,
als dieser zu Anfang des 1 9. Jahrhunderts aus der

Berberei Hengste habe kommen lassen . Um diese Zeit wurde auch das
Gestu t umgebaut . Gesammtbestand ca. 1 00 Köpfe .

I sa bel l en - S t amm : 1 Hengst
,
7 Stuten .

R ap p e n - S t amm : 3 Hengst e , gegen 25 Stuten .

Zur Blutauffrischung dienen in n euerer Zeit H an n o v e r s c h e I sa
b el l en st u t en und T r a k e h n e r R ap p hen g st e.

Zuchtung : Z w e c k : Remontiren des M arstalles zu Weimar mit Reit und
mittelschweren Wagenpferden .

Brandzei chen
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H erzog thum Sach sen - Meiningen .

Provin z M ein in g
’

sche
‘

s Unterland . Kreis Salzungen .

Name des Gestü ts ; Alt8 ll$tßlll .

Besi tzer: H erz og v on Sachsen - M ein ing en .

To po graphi sches : A lt enst ei n liegt bei dem Bad L ieben stegn. und war das
"

daselbst bestandene „
Hofgestüt“ in dem Klo sterhof eingerichtet. A l t e n

s t e i n , Herzo gliches Lu stschlo ss und Somm-erresidem auf einem F el senberg
mit schönen Parkanlagen

,
die sich über 3 Berge ausbreiten . Das Schloss

wurde 1 7 36 v om H erzog Anton Ulrich erbaut.
Geschicht li ches : Nach einer offiziellen Notiz w ar im H erzo g thum Sachsen

M einingen - Hildburghau 'sen der Pferdeschlag ein sehr verschiedener, selbst
da

, wo schon längere Z eit Pferdezucht getrieben , da bei den französischen ,
russis chen und o sterréichischen Durchmärschen alle Pferde mi tgenommen
worden waren. Seit 1 82 7 bestand ein Herzogliches „

Privat - Hofgestüt “
zu Altenstein .

“

Das Gestüt '

zu Altenstein 'bezweckte vorzugsweise die
Aufzucht ' geeigneter L an desbeschaler, nächstdem aber die Zucht v o n Reit
und Wagenpferden . Eine Commis sion des Herzoglichen M arstallamtes

musterte j edes F rühj ahr die zur Pferdezucht bestimmten Stuten und be
zeichnete d_

ie passenden Hengste ; M u tterstuten mit Erbfehlern wurden
nicht zugelassen .

I m Herzoglichen Unterlan d wurde fruher Sp ru n g g eld erhoben ;
1 824 wu rde dieses für alle Inländer aufgehoben . D iej enigen

,
welche

nicht zur M usterung erschienen, mu s-sten ihre Stuten v omKreisthierarz t

prüfen lassen und für den Sprung zahlen . I m Amt Römhild wurde bei
Errichtung von Beschälstatio nen S p ru n g g eld festgesetzt.

Sprung und Geburtsregister wurden rücksichtlich der Veredelung
g efü hrt; Vo ti 1 83 2

_

ab w ar das Streben der Behörde im Landgestüt
vorzugsweise au f Wagenpferde gerichtet.

Zuehtung : Seit 1 832 -Wurde in Altenstein nur e n g l i s ch e s und a r a bi s c h e s
Voll u n d Halbblut z“*ur» - Zü chtung v erwendet.

- L aut einer direkten -M ittheilu ng w urde das Gestu—t 1 84 8 aufgehoben .
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H erzog thum Sachsen - Coburg - Gotha.

H erz og thum Coburg.

Name des Gestuts Cal lenberg (H o fg estu t )
Bes i tzer: H erzog v on Sachsen - Coburg

- Go lha .

Topograph i sches : Etwa eine Stunde nordwestlich von Coburg liegt das her
zog liche Schloss Callenberg, welches 1 85 7 erneuert wurde , umgeben von
einem s chönen Park mit grossem Thiergarten , zugleich M usterfarm und
Hofgestüt .

Gesch i ch t li ches : Ca l l e n b e r g ist ein kleines Gestu t ; dasselbe besteht au s

einigen 20 Pferden . Ein H albblu then g st als Beschäler von 5 Stuten
(Halbblut und oldenburger Schlag) ist vorhanden .

Zuchtung : Z u ch t e r fo l g e sind nicht bekannt geworden . In neuerer Zeit
wurde die Zuchtrichtung umgestaltet . Die dort neu eing efuhrten Pferde
gehören den schweren Schlagen an (F landern , Brabant, Steiermark, Perche) .
Die steierischen Pferde sollen schone Repräsentanten der Pinzgauer
Rasse sein.

F u rsten thum Gotha. L andrathsamt Gotha .

Name des Gestuts

Sachsen- Coburg -Gotha
’

sches Landgestut.

Besi tzer S laa ls - Fiscus.

To pograph i sches : G o th a liegt zwischen Erfurt u nd Eisenach an der Thu
ringer Eisenbahn und ist Winter - Residenz des Herzogs.

Gesch i cht li ches : H erzo g ‘

Ern st II . gru ndete 1 84 5 in Gotha ein L andg estu t
mit 3 Beschälern

,
bald musste aber die Zahl bis au f 1 0 Beschäler er

höht
'werden . Als Beschäler waren um j ene Zeit 1 Vollblü ter und

5 M ecklenburger vorhanden . Anfang 1 891 war der Bestand der Hengste
theils Oldenburger

,
theils Percherons und Anglo - Normannen (k a l t e

S c h l a g ek
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H erzog thum Braunschweig.

F u rsten thum Wolfenbuttel . Kreis Wolfenbuttel .

Name des Gestü ts : H&l'l ll l'g (Herzoyl. braunschw. H au p tg estü t) .

Besi t zer: D er reg ierende H erz og v on Braunschweig
Luneburg O els.

Topograph isches: Das Gestu t liegt an der Eisenbahn Brau nschweig
Harzburg— Bundheim ,

am n o rdlichen Abhänge des H arzg ebirg es, km

östlich von G o s l a r
,

au f einem das Land uberschau enden Bergkegel
(Burgberg) , gegenwärtig mit elegantem Gasthof bei Neustadt und Bü nd
heim ; letzterer Ort, D orf im Radau thale

,
mit Schloss

|
und dem

,
beruhmten

H ar z bu r g er G e s tü t . Das zum Gestüt gehörige Areal umfasst 1 65 ha
und liegt 850 m über der Nordsee ; Kalk M ergel L ehm und Thon
boden . Die F o h l e n w e i d e heisst L i n d e n b ru ch , durch welche mehrere
Bäche fi iessen . Die Gestü tsg ebäu de bilden einen viereckigen Hof, an der
Westseite liegt der M u tterstu ten stall

,
nördlich die Ställe für F ohlen und

Arbeitspferde
,
letzteren gegenuber der H en g ststall , dann folgen die

M eiereig ebäude.

Gesch i chtli ches : Ueber die G ru n d u n g d e s G e s t ü t s fehlen Nachrichten ,
man nimmt aber an

,
dass selbige in die Zeit Herzog August’s

, 1 634 bis
1 6 6 6 , fällt . Das an der Nordseite des Schlossgartens

,
östlich v om Haupt

komplex gelegene sogenan nte Al t e S c h l o s s mit Pförtnerhaus stammt
nach Berichten au s j ener Zeit ; es s ei dies ein D enkmal der Tage Herzogs
August und seines Vorfahren Julius M it Bestimmtheit ist aber
anzunehmen

,
dass das Gestüt H a r z b u r g das älteste derartige Institu t

im H erzo g thum Braunschweig s ei
,
während die beiden anderen

,
längst

eingegangenen Gestüte Lange (Jagdschloss und D omäne) und Langeleben
am E lm Späteren Ursprungs sind . D er französischen Invasion ist auch
das herzogliche Gestüt zum Opfer gefallen ; es wurde deshalb aufgelöst
und die vorhandenen 1 08 Gestü tSp ferde nach N e uh au s im S o l l i n g
ü berführt. Das Gestüt wurde aber neugebildet, nachdem der helden
mü thig e Herzog von Braunschweig, F riedrich Wilhelm ,

1 8 1 3 w ieder in
Besitz s eines L andes gekommen w ar

,
so dass es bis heute noch unge

s chwächt fortbesteht .
Ueber die im Gestu t g ezu chteten Rassen, von der Zeit der Einrich

tung eu bis zu der Zeit infolge der fran zo sischen Invasion erfolgten
Au flo su ng ( 1 808) ist wenig bekannt . Bei der Neubildung des Gestüts
( 1 8 1 3) setzten sich die M utterstuten au s verschiedenen Rassen zusammen .

Während der Jahre 1 8 1 7 — 1 824 wurde der Ankauf von gegen 30 eng
lischen H albblu tstu ten bewirkt ; dadurch gelang e s , die neue Zucht zuheben und das alte

,
frühere M aterial zu beseitigen . Von 1 8 1 7 — 1 830

z eichnete von den Vaterp ferden sich besonders H amilton au s. D es sen
Nachkomm en wurden gros s und stark ; dieser Stamm starb 1 838 au s.



F ü rsten thum Wolfenbü ttel. Kreis. Wolfenbü ttel. 1 03

1 82 1 - erhielt das Gestü t den arabis chen Schimmelhen g st _

fll zi m ,
dieser

z eichnete sich durch schwärzliche M ähne und Schweif au s, die Haut w ar
ganz schw arz , das Haar mit röthlichen F liegen

,
besonders am Halse

,
auf

der linken . Schu lter ein rother Blu tfi eck , _ v o n dem durch Kreuzung mit
den im Gestü te b efindlichen eng lischen H albblu tstuten sehr gu te und
n amen tlich schöne F üllen gezogen wurden . 25 Töchter von ihm w ü rden

als Zuchtstuten eingestellt und vo rherrschend den in den Jahren 1 824

bis 1 831 angekauften Vollbluthengsten Yo ung Big o t, Asion ish7nen i , P elz'ean ,

L aurestinus und P z'sion zugeführt . Um
'

fu r die Rennbahn zu züchten
,

w urden 1 835 — 1 842 zw a n z i g englische Vollblu tstuten angekauft
,
die

Vollbluthengste Sheet -An chor , Basea
’
ow ‚ P hosphorus bis Ende der 1 840er

Jahre. 1 84 7 wurde die Betheil'ig u n g an den Ren nen aufgehoben und
das Zu chtp rin zip au f Lieferung v o n guten , schönen Gebrauchs (Halbblut)
pferden für den herzoglichen M arstall in Braunschweig , ( 1 Hengst u n d

1 4 M utterstuten) gerichtet. Während dies er Periode wurde der englische
Vollbluthengst The D uhe of York ( 1 85 1 — 1 8 7 2 ) benu tzt. ’

Nach 1 869

hat man es sich wieder zur Aufgabe gemacht
,
neben dem bereits ange

g eben en Zweck auch wieder für die Rennbahn zu zuchten . Es erfolgte
der Ankauf der en glischen V o l'fblu theng ste Gahara’

ine, Ap olly on , Sao ernahe,

I fymenaeus‚ E milius und Kisher , sowie vieler M utterstuten au s den besten
Stämmen Englands , welche eine grosse Anzahl berühmter Rennpferde
geliefert haben .

ZUChtllhg : Die Zahl der Vollblutstuten betrug gegen Ende der 1 890er Jahre
33 Stück ; die letzteren Vollbluthengste , A’iehel und Go uverneu r , sind Thiere
b esten Bluts . D ies e Hengste existirten 1 900 gleichfalls noch . D er H engst
Calveley

“

ist neu angekauft.
Brandzei chen

F u rsten thum Wolfenbuttel . Kreis Braunschw eig.

Name des Gestuis
Bes itzer F eeihew E . v on Cuanene.

Topograph isches : Ge lber ist ein Gut mit 4 34 ha Areal ; dasselbe liegt bei
Baddeckenstedt .

Gesch i chtli ches: Das hier bezeichnete Gestu t wurde von obigem Besitzer
während der 1 840er Jahre gegründet , und hat derselbe dabei im Auge
behalten

,
nur ein e d l e s H al bbl u t p ferd zu züchten . Neben dieser Zucht

hat s ich der Besitzer von 1 882 an auch zur Vo l l b lu t z u c h t hingezogen
gefü hlt und zu diesem Behufe die beiden Stuten : L iebesg ab

_

e von Sau n ieren
au s der L ady Grace und E llen D oug las von Sco ttish Chief au s der Searf
eingestellt .

Das in H a r z b u r g in Verwendung ge
brachte Gestü tsbrandzeichen bestand au s ddp
p eltem 0 mit daruber angebrachter herzog
licher Krone ; dasselbe wurde am linken
Hinterschenkel aufgedrückt. M itte der 1 840er
Jahre kam diese s Zeichen j edoch ganz in
Wegfall .



1 04 F ursten thum Wolfenbü ttel. Kreis Braunschw eig.

1 889 zahlte das Gestu t einschliesslich der in Arbeit stehenden Pferde
im Ganzen 4 4 Köpfe . Hiervon sind 9 M utterstuten , von denen 6 en g
lisches Vollblut , die ü brigen edelg ezo g en e braune , hannoversche Halb
blu tstu ten Sind. Die Stuten sind edelsten Blutes , und da sie auch den
besten Beschälern , wie dem F lag eolet in Graditz , Chanzan t in Beberbeck,
K isber und E milia: in Harzburg zum Bedecken zugeführt werden

,
so

werden ihre Produkte au f der Rennbahn ausgenutzt .
D ie aufgezogenen halbblu t i g en P fe r d e werden ihrem Z u ch t

z i e l entsprechend verwendet . Die Hengste werden als Beschäler ver
kauft . 1 898 wurde au s England der Vollblut - D eckhengst Alconbury an

gekauft und in das Gestüt gebracht. D ieser Hengst w ar hervorragen d
gezogen und ein sehr beachten sw erther Beschäler . Alconbury i st v o n

P aradox Wheatsheaf .

F u rsten thum Wolfenbuttel. Kreis Braunschweig.

Name des Gestü ts Braunschweig (Lan dgestü t) .
Bes i tzer S iaa l

‘

s- Fiscus.

Tepographisches: B r au n s ch w e i g ist Landes —Hauptstadt und herzoglicheResidenz , liegt an der Ocker und an der Berlin — Kölner Eisenbahn
,

1 0 M eilen westlich von M agdeburg und 8 M eilen ostlich von Hannover.
Gesch i chtli ches : Das Landgestüt in Braunschweig ist seit langer Zeit im

Betrieb und durchschnittlich mit 30— 40 Hengsten besetzt , von denen
gewöhnlich einer dem e n g l i s c h e n , gegen 20 dem han n o v er schen

'

u nd

gegen 5 dem o l d e n bu r g e r S ch l a g e und die ubrig en den s ch w e r e n
e n g l i s c h e n S ch l äg e n angehören .

Zü ch tung Das Hauptgew icht w ird hier au f die Zu chtu ng der schweren
Schläg e geleg t
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06 Am tshau p to rt Detmold .

n och einige bis in die neueste Zeit ein g efuhrt werden . Dadurch w ar

und ist heute noch zu beklagen
,
dass dem englischen Blute vollster Ein

lass in das Gestüt g ewahrt wurde und in letzter Zeit das S en n er p ferd
von altem Schrot und Korn mehr und mehr verloren gegangen ist. Der

Typus der vormaligen „Senn errasse
“
w ar schoner Hals und Rücken

,
tiefe

,

breite Brust
,
starke Beine rn it kraftig en Gelenken und berühmt durch

schöne Gänge und zähe Ausdauer. Die Körp erscho nheit kam meistens
nach dem Abzahn en der Thiere zur Geltung und erreichten diese bei
beständiger fester Gesundheit ein hohes Alter .

Zu Anfang der 1 880er Jahre enthielt L 0 p sho rn 1 Vo l l b l u t und
2 Ha l b b l u t - D e c k h e n g s t e e n g l i s c h e n B l u t e s sowie 1 8 H a l b b l u t
M u t t e r s tu t e n und uber 40 F ohlen verschiedener Jahrgän ge

Zuchtung : Der Z u ch t z w e c k des Gestüts ist unverändert noch wie frü her
V o llzahlig erhaltu n g des fü rstlichen M arstallbestandes und gegenwärtig
P r o du k t i o n e n g l i s c h e n H a l b bl u t e s . Der übrige Bestand wird ver
auktio n irt . 1 895 wurden im Senn erg estu t die a l t e n Verhältniss e wieder
hergestellt

,
indem man die Stuten in F reiheit setzte (38 Pferde überhaupt) .

Brandzei chen : D ie S e n n e r - F ü l l e n erhielten j e 1 Jahr a lt einen Brand des lippe
schen H o fg estü ts au f die linke Lende (Hinterbacke) . Es g ab zwei Brände

1 . D en Sen n er g est u t sbr an d o der
*Kr o n en sen n er

b r an d
,
d . h . die lip p esche Rose mit der F ürstenkrone ,

in welcher die Initialen der Taufnamen des j eweiligen
regierenden F ürsten zur L ippe enthalten sind .

D ieser Brand konnte allen Pferden und F ullen
gegeben werden

,
welche von Senn erstu ten und fürst

lichen Beschälern abstammten und zu L 0p sho rn ge
boren waren .

2 . D en sogenannten M i t t e l b r a n d , welcher im ver
schlu ng en en Namenszug des j eweiligen F ursten zur L ippe ,
darüber die F ürstenkrone , bestand .

D ieser gebührte allen fehlerfreien Pferden und F allen ,

deren Abstammung in mütterlichers eits aufsteigenden
Linien von einer Sen n erstu te und väterlicherseits durch
g ehends von fu rstlichen Beschälern nachgewiesen wird ,
dass deren M utter also auch schon den

„
M ittelbrand “

o der ‚ déh „
Sen nerg estü tsbran d

“ hatte .

Am t D etmold .

Name des Gest ü t s : Lippesches Landgestut.

Besi tzer S iaais - Fiscus .

To po graphisches : D ieses L andgestüt bestand fruher au f den M eierhofen zu
D etmold , Varenholz , Horn u nd Götten do rf.

GBSChiChtli0h88 : Die Einrichtungen des lip p eschen Landgestü ts standen von
j eher mit dem eher gegrü ndeten Sommerzu chtg estü t

“ zu L 0p sho rn in
engstem Zusammenhänge . Nach einer Verordnung v om Oktober 1 6 99
w urden gute Beschäler

,
L 0p sho rner Rasse , zum Decken von L andstu ten



Amt Detmold. 1 07

aufgestellt. Nach Ad . Co llman n
’

s Geschichte der L andespferdezucht im
F ü rsten thum Lippe hob sich 1 7 1 0 dasInteresse unter „den Stutenbes—itzern
m ehr und mehr. Au ch wurde 1 7 35 durch Aufstellung eines Eselhengstes ,
behufs Einführung der M au lthierzu cht im L andgestüt

,
anderweit das Inter

ess e verm ehrt . 1 738 wurde dem Institut die Bezeichnung „
L andgestüt “

verliehen und gleichzeitig ein „ Stallmeister “ Namens P rizeliu s angestellt.

Von dieser Zeit ab wurden Beschälreg ister eingeführt . Von 1 7 68— 1 7 7 3

wich man von der Sen n er zu cht als L an d esbescha l er ab und schob
zu den benutzten Hengsten 3 englische, 1 jütländer, 3 holsteiner, 1 o lden
burger

,
1 mecklenburger , 1 preussis chen und 1 normannischen ( schwer)

Heng st ein , die übrigen waren noch Nach und nach kamen
schwere Hengste (Percherons) in das L an dg estu t ( 1 85 5 )

Die Regierung w ar späterhin nicht mehr geneigt ein Landgestü t
weiter fort zu erhalten und kam es daher zu dern - Beschluss , das

lip p esche Landgestüt als solches 1 8 62 au fzulo sen .

Brandzei chen : Von 1 7 35 ab w ar e1 n Brandzeichen eingefü hrt und dazu be
stimmt , den F ohlen von „ lipper Bauern , die von fürst

lichen Hengsten stammten , den Brand au f

die linke Lende (Hinterbacke) aufzudrücken .

Das B r a n d z e i c h e n bestand aus einer
K r o n e und darunter befi ndlichen n eben ein

ande 1 stehenden Buchstaben : L . G . (Land
gestüt) ; vorher w ar j edoch das Brandzeichen
mit verschlungenem L G . und darüber die
Krone in Gebrauch .



1 08

Grossherzog thum Mecklenburg - Schwerin .

H erzo g thum Schw erin . Ritterschaftliches Amt Schw erin .

Name des Gest ü t s R3bß“$tß iflfß ld.

Bes i tzer: Grosshereog Friedrich F ranz

To pograph isches : D ie bezeichnete Besitzung ist ein gro ssherzo g liches Haus
gut mit über 330 ha Areal und neuerbautem Schloss und liegt am süd
lichen Ufer des Schweriner See s

,
ca. 1 0 km von Schwerin entfernt . D ie

Wiesen liegen hoch , am kleinen F lu ss S tör
,
und mit guten Gräsern be

stellt. Die zwei grossen Stallgebäude sind massiv gebaut und mit um

friedig ten Ausläufen und L au fhöfen eingerichtet .
GBSChiChtli0hß : In R aben st ei n feld bestand in frü heren Zeiten ein grossherzogliches Privatgestü t für Vollblutzucht . Die neuere Gründung erfolgte

1 84 7 und fällt mit der Aufhebung des H au p tg estü ts zu R e d e fi n zu
sammen ; der dort entbehrlich werdend e Stu ten stamm von 36 Köpfen ging
nach Raben stein feld über und bildete da den ersten M u tterstu ten stamm .

D avon sind zu nennen : Betty von Y. M uley a .

_

d. L ez i-nka ; M eta von
G lieder a. d . Terraemare etc . D ie Leitung des Gestüts w ar mit der
jen ig en des gro ssherzo g lichen M arstalls in Schwerin vereinigt.

Zuchtung : Die Zucht bestand fur den g ro ssherzo g lichen M arstall ; es wurdendaraus die erforderli chen Pferde rekru tirt . Als Hengste wurden Lan des
beschäler benutzt . Es wurden von 1 85 7 ab nicht mehr Pferde für den
M arstall

,
sondern fur die Rennbahn erzeugt

,
daher wurden di e bisherigen

verkauft und dafür 3 H albblu tstu ten und 7 Vollblutstuten eingestellt
Berry , Cotieula , D ark L ady , 0zema , Red R ose

,
Sicily von Touehstone.

D iese wurden jung einem P rivattrain ier in F riedrichsthal (7 km von
Schwerin) überwiesen und nach beendeter Rennlaufbahn vi erjährig meist
bietend verkauft. 1 86 7 w urde unter neuer L eitung der Rennbetrieb
wieder eingestellt ; zehn vorhandene M utterstuten wurden behufs Bedeckung
den besten Beschälern zugeführt . M it dem Tode des Gro ssherzo g s wurde
das Gestüt 1 883 aufgelöst.

H erzog thum Gustrow .

Name des Gest ü t s KIBBQBStU
'

L

Besi tzer S taats—F iseus.

Gesch i cht li ches : V om H erzog Gustav Adolf von M ecklenburg- Gustrow wurde
1 6 6 6 ein Gestüt unter dem Namen „Kleeg estü t

“ gegründet, um darin
Kutschpferde zu ziehen : 1 6 95 wurde dieses aber wieder aufgelöst , und
die damals vorhandenen Pferde bezw. Stuten au f D omän enhöfe vertheilt .

Zuchtung : Zuchtrichtung ist nicht bekannt geworden ; j edenfalls hat man

Landrasse - Stuten von edleren Hengsten decken lassen .
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1 1 0 H er2 0g thum Gü strow . H errschaft Rostock .

Name des Gestuts Poggelow .

Besi tzer D r. S chroeder.

Tepographisches: Genanntes Gestüt liegt ca. 5 M eilen su dlich von Rostock
und ist von der Eisenbahnlinie Berlin — Neubrandenburg— M alchin
Teterow — Rostock, von Station Teterow au s, in ca. 3 M inuten zu erreichen .

P o gg e l ow liegt in fruchtbarem Theile M ecklenburgs ; daselbst befindet
sich kalkhaltiger Boden für Kleebau und Kleew eiden , welche letztere j edes
Jahr von den dort befindlichen Pferden began gen und dadurch bei diesen
starke Knochen und absolut feste Gesundheit erzielt werden .

Gesch i cht li ches : Die Gru ndu ug besagten Gestüts erfolgte von obigem Besitzer
in M itte der 1 890er Jahre in der Absicht, ein s t a r k e s , aber e d l e s
H a l b b l u t p f'e r d zu ziehen , wie es früher in M ecklenburg bestand .

Letzteres wurde nun erreicht durch das H o l s t e i n e r M ar s c hp fer d , und
glaubt der Besitzer von Poggelow annehmen zu konnen, dass er dort ein

ebenso gutes Pferd ziehen kann wie im besten Theile Irlands . Dr. Schroeder
ist z Zt . Präsident des Pferdezuchtvereins M ecklenburgs und hat die Verp flich
tung

, j edes Jahr aus seinem Gestüt 2 Beschälhen g ste im L ande aufzu steü en .

Zü ch tung : Zur Zeit ( 1 898) befinden sich im Gestüt ca. 20 Zuchtstuten ge
n an n ter Rasse und soll die Zahl die ser au f ca. 30 dergleichen erhöht
werden . I n Poggelow wird H en g stau fzu cht mit betrieben und sind z . Zt .
6— 8 ältere und 1 0 jüngere Hengste daselbst aufgestellt. Die Pferde
zucht w ar während der letzten 25 Jahre hin sichtlich der Q ualität er
heblich zurückgegangen . H ieruber war sich Dr. Schroeder am meisten
klar, daher legte dieser sich geeignet ins Zeug und trug zunächst zur
Beg ru ndu n g des obigen H albblu tg estü ts . in Poggelow mit H o l s t e i n e r
P fe r d e n bei . (Weiteres hierüber siehe D eutsche lan dw . Presse 1 898 , Nr

L aut einer an die Redaktion der D eutschen lan dw . Presse
,
Nr. 5 9

,

Seite 6 1 1
,
v om Besitzer obigen Gestüts abgegebenen Notiz hat dieser mi t

der Zucht von a rab i sc hem _
V o l lbl u t begonnen .

H erzog thum Gustrow. Kreis Stavenhagen .

Name des Gestuts Basedow .

Besi tzer: Graf v on H ahn .

To pogräphisches: Das Gestüt B a s e d o w liegt ca. 8— 1 0 km von der Station
M alchin der mecklenburgischen F riedrich - F ranz - Eisenbahn entfernt ; das
selbe befindet sich im majo ratsherrlichen Besitz. Das Gestüt wird auch
als das

„
Hahn - Basedow er Gestüt “ bezeichnet .

Gesch ichtli ches : Die Ahnen des gegenwärtigen M aj oratsherrn trieben hier
neben der L andw irthschaft auch n och Pferdezucht und zwar seit. dem
1 5 . Jahrhundert . Während der 20er Jahre vorigen Jahrhunderts begann
man mit englischer Vollblutzucht ; es wurden sehr w erthv o lle Hengste und
Stuten direkt au s England bezogen und womit man durch die Hengste
Godolp hin , Gu lliver und hauptsächlich durch den F zgaro das Gestüt sehr
zur Geltung brachte . I m Jahre 1 885 fand eine Verkleinerun g des Gestüts
statt ; es wurden 5 Vollblutstuten und darnach der Vollbluthengst D al/ mm



H erzo g thum
'

Gü strow . Kreis Stavenhagen . 1 1 1

“verkauft. Hiernach enthielt das Gestu t noch 10 englische Vollblutstuten
und 2 Vo llblu tbeschäler.

Zuchtung : Die hier betriebene englische Vollblutzucht hat den Zweck, hau p tsäch
lich Jährling e zum Verkauf an andere Züchter gelangen zu lassen

,
um daraus

weitere Zuchtpferde zu erzielen
,
die von L an desbeschälern gedeckt werden .

H erz o g thum Gustrow . Amt Gustrow .

Name des Gestuts Dalw itz .

Bes itzer Graf v on Bassezo ite .

Tapographisches: Der unweit Teterow, Stadt in der Nähe des gleichnamigen
Sees , zwischen Güstrow und M alchin gelegene Gü terkomp lex dehn t sich
über weitere Güter dortiger Umgebung au s, welche Verwandten obigen
Besitzers gehören . Das Areal dieser Güter beträgt gegen 5000 ha,
worunter viele Wiesen von verschiedener Bo denbeschafi enheit sind

Gesch i chtli ches: Das Gestüt wurde um 1 850 gegründet , der erste M ut ter
stu ten stamm bestand in edlen

ü
H albblu tstu ten mecklenburgischer Rasse

,

welche zum grössten Theil v onHengsten des g räflich H ahn ’

schen Gestüts
gedeckt wurden . Seit dem Jahre 1 8 60 züchtet man in Dalwitz das
mässigere Pferd

,
welches durch Pinzgauer und P ercheron - M aterial ver

m ittelt wird . M it Vollblut gezüchtet
,
liefern j ene praktische Reit und

gute Wagenpferde . Der B e s t a n d des Gestüts belief sich M itte der
1 880er Jahre auf uber 300 Pferde incl . F ohlen . I m Jahre 1 8 70

‚

wurde
dem D a l w i t z e r G e s t ü t durch Ankauf au s dem um diese Zeit infolge
Verkaufs aufgelösten Gestüt M atgen dorf (Amt Güstrow) der grösste Theil
des Bestandes desselben einverleibt . U m 1 885 befanden sich unter
5 Beschälern 1 Percheron und 1 Pinzgauer. Die Hengste stehen in
Dalwitz

,
die Stuten au f den einzelnen Gü tern .

H erz og thum u n d die alte Grafschaft Schw erin . Ritterschaftliches Amt Neukalen :

Name des Gestuis Klenz .

Bes itzer Karl v on Treuenfels.

Topograph isches : K l e n z ist Rittergut und liegt ca. 7 km von Thurko
_

w
,

einer Station der Gnoien— Teterow er
’ “Eisenbahn . Teterow ist eine von

Klenz ca . 1 2 km entfernt gelegene Stadt. Das G estüt Kle‘nz umfasst
ein Areal gegen 1 1 00 ha incl. eines dazu gehörigen Guts Klein - M arkow .

Der Boden ‘ ist kalkhaltig
,
meistentheils Weizenbo den . Den Pferden ist

in 2 grossen , langen Koppeln freier Auslauf geboten ; in diesen Koppeln
ist j e ein ru ndg ebau ter U n terku nftsschu p p en hergerichtet.

Gesch i chtliches : Ende der 1 820er Jahre wurde in Klenz von dem '

damalig en

Besitzer Jo sef Jacobson Pferdezucht eifrig bet1 ieben , und zwar so , dass
um j ene Zeit die damals gezüchteten Pferde sich im eigenen Lande
sowohl

,
als auch nach Auswärts einen g ünstigen Ru f erworben hatten ,

sodass dies e v o n Pommern , Baden und für das eigene Land als Zucht
pferde gesucht wurden . In K l e n z dienten damals 1 6— 20 M utterstuten
und ein i ge Hengste zur Zucht . Behufs Auffrischung des Blutes wurden
gegen die 1 840er Jahre stets einige Vollblutstuten eingestellt, ebenso



1 1 2 H erzog thum u nd die alte Grafschaft Schw erin. Ritterschaftl. Amt Neukalen .

auch 2— 3 Vollbluthengste
,
unter letzteren : P ag an in i , Sp ohr , Canning ,

besonders auch P rotector , e in Schimmel , ü bte bedeutenden Einfluss auf

das Gestüt au s ; auch F ig aro au s dem Basedow - Gestüt . Das Gestüt
wurde in ähnlichem Prinzip forterhalten ,

dann aber Ende der 1 850er
Jahre von dem Begründer Jacobson durch Auktion aufgelöst . 1 87 2 er
kaufte der Vater des gegenwärtigen Besitzers das Rittergut Klenz

,
darauf

wurde Anfangs auch Pferdezucht in kleinem M assstab betrieben . 1 886

übernahm der gegenwärtige Besitzer das Rittergut , der sich für Pferde
zucht s ehr in teressirte. Das g e s t e c k t e Z i e l bestand in der Produkt ion
eines H al bblu t p ferdes m i t g e fä l l i g e n s c h ö n e n F o rm e n . F ü r

Zwecke dieser Zu cht wurden 1 889 beste Absetzfohlen au s der Gegend
von Kehding en und H adeln , hannoverschen Schlags , heimg ebracht . D iese
machten den ersten Bestand des n e u e n Gestüts au s.

Zuchtung : 1 895 bestand derM u tterstu ten stamm au s 1 5 eigenen Stuten , wozu dann
mehrere folgten und der Bestand au f 20 s tieg . Die Zahl der F ohlen betrug
j ährlich 1 2— 1 5 . Als Be s c h ä l e r sind bisher meistens eigene ben utzt worden :
H ero ld , 1 8 7 3 in Trakehnen gezogen , Brauner, von L ahire a. d H edahy ;
Noble, 1 888 in Hannover gezogen , Dunkelfu chs , von j u li a . d . St. 21 . F lock ;
P r in cip , 1 894 in Steinort gezogen , von P rin cip al a d . Corunna Z’. Seat H orse ;

Goldschaum, 1 891 in Graditz gezogen , Vollblut - F uchshengst von F lag eo let
a. d Geheimn zss von Chaman t.

B e s t a n d : 1 8 M utterstuten , 8 dreg ährig e Stuten , 4 einjährige Stuten ,
5 dreij ährige Hengste

, 6 zw eijährige Stuten , 7 zweijährige Hengste, 1 0 ein
jährige Hengste und 9 Absetzfohlen . 1 89 1 gegen 70 Köpfe im Ganzen .

H erzo g thum Gustrow . Amt Gustrow.

Name des Gestü ts : Miß l'8 lld0l‘f.
Bes itzer M ax Breern .

Topograph isches : Das genannte Gestüt wird auf einem Rittergut betrieben ;
dasselbe umfasst ein Areal von über 600 ha nebst Weidew iesen . M i e r e n

d o r f ist zu erreichen von der Eisenbahnstation Plaaz der Berlin
Warnemünder Staatsbahn

,
s owie von der Gü strow — Plan er Eisenbahn .

1 898 hat der Besitzer einen Stu ten stall gebaut, um den Stuten
,
die

tragen d sind, möglichst viel Raum zu gewahren .

G880hi0htli0h88 : Der Vater des gegenwärtigen Besitzers trieb Pferdezucht
bereits einige 20 Jahre ; dieser kam dadurch in die glückliche Lage , einen
sehr guten D eckhengst sich heranzuziehen

,
Namen s P ro tector . Das Gestü t

hat einen Gesammtbestand von 80— 90 Pferden incl . ca. 40 F ohlen , und
hat sich die M u tterstu ten zahl au f ca. 1 5 vermehrt . Ein Theil der Stuten
stammen v om P rotector . während die übrigen hannoverscher Abstammung
sind. Jährlich werden auch einige hannoversche Hengstfohlen zugekauft

,

um dies e mi t: den gleichalterigen F ohlen des Gestüts aufzuziehen .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Die Pferde werden angeritten und als L u xu 5p ferde

nach Neubrandenburg z um Pferdemarkt gebracht, s owie auch v om Gestüt
au s verkauft. Die Abgabe von hannoverschen Hengsten als Beschäler kommt
an Private und Gestü tsverwaltun g en oder an die Remonte - Ankau fskom

mission . 1 899 beabsichtigte der Besitzer in seinem H albblu tg estü t 24 Stuten
belegen zu lass en .
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1 1 4 H erz og thum Gü strow . Amt Gü strow .

B e s t a n d : gegen 1 40— 1 50 Kopfe , 1 4 — 1 6 M utterstuten , von
denen un gefähr die Halfte engli schen H albblutes sind, die ü br1 g en gehören
dem Ackerschlag an . Ausser dem bereits gen annten Vollbluthengst

,
der

zum D ecken für die H albblu tstu ten bestimmt ist, werden die Stuten des
Arbeitsp ferdeschlag es von einem Pinzgauer Hengst gedeckt. D ie F ohlen
werden in L au fg ärten und in Ställen geeignet untergebracht , wie es die
Aufzucht erheischt .

H erzo g thum Gustrow . R itterschaftliches Amt Iven ack .

Ivenack .

Bes itzer: Freiherr v on M altz ahn , Graf v on P lessen - h enack.

To po graph isches : I v e n a c k , ein M arktflecken , liegt unweit der p ommer
schen Grenze in der Nähe von Stavenhagen

,
Eisenbahnstation der mecklen

bu rg ischen F riedrich - F ranz - Eisenbahn , mit g räflich von P lessen ’

schem Schlos s
nebst gross em Thiergarten und F asanerie . Ehemals hier ein 1 25 2 ge
st iftetes und 1 5 5 5 säcu larisirtes Cisterzien ser - Nonnenkloster. Areal 7 400ha.

Gesch i chtli ches: Nach speziellen Berichten ist Ivenack bereits gegen 300
Jahre Gestü t3p latz , in dem dort um j ene Zeit mit 1 4 Pferden Züchtun g
ausgeführt wurde . 1 6 6 6 erfolgte infolge einer Verordnung eine bessere
Organisation im Gestü tsw esen . Graf von Plessen erfasste hierauf vor
M itte des vorigen Jahrhunderts die Initiative zur regelrechten Einrichtung
des Gestüts und legte den Grund dazu

,
dass es eine stete Berühmtheit

erlangte . Den ersten Stamm des I ven acker Gestü ts bildeten einige
m orgenländische Pferde

,
di e der Graf zum Geschen k erhielt ; hiermit ver

g rösserte sich das Gestu t nach einigen Jahren wesentlich D ie bedeutend
sten Beschäler waren um diese Zeit der Turke Tay lor ,

Alhade etc . ;
1 7 85 kam der Hengst M o rw ick -Ball ins Gestüt. Um diese Zeit waren
im Gestüt gegen 1 50 M utterstuten . Von M orw ick -Ball stammte der so
berühmte Hengst H erodo t her . D iese beiden letztgenannten Hengste
brachten das Gestü t bis au f die ho chste Stufe und waren daher fur dies es
von g ro sster Wichtigkeit . Bis in die dreissiger Jahre vori gen Jahr
hu n derts

‚ trieb Ivenack seine zielbewusste „
H albblu tzu cht

“ fort , j edoch
nach d em Vorantritt anderer Gestüte und wie auch allerwärts wurde
hier „Vollblutzucht “ , wie sich herausstellte mit Erfolg , eingeführt und
deshalb das alte I ven acker Gestü tsmaterial verkauft. Nach Einführung
des V o llblu tes w u rde das alte berühmte ‚

Gestüt 1 849 aufgelö st ,
_

j edoch
im Jahre 1 86 2 in ähnlicher Weise , wie früher, wieder gegründet .

Brandzeichen



H erzo g thum Schw erin .
1 1 5

Name des Gestuis Klß ill -Bel itz .

Besitzer
Topograph isches : D ie Besitzung, ein Rittergut, liegt ca. 1 5 km von Butzow,
einer Station de1 mecklenburgischen F riedrich F ranz Eisenbahn .

Gesch i chtli ches : Hier wurde stets Pferdezucht getrieben , j edoch schränkte
man diese ab und zu ein . Der Gesammtbestan d an Pferden ert sich
während der letzten Jahrzehnte au f gegen 1 00 Stuck , in cl der Hengste .
Allj ährlich werden gegen 50 und m ehr Stuten mecklenburger und han
n o verschen Schlages mit Vollbluthen gsten bezw . mit H albblu theng sten

belegt. Z u cht z i e l : D eckung des eigene n Bedarfs sowie Verkauf von
Hengsten zur Zucht .

H erz o g thum Schw erin . Amt Schwerin .

Name des Gestuts Kleefeld .

Besi t zer: v o n H enkel
’

sches R itterg ut.

To po graph isches: Das Gestüt K l e e fe l d liegt ca. 1 0 km von Schwerin ent
fern t und umfasst ein Areal vo n 1 000 ha .

Gesch i chtli ches: Während der M itte des vorigen Jahrhunderts wurde hier
ein Gestü t unterhalten

,
in dem nur arabisches Blut gezüchtet werden

sollte
,
mit M aterial

,
welches au s o stp reu ssischen Gestü ten bezogen war .

M an beabsichtigte au s den Nachkommen für den Cirkus gelehrige Pferde
zu erzielen . Später kam man davon etwas ab und versuchte mit Tra
kehn er Hengsten weit-er zu züchten , es wurden dadurch auch leistu n g s
fähige Nachkommen geschaffen

,
aber dann und wann F arben v erän deru ngen

(Tiger und Scheckenfarben ) herbeigeführt. Später wurde mit hannover
schen Stuten gezüchtet, deren Nachkomm en zur Zucht bestimmt, und dann
m it V o llblu tbeschälern Redefi n

’

s belegt. 1 888 w u rde das Gestüt au fg elo st .

H erzo g thum Schw erin . Kreis Grevesmuhlen .

Name des Gestü ts : VOI‘dBI" BO I IhGQBH .

Bes itzer Familie Burrn eister .

Tapographisches: Genannter Ort, Grundbesitz und D orf an der Ostsee
,
liegt

3 M eilen von Wismar und 3 M eilen von L übeck . 1 84 5 wurde hier ein

Seebad mit eleganten Einrichtungen errichtet .
Gesch ichtli ches: In fru heren Zeiten wurde hier unter der Regierung - des

Herzogs Johann Albrecht ( 1 54 7 — 1 5 7 6 ) bereits Pferdezucht . betrieben .

Seit gegen 1 00 Jahren befindet sich diese Besitzung in den Händen ge
n an n ter F amilie und wurde von dieser hier stets Pferdezucht betrieben .

1 86 6 waren im Gestüt 1 2 M utterstuten ( stramme , tu c_

htig e H albblu tp ferde)
vorhanden ; Beschäler : Hengste eign er Zucht . Jährlich werden 30— 40

Stuten mit ‚benutzt. Von den gezogenen F ohlen s ind dreij ährig 30 bis

35 Stück jährlich zur Abnahme bereit .



1 1 6 H erzo g thum Schw erin . Domin ialamt Crivitz .

Name des Gestuts Settill .

Bes itzer: S taats - Fiscus .

Tepographisches: S e t t i n ist ein e g eg enw artig verp'achtete D omäne und liegt
3 km vo n Crivitz

,
einer Stadt, und ungefähr 1 5 km südöstlich von Schwerin

entfernt. Areal ca. 620 ha ; T o rflag er und sandiger Boden .

Gesch i chtli ches: H erzog Johann Albrecht ( 1 54 7— 1 5 7 6 ) liess au f Vorschlag
des Bathes zu j ener Zeit ( 1 560) hier ein Gestüt einrichten . S e t t i n
wurde bald darnach zum H au p tlan desg estü t erhoben . Es wurden die ver
schiedenartig sten Pferde eingestellt, zunächst zw ei dem Herzog v om Kaiser
F erdinand I. von O estew eich geschenkte türkische Hengste . H ie1 zu

wurden ungaris che Stuten beschafft, die in Kreuzung von Spanischen u n d

italienischen gezogen Waren. DasGestüt v erg ro sserte sich bis zu einigen
70 Pferden , n ach vmstehen der Abstammung gegen 40 Stuten . D ieses
Gestüt übte g u n stig em Einfluss au f die L andespferdezucht au s. Sämmt

liche v om Herzog errichteten Gestüte (Settin und D ömitz ) zählten gegen
250 Pferde . Viele Pferde davon wurden eingeritten und eingefahren
und dadu rch zur Verw erthu n g gebracht . Berichte über den gegenwärtigen
Stand des Gestü ts sind nicht eingegangen.

H erz o g thum Gustrow . Ritterschaftl iches Amt Stavenhag en .

Name des Gestuis HBI IB, Klein- Helle (Traberg estu t) .

Besi tzer C. S chw an itz .

To pograph isches : H e l l e , eige'ntlich K l e i n - H e l l e
,
liegt unw eit M olln

,
einer

Station der mecklenburgischen F riedrich - F ranz - Eisenbahn Helle ist wohl
bekannte Zuchtstätte . Areal gegen 700 ha.

Gesch i chtli ches: D er frü here Besitzer
,
von F erber

,
ü bernahm H e l l e au s dem

Erbe 1 835 . Unter dem Bestand fanden sich einige gute I ven acker Stuten
vor

,
welche nach Adrast gefallen waren . D iese wurden zur Zucht verw endet

und bildeten daher den ersten Stamm des Später bedeutend gew orde n en Ge
stü ts. Der Besitzer hatte sich au s besonderer L iebhaberei für sein Gestüt das
Ziel gesetzt

,
darin e ine edle , konstante H albblutrasse zu züchten , besonders

die Zucht von Hengsten im Auge zu behalten
,
denen die bekannten Eigen

schaften der beruhmten I venacker Pferde anhafte wobei Stärke und Aus

dauer damit verbunden und Ebenma35 des Körpers , sowie Leichtigkeit
der Bewegung vorherrsche

,
ohne dabei Rückschlag auf die Nachkommen

zu vererben . D ieses Z i e l hat der Besitzer bis 1 870, seinem Ableben ,
unbeirrt j eglicher Geschmacksrichtung oder sonstiger Einflüsse verfolgt
So lange das I venacker Gestüt noch in Blü the stand

,
wurden dessen

Hengste zu
'

m Belegen der „
Heller“ Stuten und zwar vorzü glich die un

mittelbaren Nachkomm en des berü hmten H erodo t benutzt . So fand z B .

der I mp erator von H erodotes von H erodo t vielfache Verwendung , wie
auch dem Rubello von Y. D ick Andrew s und R o'un dzo a ist von Whalebone
zahlreiche Stuten zugefü hrt wurden Von der nach und nach aufgegebenen
Pferdezucht zu Ivenack erw arb sich der Besitzer für H e l l e ein einjähriges
Hengstfohlen : Y. H erodo t von P r in ce L ienz/ella von Waxy

- P of e au s der
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1 1 8 H erzo g thum u n d die alte Grafschaft Schw erin . Kreis H agenow .

Es wurde 1 7 95 au fgehoben und 1 8 1 0 erst wieder errichtet . Wegen
fehlender , guter Weiden wurde Redefi n 1 824 der D omäne P aetow ,

für
M utterstu ten und F ohlen , über 300 ha haltend , zu g etheilt . Das bis
1 84 7 b e s t a n d e n e Zu cht g e st ü t (Hauptgestüt) enthielt englis che Voll
und H albblu tstu ten und einige arabische Hengste 1 849 wurde letzteres
in ein L a n d g e s t ü t umgewandelt mit einem H en g st b est an d von 1 30
bis 1 50 Köpfen , von denen 20 Vollblut, 30 Halbblut, 40 Halb und
weniger Blut und 30 für landw irthschaftliche Zwecke (Schotten , Suffolk
und Clydesdaler) zu dienen hatten D ies e Hengste wurden au f einige
30 S t a t i o n e n vertheilt . Ausserdem wurden in Redefi n jüngere Hengste
als Absetzfohlen angekauft in der Absicht , Später als Beschäler zu
dienen ; deren Zahl stieg auf gegen 1 40, ausser einigen Vollbluthengsten ;
die übrigen sind mehr oder weniger hannoverscher Abstammung . Alle
diese sind kräftige

,
massige Thiere .“ Von den Hengsten des H au p tg estü ts

sind besonders O racle
,
VVild/ire, M or isko , Y. Umley zu nennen , deren

Blut in der Stu tenherde hervorleuchtete . Auch unter den Hengsten des
L andgestüts fanden sich viele Nachkommen dies er Beschäler , wie auch
solche au s Ivenack und anderen guten P riv atg estü ten . I m Ganzen w ar

das englische Blut vorwiegend
,
sodass wohl eine Veredelung des mecklen

bu rg ischen Pferdes durch die Beschäler stattfand , aber der alte , bewährte
mecklenburgische Schlag dagegen verloren ging . 1 900 gingen 1 4 5 Landes
beschäler au f 30 Stationen , 8 Hengste verblieben in Redefi n Der 1 883

in Redefi n geborene Vollbluthengst The Sun v o n Beau clere wu rde 1 899
au sg e :r:u stert . Die meisten Hengste des L andg estu tes sind hannoverscher
Abstammung, auch besitzt ein Theil oldenburger Blut 1 901 hatte Redefi n
3 Vollbluthengste : M arcus von P almen , P rog ramme von E scog rif e und
Werther von VVeltman -

n . 1 901 sendete das L andgestüt 1 4 2 Beschäler au f

3 7 Stationen ; davon ist die Station Bützow , mit 8 Hengsten besetzt, die g ro sste.

Brandzei chen : Die F ohlen werden j etzt nicht mehr gebrannt . Das fruher

gebräu chlich gew esene Gestü tsbran dzeichen für die von Vollbluthengsten

stammenden F ohlen w ar eine e i n f a c h e K r o n e
,
während die F ohlen

von L andesbeschälern m it M G gezeichnet wurden . F ü r das frühere
Hauptgestüt kam als Brandzeichen ein R mit Krone in Anwendung ;
v o rh e r aber wurde auch das Brandzeichen mit verschlungenen F F und
darüber angebrachter Krone verwendet . Die verschlungenen F F bedeuten
F riedrich F ranz ; das im an deren Z eichen angebrachte R Redefi n .



H erzog thum Gü strow . Amt Stavenhag en . 1 1 9

Name des Gestuts GTOSS 'GlBVHZ.

Besi tzer Graf v on Voss .

Topograph isches : G r o s s - G i e v i t z ist Rittergut mit einem Vorw erk (M inen
hof) und sind 65 ha fü r Gestü tszw ecke disponibel .

Gesch ichtli ches : Das bezeichnete Gestüt wurde zu Anfang der 1 830er Jahre
behufs Erhaltung des a l t e n m e c k l e n b u r g i s c h e n P fe r d e s gegründet

,

wozu einige M utterstuten von I venacker Abstammung (v om H erodot ) nebst
einigen Vollblutstuten (2 — 4 ) v om Jahre 1 838 in dasselbe eingebracht
wu rden . Bis zum Jahre 1 843 wurden ‘ die Stuten zum D ecken in die
benachbarten Gestüte I hlen feldt

,
Basedow etc . gebracht . Vom Jahre 1 84 3

ab hatte das Gestüt einen Bes chäler. Namens Cop hag os ( 1 840 geboren),
als ersten eigenen Vollbluthengst gezogen . Infolge der dann folgenden
Verpachtung der Güter hörte das Gestüt als solches au f zu bestehen .

H erzo g thum Gü strow . Kreis Neukalen .

Name des Gestü ts GI‘OSS - Mal‘k0W.

Besitzer: D omherr Ludw ig v o n L evetz o zo .

T0pographisches: Behufs Errichtung obigen Gestu ts w ar dazu das nahe
liegende Ludwigsdorf, im Ganzen mit gegen 900 ha Areal

,
mit zugezogen .

Gesch i chtli ches : Das Gestü t G r o s s - M a r k o w wurde zu Anfang der 1 830er
Jahre von obigem Besitzer gegründet in der Voraussetzung, das M ecklen

burger Pferd unter Benutzu ng vornehm en Blutes zu veredeln . Unter den
Vo llblutbeschälern , die um diese Zeit im Gestüt standen, ist der F eld
marschall, - der gegen 1 0 Jahre benützt wurde , besonders hervorzuheben ;
ebenso auch E dg ar , der mütterlicherseits mit Turk - M ain -Atti verwandt
w ar. Das Gestüt befand

‚ sich in sehr guter Entwickelung I m Jahre
1 84 2 , nach dem Ableben des Besitzers , wurde das Gestüt durch dessen
Bruder aufgelöst.

H erz o g thum Gustrow . Amt Gustrow .

Name des Gestuis SCllllß fi ß ll l]ß l'fl.

Besitzer
Tobographisehes: S c h l i e ffe n b e r g ist von Lalendorf. einer Bahn - Kr eu z u n g s

Station der mecklenburgischen F riedrich - F ranz - Eisenbahn Bützow —Neu

brandenburg und der Eisenbahn Neustrelitz — Warnemünde
, in n o rdlicher

Richtung nach Zurü cklegung von ca. 6 7 km Weges zu erreichen .

Schlieffenberg ist Rittergut mit uber 2000 ha Areal
,
incl . mehrerer

Nebengüter .
G8$Ohi0htli0h6 8 : ln frü herer Zeit wurde hier die Pferdezucht in erhohtem

M ausse und zwar mit arabis chem Blut betrieben . In neuerer Zeit züchtete
man nur mehr fur den eigenen Bedarf und wurden hierzu gleichzeitig
mehrere edle Hengste gehalten . Au ch wurde ein spanischer Hengst mit
gehalten , der besonders für M a u l t h i e r z u c h t in Verwendung kam.



1 20 H erzog thum u n d. die alte Grafschaft Schwerin . Ritterschaftliches Amt .

Name des Gestuts Blü0ll8 l'.

Bes itzer W v on Thiele - khin ckler.

Topographisches: Genannter Ort ist ein Rittergut, zwischen dem F leesen

und Kölpin - See gelegen .

G880hi0htliches: D er Besitzer hat das hier bestehende Gestü t 1 8 70 gegrü ndet.
Es werden hier Vollbluthengste und H albblu tstu ten als Zu chtmaterial

benutzt. 1 883 kamen in das Gestu t die ersten Vollblutstuten . Hiernach
theilte sich die Zucht in Voll und H albblu tzu cht , erstere für Rennzwecke ,

- letztere für den ei genen Bedarf als Reit und Wagenpferde , oder als

M ilitär - Remonten . Au s angekauften dänischen F ohlen ist eine kleine
Zucht schwerer Arbeitspferde entstanden .

Zuchtung : Das V o l l b l u t g e s tü t , welches unter Zuziehung bester fremderHengste betrieben w ird, zählt ca. 8 g ro ssten theils hervorragende Stuten
Seit 1 899 ist im Gestüt der 1 895 geborene Hengst Stusohr aufgestellt ;
dieser s oll nach j eder Richtun g hin vorzü glich sein . D ieser Hengst ist
au f einem Auge erblindet, trotzdem aber deckt dieser eine grössere Zahl
Stuten ; derselbe ist Sieger von vielen Preis en auf den Rennbahnen .

H erz og thum Gustrow. R itterschaftliches Amt Neustadt .

Name des Gestuts Speck.

Bes itzer: Kammerherr C. v on H aug zo iiz .

Topograph isches : S p e c k ist ein g ro sseres Gut ; dasselb e liegt bei Waren
Stadt am M ü ritzsee , o stn ordo stlich und M eilen von M al chow. Ge
sammtareal über 3000 ha.

Gesch i chtli ches : Das Gestüt besteht seit den l 830er Jahren und war der

Betrieb desselben bis zu den 1 850er Jahren ein mässiger in Halbblut
zucht. Von letzterer Zeit an erhob sich das Gestüt und wurde dess en
Ansehen durch Einführung eines I ven acker Hengstes , Namens M oses

,
ein

grösseres
,
mehr Vertrauen erw eckenderes , als man durch genannten Be

schäler H er odo t - Blut in die Zu chtheerde eingebracht wusste .
Zuchtung : Das Gestüt ergab vor wenigen Jahren einen Gesammtbestand von

ca. 50— 60 Pferden , incl . 8— 1 2 H albblu tmu tterstu ten . L etztere Stuten
sind sehr edel und g ehören zum Theil der Alt- I v en acker Abstammung
an . F ü r diese M utterstuten werden e i n bis z w e i Hengste edlen Blutes
gehalten . Z w e c k der Aufzucht ist D eckung des eigenen M aterials ; die
U eberzahl wird verkauft.
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1 22 H erzog thum Strelitz .

Name des Gestuts SChOHhHUSBN.

Bes itzer fl/[aß ra lsherr Ä v on lldichael.

Topograph i sches: S c h o n h au s e n liegt 6 km v om Bahnhof Stras sburg
Uckermark

,
dicht an der preussischen Grenze ; mit gu tem Weg verbun den

ist es schön gelegen am See , welchen ü ppige Koppeln einschliessen . Alter
Buchenwald im Hintergrund . Wohnsitz des Besitzers . D ies er Sitz

,
ein

Rittergut
,
wird hauptsächlich zu P ferdezu chtzwecken benützt und umfasst

ein Areal von 1 1 00 ha. Kalkhaltiger H öhenbo den ; wenig Wiesen .

Geschi chtli ches : Das Gestu t wurde 1 796 in l h l e n fe l d gegründet (siehe
lhlenfeld) . Alle M utterstuten stammen von damals angekauften b e s t e n
B lu t st u t en ; diese haben daher einen uber 1 00jährigen Stammbaum au f

zuweisen . Der Stammvater des Gestü ts ist ein brauner Anglo - Araber
,

Namens Grosven or , welcher s . Zt . im M utterleib e au s England kam und
1 7 99 fur das Gestüt gekauft wurde . Als guter Stammvater ist ferner
weit der englische Vollblu t - Go ldfu chshen g st Gay

- M ann er ing anzusehen ,
welcher 1 8 1 7 für hier angekauft wurde Von den D eckhengsten zu Anfang
des 1 9. Jahrhunderts wurden in Schonhausen benutzt : N ielo l und Welling to n ,

letzterer
, 1 82 1 geboren , stammt von Grosven or a . d . R osanzund . [Welling ton

w ar vorher in Ihlenfeld und wurde später in das Gestüt des Grafen
Schw erin zu M ildenitz verkauft . Während der Jahre 1 835— 1 836 deckte
Borow in

,
1 83 1 ein von Welling ton a. d . Bella D onn a von G'

uy
—M annering

a. d . P omp ado ur von Grow en o r erzeugter Hen gst , und mit diesem zu
gleich der F uchs P aladin ( 1 828) von Guy -M annering a. d . M ar ietta von
Grosven or . P aladin deckte sehr lange.

F ü r die Güte der damals hier gezogenen Pferde spricht z . B. der
Umstand

,
dass nach der Reorganisation des Königlich Sächsischen Land

gestüts M oritzburg von hier Beschäler entnommen wurden . Unter' den
Stuten befanden sich viel Vo llblu tthiere und sind hiervon Bella D on n a ,

M eliloma
, Veron ica und P amella wegen ihrer gu ten Vererbung und F rucht

barkeit zu nennen . Jede dieser Stuten brachte j e 9 F ohlen zur Welt .
Von 1 837 an ging die Zahl der Vollblu tstuten allmahlich zu ru ck, dahi n
gegen vermehrte sich aber der Stand der H albblu tp ferde. Es wurde
gesucht , das Blut des Grosven or möglichst zu erhalten . D ie v o rzü g lichste

Stute Scho nhau sen s w ar die 1 885 getötete Sadow a von Conservatio ,
einer Uren kelin der P omp adour von Grosven or a. d Adulta . Die Sadow a

stammte auch väterlicherseits au s dem Grosven or - Blut . D iese lieferte
unter ihren Töchtern allein 8 M utterstuten und au s ihren 8 Söhnen ist
einer Beschaler im Landgestüt Traventhal geworden . Eine andere vor
zu g liche Stute ist Allin or , von einem in Trakehnen gezogenen Anglo
Araber a . d . Bel/o na ,

‘ diese lieferte 1 9 F ohlen , darunter mehrere M utter
stuten , und hat, obgleich edel und etw as leicht, geg en 20 Jahre hindurch
gearbeitet. Das ist ein Zeichen von der D auerhaftigkeit der hier gezog'enen
Pferde . I m Jahre 1 828 wurde das Gestu t Ihlenfeld g etheilt , ei n Theil
kam nach S ch o n h au s e n

,
der andere nach G a n z k o w . In beiden Gestüten

wurde bis 1 895 getrennt gezü chtet . Das ganze Gestüt hat 40 M utter
stuten , 4 Hengste und gegen 1 00 F ohlen . D ies e sind zu gleichen Theilen
auf die beiden Guter v ertheilt. Um I n z u ch t zu vermeiden

,
werden die

Beschäler angekauft , und zwar nur solche , welche das beste Blut au fzu



H erz og thum Strelitz . 1 23

weisen haben . Das Stu tenmaterial stammt von Voll und edlen Halb
blu then g sten ab. Da eine g rosse Auswahl vorhanden ist , werden nursolche mit bestem Blut und schönstem Körper au sg ew ahlt .

Als H au p tbeschäler wird in S c h ö n h au s e n ( 1 900) der Hengst I ng o
benutzt

,
er ist 1 894 in G a n z k o w v om Trakehn erheng st Alaun a. d .

l snzene geboren . Dies er Hengst vereint in seinem Aeu sseren das Bild eines
vorn ehm en Reit und Wagenpferdes, und seine leichten Bew egungen lassen
auf grosse Ausdauer s chliessen . D aneben deckt noch ein ebenfalls brauner
H albblu then g st l ng raban . In G a n z k ow deckt als H au p tbeschäler der
in Beberbeck gezogene Sohn des Chaman t : Slarosi und als Nebenbeschäler

M ag nus v om Trakehn erhen g st D eo ero ux v om Vollbluthengst G o ndo lier .

Zuchtung : Auf jedem Gut werden jahrlich durchschn ittlich 1 4 F üllen geboren .

D ie Aufzucht dies er wird v om Besitzer selbst und streng g eleitet . D ie

A u s n ü t z u n g des Gestüts besteht im Verkauf von jährigen Remonten ;
doch werden auch dergleichen passend zusammengest ellt und als Wagen
pferde behandelt

,
und an Private und H ändler abgegeben .

H erz o g thum Strelitz . Ritterschaftliches Amt Starg ard .

Name des Gestuis |h-iß llfß id.

Besitzer F r. v on lldichael.

Topograph isches : Die Lage I h l e n fe l d s ist n o rdo stlich von Neu - Branden
burg

,
ia der Nahe des Kreuzungspunktes der mecklenburgischen F riedrich

F ranz - Eisenbahn
,
der m ecklenburgischen Südbahn und der Berliner Nord

bahn . Das Gästu t ist au f einem R itterg u tsareal von ca. 600ha untergebracht?
G880hi0hili0h88 : D ie Grü ndung des Gestu ts erfolgt e nach Ende des 1 8 . Jahr

hu nderts. Hierbei bildeten gute mecklenburgische Stuten und ein ige
englische H albblu tstu ten den ersten M u tterstu ten stamm. Letztere wurden
allerdings

,
da der Erfolg kein entsprechender war, wieder abgeschafft un d

dafür englische Vollblutstuten eingeführt
,
wo von diesen H o ney sn chle be

son ders zu erwähnen ist, als deren Enkelin l ’
ou rp adoar als S t am m

m u t t e r von I h l e f e l d , G a n z k o w und S c h ö n h a u s e n anzusehen
ist. D er erste H au p tbeschaler Grosven or , von einem arabischen F u chs
hengst abstammend

,
besass gross e Vererbü ng sfähig keit . Hierdurch kam

das Gestüt von 1 808 ab in grossen Ruf. U m 1 824 hatte der Bestand
sich au f ca. 40 M utterstuten erhöht.

F amilienverhältnisse erforderten eine Theilu ng des Gestü ts ; daraus
entstanden ausser Ihlenfeld noch die Gestüte Bassow

,
Ganzkow und

Schönhausen . Bass ow ging Später ei n . 1 84 8 w ar Ihlenfeld zum Voll
blu tzu chtbetrieb ü bergegangen ; Sp ater wurde hier nur M aterial benutzt,
welches au f die Abstammung des Grosven o r oder des H erodo t des
I ven acker Gestüts zurückführte und dazu berechtigte . Auf diese Weise
ist im heutigen Gestüt ( 1 898 ) in 1 2 M utterstuten das I venacker Blut
fo rterhalten geblieben .

Zuchtung : Der Gesammtbestan d des Gestü ts bezifi °

ert s ich au f 1 00 Pferde ,
darunter 40 F ohlen . Z u c h t z i e l : Edles Reitpferd .



1 24 H erzo g thum Strelitz .

Name des Gestuis Ramelow .

Bes itzer O tto H o th.

Topograph isches : Das Gestü t wird au f einem Ritterg u te von bedeutender
Grösse mitbetrieben ; dasselbe liegt bei F r i e d l a n d , einer Stadt, .

3 M eilen
nordöstlich von Neu -Brandenburg. F r i e d l a n d ist mit Wällen umgeben
und hat eine Wasserkunst.

Gesch i chtli ches: Der Grossvater des gegenwärtigen Besitzers ubern ahm Anfang
der l 820er Jahre obige Besitzun g in der Absicht dabei die Zucht edler
Pferde mit zu betreiben . Die Zucht begann demnächst und erfreute diese
sich nach und n ach eines guten Rufes . Durch Ankauf wurde wahren d
der 1 840er Jahre das Zu chtmaterial des F reiherrn von Secken do rf’

schen

Gestüt zu Brook vergrössert und durch Benützung vorzüglicher Hengste
Geno llas, Boradit, P o rtland s o'wie noch anderer guten Hengste in

Ansehen bedeutend gehoben . 1 8 7 5 übern ahm der gegenwärtige Besitzer
das Gut mit dem Gestüt ; dasselbe w urde in ähnlicher Weise w ie bisher
fortbetrieben

,
nur aber besonders darauf gesehen

,
ein s t a r k kn o c h i g e s

,

dabei e l e g an t e s und g ä n g i g e s Pferd zu erzielen .

Zuchtung : D er B e s t a n d war immer incl . _der Arbeitspferde gegen 1 0 Pferde,
sowie mehrerer eig ener Hengste, die dem leichten u nd schw eren Reitschlag e
angeboren . In letzterer Zeit befand sich ein T r a b e r , Namens L ad , von
Rezn

'

sor als Beschäler im Ramelow er Gestüt (ein O rig inalru sse) . F ohlen
von R am el o w er Hengsten fallen jahrlich gegen 8— 1 0 Stuck. Au s
n u t z u n g des Gestüts : D eckung des Eigenbedarfs

,
Verkauf als M ilitär

Remonten und als L u xu sp ferde.

H erz o g thum Strelitz .

Name des Gestuis Miltz0W.

Besitzer v on D ew itz .

Tepographisches: Das Rittergut , in dem das genannte Gestü t seiner Zeit
bestand

,
heisst eigentlich Gross - M iltzow ; dasselbe liegt in der Nähe von

Oertzenhof
,
Station der mecklenburgischen F riedrich - F ranz -Eisenbahn .

Gesch ichtli ches: Durch einen damaligen Herrn von D ewitz wurde v om Ende
des 1 8 . Jahrhunderts ab ein Gestüt errichtet und unterhalten, in dem für
die M utterstuten a l tm e ck l en bu r g er B l u t e s als zuerst eingeführter
Beschäler ein englischer Hengst

,
Namens F alhn er , ferner dessen Sohn

D e l i g h t und K a l a s h von Turh- M ain -Atty des Kg l. Preuss . F riedrich
Wilhelm - Gestüts benutzt wurden .

Brandzei chen :
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1 2 6

Konigreich Bayern .

Provin z Oberbayern . Bezirksamt L andsberg am L ech .

Name des Gestuts: AchSGISGhWGHQ (Kg l . Stammg estü t) .

Besüzer°

Topographisches : A c h s e l s c hw an g ist O rtstheil des D orfes H echelwan g ; hierzu
gehören noch die Vorwerke E n g en ried, H ü bschen ried und Westerschondorf,
liegt am Ammersee und ist Station der Eisenbahnlinie M ünchen— L indau .

Geschi chtli ches : Nach Pu s ch „Das Gestü tsw esen D eutschlands “ erwarb die
M ilitärverwaltung Achselschwang

,
um während der Jahre 1 8 1 5 und 1 8 1 6

daselbst einen F ohlenho f einzurichten . 1 840 legte die M ilitärverwaltung
zu

„
Schwaiganger “ ein M ilitärgestüt an , um darin M ilitarp ferde zu zuchten .

1 864 siedelte dasselbe Gestu t nach A c h s e l s c h w a n g uber
,
wahrend

Schwaiganger „M ilitärfohlenho f
“ wurde . 1 8 7 7 wurde Achselschwang v om

M ilitär an die Gestü tsverw altu n g abgetreten . (Siehe Schwaigan g er .)
Von der Civil - Gestü tsv erw altu n g aus werden gegenwärtig nur starke ,
rein g ezo g en e , e n g l i s c h e H a lbbl u then g st e im Gestüt v erw en det u n d

mit M utterstuten
,
welche j e zur Hälfte dem oldenburger und hannover

schen Blute angeboren
,
gepaart.

Zü chtung : Der Z u ch t z w e c k wird durch Ankaufe von F ohlen vermehrt und
dadurch hau ptsächlich durch Heranziehung au sg ew ahlter Hengste die Re
mo n tirun g der Landgestüte ermo g licht .

Provinz Oberbayern . Bezirksamt M unchen
,
links der Isar.

Name des Gestuts Schlei8$heim (Remo n tedep öt) .

Besitzer : S taats - F iscns .

Topograph isches : S c h l e i s s h e im liegt auf der bay ris chen Hochebene in der
Nähe von M ünchen . Schleissheim

,
auch Oberschleissheim genan nt

,
liegt

an der Ostbahn . H e r z o g Wi l h e lm V . baute hier 1 599 ein Schloss . zu
sein em Wohnorte

,
Ku r fü r s t M ax Em a n u e l g ru n dete 1 701 das neue

Schloss
,
dazu g eho ren s chöne Anlagen , Gärten etc. Das Areal betragt

über 1 000 ha.

Gesch i chtli ches: Ehedem wurde hier fur die n achste Umgebung ein kleines
L andgestüt ( 1 7 54 — 1 7 62) unterhalten . Ob mit diesem ein Zu chtg estu t

verbunden war
,
ist nicht bekannt geworden

,
doch kann angenomm en

werden , dass hier ein fürstliches Gestüt bestand , worin für den M arstall
gezüchtet wurde . Gegenwärtig ist in Schleis sheim ein Kg l. Bayer.
Remo n tedep öt errichtet. B e s t a n d : 1 30 junge Pferde

,
die dem Reit

schlage angeboren . Ausserdem wird n och O eko n omie betrieben sowie
nebenbei Rinder und Schafzucht.



Prov inz Oberbayern . Bezirksamt M ü n chen , rechts der Isar . 1 2 7

Name des Gestuis Furstenfeld (Remo n tedep öt) .

Bes itzer S taats - l scns.

Tepographisches: F u r s t e n fe l d ist ein M arktfi ecken
,
liegt an der Amper

,

au f der bay ris chen Hochebene und 3 . M eilen westlich von M unchen
,
nahe

an der Eisenbahn nach Augsburg . Hierzu gehören 2 Vorwerke. D as

Areal beläuft sich auf un gefähr 1 200 ha.
Geschi chtli ches: F ü r s t e n f e l d w ar ehemals Cisterzien serklo ster

,
welches

1 26 6 von L udwig dem Strengen gestiftet wurde und besitzt eine grosse
Kirche ( 1 7 1 8 1 7 4 1 erbaut) . Hier bestand seit langer Zeit ein F o h l e n
h o f

,
der später in ein Remo n tedep öt umgewandelt wurde.
Hier kommen jährlich gegen 1 000 Pferde zur Aufstellung , die

4 jährig an Cavalleriereg imen ter und an die Artillerie abgegeben werden .

D ie Pferde gehören hau p tsachlich den bay rischen Schlagen an .

Prov inz Oberbayern . Bezirksamt M unchen .

Name des Gestuts MUHChBI I (Lan dg estü t) .
Besi tzer S taats - F iscns.

Topograph isches: M un ch e n ist Haupt und Residenzstadt des Königreichs
und liegt in einer weiten Ebene zu beiden Seiten der Isar .

Gesch icht l iches: Das hier aufgestellte Landgestüt ist mit 1 00— 1 20 H engsten
belegt . D ies e Beschäler gehören dem deutschen und ungaris chen Halb
blut sow ie

_ _
dem englischen Vollblut an

,
auch sind hier englis che und

belgis che Kaltblüter vertreten .

Provinz Oberbayern . Bezirksamt Werden fels im H ochg ebirge .

Name des Gestuis Schwaiganger (Remo n tedep öt) .

Besüzer

Topograph isches: S c hw a i g a n g e r liegt bei Oberau, D orf an der L o isach,
von hier aus führt eine steile Strasse nach E l t a l , Pfarrdorf mit schöner
Kirche

,
welche 'ein Alabaster - M arienbild enthält. Areal , einschliesslich

3 Vorwerke, gegen 900 ha. Staats - D omane.
Gesch i chtliches : Nach P u s ch legte man 1 840 unterhalb des H e r z o g i n

. st a n d e s ein M ilitarg estu t an
‚ _
mit der Bezeichnung „

M ilitärfohlenhof
“

zu Schwaigang er ; um dieselbe Zeit wurde neben
_diesem F ohlenho f auch

ein Remo n tedep öt mit eingerichtet und solches n ebst F ohlenhof militärisch
verwaltet Das D epot ist stets mit gegen 1 000 Pferden , bezw. F ohlen
besetzt. F ast alle hier aufgestellten Pferde g ehören dem Reit-schlage an
u nd stammen aus d em nördlichen Deutschland . Pferde für Cavallerie .
1 864 wurde das bisher mit in Betrieb gekommene Gestüt aufgehoben
und nach Achselschwang verleg t.



1 28 Provinz Oberbayern . Bezirksamt Tölz .

Name des Gestuts Benediktbeuren (Remo n tedep öt) .

Bes itzer
Tepographisches: D as g ro sste bayrische Remo n tedep öt, dem F lachen inhalt nach ,

im bayrischen Hochgebirge gelegen
,
Staatsdomäne. Areal über 2500 ha .

B en ed iktbeu r en war seit 7 40 Ben edektin erklo ster ; aufgehoben 1 803.

Gegenw ärtig I nv alidenhau s und M ilitärfohlenhof.
Gesch i chtliches: Von j eher wurde das D epot mit 1 60— 200 jungen Pferden
belegt. Die D omäne ist von der M ilitärverwaltung in Pacht genommen

,

daher steht auch mit dieser das D epot Schw aiganger in näherer Verbindung.

Kreis Oberbayern . Bezirksamt L aufen .

Name des Gestuts Kanzlerhof.

Bes itzer M ax Graf D rechsel.

Topographisches: D as Gestu t ist von M unchen au s per Eisenbahn leicht und
bequ em zu erreichen . Ka n z l erho f liegt auf einem Plateau zwi s'chen
Schaftlach und Gmund in der Nähe des Pfarrdorfes Tegernsee am Teg ern

see
,
ca. 50 km südöstlich von M ünchen entfernt

,
sowie gegen Bettach

am sü do stlichen Ende des Sees . Auf dem Plateau befindet sich gewünschter
trockener Weideboden . Bis 1 891 wurden darauf zwecken t3p rechende

Stallungen aufgeführt.
Gesch i chtli ches : Anlässlich der Wiener Pferdeau sstellu ng und infolge der damit
verbundenen VVet tdistan zfahrt Pressburg — Wien g ru ndete Graf Drechsel
1 890 das Gestüt Kan zlerho f, bei welcher Gelegenheit dieser den Entschluss
fasste

,
u n ga r i s c h e Pferde zu züchten , und zwar unter Zugrundelegun g

einiger Stuten des Herrn Joseph von D ory - D ombow är (Taln aer Comitat) ,
dessen Pferde sich durch sehr gute Kondition und Ausdauer besonders
hervo rg ethan hatten . Nach Herstellung der Gestü tsg ebäu de wurden von
Herrn Joseph von D ory 6 Stuten zur Zucht ü bernommen ; v i e r davon
waren in Ungarn am Wagen und zw e i unter dem Reiter gegangen .

Alle 6 Stuten liess der bisherige Besitzer nach dem Verkauf von dem in
Kisber g emietheten Vollbluthengst Cambusier von Cambuscan a . d . K risis

decken . Alle 6 Stuten wurden tragend
,
überstanden die Reise gut und

brachten 1 892 sechs gesunde F ohlen . D er Gestu tsbesitzer ging dann
abermals nach Ungarn

,
kaufte von demselben Verkäufer weitere 3 belegt e

Stuten desgleichen aber auch im Jahre 1 893 noch 2 weitere
Stuten

,
von sehr guter M utter und von Canzbm ier abstammend . 1 894 , 1 895

und 1 896 erfolgten vo n demselben Verkäufer weit ere Ankäufe von Stuten .

Zü chtung : 1 898 zählte das Gestüt 1 4 M utterstuten
,
4 dreijährige, 8 zwei

j ährige
,
5 .

:Jährlinge und 5 1 898 geborene F ohlen . 5 und 4 jährige
waren verkauft. Alle diese Stu ten au s dem Gestüte des Herrn v. Döry
sind u n g a r i s c h - e n g l i s c h e Kreu zu ng sthiere ; in einigen von ihnen ist
a r a b i s c h e s Blut stark vertreten . Z u c h t z i e l ist : möglichst e d l e , a u s
d a u e r n d e P fe r d e u n g a r i s c h - e n g l i s c h e r R a s s e zu ziehen

,
und zw ar

des g ro sseren Schlages (D . L . P . 1 898
,
Nr.
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1 30 Provinz Niederbayern . Kreis Straubing.

Name des Gestuts Pil0hh0f.
Bes itzer Reichsrath v on Lang - P nehho/ Z

Tepographisches: Pu ch h o f ist ein Gut mit 2 Nebeng ü tern und einem Areal
von 850ha ; dasselbe liegt von Radldorf bei Straubing ca. 8 km entfernt. Höhe
uber Nordsee : 340rn . Hier besteht ein V o l lblu t und ein A rbei t sg est ü t .

Geschi chtli ches : Bezeichneter Besitzer gründete das Vollblutgestüt 1 88 7 .

Erste M utterstuten waren N ellie Blair von Blair Athol au s der N ellie

M o or und M ikhstrasse von F libustier aus der Stella ; Später wurden noch
mehrere gleichen Blutes eingestellt. 1 890 zählte das Gestüt 1 1 Voll
blut -M utterstuten. Nach „

Grassmann “ war kein edlerer M u tterstu ten stamm,

als dieser hier, denkbar. Einen eigenen Hengst zum Belegen dieser Stuten
hält das Gestu t nicht, es benutzt aber stets die edelsten Hengste v o n

eben solchen edlen deutschen Gestüten . Beandesser t, P eter durch P ichloch,
K isber , Chaman t, D an tin , VVeltmann etc.

1 899 sind im V o l l b l u t g e s t ü t 1 2 F ohlen , 7 Hengste
,
5 Stuten

,

gezogen worden ; von den Hengsten sind 2 nach P almen ,
j e einer nach

M eistersing er ‚ Childw ich, R oy al, H amp ton , Tren tan u nd Talj >ra . M eister

.
‚
cing er brauner Hengst aus der M o cassin , gezogen 1 890 von obigem
Besitzer. Der durch seine Leistung hervorragende Hengst ist 1 70 cm hoch ;
die Ko n ig l . bay erische L an dg estü tsverwaltu n g hat durch die Erwerbung
des Hengstes einen guten Griff g ethan .

Glo ire de D ij on , eine sehr hervorragende Stute wurde v om Besitzer
1 jahrig , von M r. Swanw ick gezogen , 1 892 in Puchhof eingeführt . D iese
Stute stammt von Galg im aus der R ose Garden von Kn ig hcraf t aus der
E g len tine von H ermit. 1 897 errang diese Stute viele Ehrenpreise, sie
wurde lahm und daher bedingungsweise dem Gestüt überwiesen . D ieselbe
vornehme Stute wu rde nach England in das Co lcham - Gestüt gebracht un d

daselbst mit ein em aus Australien eingeführten Hengste gepaart. D ie

ausgezeichnete Galop in - Tochter : Glo ire de D ij on , welche dem Gestüt
mehrere Jahre schon angehört e

,
bisher aber v erfohlte und gust blieb , hat

wieder gefohlt und ein F ohlen von Asp iran t gezeugt ; diese wird demnächst
von Telp ra M agy ar in Z s ch o r n a gedeckt werden . Der nach Puchhof
gebrachte Hengst Telp ra M agy ar , der sich als Beschäler sehr gut erwies ,
wurde 1 894 in das Gestüt Zschorna (Sachsen) als solcher verkauft. Telp ra
]V[ agy ar heisst zu deutsch : Gelungener Ungar und wurde 1 885 im Gestüt
des Ernst von Blasko vits zu Tapio Szent -M arton in Ungarn gezogen ; dieser
stammte von Buccaneer aus der K in csem , der zu j ener Zeit unbesiegten
Wunderstute . F erner ging die Vollblutstute H yeres, die in dem Gestüte
der Herzogin von M ontrose (England) 1 889 geboren war und aus der
M arg u irite stammte und den Hengst H ermit a. d.

'

D eo tion zum Vater
hatte , mit ihrem Stutfohlen H an chen von M acheath durch Vermittelu n g
des D eutschen Zuchtvereins in den Besitz des Herrn von L ang - Puchhof über .

D ie gegenwärtig in P u ch h o f befindliche V o l lb lu th eer d e zählt ca .

2 3 Köpfe. Neben dem V o l l b l u tg e s t ü t besteht hier noch eine grössere
Zahl Ju ckerstu ten

,
welche letztere mit einem T r aberhen g st _g ep aai t werden,

um dadurch leistungsfähige
,
schnelle Wagenpferde zu erzielen . I m Ar b e i t s

g es t u t stehen durchschnittlich 6 — 1 0M utterstuten , die dem mittelschweren
Wagenschläge angehören

,
wozu ein belgischer Hengst gehalten wird .



Provinz Niederbayern . Kreis Straubing. 1 3 1

Zuchtung : Z u ch t z i e l : V o l lblu t er - J äh r l i n g e für die Rennbahn werden
verkauft , bezw. dergleichen nach den Prinzipien im Hauptgestüt Gradi tz
vorbereitet. Die Produkte des Arbeitsg estü ts ca. 30— 40 Stück
sind fur eigenen L an dwirthschaftsbetrieb berechnet.

Reg.
- Bez . Niederbayern . Kreis Regen .

Name des Gestuts Fl'3.ll9llfl ll.

Besitzer R itter v on P osching er .

Topograph isches: Gu t F r au e n au liegt in nicht zu weiter Entfernung von
Regen

,
einem M arktflecken im Bay eris chen Wald.

Geschi chtli ches : Obiger Besitzer gründete hier Anfang der 1 890er Jahre ein

Gestüt. Dasselbe hatte im Jahre 1 895 ein en Bestand von 3 edlen Hengsten
und 2 1 ebensolchen Stuten . Den Zuchtzweck hat man nicht erfahren können .

Kreis Schwaben und Neuburg.

Name des Gestuts Bergstetten (Kg l . H o f 3iestu t) .

mit Neuhof und Rohrenfeld.

Besi tzer: Se. M ajestä t der Kön ig v on Bayern .

Tepographisches: B e r g s t e t t e n wurde mit N e u h o f fü r Gestu tszw ecke 1 8 1 6
angekauft und hiernach sogleich mit dem seit 1 5 7 1 bereits bestandenen
Gestüt R o h r e n f e l d

,
mit zusammen einem Areal von nahezu 1 000 ha

,

verein igt und nun als Kg l . Hof Gestü t Bergstetten mit Neuhof un d

Rohrenfeld ‚ fü r die O ivilliste Sr. M aj estät des Königs von Bay ern in Be
trieb gesetzt . Sämmtliche Gestu tskomp lexe befinden sich in einer Höhen
lage von 4 60 — 4 70 m über dem M eeresspiegel .

Gesch i chtli ches: Seit der Begrü ndung w ar R oh r e n fe l d ein kleines landes
herrliches Gestüt . Es w urden darin Pferde deutscher und neapolitanis cher
Abku nft gezü chtet , selbst auch eine türkische Stute zur Zucht mit ver
wendet. Durch die Kriegswirren wurde das Gestüt geschädigt . und. in
sein er E n tw ickelun g zu ru ckg ehalten . Ende des 1 8 . Jahrhunderts wurden
Weidegrundst ü cke zugekauft. 1 796 en tfuhrte die französische Armee
dem Gestu t die besten Pferde . Nach dem Ankauf v on Bergstetten mi t
Neuhof und der Vereinigung mit Rohrenfeld wurden von 1 8 1 6 an im

letztgenannten Gestu t zunächst die 2 bis 4 j ährigen F ohlen u n terg ebracht.

Von 1 84 5 ab wurde
,

um stärkere als die bisherigen Pferde zum Reit
imd Wagendienst zu erzeugen

,
in R o h r e n fe l d wieder ein Zu chtg estü t

von gegen 50— 60 Stuten aufgestellt
,
dasselbe hatte sich unter Ver

wendung des arabischen Blutes vorzü glich entwi ckelt und fanden die
Produkte Verwendung für den Kg l. M arstall . Das M u ttéi g éstü t zu Berg
stetten hatte die s chweren Pferde zu liefern . Bis über die M itte der
1 850er Jahre hinaus w ar der Bestand gegen 400 Köpfe . 1 890

—

zahlte
das Gestüt 7 Hengste : 1 P robirer

,
2 englische Vollblut und 4 englische

H albblu then g ste ; 1 0 englische Vollblut 1 1 englische H albblu tstu ten
"

un d

3 1 Stuten au s der eigenen Zucht h ervorgegangen
,
während der Rest 24 Stuten

9*



1 32 Kreis Schw aben u nd Neuburg.

hann overscher Abstammung war. 1 899 war Bergstetten im Besitz von
98 M utterstuten , 5 Beschälern (3 Voll und 2 H albblu ter) und 9 Jährlin g en .

F ü r die D eckzeit 1 901 werden die beiden V o l l b l u th e n g s t e
fl[ ez

'

stersing er und Vasistas als Beschäler thätig sein . M eistersing er ist
ein in P u ch h o f gezogener Chaman t - Sohn aus der M ocassin von Wen loch.

Vasistas von [ dus Veranda (ein französischer Sieger) .
D ie Vo l l b lu t s t u t e n Berg stetten s sind gegenwärtig

Balaclava , braun , geb . 1 891 v o n Weltman n -Brandu ng von The P almer
D af rosa , F uchs , geb . 1 896 v o n Asp iran t

- D ahlia von P ag an in i ,
[ n a , F uchs , geb . 1 893 von Blue [ Bo ch- I ng a von Brow n Tommy ,

I n es, F uchs , geb . 1 8 90 von B lue R och- l ndien n e von Gabier ,

/
‘

ng a [ I .

,
F uchs

,
geb . 1 884 von Brow n T ommy

- l ng a ,
von The M iner

,

P ro/ il, F uchs , geb . 1 892 von N eo telen - P ro/itro le von M ortemer
,

P rofl tro le [ I .

,
du nkelbr.

,
geb . 1 88 7 von M icrof /zo ne- P r ofl tro le v o n M ortemer

,

P rofi tro le I l l .
, schw arzbr .

,
geb . 1 889 von D alham- P ro/ itro le von M ortemer ,

Tilby , F uchs , geb . 1 890 von Blue Bo ch- Til”von L o rd Ly on ,

Veron ique, braun , geb . 1 884 von N arcisse- Virtue von Sto ckw ell.

Sacharin
,
F uchs

,
geb . 1 8 90 von S tro n zian - Sorcery von Wen loch.

Brandzei chen : Nachstehendes Brand M it Ausnahme'der und
z eichen kommt bei den Pferden Vero n ique entstammten Sämmtliche

dieses Gestüts zur Stuten der eigenen Zucht.
Anwendung

,
dar Der Stu tenheerde B erg st et t en s

unter die Nummer ist von G ö r l s d o r f auch noch eine
desF ohlenreg isters,

1 897 geborene braune Stute Op al von
und wird au f der P a lmen au s der Comtesse Caro line von

linken Seite des Pferdes unter dem Bu ccaneer - M ario lan von Cambuscan

Sattel eingebrannt. durch Ankauf hinzugefügt worden .

Reg .

- Bez . Schw aben un d Neuburg . Kreis Augsburg .

Name des Gestuis AUQSlJU I
°

Q (Kg l . Bayer . L andg estu t ) .

Besitzer S taa ts - F iscu 5 .

Tapographisches: Au g s b u r g ist Kreishauptstadt und liegt zwischen dem

L ech und der Wertach und gilt als eine der schönsten Städte D eutsch
lands .

Gesch ichtliches: Das hier aufgestellte L an dg estu t enthalt 8 6 Beschäler, wovon
4 dem englischen Vollblut angeboren . M it diesen Hengsten werden die
D eckstationen in Schwaben und Neuburg belegt.

Reg - Bez . M ittelffhnken . Kreis Beilng ries .

Name des Gestuis Kli" gß llh0f.

Besitzer : H erz og Ludw ig E ug en v o n Wurttern éerg .

To pograph isches: K l i n g e n h o f liegt bei Weiltingen , einem M arktflecken an
der Wörnitz . (Siehe Hauptgestüt M arbach .)
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1 34 Reg .
- Bez . Pfalz (H erz o g thum) . Kreis Zw eibrucken (Bezirksamt) .

Name des Gestuts ZWGiBPUCI(BH (Stamm - Zu chtgestü t) .

Besitzer S taats - Fi scus.

Tapographisches: Z w e i b ru c k e n ,
Stadt im sogenannten Westrich am Schwarz

bach ; 1 5 km von der lothringischen Grenze
,
mit der L u dvvig sbahn ver

bunden ; Schloss mit Anlagen .

Gesch ichtli ches : Das Gestüt Z w e i b r u c k e n wurde noch M itte des 1 8 . Jahr
hu nderts gegründet ; von Herzog Christian IV. wurde au f Einführung von
a r a b i s c h em Blut hingewi rkt , es wurden Beschäler beschafft

,
die die

Landes - Pferdezucht veredeln sollten . Bis 1 7 90 war eine ausgleichende
Rasse gebildet w erden

,
die eines Weltru fes sich erfreuen durfte . Es

wurde Zu chtmaterial hiervon an verschiedene L ander abgegeben .

Unter der Regierung des Herzogs Carl ( 1 7 7 5 ) stand das Gestu t
Zweibrucken auf seinem hochsten Glanzpunkte . Schon in den 1 7 80er

Jahren befand sich im ganzen H erzo g thum ein allgemein veredelter
,

eig en thumlicher P ferdeschlag , dessen Güte auch von 'dem Au slande an
erkannt wu rde . So kamen in den 1 7 80er Jahren nach Preussen 1 50
Zweibrü cken er Hengste

,
die Stuten und Reitpferde ungerechnet

,
dann nach

T r a k e h n e n besonders viele Zw eibru cken er Stuten. D ie Zweibrü ckener

Pferde waren g rössten theils Schimmel. Es waren kleinere Pferde, j edoch sehr
p ro p orü o n irt gebaut, besassen grosse Energie und waren von ungemeinem
F euer. 1 7 99 belief sich die Zahl auserlesener Stuten au f 2000 Stück .

Durch die Besitznahme der Anstalt von den F ranzosen ( 1 7 93) kam diese
zum Untergang. Alle Pferde kamen

,
nebst denen des M arstalles

,
nach

F rankreich und wurden dort versteigert .
Nach Bossert

, „
Zeitschrift für Pferdekund e und Pferdezucht“

,
1 896 ,

S . 83, wurde im Jahre 1 7 98 von Seiten der Administration zu Zwei
brucken ein Entwurf zur Wiederherstellung des Gestüts oder einstweilen
nur zur Erhaltung der Rasse vorgelegt

,
und so kamen bereits 1 7 99

wieder sechs Zw eibru cken er Hengste v om französischen Gestu te Rosieres
nach Zweibrucken. Napoleon I. , aufmerksam gemacht durch di e Schon
heit und Ausdauer seines L eibreitp ferdes „ F ayhm

“

, eines Zw eibru ckener
Hengstes . den er in der Schlacht bei Wagram 23 Stunden unaufhörlich
ritt

,
sowie durch die Ausdauer und Leichtigkeit der Bewegungen eines

Regimentes
,
das mit Zw eibru cken er Pferden beritten war, und angegangen

bei einer Unterredung«durch König M aximilian I. von Bayern
,
verfügte

durch ein D ekret v om 7 . M ärz 1 806 , dass der Stamm des Zw eibrü cken er
Gestütes seinem Vaterland zurückgegeben werde . Durch eine eigene
D otation wurde nicht nur der Besitz der früheren Güter des Gestüts
bestätigt

,
sondern auch noch m it dem ehemaligen P arka Tschifflick des

polnischen Königs Stanislaus L eszy n sky mit allen Gebäu lichkeiten des
sogenannten kleinen Schlosses in Zweibrücken

,
dann der M astau und einer

bedeutenden Anzahl von D omin ialw iesen vermehrt.
Bei dem 1 8 1 4 erfolgten Rückzuge der F ranzosen in das Innere von

F rankreich flüchtete D irektor Struberg mit 7 8 Beschälern
,
29 M utterstuten

und 24 Hengstfohlen nach F ontainebleau . Einige Wochen Später wurden
au f Befehl des Königs von Preussen 2 Beschäler

,
1 03 M utterstuten

,

2 7 Hengst und 24 Stutfohlen von dem in Z w e i b rü c k e n noch vor



Reg .
- Bez . Pfalz (H erzog thum) . Kreis Zw eibrü cken (Bezirksamt) . 1 35

handen en Bestände zunachst in das preussische F riedrich Wilhelm- Gestü t
an der D osse abgeführt. Den preu ssischen Gestü tsmänn ern war die Güte
des Zw eibrü ckener Blutes von früher bekannt . Der berühmte österreichische
N on ius- Stamm, welcher hauptsächlich in M ezöhegy es (Ungarn) vertreten
ist

,
wurde nachweislich durch den Zw eibrü cken ef Gestü tsheng st N on ius

begründet . D er Hengst N on ius fiel 1 8 1 5 mit vielen anderen Hengsten
in österreichische Hände

,
als unschätzbare Kriegsbeute . Das No n iu sblu t

findet sich heute noch in ganz Oesterreich mit einer durchschlagenden
Vererbung. N on ius wurde 1 8 1 5— 1 832 in Oesterreich als H au p tbeschälerverwendet und hat in dieser Zeit 7 9 Sohne und 1 37 Töchter erzeug t.
D er Stammvater .Non ius in Rosieres geboren und ursprünglich dem

Z w ei bru cken er G e s t ü t angehörig
,
starb in Oesterreich am 28 . F ebruar

1 838 an Altersschwaché.

. Z w e i bru c k e n wurde 1 8 1 4 nach Abfuhr der besten Gestu tSp ferde
bald dem Verfalle nahe gebracht. Langsam aber erholte sich das Gestüt
wieder von den traü rig en Erlebnissen , durch Erwerbung neuen, zweck
entsprechenden Zu chtmaterials. Die Kreisregierun g machte nach Schluss
des Krieges grosse

,
aber vergebliche An strengun gen

,
das Gestüt wieder

in die Höhe zu bringen
,
bis nach vielfachen Experimenten fast gar nichts

mehr geschah und alles verwahrlost wurde. Erst seit der U ebernahme

des Gestüts durch die bay eris che Staatsverwaltung im Jahre 1 8 90 w urde
wi eder an der Verbesserun g gearbeitet ; es wurden damals auch Babo ln aer
und englische Vollbluthengste angeschafft. Unter letzteren waren [ so lan i
und l nfan t. An Stelle der Babo lnaer Araber sollen j etzt anschein end
Originalaraber treten . M an kann wohl voraussetzen

,
dass auch der Stuten

stamm des Gestu ts demnächst um eine Anzahl englis cher Vollblutstuten
vermehrt und so die alte anglo - arabis che Zucht v o n neuem ein geführt wird.

H erzog thum Pfalz . Bezirksamt Zw eibrucken .

Name des Gestuis ZW9illl‘l.l0k8 |l (Landg estü t) .
Bes itzer S taats - Fiscus.

Topograph isches : Z w e i b r
_

u c k e n ist eine Stadt am Schwarzbach im Westrich ,
liegt 1 5 km von der lothringischen Grenze und ist durch die Ludw igs
bahn verbunden .

Gesch ichtli ches : Das Landgestü t Z w e i b ru c k e n wurde mit den ü brigen
L andgestüten 1 7 69 gegründet und blieb dasselbe in der Verwaltung
mit der des Stamm bez . Zu chtg estü ts, bis es am 1 . Jul i 1 890 der L and
gestüts -V erwaltung unterstellt wurde . Durchschnittli ch sind hier ca . 50Be
schälheng ste aufgestellt und decken auf 20 Stationen .

D ie bayrische Landgestüts -Verwaltung beabsichtigt das L an dg estu t
Z w e i b r u c k e n mit neuen Original - Araberheng sten auszustatten . Die

Wiedereinführung der Araber in Zweibrucken wird mit F reuden beg russt .
Die Tradition des Zw eibrü cken er Gestüts w eist auf die A r a b e r hin .



1 36

Konigreich Württemberg.

Der Neckarkreis. Bezirk Essling en .

Name des Gestuts WB“(Kg l . H o fgestü t) .
Bes itzer Staats - F 2kcus.

Tepographisches: Das Gestü t ist in einer Kg l. D omane untergebracht, wozunoch die D omänen S c h a r n h a u s e n und K l e i n - H o h e n h e im benutzt
werden . Dasselbe ist von Esslingen aus bald zu erreichen .

Gesch i chtli ches : Unter dem damaligen Kronprinzen , späterem Konig Wil
helm I. v on Württemberg, eines hervorragenden Pferdefreundes und feinen
Beu rtheilers j eglichen Pferdeschlag s , wurde aus Anlass der Hebung der

Pferdezucht für dieL an dw irthschaft etc. das Gestü t We i l 1 8 1 0 gegründet
und zunachst in der D omane Scharnhausen Zuchtpferde aufgestellt. 1 8 1 7

wurden v om Ko n ig e die D omänen We i l , S c h a r n h au s e n un d K l e i n
H o h e n h e im für Gestü tszw ecke eingerichtet . We i l wurde zum M utter
stu ten g estu t , S ch a rn h au s e n und K l e i n - H o h e n h e im zur Aufzucht der
F ohlen bestimmt. 1 8 1 6 wurde der noch geringe Stu ten stamm durch
Ankauf von persischen

,
kaukasis chen

,
ungarischen und Sen nerstu ten ver

mehrt
,
1 8 1 9 wurden 8 Hengste und weitere 1 2 Stuten durch Graf

Rzew u sky im Orient angekauft, somit war eine grössere Anzahl arabis cher
Stuten im Gestüt vorhanden

,
denen es an Schönheit und Güte nicht

mangelte. Unter 4 später noch ein g efuhrten Hengsten war der beruhmte
Schimmelhen g st Bairactar befi ndlich , durch den die a r ab i s c h e Z u ch t
in Weil zur Vollblutzucht sich entwickelt hatte D iese Pferde
zeichneten sich besonders dur ch Adel aus und besassen dabei einen
strammen

,
festen und reg elmassig en Ko rp erbau und v orzu g liche Gange .

Es wurden hiernach noch Orlow und T rakehner - Stuten dem Gestüt
zugeführt

,
um dadurch H albblu tp ferde ,

die gängig und fur den Wagen
dienst sich eig n

-eten und hauptsächlich braun von F arbe seien , zu züchten .

Sp äter entschloss man sich im Gestüt vor allem Rap p e n und S ch imm e l
zu zuchten .

Um die Schimmelzu cht zu erreichen , wurden Yorkshire und iris che
Stuten mit dem Ar ab e r - Schimmel Su ltan M ahmud gepaart, für letzteren
w urde der von Graf Pückler in der Wuste angekaufte Zarif eingestellt.
Zur Erzielung der R a p p e n werden englische

,
hannoversche und Tra

kebner Stuten benutzt. Von letzteren entstammten bis 1 840 ca. 1 0 Rapp
fohlen

,
die in die M u tterheerde dann eingereiht wurden . Um j ene Zeit

zählte das Gestüt ca. 80 Köpfe .
Die Bedeckung der dunkelfarbigen Stuten erfolgte durch den Rapp

Hengst M amelu ck
,
die der Trakehner Stuten durch den Trakehner Haupt

beschäler Tig ranes von K oy lan (Araber) au s der englischen Vollblutstute
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1 38 Provinz Donaukreis . Bezirk Kirchheim unter T eck .

Name des Gestü ts : M3 l‘l) flßh(Kgl . H au p t H o f u . Stammgestü t) .

Bes itzer S taaß - Fiscus.

Topograph isches: Genanntes Gestu t liegt an der L auter, zum D orfe D apfen
gehörig ; dasselbe befindet sich 700m uber M eer, ca. 5 km von M ünsingen
im D onaukreis

,
auf der rauhen Alb . Hierzu gehören die Vorwerke Offen

hausen
,
Raub

, St. Johann und Gü terstein ; es liegt rauh . Das Areal hierzu
beträgt über 1 000 ha . M arbach ist durch Eisenbahn von Stuttgart

,
bezw.

von Urach aus in ca. — 2
' Stunden zu erreichen . Obiges

„
Haupt

g estu t
“ wird auch als „ Stammgestüt “ bezeichnet.

Gesch ichtli ches : D ie Grü ndung des Gestü ts M arbach erfolgte 1 5 7 3 auf der
M ü n sing er Alb durch Herzog L udwig, unter der Bezeichnung „

Hofgestüt “ .

M it dieser Gründung wurden 8 M utterstuten eingeführt
,
wozu einige

Hengste aus Spanien und Italien kamen . Kurz nach der Gru ndu n g wurde
die Stu ten zahl uber 30 erhöht und hierzu auch Berberhen g ste eingeführt .
Die erzeugten F ohlen wurden bis zum 4 . Jahre in den obenbezeichn eten

Gestü tshöfen geeignet untergebracht . Zu Anfang des 1 7 . Jahrhunderts
wurden zu den vorhandenen Hengsten englis che und friesische Beschäler
gebracht

,
wozu dann Johann F riedrich

,
Sohn des Herzogs F riedrich I.

,
den

vorhandenen Stu tenbestand mit arabischen und Spanischen Vaterthieren
u nd britischen Zeltern zu veredeln suchte . Die Wirren des 30j ährigen
Krieges schädigten das Gestüt bis zur Au flo su n g .

Herzog Ludwig errichtete dasselbe von neuem 1 6 74 ; es w u rde ,be

stimmt
,
darin Reit und Wagenpferde zu züchten . Der M u tterstu ten stamm

wurde bis auf 60 bestimmt, der in ostfriesis cher Rasse bestand und dazu
Hengste derselben Rasse gebracht. Unter Herzog Karl wurde von 1 7 7 2
ab der Stu tenbestand erhöht. Herzog L udwig Eugen ( 1 7 7 3— 1 7 7 5)
verleg te das Gestüt von M arbach nach K l i n g e n h o f ; dieser liess zuvor
die im Gestu t befindlichen grossen und schweren Stuten ausmustern und
dafür türkische

, p odo lische, circassische und moldauische Stuten , sowie
arabis che und türkische Hengste einführen . Die französische Invasion
verursachte Sto ru ng ; das Gestüt flüchtete 1 7 96 nach Anspach und Weil
tingen . Trotz der Verluste hatte das Gestü t von 1 8 1 2 — 1 8 1 6 wieder einen
Stu ten stamm von ca. 80 Köpfen erlan gt . Bis um diese Zeit ( 1 8 1 7 ) be
fand sich in M arbach das H au p tg estu t als Hofgestüt mit dem L andgestüt
in lokaler Beziehung verbunden ; es erfolgte eine Trennung des letzteren
in demselben Jahre durch eine Verlegung nach Stuttgart. Bis 1 8 1 9 Waren
verschiedene Rassen im Gestü t vertreten . In den 1 820er Jahren wurden
ungarische Stuten zur Zucht ein g efuhrt um mit hinzugekommenen
orientalischen Hengsten ein bestimmtes Zuchtziel zu erreichen . Hierzu
wurde aus dem F riedrichWilhelm - Gestüt in Neustadt a. O . Sansp areil er
worben ; dieser Hengst war von 1 8 1 7 — 1 829 in M arbach thätig und hatte
sich dabei wunderbar vererbt. Die Nachkommen von ihm waren schön ,
kräftig und ausdauernd . Der Einfluss

,
den betrefl

'

ender Hengst auf
das Gestüt au subte

,
war so bedeutend

,
dass es nach diesem eine besondere

Rasse gab . 1 839 betrug der M u tterstu tenstamm 85 Kopfe ; nach einer
M usterung dieses Stammes wurden die M utterstuten in 3 Klassen ein g etheilt



Provinz Donaukreis . Bezirk Kirchheim unter Teck. 1 39

1 . 1 n e1nen grossen
,
s chweren Wagenschlag der ungarischen Zucht

,

2 . in einen mittleren
,
leichteren und edl eren Wag en p ferdeschlag der Sanspareil - Rasse und

3. in einen schweren , englis chem, seit 1 840 eingeführt en edlen Wagenschlag.

F u r die letzte Klasse wurden einige 20 Yorkshire und Cleveland - Stuten
mit dem Hengst Vo lun teer

,
des englischen Ku tschp ferdschlag es, benutzt .

Die Zucht der letzten Klasse
,
massige

,
starke Pferde

,
wurden bis in die

neueste Zeit neben der Zu chtu n g der beiden anderen Klassen in hervorragender Weise betrieben.

Der G esamm tbest an d des Gestü ts erstreckt sich bei einigen
50 M utterstuten

,
1 englis chen Vollbluthengst und 2 Anglo -Normannen

auf gegen 300 Stück . Die H en g st fo h l e n werden in Raub und St . Johann,
die S t u t fo h l e n in O fl

‘

enhau sen
' unterg ebracht und aufgezogen .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Schweres und leichteres Halbblut
"

mit englischem
Brandzei chen : Ein Brandzeichen kommt nicht

mehr in Anwendung. F rüher
wurden sämmtlichen Gestüts
pferden ein M mit einem darüber
befi ndlichen h a l b e n l i e g e n d e n
H i r schg ew e ih auf die linke
Hinterbacke aufgebrannt.

Typus . Artil leriepferd . Starker
Knochenbau neben F rühreife.
Stuten werden 3jährig gedeckt ,
die Hengste werden in dem

selben Alter eingespann t
,
ange

ritten und 4 j ährig zum D ecken
im L andgestüt verwendet.

Provinz Donaukreis . Bezirk Kirchheim unter Teck.

Name des Gestuis M&l‘bflßh (Lan dgest ü t) .
Bes itzer
Topograph isches : Siehe Konigliches H au p tg estu t M arbach.

Gesch i chtli ches: Bis zum Jahre 1 8 1 7 war das Landgestüt (H en g stdep öt) mit
dem Haupt bezw. Hof Gestüt vereinig t . Es fand eine Trennung statt
und wurde das Landgestüt nach Stuttgart verlegt. D asselbe wurde mit
ca. 1 50 Hengsten des mittleren und starken Wagenschlages besetzt . In
Stuttgart verblieb es bis 1 849 und wurde mit dem Hauptgestüt
M a rb a c h wieder verein igt . D amit die Hengste ausserhalb der D eckzeit
zu lan dw irthschaftlichen Arbeiten verwendet werden konnten , wurden diese
darauf nach G ü t er st e i n bei U r a c h verlegt ; j etzt sind die Hengste aber
von Gü terstein w ieder genommen und auf M arbach und die Vorwerke
St. Johann und. O fl'enhau sen v ertheilt .

Zuchtung : Die L andbeschä ler werden zum grössten Theil im H au p tg estu t

gezogen . Der Typus der Anglo -Normannen herrscht bei allen hier gezogenen
Thieren vor. B e s t a n d : ca. 1 20 H engste

,
die auf etwa 40 Beschäl

stationen vertheilt werden . Z w e i und d r e ij ä h r i g e Remonten werden
jährlich fur das Landgestüt ca. 50 aufgestellt . I m F rühjahr

,
wenn die

Hengste auf den Stationen sich befinden , werden die kräftigen und älteren
Remonten zu landw irthschaftlichen Arbeiten eingespannt .

Brandzei chen : D ie im H au p tg estu t geborenen und die von L andesbeschä lern
gefallenen F ohlen erhalten k e i n Brandzeichen dahingegen erhalten aber
die bei L andesp ramiirun g en p rämiirten H e n g s t e und S tu t e 11 als Brand
zeichen an der linken Hinterbacke ein w a g r e cht l i e g e 11 d e s H i rsc h h o r n .



1 40

Grossherzog thum Baden .

Kreis F reiburg . Amtsbezirk Breisach .

Name des Gestuts Llll9llh0f (Deut sch. H au p t
- Traberg est . )

Besi tzer: Traören n - Gesellschaf t Berlin - Westend .

T0pographisches: L i l i en ho f liegt unweit I hringen , am su dlichen F usse des
Kaiserstuhls und ist ein dem Grafen A . v . Bismarck gehöriges Gut.
Das Areal betragt 22 ha , Klima mild und schöner Landbau . D er sehr
kalkhaltigen Wiesen wegen eignet sich L ilienho f ganz besonders zur Unter
bring u n g von jungen Pferden fur die Aufzucht.

Gesch i chtli ches: Von der als Besitzerin bezeichneten Gesellschaft wurde
obiges Gestüt im Herbst 1 890 eingerichtet

,
dasselbe setzte sich zu j ener

Zeit zusammen aus 3 Beschälern
,
j e 1 am e r i k a n i s ch e n

,
1 r u s s i s c h e n

und 1 fr a n z o s i s c h e n T r a b e r , ferner au s 5 englis chen Vollblut
7 russis chen

,
5 amerikanischen Traber und 1 o stp reu ssischen Stute , ist

gleich 22 M utterstuten und 1 3 Jährlingen . D ie Jährlinge werden jahr
lich versteigert.

1 900 stellte das Haupt - Traberg estu t einen neuen Traberhen g st ,]un io ,
zur Verfügung. Betreifender Hengst ist in Kalifornien gezogen ; des
gleichen hat dasselbe Gestüt 4 neue M utterstuten erhalten
Co ty , braun , 1 893 geb . von P rin ce R ed - Bella von N u tw ood .

Red - Silo za , braun , 1 894 geb . von P r in ce Red - Ceczlia von D el Su r .

R ubicelle, braun , 1 893 geb . von P r in ce Bed - [ near von Sw eep Yahes.

-Walu la ‚ s chwarz, Stern , 1 894 geb . von P r in ce R ed - L u nado von E lectioneer .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Hervorbringung von Reproduktionen , welche mit her
v orrag endem Traberv ermög en ein Exterieur verbinden , das den An sprüchen
der L andespferdezucht g enu g t .
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1 4 2 Provinz Oberhessen . Kreis Alsfeld .

Neustadt a. d . D . sow ie gegen 40 M utterstuten wovon eine grossem
Zahl englischer ferner einige arabischer und p reu ssischer Abkunft waren ,
eingeführt .

Zuchtung : Z u c h t z w e c k war Aufzucht eines starken M ittelschlag es mit gutenSchenkeln und reinen trockenen Sehnen sicherem Tritt und lebhaftem
Temperament.

U m das Jahr 1 8 1 5 war infolge falscher oder U eberzu chtu n g bei den
Gestü t3p rodukten der F ehler leichten Erblindens eingetreten , dieses wurde
durch den damaligen Oberstallmeister von F abrice dadurch beseitigt

,
dass

Hengste aus Russland angekauft wurden
,
wovon einer der persischen

,
ein

anderer der türkischen Rasse angehörte. D iese beiden Hengste wurden
von j etzt ab die Stammvater der spater wieder etwas entarteten Rasse
der sogenannten U lrichstein er L andpferde. ‘

Um das Jahr 1 820 wurde
das Gestü t durch mecklen burger Hengste sowie durch aus Yorkshire an
gekaufte S tuten aufgefrischt. Das Gestüt erhielt sich in befriedigender
Weise bis Ende der 1 840er Jahre

,
um welche Zeit die Auflösung des

selben erfolgte.



1 4 3

Elsass - Lothringen .

D epartement Nieder—Elsass. Stadtkreis Strassburg i . E .

Name des Gesiuts
‘

K3 i$ß fiißhß$ Landgestut (Staatshen g sten dep öt)
Strassburg i. Elsass.

Beshzer

Topograph isches : Bezeichnetes L andg estu t (Staatshen g stendep öt) ist im sud
lichen Theil der Stadt

,
in der Nähe der F estu ngsumw allu ng eingerichtet.

Gesch i chtli ches : D ie ersten Einrichtungen fur ein L andgestüt wurden bereits
im 1 7 . Jahrhundert versucht. Nach dem F rieden von N im vi7 eg en ( 1 6 7 8)
wurden Beschäler aufgestellt. Die neueren Anfänge hatten aber schon
1 7 4 8 begonnen . 1 8 70 und 1 8 7 1 w urde Elsass und ein Theil L o thrmg en s
deutsches Reichsland und fanden sich dabei 34 Hengste in S trassburg
vor . Hiernach ergab sich ein H en g stbestand von 8 6 Thieren ; dieser
setzte sich zusammen au s 2 englischen V ollblut 4 Anglo - Normannen
hengsten , 1 Anglo -Normanne v o n Araberblut , 3 7 Anglo—Normannen—Halb
blut 1 Norf01ker

,
1 Eng länder au s der Grafschaft Wales und 22 Hengsten

Ardenner
,
Percherons und Boulonnais . D ie Beschälzeit beginnt am 1 . M ärz

und dauert bis Ende Juni . Auf 24 —25 Beschälstatio n en werden jährlich
durchschnittlich über 4000 Stuten belegt . 1 897 waren im Landgestüt
7 4 Hengste aufgestellt

,
die au f 29 Stationen deckten Nach dem Bericht

für das Jahr 1 899 waren wieder 29 Stationen : 20 dergleichen im Unter
Elsass

,
3 im Ober - Elsass

,
6 in Lothringen , mit 7 3 Hengsten besetzt und

zwar mit 2 Vollbluthengsten (Admiral u n _

d 2 7 H albblu then g sten ,

1 7 Percherons
,
1 6 Belgier, 1 2 Boulonnais und 3 Krümper.



1 44

Oesterreich - Ungarische Monarchie.

Niederösterreich.

Kreis Unter dem M an nhartsberg (M archfeldi .

Name des Gestuts Seefeld - Kadolz.

Besitzer: Gro
'

zfi n Alice H ardeg g
- H arn on oo nr.

Tepographisches: Bezeichnetes Gestüt liegt an der Eisenbahnlinie L undenburgZellerndorf und ist von der Station Seefeld -Kado lz aus leicht zu erreichen .

Gesch ichtliches: 1 8 7 9 wurde betrefi '

endes Gestüt mit 1 2 Stuten veredelten
Landschlages gegründet

,
welche theils von Hengs ten russischen Blutes

,

theils von L an desbeschälern der Beschalstatio n Kado lz gedeckt wurden .

Die Stuten arbeiten in der Wirthschaft
,
die F ohlen werden nach 4 M o

naten abgesetzt und an tägliche Bewegung gewohnt . Als Jährlinge
werden diese einer Prüfung unterworfen und darnach ihr Zweck be
stimmt. Hengste der Beschälstatio n Kado lz waren : Generale (Anglo -No r

manne) , N on ius (Normanne) , Go oa’lnek (englisches Halbblut) , Vo lap ük (eng
lischesVollblut) , Young F o rein a l (Anglo -Normanne) , ]V/ n s/ang

Kreis Unter dem M an nhartsberg (M archfeld) .

Name des Gestuts Angern.

Besi tzer: Graf nna
’ Gräfi n An ion App o nyi .

Tapographisches : Graf Apponyi pachtete zu Zuchtzwecken den im M arch
feld gelegenen , zur Herrschaft Angern des Grafen Rad . Christian Kinsky
gehörigen

,
eine halbe Stunde von der Bahnstation Angern der Kaiser

F erdinands - Nordbahn bei Wien gelegenen M eierhof „
Schaflerhof

“

,
behufs

Errichtung eines englischen Vo llblu tg estu ts. Das Klima ist etwas rauh,
aber trotz alledem gesund .

Gesch i chtli ches: Das erwähnte Vollblutgestü t wurde 1 891 gegrü ndet . Es
trafen nach und nach ein die Stuten T/ze Crow n -j ew el

, ]na
’
iea , So rella ,

M arie T/zel ’

ese und Co n d iti o n
,
sowie der berühmte F uchshengst Triump h ;

letzterer ist ein ganz bevorzugter Hengst. D ieser war vorher im Besitz
des Prinzen Egon von Thurn und Taxis und betrat z w e i j ä h r i g die
Rennbahn in Wien ; d r e ij ä h r i g errang er , im Besitz des Grafen Apponyi

,

fünf Rennsiege . Die F ohlen sind meist F üchse von sehr edlem Bau

und edler Haltung . Z u c h t z w e c k : Erzeugung von Rennpferden bester
Q ualität. Laut einer Notiz in Bo ssert’

s „
Zeitschr. f. Pferdekunde und

Pferdezucht “ 1 899
,
Nr. 1 8

,
hat aus obigem Gestüt der Z u c h t v e r e i n

au s M itte ln des I mp o rtfo nds für D eu tschland eine Sehr w erthv o lle M utter
stute : Adr ia von P asz lo r a . d . F an tasie von P almer a . d . F an cy ,

erworben .
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1 4 6 Niederösterreich .

Gesch i chtli ches: I m Jahre 1 84 3 wurde durch An kauf einiger englischer Stuten
das Gestüt geg rü ndet und dazu 1 D eckhengst, N elson , Enkel des Taj ar ,
eingestellt. Infolge der unruhigen Zeitverhältnisse wurde 1 848 das Gestüt
aufgelöst ; j edoch 1 850 wieder neu errichtet Es wurden wieder engli sche
Stuten eingestellt und zum D ecken die ärarischen Beschälhen g ste benutzt.

Zuchtung : Z u c h t z w e c k war, gebrauchsfähige Pferde fur Reit und Wagen
dienst zu züchten ; Reitpferde für schweres Gew icht . D ie Pferde sollten
äusserst g u tmü thig und willig sein .

Kreis Unter dem M an n hartsberg (M archfeld) .

Name des Gestuis H0h8fl3 ll.

Besitzer: Reg ieren a
’
er F n rsl v on L iechz

‘

en fi ein .

Topograph isches : H o h e n au lieg t am rechten Ufer des M archfi u sses ; dasselbe
ist von Wien au s durch die Nordbahn

,
von der Station gleichen Namens

,

in kurzer Zeit zu erreichen . Als Gestu tslokalitäten befinden sich daselbst
gro sse und geraumig angelegte Ställe mit M armo rkrip p en , kunstvoll her
gestellte Raufen

,
grosse Wasserleitungen . Gegen 200 ha Wiesen fi ä chen

waren zu Weiden bestimmt.
Gesch ichtli ches: D ie Gestu tsarchive von Hohenau reichen uber m ehrer Jahr
hunderte zurück ; es müssten die Aufschlü sse hierdurch sehr interessant
sein . Die hier gezogenen Pferde richteten sich nach den Zeit und Ge
brau chsv erhältn issen ; doch geniessen hierbei die Spanischen und orientalischen
Pferde besondere Berücksichtigung. Ein späterer Besitzer derselben
F amilie zog vor

,
die bisher gezogenen Pferderassen durch englis ches Blut

zu verdrängen
,

um Jagdpferde zu gewinnen ; es wurde deshalb von da
ab darauf beso nderes Gew icht gelegt . Durch v ortrefi

°

liche Va t e r und
M u t t er p fe r d e wurden berühmte Jagdpferde gezogen. Ausdauernd

,
leicht

beweglich
,
gelehrig . Der B e s t a n d erreichte incl. der F ohlen längere

Zeit die Hohe von gegen 200Köpfe. Hal b b l u t - M u t t e r s t u t e n erreichten
die Zahl von 40— 50.

Zuchtung : Z w e c k des Gestu ts war, dem fü rstlichen M arstall den erforderlichen
Bedarf zuzuführen .

D ie Zahl der Pferde nahm mehr und mehr ab
,
weil weniger ge

zu chtet . 1 886 wurde das Gestüt aufgelöst bezw . dasselbe nach N e u h o f
bei Brünn

,
M arkgrafschaft M ahren verlegt. Siehe dort.

Brandzei chen

Nach Einfuhrung des e n g l i s c h e n
B l u t e s nicht mehr angewendet.



Niederösterreich . 1 4 7

Name des Gestü ts : Tllllll ( 1 . n iedero sterr . Pferdezu chtan stalt) .

Bes itzer Vier Pferdeliebhaber in Tu lln .

Tepographisches: Tulln (Tu llana, Du llo na) Stadt am Einflü sse des Tu lln er
baches in die D onau

,
und auf dem schönen und fruchtbaren Tu lln erfelde

,

oberhalb oder westlich und M eilen von Klosterneuburg bei Wien mit
römis chen Alterthiimern . Tulln war früher Hauptstadt des Landes unter der
Enns und liegt 34 km von Wien an der Kaiser F ranz Josef-E isenbahn .

Gesch ichtli ches : I m Jahre 1 889 wü rde hier unter dem Protektorate des
Grafen D om. Hardegg von mehreren Burgern bezw. Liebhabern die
1 . n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e P fe r d e z u ch t a n s t a l t gegründet . D iese
Anstalt ist eine Pflege bezw. P en sio n san stalt

,
die meistens mit Pferden

besetzt ist. Es wurden hi erher Pferde zum Abfohlen
,
auch z um Belegen

von mit hier aufgestellten Hengsten gebracht. D arin werden auch Pferde
behufs Erholung von Krankheiten oder Strapazen aufgenommen . F ü r

F ütterung und Wartung sind Pensionspreise festgestellt.

Kreis Unterm Wiener Wald .

Name des Gestuts Fahrafeld .

Besitzer Graf PVirnßfl en .

To pograph isches: Bezeichnetes Gestüt ist von dem Station sp latz Leobersdorf
an der Südbahn in einer Stunde zu erreichen

,
in derselben Zeit aber auch

von Voslau aus . Das Gestüt befindet sich im Schlosshof. D ieser bildet
ein Viereck und sind darin die erforderlichen Vorkehrungen fur ein Ge
stü t getroffen . Zu geeigneter Zeit kommen die älteren F ohlen und die
M utterstuten in der Nähe des Gestüts auf g ute, schattige Gebirgsweide , die
reichlich bewaldet ist und wo ein Gebirgsbach Tränke nach Bedarf gestattet.

Geschi chtli ches : Behufs Durchführung des Entschlusses , hier ein Gestüt mit
der Bestimmung

,
Pferde zunächst für eigenen Bedarf zu zuchten

,
zu er

richten und die überzähligen zu veräussern
,
wurde 1 863 zunächst eine

arabische Vollblutstute russis cher Zucht Sahara sowi e die Original -Araber
Stute M abrnha , gezogen im Gestüt I b r ah im P a s c h a ’ s von Aegypten ,
sowi e ferner die arabische Vollblutstute Raha ,

gezogen im G e s t ü t
S r. K g l. H o h e i t d e s H e r z o g s v o n M o d e n a , eingestellt, dann gab der
Graf die Stute Sig laoy XX. 1 . (M ezöhegyeser Zucht) , welche er selbst
als ausdauernd leistungsfähi g erprobt hatte

,
in das Gestüt u nd acqu irirte

für dasselbe noch die Halbblut -Araberstuten M '

nha , gezogen beimGrafen
Zieliski in Galizien und .E sin os, Araber - H albblu tstu te

,
gezogen bei Simon

von Sina in Gödöllo (Ungarn : Comitat Pest) . Hierbei fanden noch weitere
edle Araberstuten sowie auch einige englische Verw endung.

An Vatérmaterial wurde 1 862 dem Gestüt der Araber -Vollblut
hengst N edseha

’

j (Goldfu chs) aus der Gegend von Triest zu g etheilt . D ie

Nachkomm en sollen vorzügliche Thiere gewesen sein . In F ah r a fe l d kam
man Später auf den Gedanken

,
neben Renn und Reitpferden auch Wagen

pferde mit hervorgehen zu lassen . Gegenwärtiger Stand .des Gestu ts
ist trotz öfterer Anfragen n icht bekannt gegeben worden .



1 4 8 Oberösterreich .

Name des Gestuts L inz .

Besitzer la. la. P o slnzeisler Äa
’
o lf PVzn/eler.

Topograph isches: L i n z liegt am rechten U fer der Donau u n d ist m it Dampf
schiff ‘ und durch die Budweis — Gmu nden er und die Elisabeth - Eisenbahn
zu erreichen . Das Gestüt selbst liegt etw a Stunde von Linz entfernt
au f dem Areal eines Gutes der Herrschaft des Grafen Weissenw o lf

,

Namens Oap lanhof, woselbst sich die meisten Pferde des Gestüts befinden .

Auf einem M eierhof
,
Namens L uften berg

,
der sich uber eine Bahnstu n de

von der Station Pulgarn
,
au f der linken Seite der D onau

,
befindet

,
werden

die Jährlinge au f die Weide gebracht. Zw e ij ah r i g kommen diese nach
Oap lanho f zurü ck, um event . in das Training zu kommen .

Gesch i chtliches: Bezeichn eter Besitzer in teressirte sich besonders fur die
Zucht von Trabern und Wagenpferden. Hierzu stellte dieser wahrend
der 1 880 er Jahre 9 Stück englische H albblu tstu ten m ittelschweren
Schlages mit guten Gängen auf

,
die sämmtlich von einem im M ärz 1 890

au s Amerika imp o rtirten ,
dem Rennverein in L inz gehörigen . T r a b e r

h e n g s t Georg e P aeern aher gedeckt wurden . Von “den zw e ij ä h r i g e n
F ohlen werden die

,
welche nicht schnell genug sind

,
au s dem Rennstall

entfernt und später als Wagenpferde für die O eko n omie ’

v erw en det
,
die

sich j edoch fur die Training eignenden nach Wien auf die Trabrennbahn
gebracht

,
wo solche recht gute Erfolge errangen haben sollen .

F ü r den hier
'

v o rlieg en den O eko n omiebetrieb und den Postdienst
,

den der Besitzer besonders noch zu leiten hat
,

findet man in dessen
Ställen ausserdem noch noris che Pferde der schwersten Gattung aus
Oesterreich

,
Salzburg

,
Steiermark und Karn then . D as ganze M aterial ist

mit grosser Sachken n tn iss gewählt.

Kreis Traun.

Name des Gestuts T i l lysburg .

Bes itzer Graf Carl O
’

H eg erly .

Topograph isches: T i l l y s b u r g liegt in nächster Nähe der sehr alten Stadt
E n n s

,
am linken Ufer der hier die Grenze zwischen Ober und Nieder

österreich bildenden Enns
,
unweit der M ün dung in die D onau . Tilly s

burg ist eines der grossartigsten Schlösser in Oberosterreich
,
früher

Eigenthum der
_

Tilly
’

schen F amilie
,
j etzt des Oho rherren stifts.

Gesch i chtli ches: M it dem Zwecke . s chone , kräftige Reitpferde zu erzielen ,
welche gelegentlich auch zum Zuge verwendet werden können

, g ru ndete Graf
O

’

H eg erty hier ein Gestüt und brachte hierzu 1 840 aus England de'n Hengst
Vo lu n zeer (Vollblut) , dan n die Stuten F ro liohso rn e, P eleg und Champ igno n .

Von diesem M aterial stammten 1 84 7 alle 3 und 4 jährigen Pferde
ab . I m Jahre 1 852 kam Hengst L o ttery (englis ches Vollblut) au's
schliesslich zur Zucht . Die Zucht wurde hier nach rationellen Grund
sätzen betrieben

,
und nur dadurch zeichneten sich die Pferde Tilly sbu rg s

durch Gestalt und L eistu n g sfähig kéit besonders aus . Nach direkt ge
stellter Anfrage ergab die Antwort

,
dass in Tillysburg seit Beginn der

1 860er Jahre der Betrieb der Pferdezucht au fgegeben sei.
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H erzo gthum Steiermark.

Obersteiermark. Kreis Bruck an der M u r.

Name. des Gestuts Weissenbach bei Liezen.

Bes itzer: Freiherr ]ora
’
is von L ohansen .

Topograph isches : Bezeichneter Ort liegt bei Liezen , einem D orfe im En n sthal .
Das Gut

,
auf dem Pferdezucht mit betrieben wi rd

,
hält ein Areal von

1 40 ha
,
es liegt km nordöstlich von L iezen

,
am Weissen Bach

,
un

mittelbar am F usse des Gebirgszuges
,
welcher das linke En n su fer in seinem

L aufe von West nach Ost begleitet. Klima im Winter sehr kalt
,
j edoch

sonnig
,
trocken . Stallungen steinern ; Ausläufe.

Gesch i chtli ches : D as Gestu t wurde 1 8 89 v om Besitzer g eg ru n det mit Ein
stellung von 1 0 n o r i schen Stuten , reiner Abstammung, welche von einem
der besten n o r i s chen H e n g s t e gedeckt wurden . Grundsätzlich deckt hier
j eder Hengst nur eine einzige Deckp erio de. Am meisten hatten sich bis
1 897 die Nachkommen der S t aa t shen g st e Bravo und Gumbert bewährt.
Ein dem Besitzer gehöriger und g ekörter Hengst, Armin , wird ausser seinen
eigenen

,
auch den Stuten in Weissenbach und Umgegend zur Verfügung

gestellt . H e n g s t e
,
die zur Zucht sich nicht eignen

,
werden als Arbeits

thiere abgegeben . Z u ch t h e n g s t e von hier finden stets guten Absatz ;
die Regierungen von Oesterreich

,
Ungarn

,
Kroatien

,
Slav o n ien u nd Bay ern

sind ständige Abnehmer der Hengste aus W e i s s e n b a c h
,
welche sich

vermöge ihrer reinblü tig en Abstammung, ihrer guten F orm und ihrer
rationellen Aufzucht eines grossen Rufes erfreuen . Die S tu t e n dieser
rein n o rischen Rasse gehen gleichfalls viel nach Ungarn , Siebenbürgen,
Bay ern und Preussen .

Untersteiermark . Kreis M arburg .

Name des Gestuts Thü l'lli30h bei Pettau.

Bes itzer Rna
’
o lf v on Warren - L ipp il.

Topograp h isches: Die Herrschaft Thu rn isch mit einem Areal von uber
1 1 00 ha liegt ca. 5 km von der Stadt Pett-au ,

am rechten Drau - Ufer .
Vorherrschend Land und Alluvialboden . D ieWiesen liegen längs der Drau .

Die Stallungen sind gemauert
,
gewölbt etc . Das Klima ist leicht rauh .

Gesch i chtli ches: I m Jahre 1 885 wurde v om Besitzer ein e n’g l i s c h e s H a l b
b l u t g e s t ü t gegrü ndet und zwar mit v o rtheilhaftem Erfolg. D asselbe
wurde j edoch 1 890 in ein T r a b e r g e st ü t umgewandelt . Es wurden für
letzteres daher englische H albblu tstu ten mit guter Trabaktio n eingestellt
und dies e mit englischen Vollbluthengsten gedeckt. D iese Richtung ge
n u gte nicht. Daher wurden nun S tu t e n am er i ka n i sc h e r und ru s s i



Steiermark . 1 5 1

s ch e r A b s t ammu n g dem Gestu t zugebracht und diese mit am e r i
kan i sche n T r aberhen g st en gedeckt :

1 . N ameless, br. gez ., 1 889 in Itali en vo n H amilton an F r . aus der
N amen lose (Vollblut) von O streg er aus der Sp an ish F ly (Gibraltar) .

2 . Videl
’

to , br. gez . , 1 890 in Amerika von L ord By ron aus der Ve
salia von Stambu l und

3 . Sw arthmore, 1 895 .

M u t t e r s t u t e n zählte das Gestü t M itte der 1 890er Jahre - 1 6 . 1 895

waren vorhanden : B e s c h ä le r : 1
,
F o h l e n : 6 vier 1 0 dr ei 1 1 zwei

1 2 einjährige und 1 1 Sau g fohlen .

Untersteiermark . Kreis Voitsberg .

Name des Gestuts

Stü flt$flß$tllt P iber (derzeit . k . k . Re1
'

n o n tedep öt) .

Bes itzer
Topograph isches: Piber liegt ca. 4 5 km westlich von Graz, von wo das
Gestüt mit der Eisenbahn in un gefähr 2 Stunden von der Station Köflach
in nordwestlicher Richtung erreicht werden kann . Das Areal

,
welches

von dieser Gestü tsan stalt zur Zeit benutzt w ird
,
beziffert sich nach

Gassebn er I
,
Seite 3 1 2

,
auf ca ha

,
wovon dem Gestüt eigen

thümlich ha geboren . Piber liegt 503 m über dem M eer
,
auf einem

Plateau , von schützendem Gebirgszug umgeben . Das Klima ist mild u nd frei
von Nebel . Das D orf Piber zählt gegen 400 Einwohner

,
di e Häuser liegen

zerstreut. Zu dem Hauptgestüt g ehorten noch 5 Gestu tshöfe und zwar
1 . K am p l

,
mit Laufstall für 30 F ohlen

,
lieg t 2 km von Piber entfernt,

2 . Grub
,

30 2

3 . Wi l h e lm
,

50 2

4 . R ei n tha l er H o f
,
mit 2 Stallungen

,
1 0

5 . L an k o w i t z
,
4 km von Piber, 4

M it dem Gestüt ist ferner auch der Auftrieb zu Alpenweiden ver
bunden (Kleinalpe und Stu talp e) , erstere liegt 36 km ,

letztere 30km von Piber
entfernt ; beide befinden sich in einer Höhe von 1 300— 1 400m überm M eer .

Gesch i chtli ches : Kaiser Josef II. zog s.
- Zt. die in Piber bestandene Benedik

tin er - Abtei
,
zum Stift L an grecht gehörig, ein und bildete 1 7 98 an diesem

Ort ein M ilitärgestüt
,
welchem nach und nach bis gegen 70 M utterstuten

zu g etheilt wurden . Die um diese Zeit gezüchteten Pferde zeichneten sich
damals durch kraftig en , s chönen Körperbau aus ; diese waren aber auch
fest u nd widerstandsfähig infolge der Bodenbeschaffenheit und der sonstigen
guten Zu chtverhaltn isse. Daher wurde seitens der Reg ierung eine Ver
g rösseru ng des Gestüts angeregt. Während der Jahre 1 808 bis 1 809
wurde dem Gestüt v om Beschal und Remo n tirun g s-D epartement zu Graz
7 Hengste

,
ungarischer

,
polnis cher

,
englischer und arabischer Abstammung

,

zum Belegen von Stuten dort zu g etheilt . I m Jahre 1 8 1 0 erst w urde
dem Gestüt ein eigener H eng stbestan d gewährt ; von da ab bis zum

Jahre 1 852 kam Piber nach und nach in den Besitz von 28 Beschäl

hengsten
,
die hauptsächlich englisches Vollblut rep räsen tirten , und wozu

der General - Gestü tsin sp ekto r Graf Hardegg die Initiative ergriffen hatte.



1 5 2 Steiermark .

Es kam Piber infolge Zu chtu n g anglo - arabischer Pferde in die Lage
grosser Erfolge . Trotz alledem aber wurde von j ener Zeit ab wegen des
M ilitärg estü tes Kisber fu r Piber eine Aenderu n g in der bisherigen Zucht
richtung angestrebt , um für Ungarn

,
Siebenbürgen und Kroatien leichte

bezw. geeignete L an desbeschäler zu gewinnen und wurde dazu in Piber
die Zucht der L ippizaner Rasse eingeführt. Von 1 853 — 1 868 kamen 1 8
Hengste der L ippizaner Rasse in das Gestu t ; von 1 854 — 1 864 wurden
durch Vermittelu n g des k . k . O berstmarstallamtes auch 4 7 Stuten derselben
Rasse dort ein geführt. Von dem M ilitärgestüt Kisber kamen ferner von
1 85 5— 1 85 7 noch 1 6 und v om k . k . Hofgestüt L ippiza 1 1 Stuten der
r e i n e n Lippizaner Rasse dorthin . Endlich aber brachte das M ilitärgestü t
Ossiach während der Jahre 1 860— 1 86 6 n och 1 0 Stuten derselben Rasse
(R o thschimmel) zu . Zum D ecken dieser Stuten wurden neben der L ippizaner
Hengste während der Jahre 1 86 1 — 1 86 6 aber auch noch die Hengste

Rhodus Burgunder Rasse
,

Pinzgauer
M ach Abus

angekauft. U m j ene Zeit konnte man sich uber die Zuchtrichtung fü r
Piber immer noch nicht schlüssig w erden , trotzdem im M ai 1 869 in
Slawuta in Russland ein Araberheng st Namens Busah angekauft wurde , der
in Piber 20 Stuten zu decken hatte . Es stellte sich hierbei aber als endgültig
heraus

,
dass die L ippizaner Stuten hinsichtlich der Rasse unter damaligen

Verhältnissen nicht j enes M aterial an L andesbeschalern p ro du zirten , welches
die M ehrzahl der österreichischen Provin zen bedurfte

,
u nd es wurde daher

in massgebenden Kreisen der Beschluss gefasst
,
in Piber nur einen schweren

,

aber edlen Pferdeschlag zu zuchten . Dabei fiel die Wahl auf A n g l o
N o rm a n n e n

,
und wurden dergleichen noch im Herbst 1 869 aus F rank

reich ( 1 4 Hengste und 23 Stuten) nach Piber eingebracht , deren Zucht
bis gegenwärtig betrieben wird.

Nach Gassebn er I
,
Seite 3 1 5 , ist die Geschichte P ibers in 3 Ab

schnitte zu theilen :
1 . von der Grü ndung 1 798— 1 86 9 ;

2 . von dem Uebergang in die Ressorts des Ackerbaumin isteriums
( 1 869) bis zu der im Jahre 1 8 7 8 erfolgten Auflösung und

3. von der Wiedererrichtung ( 1 . November 1 890) bis in die gegen
w ärtig e Zeit

Vom 1 . November 1 7 98 — 1 808 unterstand das M ilitarg estu t Piber
dem illy risch - innerösterreichischen Beschäl und Remo n tiru n g sdep artement .

M it dem 1 . Januar 1 86 9 trat das Gestüt un ter die Leitung des Acker
baumin isteriums und in kurzer Zeit traten darnach viele Veränderungen
ein . Das Gestüt P i b e r wu rde wegen günstiger L age mit Beginn der
letzten Periode als Zu cht g est ü t neu errichtet und gleichzeitig damit ein
R em o n t e d e p ö t aufgestellt. D er Z u c h t p l a n bestand zu j ener Zeit
darin , H a l bb l u t he n g s t e als L andesbeschäler zu produzirem. Die

Stämme Gy dran und Sehagy a (arabischer Rasse) , sowi e N on ius-Normannen
Rasse wurden r e i n in sich gezüchtet ; die übrigen englischen und ara
bischen Stuten wurden von englischen und arabischen Hengsten gedeckt.

1 8 7 8 wurde das bisherige Staatsgestüt anderweit aufgelöst
,
das vor

handene Zu chtmaterial dem Staatsgestüt Radautz zu g etheilt und an Stelle
des Staatsg estü ts in dessen Räume ein k . k . R em o n t e d e p ö t unter
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H erz o g thum Kärn then .

L an destheil O berkarn then . Kreis F eldkirchen .

Name des Gestuts 038 i30h
(M ilitärgestü t ; sp ater Staats

- H en g sten dep ötp o sten ) .

Besitzer S laa is - F isons.

Topograph isches: Genannter Ort ist ein D orf am Ossiach - See , n o rdl ich, ent
halt ein stattliches Schloss

,
worin früher eine der ältesten Benediktiner

Abteien D eutschlands (ursprünglich schon in den Jahren 7 1 0 gestift et)
sich befand . Hierzu gehören die 3 M eierhöfe : Tauern

,
P reg ad und Arnold

stein . Areal über 7000 ha . Klima rauh ; Alpen mit steilen Abhängen ;
der Schnee bleibt gegen 6 M onate liegen

,
daher ist der Weidegang kurz .

Gesch i chtli ches: Von 1 8 1 4— 1 84 9 bildeten Karn then , Krain und Ku sten land
das Königreich I l l y r i e n. Von Kaiser Josef II. wurde die als Kloster
bestandene Benediktiner Abtei säcu larisirt und v om Staat fü r Pferde
zuchtzwecke eingerichtet

,
nachdem viele mühsame und kostspielige Bauten .

Drain iru ng en und Urbarmachungen des Bodens vorausgegangen waren .

1 8 1 7 wurde hier zuvörderst ein M i l i t a r g e s t ü t errichtet und zu diesem
Behufe gegen 60 M u t t e r s t u t e n von M ezöhegyes und Babolna und
4 D eckhen g s t e ,

1 a r ab i s c h e r Ab ku n ft aus Zweibrucken
,
1 t ü r

k i 3 eher , 1 K l a d rub e r (dem General - Stamm angehörend) u nd 1 h o ch
e d l e r E n g l a n d e r

,
aufgestellt.

Zuchtung : Z u ch t z w e c k war , gute Hengste als Beschäler fur das L and
zu ziehen un d zu liefern

,
wodu rch Veredelung der L andesrasse erlang t

werden sollte. Um j ene Zeit wu rde in Kärn then in der Nähe von
St. Paul im Thale der Lavant

,
zu Kollnitz ein alt es Gestüt aufgelöst

und dessen Bestand dem Gestüt Ossiach behufs Verstärkun g zu g etheilt .

1 8 62 wurde das Gestüt
,
nachdem hier sehr gute Pferde stärkerer Schläge

der Stämme : Saczomo ss, Generale, Nonius und Burgunder sow ie Aubry
und M odus mit Erfolg gezüchtet worden waren

,
au fg elo st .

Von 1 862— 1 885 blieb Ossiach ohne Pferdezuchtanstalt, bis der in
Neudau aufgehobene un d . im M arz 1 885 nach Ossiach verlegte S t a a t s
H en g st en d ep ö t p o st en erfolgte ( s . Neudau) . H en g stbest a n d ( 1 889)
1 07 Stück ; davon 50 Stück über 1 6 Beschälstation en v ertheilt . Ausser
den Staatshen g sten decken im H erzo gthum noch gegen 50— 60 lizen sirte

P rivatbeschäler.

Brandzei chen



Kärn then . 1 5 5

Name des Gestü ts Tauern (Theil d . Ossiacher Dep ötp o sten ) .

Bes itzer Slaals - F iscns .

Topograph isches: T au e r n ist ein M eierhof.
Gesch ichtli ches: D ieser ist dem . in Ossiach befindlichen Dep ötp o sten No . 2

des Grazer Staats - H en g stendep öts zu g etheilt. 1 885 wurde das Staats
H en g stendep öt zu N e u d au bei Wolfsberg aufgehoben und nach Ossiach
und der Dep ötp o sten nach Tauern verlegt. D aselbst befinden sich ca .
30 Hengstfohlen. Einen anderen Theil derselben bilden die in Ossiach
aus den dort vorhandenen Vollblutstuten un ter Verwendu ng eines Halb
blu then g stes gezogenen Hengstfohlen . Die übrigen werden j e nach dem
Abgang der zur Einran g iru n g als Beschäler gelangenden alteren F ohl en,
durch Ankauf von F ohlen kaltblütigen Schlages aus der L andeszu cht
ersetzt. Die in Tauern aufgezogenen F ohlen werden nur als Beschäler
fü r Kärn then sowie fü r Steiermark und das Küstenlan d verwendet .

L andest-heil U n terkarn then . Kreis Wolfsberg .

Name des Gestü ts Waisenau.

Bes itzer: Graf H en chel v on D onnersmark.

Topograph isches: Waisen au liegt von dem Städtchen Wolfsberg (3000 EW .)
an der L avant, ca. 1 0 km entfernt ; su döstlich von der Saualpe

,
in dem

viele Natu rscho nheiten bietenden L avan tethale, an einer von St . Andrae
nach Klagenfurt führenden Strasse . Günstiges Klima

,
gute Wiesen

Weidefi äche. A r e a l ca. 30 ha ; massive Gebäude . W a i sen a u ist ein
T h e i l der Herrschaft W o l fs b e r g.

Gesch ichtli ches : Nach erfolgtem Ankauf der Herrschaft Wolfsberg von Seiten
obigen Besitzers wurde 1 84 6 das Gestüt Siem ianowitz in Preussis ch
Schlesien nach Kar n then bezw . Waisen au verleg t, wo dann ausschliesslich
nur e n g l i s c h e s V o l l b l u t gezüchtet wurde . D ies e Zucht war aus
schliesslich nur fu r die Rennen bestimmt.

Bis Ende der 1 8 60er Jahre war der Bestand des Gestü ts W a i sen au

1 Beschäler St. Gy les von Womersley aus der P almistry ;
1 3 M utterstuten

,
bester Abstammung ;

4 2 F ohlen
,
1 — 5 j ährig.



1 5 6 Kärn then .

Name des Gestute NGUGHU (Staatsheng sten dep ötp o sten ) .

Bes itzer Sina is —F isons.

{Sfaaz
‘

sheng stendep özp o sio n N o . 2 z u Graz un terstellt.}

Tapographisches: N e u d au liegt bei Wolfsberg.

Gesch i chtliches : Hier bestand früher ein ararischer F ohlenhof
,
dieser wurde

1 88 1 aufgehoben und dort zu gleicher Zeit ein Staatshen g sten dep ötp o sten
für Karn then errichtet und ihm die aus dem F ohlenho f bisher vorhandenen
F ohlen zur weiteren Aufzucht überlassen . 1 885 wurde dieser Posten
n ach Ossiach verlegt . mit der Weisung , die bisherigen F ohlen nach der
M eierei Tauern zu übersiedeln . D er von Neudau nach Ossiach uberfü hrte

Bestand betrug uber 90 Stück . Nach
_ und nach wurde die Zahl der

Hengste erhobt
,
so dass gegenwärtig weit über 1 00 eingestellt sind fü r

ungefähr 20 Beschälstatio n en . D er Rasse nach befinden sich in Ossiach
Hengste : englisches Halbblut

,
No rfo lker

,
orientalische Halbblüter , Lippi

zan er
,
Kladruber

,
Normannen

,
Pin zgauer

,
sogenannte Burgunder (Rhodus’

und Wallo n er.
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1 5 8 Krain . Kü sten land .

lichen
,
steinigen Boden mit kärglichem Graswuchs und dü rftigen Wasser

verhältnissen die so sehr berühmt gewordene Lippizaner Pferderasse in
so schönen F ormen und mit grossartiger Widerstandsfähigkeit heraus
gebildet.

Das L i p p i z a n e r P fe r d zeigt am Kopfe starkes Hervortreten der
Nase

,
der Hals ist aufrecht

,
u n g ew ohn lich kurz und ganz regelmässig

gebogen . Der Rücken ist v erhältn issmässig lang , die F lanke gut ge
schlossen

,
der Schwanz etwas tief 'angesetzt und die Glieder vorzüglich

,

sowohl bezüglich der Stellung
,
als auch durch die hervorragend sehnige

und trockene Beschaffenheit. Besonders hervorzuheben ist der feste und
widerstan dsfähige Huf. D ie Gänge der echten Lippizaner sind beruhmt

,

sie machen trotz etwas hoher Aktion einen ausserordentlich graziösen
Eindruck. Bekannt ist auch das gutartige Temperament und die Ge
lehrigkeit des L ippizaners , dass ihn zur Verwendung als Schulpferd be
sonders geeignet macht.

Zuchtung : In Lippiza wird mit den v o rzu g lichsten Abkommlin g en der Hengste
früherer Zeit

,
welche die r e i n e L i p p i z a n e r R a s s e rep rasen tiren , in fünf

Stämmen fo rtg ezü chtet :
1 . P lu to

,
Original - Däne ( 1 7 7 2 eingefü hrt) ,

2 . Coversan o , Original -Neapolitaner ( 1 7 7 4 von F urst Kanitz erworben)
3. M aestoso , rein spanisch ( 1 7 7 3 dem Gestüt zu g etheilt) ,
4 . F avory , Original - Spanier ( 1 7 7 9 eingeführt) ,
5 . N eap o lilau o , Original -Neapolitaner ( 1 790 geboren) .
Ausser der seit langer Z eit k o n s t a n t gebliebenen L ippizaner Rasse

wird in L ippiza noch ein e o r i e n t a l i s c h e R a s s e gezogen und zwar mit
den au s der Wuste angekauften O r i g i n a l - Ar ab e r n : Gazlan , Sag/dan ,
Samson , H adudz und einem Vollblut - Araber Ben -Azet v om Grafen D ziedu s
zy cki sowie ferner durch Kreuzung dieser Araber mit dem reinen aus
L ip p izan ern hervorgegangenen Schlag , nach dem Original - Araber Sig laoy
gezogen . D ie meisten der L ippizaner Hengste finden wegen ihres frommen
Charakters , ihrer Gelehrigkeit , besonders aber wegen ihrer hohen Gang
art

,
zu Reitpferden für die hohe spanische Schule in Wien Verwendung.

Von dieser spanischen Schule au s gehen die besten
,
vollständig erprobten

Thiere als Vaterpferde in das Gestüt zurü ck. Wallachen und auch Stuten
kommen event . als Kutschpferde in den M arstall in Wien .

Als Zu ch t th i er e werden für das Gestüt ca. 6 H au p tbeschaler und
gegen 1 00 M utterstuten gehalten. M it dem Nachwuchs betragt die Zahl
sämmtlicher Pferde gegen 350 Stü ck. F ü r die L an de3p ferdezu cht ist das
Gestüt von hohem Werthe.

Brandz ie Chen
Sämmtliche hier erzeugte Produkte erhalten

das nebenstehende Gestü tszeichen an der linken
Ganasche eingebrannt.
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Stadthalterei Prag . Kreis Gitschin .

Name des Gestuis Ch lumetz an der Cidlina.

Bes itzer Graf Golam
'

an Kinshy .

Tepographisches: Das Gestü t liegt in der Nähe des k. k . H ofg estu ts Kla
drub

,
ca. 1 5 km von der Station Kolin der Wien — Prag — Dresdener

Eisenbahn
,
von wo aus eine gute Strass e nach Chlumetz fuhrt. Hier

wurde seit Jahrhunderten Pferdezucht in umfangreicher Weise betrieben .

Das Schloss Chlumetz liegt auf einer Anhöhe . I m Gestu tshof Ostrow
wurden M utterstuten mit ihren jüngsten F ohlen unterg ebracht, ältere
F ohlen hingegen im Th i e r g a r t e n ; letzterer über 2000 ha gross gewährt
gute Weide . F u r Alter und Geschlecht ist die Weide getrennt.

Gesch ichtli ches: Das Gestü t hat mindestens seit Beginn des 1 8 . Jahr
hun derts bestanden . 1 7 1 9 starb der damalige Besitzer. Der Bestand
war damals n och Tradition : 1 1 Hengste

, 63 M utterstut en und 6 7 F ohlen
verschiedenen Alters . Das Gestüt vergrösserte sich unter den verschiedenen
Besitzern der Grafen Kinsky von Jahr zu Jahr. 1 835 wurde dasselbe
geeignet reo rg an isirt, worauf dessen Ruf infolge der Züchtung von Jagd
pferden n eubegrü ndet wurde . M an näherte sich mehr un d mehr der
englischen Vollblutzucht ; der Ankauf des M aterials erfolgte entweder
direkt in England oder von Sonstigen V o llblu tzü chtem im I n lan de.

Zuchtung : Die Züchtung erfolgt , wie die Ges chichte nachweist , streng nach
den gestellten Bedingungen

,
so dass Verwandtschaftszucht vermieden wird .

Bisher war der Bestand 2— 3 Original Vollbluthengste und gegen 2 1 — 28

englische Vollblutstuten . D as Gestüt ist in letzter Zeit zurückgegangen .

Kreis Prag . Bezirk Neustraschitz .

Name des Gestui s Lana.

Bes i tzer Fursi‘ z n F ü rslenberg .

Topo graph isches : Lana
,
zu r F ideikommiss Herrschaft Purglitz g eho ren d um

fasst ei n Areal von 2000 ha mit fürstlichem Jagdschloss , Thiergarten und
F asanerie versehen

,
liegt 250 m über dem M eer

,
i n der Nähe der Eisen

bahnstation Lana
,
der Bu schtiehrader Eisenbahnlinie Prag— Komotau und

ist von Prag aus in ca. 2 Stunden
,
nach Zurücklegung von 4 3 km Eisen

bahnfahrt
,
zu erreichen . Lage fü r Pferdezucht mit Weide günstig. Nach

direkt eingezogen en Berichten besteht das Unterkunftsgebäude au s ein em
ho lzern en Gebäude mit Strohein decku n g von 50m Länge und 1 0m Tiefe
und ist mit dem Namen

„
Neuhof“ belegt.

Geschi ch t li ches : Das Gestü t wurde im Jahre 1 864 gegrü ndet und mit eng
lischem und anglo - arabischem M aterial besetzt. Nach Berichten von M ayr
wurden später “einige Vollblutstuten iris ch - englischer Zucht un d m ehrere
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a1 abischer A
_

bkunft eingefü hrt . Vollbluthengst Co nquero r (Goldfu chs) ,
geb . 1 85 8

,
n . E thelber t au s der L ady Barbara von L aun celo t ; ferner

Pony Hengst Tom , hoch im Blut . Vollblutstute L ady VVztw er l nach
Sheet An ehor und 1 0 H albblu tstu ten . Um 1 882 — 1 884 befanden sich
im gleichen Gestüt : Vollbluthengst L ao in und 1 0 Princess M arlly s Voll
blu tstu ten ; 2 H albbluthen g ste , 34 H albblu tstu ten

,
1 9 j e 1 — 4 jährige

Vollblutfohlen und 1 4 j e 1 — 4 jährige H albblu tfohlen .

Zuchtung : Zu ch t z i e l : Reit und Wagenpferde fü r den eigenen Bedarf. Ueberden gegenwärtigen S tand des Gestü ts war, trotz öfteren Anfragens , nichts
zu erfahren .

Kreis Prag .

Name des Gestuts: Rep in.

Besi tzer P rin z Rohan Gue
’

rn ene
’

e.

Tapographisches : Schloss und Ortschaft Repin sind von der Station Unter
Berkovitz

,
der Wien — Dresdener Eisenbahn in 2 , von der Station L eckow

bei Rischitz der Turnau— Kralu p er Eisenbahn in e i n e r Stunde zu erreichen .

Das Gestüt befand sich am Schlosse ; die Einrichtung w ar vortreff lich .

Steriler Boden ; keine gute Weide ; auch Wassermangel bestand .

Gesch i cht li ches: I m Jahre 1 85 6 wurde das Gestu t mit der ausschliesslichen
Bestimmung v om obigen Besitzer g eg ru n det , Gebrauchspferde zu ziehen ,
der dazu zunächst 2 H albblu tstu ten au s dem Hofgestüt K l a d r u b an

kaufte und darnach noch einige Stuten erw arb . Die Stuten wurden ev .

zu benachbarten Hengsten in Krzinc e
,
Scamander etc. gesendet . Hier

nach wurde für das Gestü t der Hengst P osthumus von Taurus au s der
P art: san - Stute erworben . D ieser Hengst soll sich vorzüglich vererbt haben .

D ie Pferde, welche arbeitsfähig waren , wurden zu F eldarbeit benutzt .
Vormaliger Bestand des Gestüts w ar : 1 Hengst

,
4 Vollblutstuten

,

1 2 H albblu tstuten und ca . 50 F ohlen . Die Herrschaft Repin w urde
gegen Ende der 1 860er Jahre verkauft und damit das Gestü t aufgehoben .

Kreis Budw eis.

Name des Gestuis Cilil8litZ.

Besi tzer: F ursl Karl v on S ehroarz enherg .

Topograph isches: Genanntes Gestu t liegt ca . 1 5 km von F r a u e n b e r g an

der M oldau entfern t und an der Eisenbahnlinie Protivin— Zdic ,
wo letzt

genannter Ort die Eisenbahnstation für Cimelitz bildet. Dasselbe ist in
einem besonderen Hofe untergebracht .

Geschi chtli ches: Seit Jahren werden in bezeichnetem Gestü t ca. 1 2 Stuten
edlerer Rasse und mittelschweren Schlages gehalten

,
wozu die in der Beschäl

station Cimelitz aufgestellten V o llblu tbeschäler zum D ecken benutzt werden .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k ist die D eckung des Bedarfs an Reit und Wagen
pferden fur den fürstlichen M arstall .
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aufgehoben . Wo leschn ik wurde wieder O ekon omieho f und dafur der H of
„
Neuhof“ als zw eiter Gestü tshof errichtet

,
in dem die Stutfohlen und in

Altthierg arten die Hengstfohlen erzogen w erden . D ie ganze Zucht ist
hier eine mehr landw irthschaftliche

,
j edoch werden Hengste hiervon auch

als L andesbeschäler veräussert.

Kreis Chrudim . Bezirk Chrudim .

Name des Gestuts Heimanméstec (Hermannstadt) .
Bes itzer
Topograph isches : H eimanméstec

,
Stadt e i n e M eile westlich von Chrudim

,

Hauptort einer dem F ürsten Kinsky gehörigen ansehnlichen Herrschaft mit
Schloss nebst Garten

,
Park und F asanerie.

Gesch i chtli ches: Vor vielen Jahrzehnten wurde hier die Pferdezucht in an
sehnlichem M aasse betrieben

,
nach der Auflo su ng des hierzu mit ge

hörigen fürstlichen Gestüts zu Rossitz ( 1 836) wurde ersteres mit au f

gelassen . 1 8 7 4 kam man aber darin ü berein
,
dass allj ährlich ausge

musterte Jagdpferde (Voll und H albblu tstu ten ) zur Zucht verwendet und
vo n L an desbeschälern in Nemo schitz oder Benatek beleg t werden sollten .

1 886 wurde hierzu auch noch der Vollbluthengst Granat
,
der dem Grafen

Zdenko Kinsky g eho rte, zu Zuchtzwecken hier mit benutzt. Der Hengst
w ar in N e u h o f bei H eimanméstec aufgestellt

,
auch wurden daselbst die

erzeugten F ohlen aufgezogen und mit in hergestellte Koppen gebracht.
Zü chtung : Z u c h t z w e c k : Remo n tiru n g des fürstlichen M arstalles sowie Er

g ärizu n g des Bestandes der Pferde fur den Wirthschaftsbetrieb.

Kreis Bunzlau . Bezirk Jung- Bunzlau.

Name des Gest ü t s Wä ld8t8ilt i‘ll il9.

Besi tzer: Reichsg raf n . Waldstein n . z . Wartenberg .

To pograph isches : Wal d s t e i n ruh e liegt 1 Stunde von Weisswasser und ca .
1 0 km von Hirschberg. Sommeraufenthalt der von Waldstein

’

schen

F amilie ; Wald, Park -Anlagen Die Gegend reich an Gestüten .

Geschi chtli ches: D er Vater des genannten Besitzers hatte ehedem in Zveretic bei
M ü n chen g rätz ein Gestü t errichtet, da aber die Zucht von Reit und Jagd
pferden nicht entsprach schaffte dieser die Bestände dort ab und grün dete
1 860 durch gute Zuchtstuten in dem neuen Gestü tsorteWaldsteinruhe eine
Stätte . In der M itte des herrschaftlichen Thierg arten s wurde das Gestüt
angelegt . Vor der Gründung bestanden hier 6 einstöckige Hauser, dies e
wurden theilw eise abgerissen und zu Gestü tszw ecken eingerichtet.

D er B e s t a n d w ar gegen 1 8 70: 1 Vollbluthengst Coun t E ug en

(Graf Eugen) und D ag ober t aus der Chaldean P rin cessa (F uchs ) ; 4 Vollblut
stuten : 1 Vollblutaraber aus Weil -Württemberg

,
3 Vollblutaraber, englisch ,

aus England imp o rtirt ; 26 F ohlen , 1 — 4 jährige. Die 4 jährigen F ohlen
zeigten viel englis chen Ty pus, kurze sehr hübsch geformte Köpfe , hohen
W iderrist

,
starke Vorhand

,
schöne Kruppe mit ziemlich hohem Schw eifan satz .
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Name des Gestuis KYSBIOV.

Bes itzer Freiherr von Äehren lha l.

Tapographisches: Der M eierhof Ky selow ,
zur Herrschaft Gross - Skal g eho rig ,ist von der Eisenbahnstation Turnau der Eisenbahnlinie Reichenberg

Jo sephstadt aus leicht zu erreichen . Die Herrschaft besitzt ein Areal
von über 4000 ha. Die Weidev erhältn isse sin d nicht günstig und muss
daher viel Stallfü tterung stattfinden .

Geschi chtli ches: Die Einrichtung des genannten Gestü tes erstreckt sich auf
die M itte der 1 860er Jahre ; es“ kam dazu

,
dass tragende Stut en hier

fehlten
,
demnach wurden auf M ärkten kleine F ohlen angekauft und

hi er gross gezogen . Hiernach führte man edlere H albblu tstu ten ein und
liess di ese von englischen Vollbluthengsten decken (O Pych , Chry sop ras,
Constan tin Später wurden zur Zucht nur 2 Stuten aufgestellt und
4 jäh '

rig v on in den nächsten Beschä lstation en aufgestellten Vollbluthengsten
gedeckt ; auch w urden hier Stuten bereits erst d r e i j ä h r i g gedeckt .
D ie übrigen 8 — 1 0 Stuten von schwerem Reit und Wagenschlag

,
die

Halbblut bargen
,
wurden zur F eldbestellung benutzt.

Kreis Bunzlau .

Name des Gestuts Lissa.

Bes i tzer P rinz R ohan Gue
'

mene
’

e.

T0pographischg es: D ie Herrschaft Lissa liegt ca. 1 0 km von der Bahnstation
Böhm is ch-Brod, der Eisenbahnlinie Wien— Bodenbach— D resden - und hält
ein Areal von uber 4000 ha . D as Schloss liegt auf einer Anhöhe und ist
weit zu sehen ; umgeben von einem ausgedehnten Garten in französis chem
Style, der mit grösster Sorgfalt gepflegt wi rd. In kleiner Entfernung
v om Schloss befindet sich das Gestüt au f einer ebenen Wiesen fi ache ;
dieses Etabliss ement ist mit gr'össter Sorgfalt eingerichtet. Train ir - Stall
ist mehrere km v om Schl oss entfernt auf ein em M aierh'of eingerichtet ; zu
diesem gehören 2 grosse Bahnen.

Gesch i cht li ches: D ieses Gestüt wurde 1 854 als Ren n g estu t mit den nach
L issa eingeführten Stuten The N o vice Tati, Stru taw ay , Susan , Sero ia

Troj ana , The Gnat, gedeckt von F ly ing D u tchman , K ing s Tow n ,
. The

Cu re und D arling au s England gegrü ndet . Später wurden
,
nachdem

l e t z t e r e einige Jahr e verblieben
,
dieselben an F ürst Liechtenstein ver

kauft und kamen hinzu die Hampton - Stute (Harlequin’s M utter) M rs.

Trimmer , L a
“

chesis etc.
Zuchtung : D ie Zu chtprin zip ien Englands g elten als Norm und werden nur

mit Rü cksicht auf - das Individuum und die klimatischen und lokalen
Verhältni ss e modifi cirt . Z u ch t z i e l : ausschliesslich nur Rennp ferde. In
L issa werden sie am 5 . bis 6 . Tage des Rossens gedeckt

, _

man glaubt die
Wahrnehmung gemacht zu haben

,
dass sie dann viel sicherer empfangen ,

als w enn sie gleich am 1 . Tage dem Hengste zugeführt werden !
1 1
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Name des Gestuis LGUCiH .

Bes itzer: P rin z Thurn und Taxis.

Topograph i sches: D as Gestü t liegt in der Nahe der Eisenbahnlinie Wien
Prag und ist dies es von der Station P odiebrad— P ebek nach zurü ckgelegtem
Wege von ca . 1 0 km zu erreichen . L au cin - Schloss liegt auf einer An
höhe mit grossem Park . D as Gestü t befindet sich am Ende des D orfes

,

inmitten eines L in denw aldes gelegen
,
und sind hierin 8 M utterstuten mit

ihren Nachkommen bis zu 4 Jahren untergebracht .
Gesch ichtli ches: Es wurde nach geschichtlichen Notizen im Jahre 1 85 5 die
Zucht mit einer aus dem H u nyady

’

schen Gestüt stammenden
,
bei M arzaly

in Ungarn gezogenen Stute begonnen . V o n The P rovost ze 'ugte sie
3 gute Stutfohlen

,
und ähnlich ging dieses weiter . Zuchtbestimmung des

Besitzers ist
,
nur erprobte , gute Leistungen aufweisende Stuten als

M ütter zu verwenden und auf diese Art gute Gebrauchspferde (Reitpferde,
Jucker und O aro ssiers) zu ziehen . Bei der günstigen L age von L au cin

,

welches in der Nähe gute Vollbluthengste hat
,
ist es nicht n öthig , ein Vater

pferd zu halten . Gegenwärtiger Stand des Gestüts war nicht festzustellen .

Kreis Bunzlau .

Name des Gestuts Benatek .

Besi tzer Graf Thun .

Tepographisches : Schloss Benatek liegt auf einer Anhohe, umgeben von
reizenden Anlagen

,
direkt an der Strasse von Jung nach Alt -Bunzlau

und an der Isar ; von der Eisenbahnstation Böhmisch -Brod etwa 1 0 km
entfernt. I m Thale daran liegen die stattlichen Gestü tsstallun g en .

Gesch i cht li ches : Durch den gegenwärtigen Besitzer gegrü ndet ; die Stuten
wurden von verschiedenen Hengsten gedeckt

,
u . A . durch P osthumus des

Prinzen Arthur Rohan zu Repin. Nach diesem Hengste zeig ten die Pro
dukte des Gestü ts einen konstanten Typus un d versprachen viel Leistungs
fähigkeit . Ob das Gestüt zur Zeit noch besteht

,
und wenn solches der F all

,

mit welcher L eistu n g sfähigke1 t , ist bis zur Zeit nicht bekannt geworden .

Kreis Czaslau . Bezirk Kau rz im .

Name des Gestuis Zasmuk .

Besi t zer Graf v on S ternberg .

Tepographisches : Z a smu k ist ein e Stadt ca . 1 0 km sudsu do stlich von
Kau r z im gelegen

,
mit ansehnlichem ,

herrschaftlichem Schloss und ist
von der Eisenbahnstation Kolin ca . 1 2 km entfernt. Gestüt und Ross
gärten befinden sich im Park .

Geschi cht li ches: M it dem M aj orat w ar von Alters her die Verpflichtung
verbunden ein Gestüt zu unterhalten . Der Besitzer hatte j edoch bei
U ebern ahme der Herrschaft kein solches vorgefunden . 1 840 wurde be
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Name des Gestuts 30hl130hit2 .

Bes itzer Graf O swald Thun .

Topograph isches : Bezeichnetes Gestu t war 3. Zt. von der Wien— Prag
D resdener Eisenbahnstation Elbe - Teinitz bezw . Czaslau leicht zu erreichen .

Das Schloss Sehuschitz steht an ausgedehntem Wildgarten mit Stallungen
für ungefähr 30 Pferde und einer grossen Reitschule .

Gesch i chtli ches : 1 854 g rü ndete der Besitzer ein Gestu t. H albblu tstu ten

wurden von
,
auf den Jagden zu Pardubitz erprobten Leistungen durc h

den Vollbluthengst The P rovost gedeckt. Ausser di esem Hengst wurden
noch Chief Baron N icho lso n , O ld E ng land , ]n cog n ito , Grizzly Boy et c .
zum D ecken der Gestü tsstu ten verwendet. The P ro o ost ging 1 859 in
Sehuschitz ein und es wurde 1 862 der Vollbluthengst Garz'baldi 3 j ährig
in England angekauft. M it diesen und den vorhandenen H albblu tstu ten

wu rde die Zucht mit bestem Erfolge fortgesetzt. Garibaldi war ein
schönes

,
fruchtbares Vaterp ferd u nd erhielt durch seine Produkte das

Gestü t Sehuschitz einen hohen Ruf hin sichtlich der dort gezogenen Jagd
und Wagenpferde (nur g r o s s e und fun damen tirte

B e s t a n d : 1 2 vortreffliche H albblu tstu ten und ca. 30 Stuck F ohlen
au s 4 Jahrg an g en . Nach direkt von Sehuschitz eingeholten Erkundigungen
besteht genanntes Gestüt seit Ende der 1 8 70er Jahre n i c h t mehr als solches .

Kreis Czaslau . Bezirk P odiebrad .

Name des Gestü ts Krinetz (Krmec) .
Bes itzer Freiherr v on Bethman n .

Topograph isches: Das Gestüt selbst bildet eine F iliale der ubrig en Besitzung.

D asselbe liegt auf einem M ei erhof mit Namen R o n o w
,
der nach ca.

1 Stunde zu erreichen ist
,
wenn man die Staatseisenbahn von Prag nach

Wien benutzt und bei der Station P o diebrad den Zug verlässt . K r i n e t z
liegt zwischen den Städten Nimburg und P odiebrad . Das Klima ist mild

,

der Boden humo ser Lehm und fruchtbar. Die Stalle sind v ortheilhaft

von Ziegeln hergestellt.
Gesch i chtli ches : Nach direkten M ittheilu n gen ist das Gestu t 1 840 gegrü ndet
worden . Von 1 84 1 an w urde in demselben r e i n e e n g l i s ch e Vo l l bl u t
z u c h t betrieben . M it 1 0 Vollblut - M utterstuten und 2 Vollbluthengsten
wurde die Zucht begonnen . Hierdurch erzielte man auf den Rennbahnen
D eutschlands und O esterreichs gute Erfolge und das Gestüt kam dadurch
in g uten Ruf.

Zuchtung‚
: Z u ch t z i e l : Zu chtung von starken , tragfähigen , hoch im Blute

stehenden Reitpferden für Jagdzwecke
,
vorzüglichen Caro ssiers un d Renn

pferden . Hierbei besteht Train iran stalt . 1 88 1 war der Bestand 1 Vollblut
hengst

,
4 Vollblutstuten

,
1 2 H albblu tstu ten ,

1 1 Stück 1 - 4 jährige Vo ll
blu tfohlen und 39 Stück 1 — 4 j ährige H albblu tfohlen . Gegenwärtiger Stand
ist nicht bekannt .
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Name des Gestuts
°

ca$i3 ll (Czaslau) .
Bes i tzer: Friedrich Wag ner, h. h. Bez irhsthierarz t.

To po graph isches : Bezeichnetes Gestüt liegt gegen 30 km nordwestlich v o n

P o diebrad , einer Stadt mit 5000 Einwohnern , ist an der Elbe gelegen
und von Prag aus am bequemsten zu erreichen . D ie Pferde sind in
Öaslau , nach „Gassebn er

“

,
geeignet untergebracht

,
auch kommen diese

in Ausläufe sowie nach B e r n h a r d s h o f
,
einem ca. 7 km von Öaslau

entfernten Ort an der Elbe
,
die M utterstuten auf Weide.

Gesch i cht li ches : Das Gestüt wurde 1 883 in P odiebrad von genanntem Be

sitzer geg ründet und dann in n icht zu langer Zeit nach CaSlau uber
siedelt. D ieses Gestü t hat in Oesterreich - Ungarn den Ruf eines der
grössten Vollblutgestüte zu sein . D er Besitzer bemuht sich

,
stets bestes

englisches V o llblu tmaterial einzufü hren
,
wie z . B. Stute N ovelle aus M ecklen

burg
,
]l[ iss F ran ce, L eop o ldine etc . , dazu die Hengste Chislehurst (braun) ,

Wo odland (braun) , P ur itan (braun ) , H o ratius (F uchs , Kladrub) . Die Produkte
sind sehr gesucht und werden theu er bezahlt. Es erfolgt nur Jährling sverkau f.

Kreis Chrudim . Bezirk Pardubitz .

Name des Gest ü t s : NBI'HOSChHZ (Staats- H en g sten p o sten No .

Bes itzer
Topo graph isches : N emo schi t z liegt 5— 6 km von Pardubitz entfernt. Die

zum Gestüt gehörenden Wiesen, die mit als Weiden dienten , waren sehr
ausgedehnt und. s chön ; sie waren aber stets U eberschw emmu n g en

durch die Elbe ausgesetzt . D ie Aecker un term Pflug waren sehr ertrags
fähig.

‘

D ei F utterbedarf fur das Gestüt wurde allerdings nicht gedeckt
und daher dasselbe aufgelöst. Hiernach wu rden j edoch Vorkehrungen zur

Aufnahme eines Staats -Hen-

g stendep öts getroffen und ein solches eingerichtet.
Gesch ich t li ches : In Nemoschitz bestand ehedem ein kleines M i l i t ä r g e s t ü t

,

welches nach Auflo su ng eines Gestu tsp o stens zu I law zan ska um etwas
vergrössert wurde. I m Gestüt befand sich in letzter Zeit ein M utterstuten
stamm von ca. 50— 60 Köp fen . Als Beschäler wurden besonders gute
Hengste aus M ezöheg y es und Radautz verwendet. D ie Auflösun g des
Gestüts erfolgte 1 863. D ie Stuten davon w u rd-en nach M ezöhegyes uber
fü hrt ; die F eldg run‘

dstu cke und Wiesen verkauft . Der Gestü tsho f wurde
durch Erbauung von neuen

,
geräumigen Ställ-en vergrössert und zur Auf

stellung von Staatsheng sten (L andesbeschaler.) verwendet. N em o schi t -z

b i l d e t d ah e r d e n S t a a t s - H en g s- t en p o st en No . 2 m i t 1 65 H en g s t e n.

1 889 gehörten diese D eckhengste 1 59 an der Zahl 8 *dem Vollblut
,

82 dem englischen Halbblut
,
32 dem Norfo lkerblu t , 1 9 dem orienta lischen

Blut
,
1 5 dem No rmänn erblu t des No niusBrandzelchen stammes und 1 dem Ardenner Blut an .

Von der bezeichneten Zahl Heng ste wer
den je jährlich 40 D eckstationen in 2 1
Bézirkshau p tmann schaften , v om F ebruar
bis Ende Juni

,
besetzt. Nemo schitz bildet

die Vo llblu tstation .
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Name des Gestuts Kifldi'll i] (k. k. H o fgest ü t) .

Bes itzer
To pograph i sches : K l a d r u b (Domane) liegt im n o rdo stlichen Bohmen und
an der Eisenbahn von Prag nach Wien

,
zwischen Kolin und Pardubitz.

Das Gestüt liegt eben und am rechten Ufer der Elbe. Das Klima ist
verschieden

,
weil von der Elblu ft abhängig. D er Boden ist sandiger

Humus
,
die Höhe ü . M . beträgt 2 1 0 m. Das Areal belauft sich auf

1 289 ha incl . Waldungen .

Geschi ch tli ches : D ie Gründung des Gestü ts erfolgte 1 5 60 durch M axi
milian II .

,
Konig von Böhmen

,
während der Regierungszeit seines Vaters

Kaiser F erdinand I. 1 7 5 7 wurden die Gestü tsg ebäude durch F euer zer
stort

,
wodurch viele wi chtige D okumente verloren gingen . Jedoch einzelne

wichtige Daten von M aximilian II. haben noch nachweisen können
,
dass

s . Zt. edle Pferde aus Spanien nach Oesterreich eingeführt un d in dem
Kladruber Thiergarten untergebracht worden seien . Später habe man

noch mehrere Pferde dergleichen Rasse dazu bringen lassen . Das Gestüt
Wurde anderweit durch F euer zerstört und 1 7 70 wieder aufgebaut, gleich
zeitig wurde der Gestu tshof „ Josephshof“ (eine F iliale) mit hergestellt.
Unter Kaiser F ranz I . wurde danach der zw eite Kladruber Gestü tshof
„
F ranzenshof“ (F iliale) erbaut ( 1 829 1 865 wu rde in Kladrub
Zucht und Training des e n g l i s c h e n Vo l l b l u t p fe r d e s eingeführt .

Zuchtung : Trotz des verloren gegangenen Archivs ist aber gewiss zu ver
muthen

,
dass ursprünglich Spanisch - orientalisches Blut nach Kladru b ge

bracht wurde . U m j ene Zeit herrschte das Spanische Ceremo n iell vor
wozu im 1 6 . und 1 7 . Jahrhundert auserlesene starke Reit und Wagen
pferde bestimmt wurden .

In K l a d rub züchtet man

1 . die alte Kladruber Rasse, wie frü her in Reinzucht,
2 . das englische Vollblut

,
von 1 865 ab

,

3 . englisches Halbblut
,
neben Kreuzungen von Kl adr u ber n mi t

L i p p i z an ern .

I m 1 8 . J ah rh u n d e r t besass Kladrub schon selbständige Stamme
,

von welchen nur die Namen n achbenann ter Hengste erhalten bli eben und
zwar : Amo re, Galan te ( 1 7 1 8 Boemo ( 1 74 7 M onarcho , Sou

vr o uo , M on tedoro und I l D og io . Von 1 7 30— 1 7 7 1 wurden für Kladrub
theils au s Italien

,
theils aus P rivatg estü ten italienis che Beschäler an

gekauft und zur Zucht verwendet und zwar : Car losa (braun, 1 7 29
P essadoro ( 1 7 44 geb. , P o lesin errasse) , P assamon te (Rappe , 1 74 8 geb .

,

P o lesin errasse) , F loren tin o (Schimmel, 1 7 5 1 P omp oso (Rappe, 1 7 5 5
P rin cip e (Brauner , 1 7 60 aus Toskana

,
Glo rioso (Schimmel ,

1 7 74 Original - Engländer (der einzige englische Hengst , der im
1 8 . Jahrhundert nach Kladrub kam) . Ausser diesen kamen später noch
ähnliche

,
sehr edle Hengste aus österreichischen Staats und P rivatg estü ten

dorthin
,
u . A . auch P ep o li (Rappe , 1 7 64 in I t a l i e n gekauft .

Le t z t e r e r wu r d e d e r S t amm v a t e r d e r h e u t i g e n Kl ad ru ber R a s s e .
I m 1 9. Jahrhundert trat das englische Blut in Kladrub zum Theil in den
Vordergru nd .
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Name des Gestuts K0pi(iiil0.

Bes i tzer Graf v on S chlich.

Tepographisches: Die Herrschaft Kopidlno liegt von Gitschin und Liban j e
1 5 km entfernt. Kopidlno

,
M arktflecken mit ritterschaftlichem Schloss

nebst Thiergarten .

Gesch i cht li ches : Von 1 840— 4850 stand dieses Gestü t in Blu the ; es wurden
um j ene Z eit nicht nur gu tes

'

en g lisches Halbblut, sondern auch Vollblut
stuten

, wie nach M ap tilla nach M ap le und ]l[y rtilla etc. gezüchtet. Nach
dem Tode des früheren Besitzers ging das Gestüt zurück ; es wurde fü r
keine Auffrischung des Blutes gesorgt und das damals vorhandene edle
Zu chtmaterial deg enerirte. D ie zuletzt noch vorhandenen 22 Pferde
w urden nur zu landwirthschaftlichen Arbeiten benutzt und die Zucht
als Nebensache betrieben .

Kreis Prag . H auptstadt Prag .

Name des Gest ü t s Prag.

(Staats - H engstendep ötp o sten No . 1 zum Staats - H en g st-en dep öt

fü r Böhmen. )

Bes itzer Staats - F iscns.

To po graph i sches : P r a g (bohm . Praha) befestigte Hauptstadt des Ko n ig reichs
an der M oldau

,
im Thale und auf Hügeln erbaut.

Gesch i ch t li ches : I m obigen Dep ötp o sten betragt die Zahl der aufgestellten
Beschäler durchschn ittlich 1 20

,
von denen ungefähr

4 — 5 dem englischen Vollblut
,

5 5 — 60 dem englischen Halbblut
,

1 5 dem No rfo lker Blut
,

3 dem orienta lischen Blut
,

6 — 8 dem Normannen und
einige dem Kladruber Blut angeboren .

M it dem genannten M aterial wird der nordöstliche Theil Bohmens

bestellt und zwar in 26 Beschälstatio n en .

Kreis Pilsen . Bezirk Pilsen .

Name des Gestuts P i lsen.

(Staats - H en g stendep ötp o sten No . 4 des Staats - H en gsten dep öts

fü r Böhmen. )
Besi tzer
To po graph isches: P i l s e n liegt westsü dwestlich und 1 2 M eilen von Prag, in
einem breiten schönen Thale

,
an der böhmis chen Westbahn .
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Gesch i ch t li ches : Die Grü ndung des Staats - H en g stendep ötp o stens fur Pilsen istnicht zu erfahren . Es werden darin durchschnittli ch '50 H engste auf
gestellt

,
davon g eho ren für g ew ohnl ich

1 dem englischen Vollblut
,

32 dem englischen Halbblut
,

1 0 dem orientalischen Halbblut und
7 dem No rfo lker Blute an.

D ie Hengste werden jährlich uber 1 5 Beschä lstatio n en innerhalb den
folgenden 1 1 Bezirkshauptmannschaften : P odébrad

,
Böhmisch Brod

,
Kaaden

,

M ies
,
L editz

,
Karlsbad

,
Pils en

,
Kralovic

,
Tepl

,
Rakonitz und Eger v ertheilt .

Kreis Pilsen . Bezirk Taus .

Name des Gestuis T3US.

(Dep ötp o sten No . 7 des k . k. Staats - H eng sten dep öts in Prag .)

Bes itzer
To pograph isches: T au s , Stadt in der Nahe der bay erischen Grenze, sud
westlich und M eile von Pilsen . Nach alten lateinischen Urkunden
Tusta bezeichnet.

Gesch i cht li ches : Hier ist der Dep ötp o sten No .? des k . k. Staats - H eng sen tdep öts zu
Prag untergebracht. 1 889waren 35 H engste au fgestellt, 1 891 derg leichen 22 .

Die Hengste werden über 7 Beschälstatio n en vertheilt . Ab s t ammun g e n
englisches V ollblut

,
englis ches Halbblut

,
No rfo lker

,
orientalisches Halbblut

,

1 Lippizaner
,
3 Normannen des Non iu sstammes und Ar denner.
Kreis Koniggratz . Bezirk O p o tschn a.

Name des Gestuts Opotschna (Opoéno) .

Bes i tzer Furst Co lloredo - M an j eld .

Topograph isches : O p o t schn a ,
Stadt am D iedinabach

,
liegt ca. 1 6 km nord

östlich v o n Ko n ig grätz , zw ischen Teichen und grossen Ga rtenanlagen, mi t
Schloss des Grafen Colloredo, sowie Thier und F asanen g ärten , Obstbau etc.

Gesch ichtli ches : Hier wurde früher ein bedeutendes Gestü t unterhalten , in
dem nur Rappen des grossen Wagenschlages gezüchtet wurden . Das hier
gezü chtete M aterial fuhrt zum Theil auf die Abstammung v om k .

_
k. Hof

gestüt K l a d r u b
,
theils auf das ehemalige erzbischöfliche Gestüt zu R i f

in Salzburg zurück. Ende der 1 840er Jahre w urde das bis dahin all
gemein bekannte Gestüt O p o tschn a. aufgehoben .

Brandzei chen



1 7 2 Böhm en .

Name des Gestü ts P i88k .

(Staats- H en g sten dep ötp o sten No . 5 zum Staats - H en g sten dep öt

fü r Böhmen.)

Besi tzer S taats Fiscus.

Topograph i sches : P i s e k
,
Kreisstadt an der Wo taw a

,
einem F luss , liegt

nordnordwestlich 6 M eilen von Budweis und südsü dwestlich 1 2 M eilen
von Prag mit uraltem Schloss . Die Gegend ist sandig.

Gesch i chtli ches : Bezeichneter D ep ötp o sten besteht bereits langere Zeit ; die
Zahl der im Dep öt aufgestellten Beschäler beträgt durchschn ittlich 82 ,
wovon ungefähr

2 dem englischen Vollblut
,

5 6 englischen Halbblut
,

1 0 Norfo lker Blut
,

2 orientalis chen Halbblut
,

5 Kladru ber Blut
,

5 Normannen und
2 kalten (Su ffo lker) Blut

angeboren . Obiger D ep ötp o sten ist der südwestlichen Ecke Bohmen s

zugewiesen und w ird die bezeichnete Zahl Hengste in 2 1 Beschälstation en
zur Verwendung gebracht.
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Gesch i chtli ches : Das Gestü t N e u h o f wurde 1 806 in H o h e n au
,
Nieder

österreich (3. dieses) , m itbegrü ndet und dann hierher verlegt. Hinsichtlich
H ohen au s liegt dessen Gründung als Gestüt laut Ausweis der Gestüts -Archive
mehrere Jahrhunderte zu ru ck. D en Z u c h t s t am m bildeten

,
wie um j ene

Zeit in Oesterreich überall
,
n e a p o l i t a n i s c h e und a r a b i s c h e Pferde.

I m Jahre 1 8 1 2 fand hier schon englis ches Blut im Gestüt Eingang ;
Später hielt aber auch die e n g l i s c h e V o l l b l u t z u c h t in Hohenau
ihren Einzug

,
deren Produkte auf den o sterreichisch - ungarischen Renn

bahnen bald in Thätig keit kamen . In Neuhof befand sich das Gestüt bis
zu einer Umgestaltung mit den Rennpferden zusammen . D ie V o l l b l u t
z u c h t N e u h o f besteht demgemäss seit 1 885 aus 6 Vollblutstuten

,
die

von dem um j ene Zeit in F e l d s b e r g in der Beschä lstation mit aufge
stellten Vollbluthengst M ü vecz (F uchs) gedeckt wurden. In F eldsberg
befindet sich der fürstliche M arstall mit vorzüglichem Bestand .

Kreis Brunn .

Name des Gestü ts Li33i12 .

Bes itzer Gu ido Graf D nbshy .

Topograph isches: L i s s i t z ist von der Bahnstation Skalitz— Boskowitz der
Eisenbahnlinie Brünn Prag nach Zurücklegung eines L andweges von ca.
8 km zu erreichen . Der Ort ist ein M arktflecken und befindet sich da
selbst ein grosses herrschaftliches Schloss .

Gesch i chtli ches: Das Gestüt besteht unter dem genannten Besitzer bereits
seit Beg inn der fünfziger Jahre vorigen Jahrhunderts . Bei Gelegenheit der
Begründung wurden 6 Stuten des dortigen Landschlages von den spanischen
Hengsten Generale und M aestoso und später noch von Generale F urioso
gedeckt. Als hierdurch eine Anzahl Stuten herangewachsen waren , wurden
letztere von dem arabischen Vollbluthengst E lbedavy ( 1 86 6— 1 86 8) gedeckt .
D ie Produkte wurden j edoch nicht anerkannt

,
der letztere Hengst ver

kau ft und an dessen Statt dem englischen Blute freier Eintritt gewähr t.
M it diesem Blu twechsel wu rden 1 5 Stuten zur Zucht verwendet und diese von
englischen Staatshen g sten , P r ide of E ng land , Norfo lktraber, und N oiraud ,

Anglo -Normänn er etc.
,
gedeckt. Erfolge sollen sehr zufriedenstellend sein.

Zuchtung : Z 1 1 c h t z w e c k Erzeugung von starken Reit und Wagenpferden ;
sowie L andbeschälern .

Kreis H radisch .

Name des Gestuts Bil0hi3 ll .

Bes itzer Graf v on Berchtold .

Topograph isches: Ein Verwandter des vorstehenden Besitzers Graf Leopold
von Berchtöld

,
durch seine M enschenfreundlichkeit weit bekannt, wohnte auf

Schloss Buchlowitz , das am F usse eines Berges liegt
,
auf welchem
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letzteren das uralte Bergschloss „
Bu chlau

“ steht. Der damalige Graf
übernahm 1 860 die Administration der Guter Bu chlau und Zie1a v itz

,

wovon ersteres ca. 1 4 000 Joch Wald in Gebirgslage mit fruchtbaren
Thalw iesen in sich schliesst . Die En tfernung von der Eisenbahnstation
Ungaris ch -Hradisch ist ungefähr Stunde .

Geschi chtli ches : Die G e s c h i c h t e des bezeichneten Gestü ts beginnt mit der
U ebernahme der Administration genannter Güter durch obigen Herrn
im Jahre 1 860. Von Anbeginn wurde Seitens des Züchters die Auf
gabe gestellt

,
zunächst J a g d p ferd e für schweres Gewicht zu erzielen .

D iese Aufgabe w ar unter den gegebenen Verhältnissen schwer zu lösen
,

weshalb ihr die sorgfältigste Aufm erksamkeit zu schenken w ar. Der Be

sitzer fand mit der Zeit Ersatz für seine Bemühungen in dem Resultate
,

dass
,
wenn auch nicht alle Pferde , die in Bu chlau gezogen wu rden , das

Ideal
,
t ü ch t i g e J a g d p f e r d e fu r s c hw e r e s G ew i cht z u s e i n

,
er

reichten
,
doch die M ehrzahl diesem Zwecke entsprach

,
aber auch tüchtiges

M aterial an Wagen und Reitpferden für leichteres Gewicht wurde dort
erzielt

,
ebenso sehr brauchbare Wirthschaft3p ferde. Hier wurden die

F ohlen nach den verschiedene; Richtungen bin sehr streng geprüft und
für die verschiedenen Zwecke bestimmt und Alles

,
was sich nicht als

fehlerfrei erwies Senkrücken etc. als Jährlin g weggegeben bezw.

verschenkt .
Das Interesse des Grafen Berchtöld beschran kte sich nicht blos auf

sein eigenes Gestüt Bu chlau
,
sondern er beabsichtigte auch in weiteren

Kreisen erfolgreich zu wirken und dabei die Pferdezucht d er benachbarten
Landleute zu heben

,
sowie in denselben das Int eresse für ein rationelles

System zu wecken . Zu diesem Zwecke wurden in Bu chlau stets 6 — 8

Hengste aufgestellt, welche die Stuten der Bauern , mit strenger Rücksicht
auf individuelle Con fo rmitat

,
u n e n t g e l t l i ch deckten .

Zuchtung : Bei der konsequenten Durchfuhru n g des eigenartigen , scheinbar
kostenlosen Sy stems bei den Bauern, hat der Graf von Berchtöld dasselbe
aber auch uber weiter gelegene Ortschaften zu befördern verstanden

,
indem

er sich von der k. k . M ilitär- Gestüts - Inspektion für die D eckzeit während
eines Jahres einen N o r fo l k - T r ab e r - H e n g s t

,
behufs D eckung seiner

eigenen , als auch der M utterpferde der Gemeinden der dortigen Wiesen
un d M arschg eg end, lieh und dabei die Erzielung eines guten L andschlages
im Auge hatte.

Aus dem Vorstehenden erkennt man
,
dass Graf von Berchtöld keine

Kosten und M ühe scheute
,
zunachst ein tü chtiges Zu chtmaterial zu schaffen

und dasselbe fortwährend zu verbessern und zu vermehren und möglichst
vi elen Pferdezüchtern zugänglich zu machen . Es

_ sei noch hinzugefügt,dass sich der Graf von Berchtöld als fördernder F reund der Pferdezucht
aber auch dadurch noch besondere Verdienste erworben hat te

,
dass er von

der k. k. General - Gestüts - Inspektion die Zu theilu '

n g eines R o thschimm el s

als Vaterp ferd erbeten , wobei er im Auge hatte , dass sich diese F arbe,
welche in dortiger Gegend gar n icht vorkam

,
nach dem Vaterpferde ver

erbe wie z . B. die Nachkommen des Vollbluthengstes Grizzly B oy und
des gräflich Sän dor

’

schen Vollbluthengstes Cosarara , welche meistens
Ro thschimmel und M ohrenköpfe gewesen waren

,
bewiesen .
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Die in Bu chl au befindlichen F ohlen werden behufs guter ko rp er
licher Entwicklung zur Bewegung in freie Luft und in reichliche Er
n ahrung gebracht . Den Sommer hindurch befinden sich die jungen Pferde

,

j e nach dem Stand der Weide
,
auf dem B u c hl a u er Bu r g - M e i erh o fe

oder im M arsav er Sommerschu p p en ,
im Winter aber im Bu chlow itzer

Gestu tsho f. D ie e i nj ä h r i g e n F o h l e n erhalten ohne Unterschied der
Abkun ft H a fe r

,
die a l t e r e n H a l bbl u t fo hl en nebst der Wlaide ge

bro chen e Gerste
,
Vo l l b l u t fo h l e n aber stets Hafer nach Bedarf.

D r e ij äh r i g werden alle Pferde an das Geschirr und leichten Zug
gewohnt und 2 M onate hindurch zu ganz geringen Arbeiten verw endet .

D iese Verwendung gründet sich auf die Erfahrung des Gestu tsbesitzers
,

dass Pferde
,
und besonders solche

,
die hoch im Blute stehen

,
wenn sie

ohne vorherige Verwendung im Geschirre gleich zum Reitdien st ab
gerichtet werden

,
bei später erfolgender Bestimmung für den Zugdienst

haufi g nervos und widerspenstig werden . Nach der angedeuteten zwei
monatlichen Benutzung oder wenn sich die Pferde willig anschirren lassen
und ruhig ziehen

,
erhalten sie wieder ihre volle F reiheit auf der Weide

oder im Laufstall
,
um zur vollen Entwicklung zu gelangen . M it dem

4 . Jahre werden die Pferde für den vollen Reitg cbrau ch vorbereitet und
zwar vor allem 2 — 3 Tage hindurch unter Sattel lon g irt , damit sie sich
auch in der Bewegung an denselben gewöhnen .

Die Pferde standen , au f Wunsch des Besitzers
,
zeitweis e gesattelt in

den Stallungen sowi e auch diej enigen
,
welche bereits eingespannt waren

,

diese trugen in der Regel n ach 2 — 3 täg ig em L on g iren den Sattel ganz
willig und wurden dann gleich durch leichte Reiter neben älteren Pferden
in su ccessiv er Steigerung über F eld und F lur geritten . D ie sogenannte
Reitschu larbeit wird mit ihnen nicht gemacht

,
ihre Bestimmung ist J a g d

p fe r d e zu sein
,
daherwerden sie auch zu solchen erzogen und angeleitet

,

ausdauernd und sicher an Alles heran und über Alles fortzugehen . Ein
Hauptaugenmerk wird hierbei durch sorgfältige Zäumung und die Ueber
w achu n g der Reiter darauf gerichtet, dass sie leicht in der Hand bleiben .

Graf von Berchtöld hat den dortigen Gestu tsstand auf eine sehr hohe
Stufe gebracht

,
dieses war 3 . Zt. auch eine feststehende Thatsache.

D ie Wahl des Zu chtmaterials
,
welche ausschliesslich nur auf erprob te

Individuen fi el
,
machte es moglich

,
dass die Bu chlau er Produkte sowohl

im Reit als F ahrdienste bedeutende Leistungen aufzuweisen hatten .

D ie Rü cksicht
,
welche bei Paarungen au f die Conformitat der Zucht

thiere verwendet wurde
,
lieferte das Resultat

,
dass Bu chlau seinen be

stimmten Typus schon bis 1 864 erreicht hatte, welcher sich in Gedrungen
heit

,
F u n damen tiru n g und Kraft charakterisirte.

Die tü chtigsten Stuten wurden nach Kisbér zu D an iel O
’

R o u rhe,

Ep hesus und P r ide of E ng land ,
nach Hohenau zu Tirailleur , Co ronet

und Bomp ey , nach D eu tschleu ten zu H amp den etc . geschickt. I m Jahre
1 864 wurde dann der Norfolk - Traber M ery lep s für Bu chlau g emi ethet .

Buchlau’s Stand war 1 8 70 im Besitze von 1 2 grösseren Hengsten und
39 eben solchen Stuten .
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Name des Gestü ts GI'OSS - LuCkOW.

Bes i tzer Graf Fran z Seilern .

To pograph isches: Bezeichnetes Gestü t liegt in der Nahe von Holleschau , Stadt
an der Ru ssaw a (in der Nähe der w allachischen Grenze) und an der Bahn
linie Hullein— F riedeck

,
K r em s i e r an der M arch gegenüber

,
in der Nähe

von Hradisch . Nach den Notizen von Gassebn er III . ist Spezielles über
betreflen des Gestüt ausgeblieben .

Gesch i ch t li ches: D ie Zeit der Begrü ndung ist nicht zu erfahren gewesen .

D asselbe besteht als Vo l l b l u t g e s tü t mit 2 7 Vollblutstuten
,
welche v o n

2 Hengsten : L iving stone ( 1 8 7 9) und M ac ]n tosh ( 1 888) und ausserdem
noch von Hengsten in Nap ag edl gedeckt werden . Das Gestü

_

t befindet
sich j edoch nicht in Gross - Luckow

,
sondern au f dem herrschaftlichen

M eierhof Janu fka. D ie
‘

Jährlin g e werden in Wien zur Auktion gebracht .

Kreis Neu titschin .

Name des Gestuts : BiSti'itZ am Hostein,

Besi tzer E rn st Freiherr v on Lo ndon .

To po graph isches: B i s t r i t z mit dem Bein amen
„
am Hostein “ liegt an der

Eisenbahnlinie Hullein — F riedeck . Bahnstation Bistritz .
Gesch i ch t li ches: Der Besitzer befasste sich seit 1 85 6 mit der Aufzucht zum

eigenen Bedarf
,
indem er bessere m ä h r i s c h e S t u t e n mi t Hengsten der

Staatsgestüte decken liess . Später kaufte er n u r p r am i i r t e F ohlen
aus M ähren und liess selbige n u r v o n r e i n b l ü t i g e n Staatshen g sten

decken ; die F ohlen davon zog er au f. D er Besitzer verg ro sserte auf
diese Weise seine Zucht und kam auch in die L age

, selbstg ezo g en e

Hengste an die Regierung abzugeben . 1 898 befanden sich 1 1 6 selbst
gezogene Pferde im Gestüt. worunter 5 5 Hengste, die als Beschäler ab

getreten werden konnten . 1 88 1 kamen 3 englische Vollblutstuten
,
E sther

,

H op efu l von Vi ctorious und Wa ise von Blue]achet, in das Gestu t, sowie
belgische Stuten ; die letzteren Stuten wurden durch einen englischen
H albblu then g st, I n valide, gedeckt. Ausserdem wird in Bistritz eine b e l
g i s c h e R e n n z u c h t und eine e n g l i s c h e V o l l b l u t z u c h t betrieben .

Die Vollblutstuten werden von den im
_ Gestüt Nap ag edl aufgestellten

V o llblu tbeschälern gedeckt. 1 893 wurde in Bistritz auch noch der Voll
blu then g st F an tasca aufgestellt (Ren n g estu t) . Alljährlich werden auch
einige Vollblutstuten dem Traberhen g st F ern Wi lhes zugefü hrt.

Zuchtung : Aus der H a l b b l u t z u c h t ist es dem Besitzer von Bistritz
gelungen

,
schöne

,
gängige Reit und Wagenpferde zu schaffen .



M ähren . 1 7 9

Name des Gestuis HOChWGIG.

Besi tzer: jeweiligen F ursterz bischof v on O lmu tz .

Topograph isches: Das betreffende Gestu t befindet sich au f der noch gut er
halten en Ruin e Hochwald

,
s . Zt . die gro sste Veste M ährens ; dasselbe ist

von der Eisenbahn station F reiberg 7 km und von F rankstadt am

Radhost ca. 1 2 km entfernt. D er gebirgige Theil betrefl°

en der Herrschaft
(Karp athen ) erreicht bei L issa die Höhe von über 1 300 m ,

der Gebirg s
zug der Beskiden .

G8 8Chi6h
‘

tii0h88 2 Die Grü n du n g erfolgte im Jahre 1 855 durch den ver
sto rben en .L andg rafen F riedrich von F ürstenberg mit 4 Räp :p stu ten ,

denen
1 85 8 w eitere 9 Stuten folgten ; sammtlich in Kladrub geborene Rap p en l
D iese Stuten deckte der 1 84 5 in R om geborene Rap pheng st N ap oleone

w ährend der Jahre 1 85 7
,
1 858 u n d 1 859

,
der dann aber nach Kladrub

zurückging. Bis zum Jahre 1 860 deckte dieser Hen gst “ca. 30 Sacramoso
Stuten incl . der 1 3 mit der Begrü ndung . ein g efuhrten . Gen an ntem Hengste
folgten n achstehende in Kladrub gezogene Rap phen g ste : Sacramoso -Abassa ;

886 Sacramoso ; 88 7 Sacramoso ; Sacramoso - Abassa VI ]! und N ap o leone

P ersian a geb . in Hochwald .



1 80

H erz o g thum Schlesien .

Bezirk Jag ern do rf.

Name des Gest ü t s Burgberghof.

Bes i tzer Fran z Kurz .

Tepographisches: Bezeichnetes Gestü t liegt an der M a h r i s c h s c h l e s i
s c h e n Cen tralbahn und an der Haltestelle Bu rgberghof dieser Eisenbahn .

Gesch i cht li ches: Genannter Besitzer g ru n dete 1 894 ein Traberg estü t. Zucht
ziel : Produktion von Trabern für die Rennbahn . sowie grosse Wagen
pferde . I m Gestüt befinden sich 7 Stuten verschiedener Abstammung

,

die von 2 Hengsten
,
Shadeland M eredith (amerikanischer Traber ) , dann

Schamster D iener (Russe) gedeckt werden .

Bezirk .Teschen . H errschaft Karw in .

Name des Gestü ts : DGUI SChIBUtBH (L arisch- M o en ich- Gestü t) .

Besi t zer: Graf H ein rich L arisch - M oen ich.

Topograph isches: D iese Herrschaft lieg t zwischen O d e rb e r g und T e s ch e n ;
hiezu geboren die Höfe D eu tschleu ten

,
Waldhof, Nerad , O lschin , M ark

lowitz
,
Karwin - Solza

,
Steinau

,
Smo ltow itz , Albersdorf, T zerlitzka und

Suchau. Areal gegen Tausend ha . Die Herrschaft liegt auf der
Hochebene

,
welche sich theilw eise den n o rdlichen Karp athen anschliesst.

Die Witterung ist grell wechselnd ; trotzdem aber wird die Pferdezucht
bedeutender betrieben . Das Gestüt an sich ist das g ro sste und bedeu tendste
Privatgestüt. D asselbe ist von der Eisenbahnstation Oderberg nach Zurück
legung eines Landweges von 7 km zu erreichen .

Gesch i chtli ches : Das Gestü t wurde von dem Grossvater des gegenwärtigen
Besitzers 1 84 9 begründet. M arkman n - L ichtabell leitete dasselbe bis in
die jüngste Zeit. In das Gestü t wurden als erste Zu chtthiere polnische
un d russische

,
in Galizien und Russisch - Polen gekaufte Stuten eingeführt

,

und diese durch englische Voll und H albblu then g ste, sowie den Orig inal
Araber -Hengst D erw isch

,
1 838 aus der Wüste eingeführt, 1 850 gedeckt .

1 85 1 wu rde der englis che Vollbluthengst Wanderer eingeführt.
Zuchtung : Zweck der Züchtung ist, dass Reit und Wagenpferde, sowie Jagd
pferde gezü chtet werden . 1 85 9 wurde der Vollbluthengst H amp den von
M elbourne a. d . E merald in England gekauft ; 1 860 wurden 8 Stück
H albblu tstu ten gleichfalls aus England ins Gestüt gebracht

,
um damit

Jagdpferde für schweres Gewicht zu züchten.
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1 82

Kön ig reich Galiz ien .

Provinz Ostgalizien . Kreis Kolom ea .

Name des Gestuts HO I'OCiBI
'

IkG.

Besi tzer: jacob Freiherr v o n R omaszhan .

Tepographisches: Das Gestu t ist von der Eisenbahnstation Kolomea bezw .

Sniatyn der Eisenbahnlinie L emberg — Stanislau — Kolomea— Sniatyn
,
nach

Zurücklegung von 40 bezw . 30 km L an dw eg s zu erreichen . Horodenka
umfasst ein Areal von gegen 500 ha und befindet sich in hoher Kultur .
D as Gestüt soll vorzü glich unterg ebracht sein und unter eben solcher
L eitung sich befinden

Gesch i chtli ches: Die Grü ndung erfolgte 1 825 . Zuerst wurde hier mittelst
einheimischer Stuten und orientalis chen Hengsten eine Zucht betrieben ,
durch die für Galizien L an desbeschäler und nebenbei L u xu sp ferde gedeckt
werden sollten . Bis zum Jahre 1 8 62 wurde dieses P rin 7. 1 p auch mit

Erfolg festgehalten
,
weil nach - Ansicht der dortigen Züchter dem orien

talischen Pferde das Klima zuträglicher ware
,
als dem englischen .

Zuchtung : Von jeher wurde die Zucht m it ca . 50 Stuten seit ca. 70 Jahren
betrieben , wozu durch ca . 1 4 Hengste orientalisches Blut (Dahoman -Blut)
vererbt wurde . '

Nu n begann aber 1 894 der Besitzer mit Verminderung
des bisherigen orientalischen Halbblutes (Stu tenheerde) mit en glischen Voll
blu then g sten zu zuchten , die auch bis h ute in v o rzü g licherWeise fortbestehen .

Provinz Ostg alizien . Kreis Kolomea .

Name des Gestuts GWOZdZiBC.

Besi tzer v on P nz en a .

Topo graph isches: Obiges Gestüt erreicht man unter Benutzung der Eisenbahn
linie L emberg Stanislau— Kolomea— Sniatyn , wenn man den Weg von
Kolomea n o rdo stlich au f der Strasse nach Horodenka einschlägt , von
Kolomea liegt dasselbe 1 9 km entfernt.

Geschi cht li ches : Es wird hier s eit langer Zeit fur den eigenen Bedarf gezü chtet .
Es sind 1 2 arab M utterstuten (Schimmel) eingestellt , dazu dient ein Araber
Schimmel -Hengst z . Zt Step - Bag dad . D ie Nachzucht ist edel mit viel Gang.

Provinz Ostg alizien Kreis Sanok .

Name des Gestuts: JGSCZBW.

Besitzer Ritter Ang ust v o n S toj o
*

zvshi.

To po graph isches: Das Gestüt liegt am F usse der letzten Ausläufer der Kar
p athen ,

in einer der reizen dsten Gegenden Galizien s und einem v om

Wislok - P lusse durchschnittenen
,
reizenden Thale mit breiten Wiesenflu ren .



Galizien . 1 83

D ies e Gegend mit Gestu t ’

ist durch die Eisenbahn Jaslo — Sanok von der
Station Jedlicze au s

, nach Zurücklegung von ca. 3 km L andw eg s zu er
reichen .

-Das Areal des Grundbesitzes beläuft sich au f ungefähr 4 70 ha.

Geschi ch t li ches: Genanntes Gestüt wurde v om Vorbesitzer Eugen Jordan
Ritter von Stojow ski 1 84 8 g eg ru ndet und mit 6 in Slawuta angekauften
arabischen Stuten au s den F ürst San g u sko ’

schen Gestüten sowie mit

englischen H albblu tstu ten ,
welche sich durch besondere L eistungsfähigkeit

herv org ethan hatten, besetzt . D ie M utterstuten wurden während der ersten
Jahre durch die im Ko ro p iec

’

schen Gestüt bei L emberg , dem Ritter
von M y o slow sky gehörig , aufgestellten englis chen Vollbluthengste M u ley
M o loch , D evils - Child u. A . gedeckt und brachten so gelungene F ohlen
z u r Welt , dass sich in geradezu überraschend kurzer Zeit das Gestü t
Jasczew s chon eines weit uber die Grenzen Galiziens hin au sremhen den
vorzü glichen Rufes erfreute . Um die M utterstuten nicht s o sehr weit
z u den Hengsten bringen zu mussen

,
kaufte der Besitzer 1 85 7 den

ir i sc hen . H en g st lfy bern ius, der während seiner fü n'fjährig en Thätigkeit
hier n icht gan z den Erwartungen entsprochen haben soll . D iese s Vater
pferd soll sehr korrekt und kräftig gebaut

,

‘ mit vorzü glicher Vererbu n g s
kraft ausgestattet und eine elegante F igur

,
aber sehr kurzbeinig gewesen

sein . D en Grund zur Vorzüglichkeit des von Stojow ski
'
schen Gestüts

soll j edoch der hiernach folgende au s dem Paul P altfy ’

Schen Gestüt er
kaufte englis che Vollblu thengst I brahim gelegt haben . D ieser Hengst
soll s ehr elegant und p ro p o rtio n irt gebaut gewesen sein , ferner leichte,
elegante Gänge mit grosser Ausdauer gehabt und diese Eigenschaften in
der glücklichsten Weise auch au f s eine Nachkommen im Gestüt vererbt
haben

,
unter denen es viele gegeben hat

,
die eine derartige Tiefe des

Brustkastens hatten w ie ihr Vater . Hiernach wurden hier I brahim- Stuten
von dem braunen Hengst Sclodo gedeckt

,
letzterer 1 866 v on Graf L ehn

dorf gezogen .

Der B e s t an d an M u t t e r s t u t e n belief sich auf 1 8 20 Stuck ,
derj enige an F ohlen au f 1 0— 1 2 .

Zuchtung : Z u ch t z w e ck : Erzeugung von Reitpferden fur Kavallerie - O ffi ziere.

Hinzuzufügen ist noch
,
dass ausser den genannten 3 Hengsten in dems elben

Gestüt nur englische Vollbluthengste bis 1 892 : 8 Stück dienten

Provinz Ostgalizien . Kreis Sanok.

Name des Gestuis B&Chöi‘2 .

Besi t zer Zdislans Ritter v on Shrzy hshi.

Topograph isches: Bezeichnetes Gestü t liegt uber 40 km von der Eisenbahn
station Sanok

,
der Eisenbahn linie Jaslo — Sam k in der Nähe des Sanflu sses.

Areal gegen 4 80 ha. Boden und VV

eidev erhältn isse sehr gut .
Gesch ichtli ches : Das Gestüt besteht seit 1 889 und wurde mit der Aufzucht

vo n Remonten begonnen
,
wozu gegen 30 Stuten des einheimischen

Schlages und. ein g emietheter Staatshen g st (320 D ahoman) in Verwendung
kamen . I n derselben Weise wird der Betrieb des betreffenden Gestüts
fortgesetzt .



1 84 Galizien .

Name des Gestuts Jurowce.

Besi t zer: johan n D u lhan , R itter v on Slonechi.

Topograph isches: Durch die Eisenbahn der Linie Jaslo — Sanok wird man

bei der Eisenbahnstation Sanok au f den Landweg gebracht , der n ach
Zurücklegung einer Strecke von ca. 8 km in das Gestüt führt . Areal
1 000 ha, zum Theil etwas moorig.

Gesch i chtli ches : D ie Grü ndung erfolgte 1 86 1 mit 20 orientalis chen Stuten ,
die au s dem Gestüt Krecho w ice (Ostgalizien , Kreis Stry ) nach Jurowce
kamen . Als Hengste wurden von der Gründung an verwendet im en g
lischen Halbblut 4 ; im arabischen Vollblut 1 ; im arabischen Halbblut 1
und im englischen Vollblut 2 ; v om letzteren K ing Arthur von Cambuscan
au s der L ay L ister von O rlando gegenwärtig noch decken soll. D ie

M utterstuten sind v om l eichten Reit und Wagenschlag .

Zü chtung : Z u ch t z w e ck : Erzeugung von M ilitär und P rivatreitp ferden .

Provinz Ostg alizien . Kreis Tarnopol .

Namedes Gest ü ts: Czernietöw mazow ieck i .
Bes itzer E duard Ritter v on P odlezvshi.

Tepographisches: DasGestüt ist durch die Eisenbahnlinie L emberg— Tarnopol
P odw o to czyska und von der Eisenbahnstation Borki wielki au s nach Zurück
legung von 9 km Weges zu erreichen Das Areal dieser Besitzung beläuft
sich au f ca 600 ha .

Gesch i chtli ches: Die Grü ndung obigen Gestü ts erfolgte w ahrend der vierziger
Jahre durch den früheren Besitzer

,
F elix von Salacki. Um diese Zeit

wurden orientalische Hengste und L an dstu ten
,
behufs Züchtung von Luxus

und Arbeitspferden benutzt Der gegenwärtige Besitzer erwarb 1 8 70:

das Gestüt durch Kauf und übernahm damit einen Bestand von grös serem
und stärkeren Arbeitsstamm arabischer Rasse . Bis 1 8 7 3 behinderten
verschiedene Zw ischenfälle den F ortgang des Gestüts und traten dafür
die in der Umgegend aufgestellten Staatshen g ste, Tarn op o l, Zarudz ie, ein
Gleichzeitig deckten aber auch arabische , englische und Lippizaner Staats
hengste . Zur Zucht wurden einige 20 Stuten des leichten Reit u n d

Wagenschlags verwendet.

Provinz Ostgalizien . Kreis Tarnopol .

Name des Gestü t s Kolodziejöwka.

Besitzer R itter E ustach v on Zag ärshz.

Tepographisches: Das Gestüt ist von der Eisenbahnstation Borki wielki derEisenbahnlinie Lemberg— Tarnopol — Podwoloczy ska au s nach Zurück
legung von ca. 1 5 km Landweg zu erreichen . D ie Besitzung liegt auf

der g aliziscli -

p odo lischen Hochebene , hat fruchtbaren Boden und gute
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1 86 Galizien .

Name des Gestute KO I”SZYIÖWI( H .

Bes i tzer: v on S trea lko zos/ei.

To po graph isches: Das Gestu t liegt au f ein er Hochebene P odo lien s im Kreis
Tarnopol . von Tarnopol au s ungefähr 25 — 30 km entfernt . Der Boden
ist ohne Waldungen und zum Theil moorig

,
das F utter b esteht au s

sauren Pflanzen . Das Klima ist fur Pferdezucht aber keineswegs un
günstig

,
in den Niederungen befin den sich Q u ellenbäche mit gutem Wasser .

D en Sommer uber wird das Gestüt ohne Hengste au f die Weide gebracht .
Gesch i ch t li ches : Der Besitzer g ru ndete im Jahre 1 853 ein kleines Gestüt

au f dieser Hochebene mit nur orientalischem Blut . Zur Züchtung dienten
1 0 M utterstuten sämmtlich arabis cher Abkunft und der H en g t Tn r/érnen .

Aus diesem Stamme wurde gezogen .

Vo rm a l i g e r B e s t a n d w ar : 2 Hengste : Bag dad (Grauschimmel) ,
P ag at (braun ), M utterstuten : 2 Braune , 8 Grauschimmel und 4 1 F ohlen .

Trotz öfterer Sendung von F ragebogen , um über den gegenwärtigen
Stand des Gestüts etwas zu erfahren sowie auch in Ken n tn iss zu kommen ,
o'h dasselbe zur Zeit noch besteht bezw. betrieben wird , ist keine Ant
wort eingeg angen .

Provinz Ostgalizien . Kreis Tarnopol .

Name des Gestuts KI°ZYWB.

Bes itzer Graf kVenz el Baw orowséi .

Topograph isches: Das Gestu t Krzy w e liegt von der Eisenbahnstation Borki
wielki , der Eisenbahnlinie L emberg Tarnopol— P odwoloczy ska, ca. 24 km

entfernt
,
während dies e Entfernung von Skalat, M arktflecken unweit der

russischen Grenze
,
bedeutend geringer ist. D ie Herrschaft besitzt ein

Areal von gegen 1 600 ha. Weide und Q uellwasser -Verhältnisse vor
zü g lich. I n Krzywe sind die Beschäler

,
die M utterstuten mit den kleinsten

F ohlen
,
s ow ie die älteren Hengstfohlen geeignet untergebracht ; die übrigen

Abtheilu n g en des Gestüts au f den M eierhofen H o ro du ica und M alinowka.
D er Renn stall wurde n ach Un garn (Käp o szkäs- M ag yer) verlegt .

Geschichtli ches : I m 1 8 . Jahrhundert wurde das Gestüt von Emir Rzewuski
g eg ru n det . Anfang vor. Jahrhunderts ging dasselbe in den Besitz des
Grafen L an ckoro r

'
tski über , worin stets orientalische Zucht mit edler

galizischer Rasse betrieben wurde
,
bald danach aber ging dasselbe an den

Grafen Wladim ir Baw o row ski über . In den 40er Jahren vor . Jahr
hu n derts wandte sich letzterer der englischen Voll und H albblu tzu cht zu .

Auch befanden sich um j ene Zeit 7 englis che M utterstuten
,
die dem

Vollblut an g eho rten , im betreffenden Gestüt. Letzterer Besitzer hatte
dazu 2 auserlesene Stuten P ana (Schimmel) und P ieéarka (schwarzbraun ),
beide gezogen nach M edy st , welche heute noch den Stamm des hoch
anges ehenen Gestüts in Krzywe bilden .



Galizien . 1 8 7

Zuchtung : Zu ch t z i e l des Gestu ts ist, Produktion edler, gros ser und starker
Reit und Jagd sowie Wagenpferde mit hervorragenden Gängen u n d be
so nderer Ausdauer . Behufs Erreichung dieses Zweckes waren 2 1 M utter
stuten und z . Zt. der Vollbluthengst Atlzeist aufgestellt . In Krzywe
wird neben der Vollblutzucht (Ren n p ferdezu cht) noch eine A rbe i t s

p fe r d e zuc h t rationell betrieben ; dazu werden jährlich uber 20 Stuten ,
orientalischer Abstammung von einem A r a b e r -Vo l l b l u t h e n g s t

,
z . Zt.

L uby , belegt. D ie Produkte genannten Hen gstes sollen sehr schon sein
und daher stets stark begehrt werden .

Provinz Ostgalizien . Kreis Tarnopol .

Name des Gestuts BUCH IOW.

Besi tzer : Tke0dor, R itter v o n

'

Serzoatozos/ei .

Topograph isches: Die Herrschaft Bucn iow liegt ca. 9 km von der Eisenbahn
station Tarnopol der Eisenbahn linie Lemberg— Tarnopol— Podwoloczy ska
ab; diese hält ein Areal von gegen 1 1 00 ha . Der Boden ist schwer ,
Weiden kü nstlich hergestellt

,
Steppen klima .

Gesch i cht li ches: Seit dem Jahre 1 860 wurden hier Pferde fur den eigenen
Gebrauch und für Remonten gezüchtet . Es werden in diesem Gestüt,
bei Aufrechthaltung des arabischen Typus und der L eistu n g sfahig keit
g ro ssere und stärkere Pferde erzielt (Ko n ikistu ten ) . (s . Gestüt Szczucin .)
Es besteht hier eine E ig en thumlichkeit des Zu chtbetriebes, dass nämlich
die Stuten j edes 2 . Jahr gedeckt werden ; es wird daher j edes Jahr nur
die Hälfte des Stu tenmaterials gedeckt . D ie F ohlen werden nach 4 M o

naten abgesetzt . Paarung der Ko n ikistu ten mit nicht zu grossen arabischen
Hengsten '

u n d besserer F ütterung wird fur die Hebung der galizischen
Landespferdezucht empfohlen .

Provinz Ostgalizien . Kreis Czortkow .

Name des Gestuis CZBPWOHOQ I
‘

OCI .

Besitzer F nr5 t [( alixt P o n in 5 lci .

Tepographisches : D as Gestu t ist von der Eisenbahnlinie Stanislau — Husiatyn ,
von der Eisenbahnstation Czortkow n ach Zurücklegung von 26 — 30 km

L an dw eg s zu erreichen . In der Nähe von Czerw o n o g ro d befindet sich ein
altes Schloss mit scho n em Park. D ie Besitzung befindet sich am Dn iestr.

Gesch ichtli ches : In dem Gestüt werden Gebrauchspferde für die L an dw irth
schaft sowie für die Remonten von j eher gezüchtet ; zu diesem Behufe
werden ca . 1 2 M utterstuten englischer und arabischer Rasse v om mittel
schweren Schlag

,
für Reit und Wagendienst gehalten . Auch werden

ausserdem n och gegen 50 Arbeitsstu ten belegt, w ozu Norfo lker, Hengste
v om Staat g emiethet , benutzt werden Die F ohlen werden bis zum

4 . L ebensj ahre beisammengehalten , au f die s ehr u p p igen U ferw eiden

gebracht und nach D eckung des eigenen Bedarfs der Remonte -Ankaufs
kommission zum Kauf zur Verfügung gestellt .



Galizien

Name des Gestuts Ch0l'03tköW.

Besi tzer: Graf Wilhelm Sienaien shi - L ezo iehi.

To po graph isches: Genanntes Gestü t liegt n o rdlich von dem Städtchen
Chorostkow . Dasselbe befindet sich au f sehr fruchtbarer Hochebene
P o do lien s und ist von L emberg au f einem Landweg in 1 Stunde zu
erreichen . F erner kann man zu diesem Gestü t durch di e Eisenbahn
L emberg— Czernowitz von der Station Tarnopol aus

,
nach Zurücklegung

eines Weges von 1 0 km ,
gelangen

,
sowie auch durch dieselbe Eisenbahn

linie von der Station Trombow a au s, nach Zurücklegung einer Wegstrecke
von 1 0— 1 2 km ,

neuerdings kan n man aber auch zu genanntem Gestüt
durch die Eisenbahnlinie Stanislau Husiatyn

,
von der Station Ko p y czyri ce

au s
,
nach Zurü cklegung von 7 km L andweg s gelangen .

I m Gestu tsho f liegt ein imposantes herrschaftliches Schloss mit daran
befi n dlichem g rossartigen englischen Park und Gärtnereien . Der Boden
der ganzen Landschaft ist humusreich

, das Klima ist ausser den Winden
angenehm

,
reiche Step p enwiesen s ind vorhanden . D ie Herrschaft Ohoro st

köw s chlies st 1 0 D örfer in sich und enthält ein Areal von 1 2 — 1 4000 ha,
welches sich theilweise in guter Kultur befindet. Auf diesem Gelände
stösst man au f H eerden edler Rasse - Pferde sowie vieler Tausend Schafe

,

ebenso bedecken aber auch viele H eerden Rinder die u nu bersehbare

F läche . Viele reichhaltige Wasserquellen erquicken die g esammten Thiere .
Grössten theils bilden mächtige Eichenwaldungen die Grenzen des Areals .
Die Bew irthschaftu n g der Herrschaft wird von zahlreichen , zerstreut
liegenden M eierhöfen besorgt. Das Areal zu P ferdezu chtzw ecken umfasst
7060 ha .

Geschi ch t li ches : Durch das im Gestu t von seiner Gru ndu n g an aufbew ahrte
Archiv wird nachgewiesen , dass dasselbe im Jahre 1 6 7 5 durch Ignaz
von L ewicki au f der Herrschaft Olszany (Kreis Zlaczow ) in Ostgalizien
gegründet wurde. Nach dem Tode des Gründers ging dasselbe während
eines Zeitraumes von 1 25 Jahren in die Hände der folgenden Erben
über. U m das Jahr 1 800 erwarb der darauf folgende Erbe Graf Josef
L ewicki die Herrschaft Cho ro stköw und verlegte sein bisher in Olszany
betriebenes kleineres Gestüt dahin

,
dieser errichtete aber auch au f seiner

dritten Herrschaft Bo rszczow ice bei L emberg ein Zw eig g estü t , welches
au f den Stand von 40 der besten M utterstuten gebracht wurde . Nach
Ignaz von Lewicki trat Graf Cajetan L ewicki das Erbrecht an , dem

während der 1 860er Jahre Graf Wilhelm Siemien ski folgte .

Nach einer alten majo ratsherrlichen Bestimmung hatte j eder Besitzer
des Gestüts Cho ro stköw einen Bestand von 1 00 M utterstuten zu halten,
wovon ein hoher Prozentsatz der orien talischen Rasse an zu g eho ren hatte .
D adurch sollte das

„
polnische Pferd “

,
welches in v o rzu g licher Weise ge

züchtet wurde , erhalten werden . Von jeher ist anzunehmen , dass v o r

stehendes Gestu t zu den ältesten und besten Galizien s zählt und heute
noch vorwiegend den Charakter ein es arabischen Gestu ts trägt.

Zuchtung : In Cho ro stköw w urden nach 1 800 bis gegen 1 8 1 6 : 1 60 M utter
stuten unterhalten , wozu au s dem Oriente direkt die H engste Sobo l (Ori
g in al

-Araber) , dann der Turkoman e Su ltan und Ef endi angekauft wurden ,
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1 90 Galizien .

Name des Gestuts Hatynkowoe.

Besitzer: Arthur, R itter v o n Zarern ha - Cieleehi .

Topograph isches : Das Gestüt i st von Czartköw au s
,
durch die Eisenbahn

bei Station gleichen Namens zu erreichen .

Gesch i chtli ches: Hier wurden 30— 40 Stuten von anglo - arabischer Ah

stammu n g zur Zucht verwendet , um mittels chwere Reit und Wagen
pferde zu erzielen

,
wozu ein M iethhen g st 4 6 D ahoman VI .

,
arabischer

Hengst benutzt wird .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Gebrauchspferde und Remonten .

Provinz Ostgalizien . Kreis Kolomea .

Name des Gestü ts: Czortow ice do lny .

Bes itzer: E duard, Ritter v on Raw iez - Rao ihorshi.

Topograph isches: Czortowice ist von der Bahnstation Ottynia der L emberg
Czern ow itzer Eisenbahn ca 1 0 km entfernt ; es fuhrt dorthin eine Strasse .
Das Terrain ist Steppe mit gutem Boden ; Wiesen sind gleichfalls ergiebig ;
das Klima ist gesund.

G880hi0htii0h08 2 Das Gestu t stammt au s dem in Galizien bekannten und
ren ommirten bedeutenden Gestü t des Ritter von Cikow sky , welches längere
Zeit gegen 200 M utters tuten zählte . Aus diesem Gestüt und dem oben
bezeichneten erhielt der Besitzer die besten M utterstuten durch Erbrecht
Beide Gestüte sind im 1 7 . Jahrhundert angelegt und in beiden wu rde
die polnische Ras se gezogen . Seit einigen 30 Jahren wurden in Czortowice
ausschliesslich nur Original -Araber als Beschäler verwendet

,
weil der

Besitzer beabsichtigte
,
nur die polnische Rasse zu züchten Behufs Auf

frischu n g des Blutes wurden Später 20 M utterstuten au s den edelsten
Gestüten Galiziens (reiner Araber—Rasse) angekauft ; dann kamen noch die
Original -Araber -Hengste Sa id -Kbhelan , Tu rhman -Baj azid , Szarn ar

- Sp ater ,
N eedy und N ez ib, später E l-Kebir und Bil-Kasem.

Bis in die jüngste Zeit werden in dem bezeichneten Gestü te ca. 50

M u tterstuten gehalten
,
von denen die meisten reiner arabischer Abkunft sind .

Zuchtung : Zw e ck : Ausdauernden , kräftigen Reitschlag zu züchten .

Provinz Ostgaliz ien .

Name des Gestute: BeSkO .

Besi tzer An ton R itter v on Gn iezeosz .

To pograph isches: D iese Herrschaft g eho rt dem F ü rsten : Czartoryski , i st
950 ha gross und an obigen Gestü tsbesitzer verp achtet. D ieses Gestüt
liegt an der Eisenbahnlinie Jaslo — Sanok und ist von der Eisenbahn
Haltestelle Besko zu erreichen .
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Gesch i cht li ches : Obiger Besitzer g ru n dete das Gestü t 1 8 7 8 . Das Gestü ts
material besteht au s ca . 1 0 Gestüts und ca . 1 0 Arbeits - Stuten arabischer
Rasse

,
wozu der H albblu then g st D ahoman (Schimmel) , 1 8 7 7 in Radautz.

gezogen
,
verwendet wird bez . verwendet wurde . Durchschnittlich werden

gegen 1 5 F ohlen p ro du zirt
Zuchtung : Z u cht z i e l : Remo ntep ferde.

Provinz Ostg alizien Kreis '

Sambor.

Name des Gestuis Chl0py.

Besi tzer Graf L auch0rohshi .

Topograph isches: Die grossem lan dw irthschaftlich betrieben e Herrschaft ist
in genanntem Ort für die Zucht von Arbeit spferden fur den eigenen
Bedarf eingerichtet M an erreicht Ch l o p y durch die —E isenbahnlinie
Przemysl— D obromil— Stry— Lemberg von der Station Szczerzec au s n ach
einer Wegstrecke von 1 9 km .

Geschi chtli ches : Seit dem Jahre 1 835 hat die betr . Gutsverwaltung , nach
Gassebn er, mit ca . 40 orientalis chen Rass e - Stuten , die zur Arbeit in der
Wirthschaft verwendet werden , mittelst eine s g emietheten Staatshen g stes

(Original - No rfo lker ) gezü chtet , zieht die F ohlen bis zum 4 . Jahre au f

und reiht solche dan n in die Arbeit ein . Es werden dadurch gedrung ene ,
leichtg an g ig e Wagenpferde erw orben .

Provinz Ostgalizien . Kreis Zolkiew .

Name des Gestuts: Ch0l'0ll l°l .

Besi tzer: R itter H ein rich v on Krusz ezeshi.

To po graphi sches: D as Areal der Besitzung beläuft sich au f 1 000 ha u nd

grenzt an Russis ch - Polen . Das Gestüt ist von der Eisenbahnstation Sokal
,

der Lin i e Rzeszöw — Jaroslau Raw aru ska Sokal nach Zurücklegung einer
Wegstrecke von 1 0 km zu erreichen .

Gesch i ch t li ches: Von einem Vorfahren des genannten Besitzers wurde das
Gestü t Chorobröw 1 84 8 mit orien talischem M aterial gegründet. D ies er
Herr fuhrte bereits mehrere Jahre vor Grü ndung des Gestüts direkt au s

Arabien den H e n g s t N edsdy ein , wozu erstklassige a r a b i s c h e M utter
stuten gehalten und diese Rasse hochgehalten wurde . 1 85 6 wurde wegen
des Rennplatzes in L emberg nebenbei en g l i s ch e s Vollblut beschafft .

Das Gestüt zü chtete von 1 85 7 an

1 . Araber—Vollblut
,

2 . englisches Vollblut und
3 . anglo arabisches Vollblut .

Zuchtung : Nach dem 1 880 erfolgten Tode des Besitzers wurde das Gestu t
au fg elo st , aber auch um dieselbe Zeit hat . die im Gestüt eingeschleppte
Rotzkrankheit ca . 5 Jahre die Weiterzucht zum Aussetzen gebracht . In
letzter Z eit werden nur Hengstfohlen im Gestüt gezog en und solche zur

Zucht abgegeben .
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Name des Gestuts Rychcice.

Bes i tzer Graf julius Bielshi.
Topographisches : Rychcice ist eine genanntem Besitzer g eho rig e Herrschaft

m it m ehreren Neben g ü tern . Das Areal beträgt über 2 700 ha. Genannte
Herrschaft liegt innerhalb der Bezirkshauptmannschaft Drohobycz . D ie

Stadt Drohoby ez lieg t ca. 1 0 km von der Herrschaft Rychcice entfernt
Gesch i chtli ches : D er Besitzer unterhalt zu Ry chcice ein L u xu sg est u t un d

au f den Beig u tern ein Gestu t zur Erzeugung von A rb e i t s p fe r d e n . Das

L u x u sg est ü t wurde 1 8 62 von obigem Besitzer gegründet . Zu nächst
erfolgte dafür der Ankauf von Araber -Vollblut au s dem Gestüt Jarczow ce,
nämlich der Vollblut - Araberhen g 3t Ahouhir von Ben -Azet au s der]aszezurha
von Bag dad . D iese Zucht entsprach j edoch den gehegten Wünschen nicht
und wurden

,
weil in den Stuten bereits englisches Blut fi o ss, die eng

lischen Vollbluthengste Canaletti , The R iver und F adladeen eingeführt,
wozu noch 3 englische Vollblutstuten folgten . Später kamen noch
2 : No n iu sstu ten sowie 2 No rman n en stu ten hinzu , um mehr Gröss e und
Stärke der Individuen herbeizufü hren . Die M u tterstu tenheerde belief sich
1 890 au f 1 4 Köpfe . Jährlich beläuft sich die Nachzucht au f ca . 8 — 9

F ohlen .

Zuchtung : F u r das A rb ei t sg est u t werden ca. 40 M utterstuten gehalten .

Zur Bedeckun g dieser kommen Hengste arabischen Blutes in Verwendung .

Die au f diese Weise erzeugten Pferde kommen au f den einzelnen Gütern
in Verwendung , auch werden sie j e nach Erfo rdern iss als Remonten für
leichte Kavallerie abgegeben .

Provinz Ostgalizien . Kreis L emberg . Bezirk Grodek .

Name des Gestuts Tul ig lowy .

Besi tzer Ritter S tan islaus v on Bat.

To po graphisches: Tuliglowy liegt innerhalb der Bezirkshauptmannschaft
Rucki, ca. 25 km von der Stadt Grodek entfernt ; letztere ist die nächste
Eisenbahnstation zum Gestüt. Tuliglowy nebst Beig ü tern haben einAreal von uber 1 600 ha .

Gesch i chtli ches: Genanntes Gestu t wurde 1 830 g eg ru ndet ; die Zahl derPferde
,
incl . der Wirthschaftsp ferde, w är ungefähr 1 20— 1 30 Stück. Die

M u t t er st u t en he erd e erreicht die Zahl von 20; diese führen unter
men g tes englisches und arabisches Blut und wurden von den 2 Staats
beschälern Caoalier ‚ ein englischer H albblu then g st , normannischer Abkunft,
braun, und L e Blond, ein reinblü tig er Ardenner Schimmel, belegt . Jährlichwerden ca . 1 2 — 1 5 F ohlen geboren

,
dieselben kommen mit den M üttern

auf die Weide und. werden 3jährig
,
auch älter verkauft .
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von Halicz ca. 1 5 km entfernt. D ie klimatis chen sow ie die Bo den ver
hältn isse sind für die Pferdezucht günstig , die rauhe Luft härtet die
Pferde ab. D ie Thalwiesen sowie Gebirg sw eidén liefern fortwährend bis
Spätherbst den Bedürfnissen entsprechende Nahrung.

Gesch ichtliches: Das Gestu t Jezupol stammt von dem zu Jarczow ce, welches
ehedem der Graf Kaj etan D ziedu szy cki besass , letzteres lag in P o d o l i en
au f einer Hochebene

,
welche unermessliche Ausdehnung hatte . D ieses Ge

stü t hatte sich zu einem sehr blühenden gestaltet , weil daselbst Pferde
gezüchtet wurden , die dem a l t p o l n i s ch e n B l u t e in vollster Reinheit
angehörten und dieses ausschliesslich mit e d l em o r i e n t a l i s ch e n B l u t e
aufgefrischt wurde . Zur Auffrischung des Zu chtmaterials wurden Seiten
des genannten Besitzers seit 1 7 91 nur O rig in alhen g ste au s den Gestüten
des Grafen Rzewuski und des F ürsten Sang u szko verwendet In Jarczow ce
soll zu j ener Zeit das v o rzü g lichste Vaterp ferd, der Hengst Basza , gewesen
sein . D essen Produkte s ollen ihm au ffallend ähnlich gesehen haben und
soll er au f die Nachkommen seine stark ausgeprägten F ormen und seine
kurzen Beine vererbt haben , sodas s bis zum Jahre 1 837 50 — 60 Stuten
mit ganz denselben Eigenschaften eine Zierde des Gestüts gewesen sein
s ollen . Hiernach wurden v om Besitzer die Hengste Ahu thazl, Ahiat und
Azet mit den Stuten M leoha, Gaze'lla und Zachara 1 844 s e l b s t in der
Wüste erkauft und von da nach Jarczow ce gebracht (O r i e n t a l i s c h e s
V o l lbl u t g e st u t) . Um diese Zeit ( 1 844 ) trat der Besitzer dieses oben
b ezeichneten Gestüts von Jarczow ce das Erbrecht in Jezupol an und über
führte dahin dieselben Gest utsthiere, die er direkt au s der Wüste brachte .

Ladislaus Dziedu szy cki starb im Jahre 1 8 68 Es gelangte hierauf
das g esammte englis che und an glo - arabis che M aterial Jezu p o l’s, bestehend
aus 34 Vollblut u nd 54 H albblu tp ferden nebst F ohlen zur Versteigeru ng .

Der Sohn des Verstorbenen
,
Dr. Adalbert D zieduszy cki, nahm hiernach

die orientalis che Reinzucht wieder au f.

B e s t a n d in letzter Zeit 3 Araber—Vollblut - Schimmel : Al hahi ‚ Lelant ,
P o lelum und 1 1 Schimmel und 2 braune M utterstuten .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Abgabe der Produkte zur Zucht und als L uxu 5p ferde.

Provinz Ostg alizien . Kreis Stanislau .

Name des Gestü ts OSSOWCB.

Besi t zer Frau [g naz ozoa Cyw zns/ea .

Tapographisches: Genanntes Gestu t liegt an der Eisenbahnlinie Stanislau
Husiatyn und ist von der Eisenbahnstation Buczacz nach Zurücklegung
eines L andw eges von ca. 1 4 km zu erreichen .

Gesch i ch t li ches: D ie Grü ndung des Gestu ts w ar nicht festzustellen . Es werden
hier ca. 20 anglo - arabische Stuten als M u ttermaterial gehalten und wurden
diese von den M iethhen g sten 35 6 D ualist und 54 P anh0, beide englische
H albblu then g ste, gedeckt . Jährlich werden ausser diesen Stuten 1 0— 1 5

Arbeitsstu ten von dem ca. 60 Stück betragenden Bestände gedeckt.
Zü chtung : Z u ch t z i e l : Remonten , Gebrauchs und Arbeitspferde .
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Name des Gestui s Horcäanka.

Besi tzer: E dw in R itter v on H ohendorj
”
.

Tepcgraphisches: Genanntes Gestü t ist von der Eisenbahnlinie L embergStanislau — Kolomea — Sniatyn und von der Station Halicz au s nach
Zurücklegung eines L andweges von ca. 1 8 km zu erreichen . D asselbe
umfasst ein Areal von gegen 900 ha . Sämmtliche Pferde incl . F ohlen
sind in 3 M aierhöfen untergebrach t ; die M u tterthiere werden sämmtlich

zum O eko n omiebetrieb verw endet .

Gesch i ch t li ches: 1 843 wurde obiges Gestu t errichtet und zwar von 4 ara

bischen und 2 siebenbürgischen Stuten , die von arabisch - polnischen und
Staatshen g sten gedeckt wurden ; von letzteren Hengsten bewahrte sich
M anfred , engl . Vollbluthengst, 1 86 1 in Kisber von O ahhall a. d . N iobe

von O rlande gezogen . Das Zu chtziel richtete sich au f m ittels chweren
Reitschlag ; es wurden dazu 40 M utterstuten

.
ü nd dafür inmittelst die

M iethhen g ste 1 8 Gidran , 88 Berlieh u n d 9 P rzedsw it in H oroäanka ge
halten

,
und seit 1 895 ein englischer Vollblu thengst, Co lo nel von L anzhto n

au s einer Ploughboy - Stute
,
ve"rwendet.

Provinz Ostgalizien . Kreis Stanislau .

Name . des Gest ü ts MO IIGZlGIÖWkEL

Besi tzer Ritter v on Krey sz tofo zo ioz .

Tcpographisches: Genanntes Gestu t liegt ca. 1 7 km von der Eisenbahnstation
M onasterzy ska, der Eis enbahnlinie Stanislau — Husiatyn , entfernt Hier bc
fi nde

‘

t sich
"

ein e i gener Rennstall m it einem Trainer und eine Train irbahn .

Gesch i ch tli ches: D er Grossvater des Besitzers , der in Rumänien bedeutende
Pferdezucht betrieb , behielt , nachdem das dortige Gestu t aufgelöst w ar

,

2 Stuten D rop leu und Zosha , beide nach einem imp o rtirten englischen
Hengst R endir gezogen ; es wurden dann noch 4 edle Stuten gekauft,
diese 6 Stu ten bildeten hier den Stamm des gegenwärtigen Gestü ts D ie

Zucht erfolgte
_

mit Original -Araber bezw . mit Radau tzer Araber und eng
lischen Vollbluthengsten . Zur Vo l l b l u t z u ch t wu rden 4

,
zur H a. tbblu t

z u ch t 1 5 Stuten benu tzt.
Zuchtung i Die Vollblutfohl en werden ren nmasmg erzogen, ]um solche dan n
auf den galizischen Rennbahnen zu starten . Aehn liche Erzi ehung erhalten
auch die hier gezüchteten H albblu tp ferde.

‚ Anderweite hier gezü chtete
Pferde

,
w ie Re it und Wagenpferde u n d mindere F ohlen

,
werden 3 1 /2 j ährig

an L ieferanten verkauft
,
die dergleichen an die Remonte—Dep öts bringen .

Brandzei chen
Die Gestu tsp ferde werden mit neben

stehendem Brandzeichen
,
und zwar das Vo l l

b l u t an der l i n k e n
,
das H a l b b l u t an der

r e c h t e n Sattelstelle
,
versehen .
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Name des Gestuts : K0l'0plßß .

Bes itzer R itter v on ll!y slozoshz.

To pograph isches : Das Gestü t ist durch die Eisenbahnlin ie L emberg— Czerno
witz von der Station Stanislau - M ikitin cze au s , nach Zurü cklegung eines
L andweg s zu erreichen . D asselbe liegt in einem Thale mit schönen
Wiesen

,
die von dem Koropiec v o rtheilhaft bewäs sert werden

,
daher sehr

geeignet für Pferdezucht .
G880hi0htli0h88 2 Theo fi l Ritter von M yslow ski g ru ndete das Gestü t um das

Jahr 1 800 au f der Herrschaft Koropiec . Zuerst wurde nur inländisches
Zu chtmaterial verwendet . D ieses verursachte Stillstand bezw . Ru ckg an g
in der Zucht. V om Jahre 1 829 ab kam besserer F luss in die Beschaffen
heit de1 Zucht. Es wurde zunächst ein grosser Theil der v om Jahre 1 829
vorhandenen 29 M utterstuten gewechselt, sodass n ur noch 1 2 der besten
M utterstuten polnischer Rasse verblieben und anderweit wurden der

gleichen neu angekauft . U m j ene Zeit zü chtete man in Galizien vor
Allem nur orientalis ches Blut , welches F ürst San g u sko ,

Graf Bran icki
und Graf Wenzl Rzewuski in Russisch - Polen vorzüglich p fleg ten . Letzterer
lebte mehrere Jahre in der Wüste und brachte von dort s ehr edles M a

teri al . D ieser verkaufte an d en Besitzer des Gestüts 2 arabische Hengste
M aleh Adel und L abach, die allen Erwartungen des Besitzers entsprachen .

D iese beiden Hengste vererbten sich sehr gut und hoben das Gestüt ge
w altig . Es kamen mi n au s Polen die Hengste Champ ion und Reindeer
im Jahre 1 837 zur Aufstellung , wovon ersterer etwas ho chg efesselt ,
dagegen letzterer v 01 zü g lich gebaut ‚

WSA. Von 1 844 4 6 neigte
_

sich das
Gestüt zur vollständigen arabischen bezw . englischen Vollblutzucht

,
indem

ausser den genannten Vollbluthengsten 28 S t u t e n orientalischer Abkun ft
eingestellt wurden

,
die direkt in kleinen Abtheilu n g en au s Arabien durch

den F ürst San g u szko eingeführt wurden , denen dann Spät er wieder Ori
g in al

- Araber - Hengste : D aehrn na i , D u rz i und H dmdan i hlan
'

e folgten .

Hiernach folgten au s Englan d 1 1 M utterstuten , die sich bis 1 84 7 im

Gestüt au f 22 v e1 mehrten .

Um dies e Zeit befanden sich im Gestü t 1 00 Voll und 1 00 Halb
blü t Pferde

,
diese Zahl wu1 de im Bestand au f die Hälfte he1 äbg es'etzt ,

Spate1 ( 1 86 7 ) erfolgten weitere H e1 absetzu n g en des Bestandes .
Ob das Gestüt zur Zeit noch besteht und wie der gegenwärtige '

Stand des selben ist
,
konnte man trotz einige M al ausgesendeter F ragebogen

sowie aus der L iteratur mcht erfahren .

‘

Zuchtung : Zuc h t z w e c k : Nach Begrü ndung des Gestü ts P rodu ziru n g e 1ne5
leichten Reitpferdes , Später nur Pferde für die Rennbahn .

Brandzemhen
D ie .Gestu ts - Produkte werden an der linken

Seite des Halses unter der M ahne mit neben
stehendem Zeichen versehen .
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Name des Gestuts .lßZl0l'23 llY.

Besi tzer: Theodor, R itter v o n Serzvatozvshi.

To po graph isches: Auf der Eisenbahnlinie Stanislau— Husiatyn gelangt man

von der Eisenbahnstation Jezierzany au s in die nächste Nähe des Gestüts .
D ies e Besitzung soll sehr angenehm liegen .

G6 80hi0htlißh6 8 : Das Gestüt besteht seit dem Jahre 1 885 , es werden in
demselben nur Pferde für den eigenen Gebrauch

,
s owie fur Remonte ge

züchtet und zwar in ähnlicher Weise wie in dern demselben Besitzer ge
hörigen Gestüt Bucniow im Kreis Tarnopol (Ostgalizien) . Allj ährlich
werden 25 Arbeitsstu ten arabischer Abkunft von gedrungenem aber edlem
Schlage durch einen g emietheten Staatshen g st, Original - Araber Schimmel
M azhour , gedeckt. D iese Aufzucht der F ohlen waren nach Gassebn er I I I
vollkommen übereinstimmend mit der in Bucniow .

Zuchtung : Z u ch t z w e ck : Abgabe an die Remonte -Ankaufskommission .

Provinz Ostgalizien . Kreis Stryj .

Name des Gestuts lzydcröwka.

Besi t zer Graf E dmund D z ieduszy ehi.

To pograp h isches: Das Gestüt liegt von der Eisenbahnstation S t ry j , der
Eisenbahnlinie Przemysl— D obromil— Stryj— Lemberg ca. 20 km entfernt.
Stryj ist eine Stadt, am gleichnamigen F luss , südlich von L emberg.

Gesch i cht li ches: 1 850 erfolgte die Gründung des Gestüts ; dasselbe wurde
zunächst mit arabischen Stuten au s Jarczow ce gegründet und ein Halb
blu tg estü t mit 1 0 M utterstuten belegt. Hier werden auch Arbeitsstufen
mit zur Zucht verwendet .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Produktion von L an desbeschälern ,
L uxus und Arbeits

pferden . D iese Pferde haben viel Adel und gute Gänge . Der Staats
hengst 323 N ordstern w ar 1 895 g emiethet , bet reffender Hengst von
N o rdstern , No rfo lker, au s einer arabischen Stute . Dem Zu chtw er th der
in Oesterreich beliebten Kreuzung von No rfo lker mit orientalischen Stuten
wird von Pferdezüchtern im allgemeinen wenig Vertrauen entgegengebracht .
Reines Blut sagen diese wäre in der Zucht doch die erste und
vornehmste Bedingung .

Provinz Ostgalizien . Kreis Tarnopol .

Name des Gestuts Hlllllß ß .

Bes i tzer E urst Adam Sap ieha .

Tcpographisches: Das Gestu t ist au f der Eisenbahnlinie L emberg— Tarnopol
P odw o lo cy zska, von letzterer Station au s

,
nach Zurücklegung eines L and

weges von ca. 1 8 km zu erreichen . Areal . der Herrschaft über 1 600 ha .
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Gesch i ch t li ches : Um das Jahr 1 889 wurde das Gestü t unter dem gegen
w ärtig en Besitzer wieder aufgenommen und das selbe mit M utterstuten des
dortigen grösseren Landschlages

,
sowie mit Ardenner - Abstammung be

grundet . Der Bestand wurde nach und. nach v erg ro ssert und au f 30

Stuten gebracht . Ardenner - Stuten mit en glischen und arabischen Hengsten
gepaart.

Zuchtung : Das Z u ch t z i e l ist : Produktion von Arbeitspferden fur den eigenen
Gebrauch und einiger L u xu Sp ferde.

Provinz Ostgalizien . Kreis Przemysl .

Name des Gestuts. Mizyniec .

Besitzer E urstin Adam L uhomirsha .

Topograph isches: Das Gestü t befi ndet sich au f der Herrschaft gen . Besitzerin
ca. 1 2 km von der Eisenbahnstation Nizankow iece der Eisenbahnlinie
Przemy sl Dobromil— Stryj Lemberg .

Gesch i chtli ches : Seit wann —

das Gestüt besteht
,
ist nicht festzustellen . Das

selbe besteht als H albblu tg estü t mit 1 2 M utterstuten , die au s dem Staats
gestüt Radautz erworben wurden

,
um daraus den eigenen Bedarf an Reit

und Wagenpferden zu decken . D ie hier fallenden Pferde sind m ittels chwer
,

dabei edel gezogen und stamm en von dem eigenen F uchshengst D ahoman

(arabischer Hengst aus Radautz) und dem M iethhen g st 262 An ton ius 2 . H .

Ausser dieser H albblu tzu cht wird in M izyn iec auch eine ausgedehn te
Zucht von Arbeitspferden mit Ardenner Hengsten und einheimischen Stuten
betrieben

,
bei welcher man die Bemerkung machen kann , dass trotz der

reichlichen F ü t terung
,
die man in der ersten Generation erzielte

,
eine

Vergrös serung der Produkte in den folgenden Generationen wieder v er

loren ging.

Provin z Ostgalizien . Kreis Przemysl.

Name des Gestuts K03l8 l
'

llß ß .

Besitzer Sig mund v on D emhozvs/ei .

To po graphisches : Bezeichnetes Gestü t liegt von der Eisenbahnstation P rze
my sl der Linie Jaroslau Przemy sl — Lemberg gegen 1 7 km entfernt .
Przemy sl, ansehnliche Stadt am San

,
ist eine der ältesten Städte Galiziens

mit vielen Sehenswürdigkeiten (grossartige Trummer eines alten F elsen
schlosses

,
der einstigen Residenz der F ürsten von Przemy sl im 1 0. Jahr

hundert.
Gesch i cht li ches: Nach den Ang aben Gassebn er’

s besteht bezeichn etes Gestü t
seit 1 87 0 U m diese Zeit wurden 30 Stuten orientalischer Abstammung,
die mit Arden nerblu t gekreuzt waren , von dem damals g emietheten Staats
hengst 24 2 E lhea’

avz XXV]! (arabis cher Hengst) gedeckt.
Zuchtung : Z u c h t z i e l : Erzeugung von Remonten und Arbeitspferden , die

4 jährig abgegeben werden .
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Name des Gestuts l. lpllll( l.

Besi tzer S tep han [ rsay de ]r5 a .

Tepographisches: Das Gestüt liegt ca . 1 0 km von der Bahnstation M osciska
,

der Jaroslau— Przemy sl— L emberg er Eisenbahnlinie , östlich der Stadt
M osciska

,
in der die besu chtesten Pferdemärkte Galiziens stattfinden .

Das Areal dieses Grundbesitzes beträgt 640 ha und gilt die hier mit
betriebene L an dw irthschaft , mit Holländer R in dviehzu cht

,
Yorkshire

Schweinezucht als M u sterw irthschaft .

GGSChi0htliCh8 8 2 Die Gründung des Gestü ts erfolgte im Jahre 1 8 69 von
Graf Stanislaus Bielski mit 3 en glis chen Vollblut 6 englisch - arabischen
Vollblut und 3 englisch - arabischen H albblu tstu ten

,
welches Zu chtmaterial

au s Jezupol entnommen w ar. 1 882 ubern ahm obiger Besitzer die Herrschaft
nebst Gestüt käuflich . D er Bestand wurde redu zirt , j edoch der englische
Vollbluthengst : K ing Alf ons (gezogen 1 8 7 8 in Kisber) F uchs , angekauft .

B e s t a n d : 1 englischer Vollbluthengst
,
4 englische Vollblutstuten

,

2 arabische V ollblutstuten und 1 englische H albblu tstu te.

F ü r R e n n z w e c k e wird angestrebt
,
die Produkte frü h zur Ent

wickelung zu bringen ; wenn die Sau g fohlen zu fressen anfangen , erhalten
sie Hafer und Heu

,
w as sie nehm en wollen ; dieses Prinzip bleibt auch

nach der mit 5 M onaten erfolgenden Entwöhnung aufrecht . Dann Weide
au f Stoppelfeldern u n d\Wiesen

Provinz Ostg alizien . K1;eis Przemysl .

Name des Gestuts K06 llfl ll0Wkfl .

Besi tzer Graf R ozw adow shi .

To po graph isches: Das Gestü t ist von der Karl L udwigs -Bahn , von Przemy sl
bezw . von der Eisenbahnstation M osciska au s

,
nach Zurü cklegung eines

L andw eges
,
von genannter Station au s leicht zu erreichen und ist in

freundlicher Gegend gelegen .

Gesch icht li ches: V om Grafen L adislaus R o zw adow ski wurde das Gestü t im
Jahre 1 833 g eg ru n det . Es wurde hierbei nur au f bestes Stuten - M aterial ,
orientalischer Abkunft au s den besten Gestu ten Galiziens sow ohl als auch
au s Russisch - Polen

,
gesehen . Als Vaterp ferd wurde der orientalische

H engst Baseha
,
1 837 der Hengst Ressou rce

,
Sohn des berü hmten Arabers

D zelfa eingeführt ; dem folgte der Vollblut - Araber Alep ,
ferner 1 840 der

original - persische Hengst Szamar und noch mehrere dergleichen Hen gste .
D ie Ankäufe von Hengsten und Stuten erfolgte , nach den letzten Notizen ,
konsequent bis zum Jahre 1 86 2 .

I m Gestüt wurden bis dahin gezogen :
Vo l lbl u t - Ar a b i s c h : Abkömmlinge von dem au s Arabien gebrachten

Zu chtmaterial .

Vo l l b l u t - E ng l i s c h : Aus englischen Vollblutstuten , die zu ver
schiedenen ren ommirten Hengsten des In und Auslandes zum Belegen ge
bracht werden .



https://www.forgottenbooks.com/join


202 Galizien .

Name des Gestuts M&glß l
'
llW.

Besitzer Graf S iemie7ishi.

Topograph isches: Die Herrschaft M agierow besteht ausser dem Schloss Zamek
nebst Berki, woselbst das Gestüt untergebracht w ar

,
au s noch 5 anderen

D ep enden zen und besitzt ein Areal v o n 1 000 ha, liegt ca. 1 8 km von
der Kreis stadt Zo tkiew , s owie ca . 1 2 km von M agierow entfernt . D ie

L age ist flach , der Boden fruchtbar, dasWasser vorzüglich . D ie Stallungen
sind durchgehends gemauert und sehr geräumig ; Auslaufe sowie eine
grosse Reitbahn .

Gesch i chtli ches : Obiger Besitzer grü ndete dieses Gestu t wahren d der l 840er
Jahre au f Schloss Zamek, fur die Herrschaft M agierow mittelst M aterials
des im Jahre 1 8 1 9 zu Pawlosiow g eg run deten Gestüts . Hierzu war das
beste M aterial b enutzt worden , 11 . A : Weezy r , Original - Araber , Sohn ;
Superbe; Aehmet, Original -Araber ; ]agfa , Original - Araber, Sohn ; F ing al
nach M athinét fi endi :

‚

Cala ; Ahellin o und Ahellin o Taj ar , Sohn des
Original-Arabers ; Asho l, Sohn des ]afa . Nachdem nach und nach vor
stehendes Vatermaterial mehrere Jahre fur M agierow gewirkt und nach
stehendes M u tterstutenmaterial : Bahi und Comtesse, englische Vollblut
stuten ; P ep ita , oriental . Stute , nach Kahaj lan ,

Original - Araber
,
und einer

berühmten orientalis chen Stute etc.
,
in Summa 1 5 dergleichen dahin ein

geführt w ar, hatte sich der Bestand in nicht zu langer Zeit au f 60 Stuck
erhöht incl. der Reit und Wagenpferde . I m Jahre 1 850 übergab obiger
Besitzer das Gestü t Pawlosiow seinem Sohn und er selbst betrieb au f

s einer zweiten Herrschaft M agierow dieses als ein Zweig g estu t.
Bis in die 60er Jahre vorigen Jahrhunderts wurde in M agi erow

vorherrschend orientalis ches Blut gezogen
,
und nur fur Wagen und Reit

schlag ausnahmsweis e die englische Rasse im Auge behalten und auch
damit recht gute Erfolge erzielt . D irekt au s dem Gestüt M agierow em

zo g en er Erkundigungen zufolge besteht dort zur Zeit das Gestüt nicht mehr ;
allem Vermu then nach ist dasselbe wieder nach P aw lo siöw übergesiedelt.

Provinz Ostgalizien . Kreis Zolkiew .

Name des Gestü ts myCÖW.

Bes itzer Alexander v o n H u limha .

To pograph isches: Das Gestu t ist von der Station Belz der Eisenbahnlinie
Rzeszöw — Jaroslau — Raw aruska — Sokal nach Zurücklegung eines Land
weges von 1 0 km zu erreichen . D ie L age ist gebirgig

,
das Areal be

trägt 900 ha. Die Gegend ist romantisch und ist bester Wirthschafts
betrieb vorhanden mit grossem Interess e seitens des Besitzers für Thierzu cht .

Gesch i chtli ches : I m Jahre 1 8 1 7 g ru n dete der Schwiegervater des gegen
wartig en Besitzers das Gestüt zu M y cow . D ieser liess um j ene Zeit die
sogenannte altp o ln isehe Rasse bezw . Stuten polnisch - orientalischer Ab
stammu ng , denen auch rein arabisch gezogen e Stuten folgten , von orien
talischen Hengsten decken D ies e Zucht wurde ähnlich fortgesetzt bis
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der j etzige Besitzer 1 8 70 das Gestu t ubern ahm . 1 880 wurden englische
Voll und H albblu then g ste verwendet. Infolge der konsequent fo rtg e
führten Zucht mit 6 arabis chen Vollbluthengsten sowie 9 englischen Voll
blu then g sten und 29 arabischen Vollblutstuten v om Jahre 1 8 60 an , bildet
dies hochklassige orientalische Blut den Grund zu der gegenwärtigen
Zucht in M y cow.

l chtung Z u ch t z i e l Erzeugung von Kavallerie O ffi zierp ferden . (Vorzuglicher Reitschlag .)

Provinz Ostg alizien . Kreis Zolkiew .

Name des Gestuts OIBSZYCG.

Bes itzer Furst Ladislaus Sap ieha .

To po graph i sches : Das Gestü t ist durch ein e Seitenbahn der Eisenbahnlinie
Rzeszöw — Jaroslau — Raw aru ska— Sokal

,
die von dem M arktfi ecken Rawa

ruska nach der Station Luby cza (D orf) , mit einem s chonen Schloss ver
sehen , an die russische Grenze führt

,
zu erreichen .

Gesch i ch t li ches : Das Gestüt wurde im Jahre 1 884 g eg ru ndet , das Zucht
material nur nach und n ach herbeigeschafft . Von

_
dem B esitzer wurde

zunächst der Entschluss gefasst
,
Stuten des “ galizischen Schlages mit

Ardenner Hengsten zu paaren D ieses Prinzip wurde nach einiger Zeit
wieder fallen gelassen und dafur arabisches Blut ein g efuhrt und hierzu
der M iethhen g st 1 2 7 Gidran XX]V. zur Benutzung herangezogen . .

B e s t a n d : 20 Stuten galizischen Schlages ; davon stehen ca. 8 im

Gestüt und 1 2 werden in der O eko n omie beschäftigt .
Zuchtung : Z u ch t z i e l : D eckung des eigenen Bedarfs , Remonten , Arbeitspferde n

Provinz Ostgalizien . Kreis Brzezan .

Name des Gest ü ts K0lllll$2l( l.

Besitzer Albin R itter v o n Stoneehi .

To pograph isches: In Rede befi ndliches Gestüt liegt 1 5 km von der Station
Bursztyn der Eisenbahnlin ie Lemberg— Stanislau— Kolomea— Sniatyn en t

fern t . Die Besitzung soll der Beschreibung nach prächtig liegen und
sich in der Nähe des L ip aflu sses befinden . In der Umgebung sollen
prächtige herrschaftliche Palais mit grossen , englischen Parkanlagen vor
handen sein . Alabasterbrü che befi nden sich in der Nähe , ausserdem wird
Getreidebau und Viehzucht betrieb en .

Gesch i cht li ches : Das Gestü t soll nach Gassebn er uber 200 Jahre bestehen .

In dems elben wird gegenwärtig H albblu tzu cht betrieben . Es werden
darin 20— 24 M utterstuten englischer und arabischer Rasse gehalten ,
wozu Staatshen g ste während der letzten Jahre (383 fl

'

o n ius, 4 6 D ahoman

und 7 P rzedszv it} benutzt wurden . Die Produkte werden 4 jährig aufgestellt .
Zuchtung : Das Z u ch t z i e l besteht in Erzeugung von Remonten und Ge
brauchs Arbeitspferden .
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Name des Gestuis PPZBWOZlGC.

Besi t zer Felix, R itter v on S oaz ig hin o .

Topogra
-

phisches: Bezeichnetes Gestu t ist von der Eisenbahnlinie L embergStanislau
,
von der nach Stryj seitwärts gehenden Bahn

,
der zweiten Bahn

station Bedn aröw , nach Zurücklegung v o n 5 km Landweg, zu erreichen .

Der Ort P rzew o ziec liegt am L omnica - F lü s se
,
in einem Thale

,
geschützt

,

hügelig . Vier solid erbaute
,
grosse Ställe mit anstehenden L au fg ärten .

D ie anliegenden Weiden sind üppig .

Gesch i cht li ches : I m Jahre 1 892 wurde das Gestü t zur Zucht von Renn
pferden angel egt

,
die edel und leistungsfähig waren . F u r diese R enn zu cht

sind bis zur neuesten Zeit 8 Vollblutstuten aufgestellt. D ie Rennleistungen
sollen grossartig erprobt sein .

Zum Belegen der Gestü tsstu ten sind 3 Vollbluthengste aufgestellt :
O r - vert, gez . 1 890 im k . ungar . Staatsgestüt Kisber von Bend O r

,

P uehmer , gez . 1 891 von Zsup a'n a . d . Sug ar Blum von Gu n nersbury ,

Gy erhbez , gez . 1 892 v . Gu n nersbury a . d . F air Bridg et v . Buccaneer .

Provinz Ostg alizien . Kreis Kolomea .

Name des Gestuts:

Bes itzer L udomir R itter v on Ciehshi .

To pograph isches: Das Gestü t ist durch die Eisenbahnlinie L emberg — Stanis
lau — Kolomea— Sniatyn von Horodenka bezw. der Station Kolomea n ach
Zurü cklegu ng v o n ca . 35 km Weges zu erreichen . Die F ohlenw eiden

sind vorzüg lich, ausserdem s ind grosse , gute Auslaufe vorhanden und das
Gestüt selb st macht einen guten Eindruck au f den Besuchenden .

G esch i ch t li ches: 1 854 wurde das Gestüt gegrü ndet und mit einem Stamm
L andstufen besetzt und wurden diese von einem für das Gestüt Petro
witz angekauften Araberhen g st Sehmarmal gedeckt . D iese Zuchtrichtung
ergab nur kleine Pferde . 1 86 6 wurden deshalb von Jezupol dort ge
zo g ene H albblu then g ste {F adladeen u n d]ezup o l} acqu irirt . D iesen Hengsten
w ar es zuzuschreib en

,
dass die Grosse und Qualität im Gestüt zunahm .

D ie nachfolgenden in Radautz gezogenen H albblu then g ste (P erhun , Araber,
N o rdstern

,
Norfo lker, Sehagy a ,

D ahoman
,
Araber, und P rzedsw it} erzeugten

grössere Produkte
,
aber dies en s ollten Adel und Güte der Beine abgehen .

Infolge dies er M ängel legte sich der Besitzer einen Araber - Vollbluthengst
au s Jarczow ce zu

,
der das Gest ü t sehr günstig umgestaltet hatte .

B e s t a n d : 24 sehr gut genährte M utterstuten von mittelschwerem
R eitschlag und von grosser Ausgeglichenheit. Die F arbe ist braun

,
alle

Stuten arbeiten .

ZUChtNHQ : Z u ch t z i e l : Produktion von L u xu 8p ferden und Remonten . Hengst
fohlen werden nach Radautz abgegeben

,
wohin sie einjährig angekauft

werden . D er Staatshen g st 22 7 P rzedszv it (Halbblut) wurde g emiethet.
Dreij ährige F ohlen kommen an das Remonte - Dep öt .



https://www.forgottenbooks.com/join


206 Galizien .

Name des Gestuis Rzepince.

Besi t zer: R itter Ladislaus v on Wo lahshy .

Topograph isches : In Galizisch - P odo lien liegt au f grosser Step p en fi ache di e
Herrschaft Rzep in ce in fruchtbarer Gegend , woselbst ausser Pferdezucht
auch ganz hervorragend Schafzucht betrieben wird . Auf dem Landweg
ist das Gestüt von L emberg au s mit Geschirr , von dem Orte Bu zcacz
au s in 1 Stunde zu erreichen .

Geschi chtli ches : Seit Beginn des 1 9. Jahrhunderts wurde hier durch die
Vorfahren des Besitzers mit der Pferdezucht begonnen . Seit j ener Zeit
wurde m it Energie die F ortpflanzung des orientalischen Blutes betrieben

,

w elches durch die besten D eckhengste au s den Graf L ew icki'schen ,
den

Graf Baw o row ski’schen Gestüten und dem des Anton von M y slowski zu
Koropiec mit gutem Erfolg aufgefris cht Wurde . Während der 1 840er Jahre
kam unter den Gestüt3pferden der R o t z zum Auftreten, der das ganze werth
volle M aterial vern ichtete . D ie Wiederaufnahme der Pferdezucht erfolgte
hierselbst durch obigen Besitzer seit Ende der 1 850er Jahre .

Zuchlung : Von der erneuten Zu chtu ng an wurde von dem orientalis chen
Blute etwas zurü ckgegangen und dafür englisches Vollblut bevorzugt .

Aus dem Anton von M yslow ski
’

schen Gestüt zu Koropiec w urden
zuvorderst D arling (engl . Vollbluthengst) und L ancaster (engl . Halbblut
hengst) eingeführt und dazu 5 M utterstuten , theils Voll theils Halbblut
erworben

,
die au s ren ommirten F amilien stammten . Ob obiges Gestüt

zur Zeit noch besteht und in welchem Besitz sich dasselbe befindet
,
ist

trotz Anfragen nicht festzustellen gewesen .

Provinz Ostgalizien . Kreis Sanok .

Name des Gestuis Wl8ll( fl “WieS.

Bes i tzer Graf v on Szadn ichi.

Topograph isches : Das Gestü t befindet sich au f einem Gut und enthalt
4 7 7 ha Areal .

Gesch i ch t li ches : Das v om Besitzer hier betriebene Gestu t ist umfänglich ,
es besitzt gegen 1 00 Pferde und F ohlen . Jährlich werden gegen
1 2 F ohlen geboren. D ie M utterstuten sind ursprünglich auf g a l i
z i s ch e Ra s s e

,
väterlicherseits au f a r a b i s c h e s B l u t zuru ckzu fü hren .

Anfänglich wurden L i p p i z a n e r Hengste des Bavory - Stammes benutzt,
bis 1 87 2 der Vollbluthengst Kn iaz von Reg inald au s der Coun tess

_

in
Verwendung kam . Hiernach wurden H albblu then g ste eingestellt , von
denen die ärarischen Hengste : Gil Blas , R evo lver , Cicero und H audeg en
besonders zu erwähnen sind.

Durch Verwendung bezeichneter Hengste sind die Mutterstuten , die

zur eignen Zucht stets ergänzt werden
,
sehr veredelt worden , sodass die

hier gezogenen Pferde sammtlich s ehr edle , wohlgeformte und gängige
Thiere sind . D iese Pferde werden daher d r e ij ahr i g auch sehr gern für
die Armee ode r für den Staatsfohlenho f angekauft .
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Name des Gest ü t s Grabownica.

Besitzer: Casimir, Ritter v on O sto ia O staszews/ei.

To po graph isches : Obiges Gestü t liegt 1 8 km von der Eisenbahnstation Sanok,
der Linie Jaslo Sanok

,
ca. 1 0 km v om Gestu t Jurowce. Der Grundbesitz

ist s ehr umfangreich und wurden au f mehreren Wirthschaftshöfen dieser
Herrschaft Gestüte fur Zucht des edlen Pferdes betrieben . Grabownica
hat 2 Stallgebäude aufzuweisen : eines für die Beschäler und M u tterstuten

,

das andere für F ohlen als Laufstall , 1 800 m lan ge Train irbahn .

Gesch i ch t li ches : Bereits im 1 8 . Jahrhundert bestand obiges Gestüt als eines
der besten unter den galizischen Gestüten ; dasselbe soll um die Zeit den
Vorfahren des gegenwärtigen Besitzers

,
S e b a s t i a n

,
Ritter von O sto ia

Ostaszewski gehört haben
,
und sollen von diesem darin polnische Stuten

und arabische Hengste gezü chtet worden sein . Wie man auch v ermu thet,
soll dasselbe früher als „

wildes Gestüt “ bestanden haben . M it dem

Jahre 1 85 2 wurde au s England der Vollbluthengst F erg us imp o rt irt und
ist damit der Gestu tsbetrieb ein der Zeit entsprechender geworden . Seit
1 890 betreibt der Besitzer “

das Gestüt selbst u n d wurde 1 891 der Voll
blu theng st The D onn erhorn au s England angekauft, um von j etzt ab

englische Vollblutzucht intensiv zu treiben . The D onnerhorn ist ein
grosser F uchs mit viel Adel

,
ausdrucksvollem

,
leichten K0p f, schönem H als ,

tadelloser Seitenlinie
,
tiefem Rumpf etc.

,
dieser Hengst wird als eine sehr

w erthvo lle Acquisition erachtet .
Zuchtung : Die M u tterherde besteht au s 5 Vollblut und 1 4 H albblu tstu ten .

Von den Vollblutstuten zeichnen sich L auda ,
in Russland geboren

,
be

sonders au s. Viele Pferde dieses Gestüts gehen nach F rankreich und
Bulgarien .

Brandzei chen Unmittelbar nach dem Verkaufsabschluss
pflegt man dort im Gestüt die Pferde au f der
l i n k en H i n t e r b a c k e mit dem nebenstehend
abgebildeten G est ü t sbran d z ei chen zu ver
sehen .

Provinz Ostgalizien Kreis Sambor.

Name des Gestui s KOPHGIGWlOB.

Besitzer Co lestin v on Soza
’

nshz.

To po graphisches : Das genannte Gestü t liegt ca. 1 0 km von der Station
Dublany der Eisenbahnlinie Przemy sl— D obromil Stryj — Lemberg abseits .

Gesch i ch t li ches : Hier werden 1 0 orientalische Stuten leichten Schlages ge
halten , aber auch gegen 1 4 Arbeitsstu ten gedeckt . Hierzu wurde bisher
d er Staatshen g st 3 D ahoman V! (arabischer Hen gst) g emiethet .

Zü ch tung : Z u c h t z i e l : Erzeugung von Remonten u nd Arbeitspferden und
Abgabe dieser nach erreichtem ‘

4 . Jahre .
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Name des Gestuts ZUT3WCB.

Besitzer : Franz , R itter v o n ]edrz e/ o zvicz .

To pograph isches: Die uber 700 ha Areal haltende Herrschaft worauf Pferde
zucht betrieben wird

,
liegt in der Nähe der russis chen Grenze, und zwar

7 km von der nächsten Eisenbahnstation L u by czakrölew eska, der Eisen
bahnlinie Rzeszow — Jaroslau — Rawaru ska — Sokal . L ubycza ist ein
Städtchen .

Gesch icht li ches: Genannte s Gestü t wurde 1 884 g eg ru n det ; der erste M utter
stu ten stamm bestand damals nur au s englischen Vo llblu tthieren ; diesen
diente der Hengst Schech, dann von 1 888 ab Co rnelius

,
englisches Halb

blut ; von 1 893 ab der braune englis che Vollbluthengst D yp lom von
Vo lt -mar au s der Baroness. Alle dies e Hengste waren ärarische. D ie

Zahl der M utterstuten betrug 1 2 — 1 4
,
theils englisches Voll theils eng

lisches Halbblu t . Anfangs deckte hier der No rfo lker 4 5 D ex ter ; diesem
folgte j edoch bald der Trakehner Hengst 359 Cornelius und ferner die
bezeichneten . Ausser den genannten Stuten werden aber noch ein Theil
von den 4 5 vorhandenen Arbeitsstu ten gedeckt.

Das Gestü t scheint grosse , breite , gän gige , harte und ausdauernde
Pferde zu liefern ; die Thiere werden 3jahrig aufgestellt.

Zuchtung : Au s nü t z u n g : Erzeu gnisse von Kav allerieo ffi zierp ferden und Re
m onten für die Ankaufs - Kommission .

Provinz Ostgalizien . Ehem alig er Kreis Tarnopol .

Name des Gestuis P I°ZBCl8W (Vo llblutg est ü t) .

Besitzer: Graf !ldieczy slas Wrsz o zveö- Rey .

To pograph isches: Bezeichneter Gestü tso rt liegt un gefähr 1 5 km von Tarnopol
entfernt ; die Herrschaft ist mit dem Namen M iku lit'i ce belegt und hält
ein Areal von gegen 2400 ha . D avon sind gegen 1 80 ha Weiden
(Step p en lan d) mit gutem Graswuchs .

Gesch icht liches: Die Grü ndung des Gestü ts erfolgte 1 8 7 3 durch Ankauf
bester Stuten au s dem Gestüt des Grafen Wladim ir Baw o row ski in
Strusow. D ie Züchtung wurde regelrecht fortgesetzt . Hierzu wurde der
v om Grafen H e n c k e l au s Ungarn erkaufte englische Vollbluthengst
O roszva

'

r als Beschäler benutzt.
D er Bestand w ar 1 890: 200 Pferde . 3 Beschäl er : 1 englischer

Vollbluthengst
, 2 arabischen Blutes . 2 7 M utterstuten

,
theil englis che

Voll und H albblu tstu ten .

Die H albblu tstu ten sind von starkem ,
kraftig en Ko rp erbau und

vorzü glich fu n damen tirt . Braune F üchse . Jährlich kommen durchschnitt
lich 20— 25 F ohlen zur Welt . F ohlen und Stuten kommen so viel wie
möglich zur Weide .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : D ie englischen Vollblutpferde kommen g ro ssten
theils au f die Rennbahn

,
die übrigen werden ausgebildet als elegante,

gängige Reit bezw . L uxu Sp ferde.
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2 1 0 Galizien .

Name des Gestuts

Bes i tzer Long in v on L obos
'
.

To po graph isches: Genanntes Gestü t ist von der Eisenbahnstation Jezierna
der Linie Lemberg — Tarnopol — Podwoloczy ska nach Zurü cklegung von
ca . 1 4 km L andweg zu erreichen. Die Herrschaft enthält ein Areal v o n
über 500 ha. Das Klima ist im Ganzen rauh

,
da hier au f der podo

lischen Hochebene vor allem Ost und Westwinde wehen und im Winter
andauernder Schneefall erfolgt .

Gesch i ch tli ches : Von dem fruheren Leiter und Besitzer des genannten Ge
stü ts Dionysius von Trzeciak, dem Onkel des gegenwärtigen , wurde das
selbe 1 852 gegründet. D er Besitzer ging mit der Einstellung von Ge
stü tsp ferden sehr vorsichtig zu Werke . D er erste Stu ten stamm wurde
hergestellt au s z w e i a r a b i s c h e n Stuten aus dem Gestüt von Alexander
Potocki zu Brzez’any sowie d r e i dergleichen au s dem Gestüt des Grafen
Kaj etan Dzieduszy cki zu Jarczowice , wozu au s M ekka der dort erkaufte
Schimmelheng st Step nebst noch 3 M utterstu ten : Zu lema , Kohietha und
N elisonha kamen . Eine weitere Erwerbung von zw e i S tu t e n (H eleg a

und M aru cha} erfolgte ferner aus den bereits bezeichneten Gestüten .

Neben Step deckte der früher in Tau röw eingestellte Hengst Schagy a .

Bereits im Jahre 1 864 befanden sich im Gestüt 25 M utterstuten .

Ein rachgieriger M ensch , der neuer Pächter von Tau röw werden wollte
und abgew iesen wurde , streute au f die Weide der M utterstuten eines
Nachts Arsenik . Nichts Ü beles ahnend

,
wurden diese Thiere am anderen

M orgen auf die betreffende Weide getrieb en . Kaum hatte das Weiden
begonnen

,
erkrankten 22 dieser Stuten an den F olgen bezeichneter Ver

g iftu n g und verendeten . D er Verbrecher wurde ermittelt und bestraft .
Aus besonderer Vorliebe für edle Pferdezucht liess s ich der Besitzer
durch das betrü bende Vo rkommn iss nicht abhalten ,

das Gestüt wieder
neu einzurichten . Der Besitzer erwarb wieder einige a r a b i s c h e Voll
blu tstu ten : z w e i S t u t e n au s dem Gestüt Jarczowice : eine K oheilan - Stute
und eine im M utterleibe au s Syrien eingeführte Stute , ferner eine in
Babolna gezogene und eine Stute B on a von Bo ri Bag dad . Nu n wurde
neben den d r e i verschont gebliebenen mit ca. 7 Stuten die Zucht von
Neuem begonnen und mit Erfolg begleitet .

Von der Gru ndu n g des Gestüts ( 1 852) an
,
waren bis gegen M itte

der 1 890er Jahre mit dem erwähnten Schagy a und Step 22 Araber
Hengste

, 1 5 Araber -Vollblutstuten und 2 5 H albblu tstu ten . Sämmtliche

Gestüt8pferde w a r e n und sind heute noch S c h imm e l . Hier und da
tritt ein Brauner oder ein Rappe mit au f. Alle Stuten , die in Taurow
gezogen werden

,
sind sehr edel .

Der inzwischen eingeführte Beschäler H aj is zeichnete sich durch
v o rzu g liche Nachkommen au s. I m Gestu t wird nur darauf hingearbeitet,
die B e i b e h a l t u n g d e s e c h t ar a b i s c h e n T y p u s stehend zu" erreichen .

Zuchtung : Z u c h t z i e l : Produktion von Zuchthengsten und L u xuSp ferden ,

doch w erden auch junge Stuten zur Zucht abgegeben . »H au p täbnehmerin

ist die österreichische Gestü tsverwaltu n g . doch gehen auch viele Hengste
nach Rumänien

,
Polen

,
in die Ukraine etc .
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Brandzei chen

Provinz Westgalizien . Kreis Rzeszow.

Name des Gestuts Chorzelöw.

Bes i tzer Graf johan n Tarn o zvshi.

To pograph isches : Das Gestu t liegt an der Eisenbahnlin ie D ebica —Ro zw adöw
,

der Eisenbahnstation Chorzelöw ; in der Nähe der polnischen Grenze .
Gesch i ch t li ches: Das Gestüt besteht seit 1 85 1 . Als Zu chtmaterial wurde
zunächst eine kleine Anzahl polnische und englische H albblu tstu ten an

gekauft
,
die von Hengsten au s Koropiec, Slawuta in Galizien , und letztere

Stuten vom Caro lus au s dem F riedrich Wilhelm - Gestü t gedeckt wurden .

Dem Besitzer lag daran : Renn L uxus und Arbeitspferde zu erzielen .

1 86 1 wu rde Vollblutzucht im genannten Gestüt eingeführt. In diesem
Gestüt wurde 1 8 7 4 der beruhmte en glische Vollbluthen gst P rzedszvit
geboren . 1 8 7 6 wurde dieser Hengst von der o sterreichischen Regierung
fü r das Staatsgestüt Piber angekauft ; v om Jahre 1 87 7— 1 889 deckte
dieser in Piber und in den Vo llblu tstatio n en Hohenau, Stadl und Nemo
schitz nu r 36 1 Voll und. H albblu tstu ten , w as daher gekommen s ein soll,
weil man diesen grossartigen Hengst nicht genügend gepflegt habe . D ie

Nachkommen sollen sich bewährt haben .

Das genannte Gestüt hält zur Zeit 8 englis che Vollblutstuten , 5 Halb
blu tstu ten und gegen 30 Stuten des Arbeitsschlag es. Original-No rfo lker.

Provinz Westgalizien . Kreis R zeszöw .

Name des Gestuts N030Wkfl .

Bes i tzer: Alexander, ‘

R itter v on D ambshi.

To po graph isches: Das genan n te _

Gestu t ist durch die Eisenbahnlinie Tarriow
Gryb

'

öw— Jaslo— Rzeszöw
,
vo n der B ahnstation Rzeszöw ,

nach Zu irü ck
legung von‘

ca. 1 0 km L andweg zu
' erreichen .

Gesch i ch tli ches : D ie Grü ndung obigen Gestu ts erfolgte wahrend der 1 880er
Jahre mit 8 M utterstu ten D er Bestand w ar 4 englische (darunter 3 Ir
län der) , 2 ,

Anglo -Araber ü nd 2 englische Kaltblüter. Hengst w ar Arp a’

d l].

(englisches Vollblut) von D on caster
,
gezogen ( 1 888) a. d . Ag nes .E thel.

1 4 *

Nebenstehendes Gestu tsbrandzeichen m i t

K r o n e wurde früher , dasjenig e 0 h n e
K r o n e aber gegenwärtig
benutzt. D amit wurden
aber n u r S t u t e n ver
sehen ; Hengste und Wal

lachen verbleiben o h 1 1 e
ein solches .
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Name des Gestuts ZaleSlG.

Bes i tzer I g naz , R itter von Guminshi.

Topograph isches : D ie Besitzung wird gebildet durch ein g ro sseres Gut mit
einigen Vorwerken ; Areal 340 ha. D ie Zuchtanstalt ist zu erreichen von
der Eisenbahnstation Rzeszöw ,

der Eisenbahnlinie Tarnow— Gryböw

Jaslo— Rzeszöw , nach Zurücklegung einer Wegstrecke von 4 km.

Gesch icht li ches: Wann genanntes Gestu t g eg ru ndet , ist n icht zu ermitteln,
wohl aber ist bekannt

,
dass der Besitzer seit 1 8 7 4 Remonten und Arbeits

pferde züchtete
,
l etztere fü r den lan dw irthschaftlichen Betrieb . Anfangs

waren nur a r a b i s c h e S t u t e n und der A r aberhen g st Wazv rzy n ein
gestellt . D ieser Rasse folgte ein No rfo lker, dann der No rmän n er Staats
hengst 37 1 K ord

_yan und n u n in letzter Zeit der englische H albblu theng st

1 2 1 M anfred in M iethe genommen . Von den 20 M utterstuten, von
w el chen die meisten v o n Csa ta

'

r (Vollblut - F u chs) von D ame! O
'

R o urhe

au s der Bern von F ernhill und dem englischen Vollbluthengst Ko nfb
'

derat

abstammen
,
werden 8 zur Zucht verwendet

,
die übri gen zu O eko n omie

arbeiten .

Zü chtung : Au s nu t z un g : Verkauf im Stall ; fur eigenen Bedarf ; Pferdemarkt.

Provinz Westgalizien . Kre is Rzeszöw .

Name des Gestuis SZCZUCl" .

Besitzer Furst Andreas L ubo in irshz
'

.

Topograph isches : An der Eisenbahnlinie Krakau— Tarn öw— Rzeszow ist von
Tarn öw au s genannte Herrschaft nach Zu ru ckleg u ng einer grossen Land
w eg sstrecke zu erreichen . V om Gestüt L ubacz , an derselben Eisenbahn
linie, soll die Entfernun g n u r 3 km betragen .

Gesch ichtli ches : D ie Herrschaft Szczuc'in gin g au s dem Besitze der Grafi n
Helene H u ssarezewka in den des oben genannten Herrn über . Zu Anfang
der 1 8 70er Jahre unternahm ein daselbst fu n g irender Gestu tsverwalter,
Namens L ew an towski , die schwierige Aufgabe , au s dem einheimis chen
kleinen , aber edlen Pferde dem K on ihi ein nicht m inder edles ,
aber gro sseres u nd stärkeres Pferd » heran zu züchten . Anfangs paarte
derselbe die Ko n iki - Stuten mit n icht zu grossen Arabern und als die

Produkte derselben allmählich zu mehr Grösse gelangten , wurde b e i
r e i ch l i c h e r F ü tt e r u n g auch mit dem Vollbluthengst K o ral ( 1 8 7 5 )
von Zlo to lity a. d . P erla von Weatherbit cp eri rt . D adurch wurde das

Ziel erreicht , und so steht zur Zeit der ca . 1 20 Stück zählende Pferde
bestand der Herrschaft ( 1 5 8— 1 6 2 cm,

vereinzelt 1 65 cm) mit grösseren
Pferden da

, die ausgeprägte , edle F ormen zeigen mit guten Gängen .

Allj ährlich werden 40 Arbeitsstu ten von den in Szczucin aufgestellten
staatlichen Beschälheng sten gedeckt . D ie Ko n iki- Zucht ist unter ko nse
qu en ten Ausführungen höchst interes sant .
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Name des Gestuts Jü Si0flkfl .

Bes i tzer: Slam
°

slcms R z
'

fler v on

Topograph isches : Durch die Eisenbahnlinie Krakau— Tarnöw — Rzeszöw ge
lang t man von letzterer Station nach Zurücklegung von ca. 1 0 km Land
weg zu dem vorstehenden Gestüt.

Gesch i chtli ches : Wann das Gestu t wirk lich g eg rundet wurde , ist nicht fest
zustellen . Der Be sitzer hatte sich seit dem Jahre 1 8 7 8 die Aufgabe g e
stellt , edle Reitpferde und nebenbei Remonten zu züchten . Es wurden
hierzu j e 4 au s Jarcz ow ce und Radautz stammende arabische Stuten an

gekauft. D adurch wurde nach und nach auch eigne Nachzucht (Halbblut)
erreicht

,
welche später 84 Stuten ergab Zuerst wurden als Vaterthiere

die englischen Vollbluthengste S tan czyk und R osmarin verwendet und
dann die H albblu then g ste Kal

'

ver - Step und Sclod rach. Die Erfolge
waren vorzüglich . In glei chem M aasse soll die Zucht heute noch fort
geführt werden .

Provinz Westgalizien . Kreis R zeszöw .

Name des Gestuts Tyczyn Biala.

Bes itzer: !V[czry om R z
'

z
‘
z
‘

er v on j g drzq
'

ow z
'

cz ,

öezw . Graf Ludw ig Wodz z
'

clezl

To pograph isches : Das hier au f einem Gute obigen Besitzers unterhaltene
Gestüt hat gegen 200 ha Areal in Acker und Wald . Das Gestu t ist
ca . 1 5 km von Rzeszow , Stadt am Wy sloka , entfernt ; letztere Stadt,
Station der Carl - L u dwigbahn ,

liegt westlich und gegen 1 00 km von
L emberg entfernt .

Gesch i chtli ches: 1 848 wurde das Gestut g eg ru n det ; es wurde dasselbe mit
Vollblutstuten arabischer Rasse von dem Grafen Dziedu szy cki zu Jarczow ice
besetzt und mit ebensolchen Hengsten gepaart {Ben -Bag dad und ]zmaé}.
Später kamen an Stelle der Araber, englis che Vollbluthen gste ( Lymp /zro n ,

L 0/zmg rz
'

n , H ero ld u n d Barlz
'

cé} ; in letzterer Zeit der Hengst Vo ll -mdr von
O szreg er a . d . Cuckoo von Bu ccaneer in dem gegen 60 Köpfe zählenden
Gestüt . Die M utterstut en

,
1 6 — 1 8 Kopfe

,
sind theils arab ische Voll

theils englische Halbblüter . Nachzucht jährlich ca. 1 4 F ohlen .

Zuchtung : D ie hier g ezu chteten Pferde sind theils leichte Reitpferde , theilsspanische Jucker. Z u ch t z i e l : D eckung des eigenen Bedarfs und Ver
kauf vierjä.hriger Pferde .
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Name des Gestuts Gumniska.

Bes itzer Furs! E usiach Sarg usz /co .

To pograph isches : Gum n i s ka liegt in der Nähe von Grabowka , mit einem
Lustschloss des F ü rsten San g u szko und schönem Garten . D asselbe ist
2 km von der Eisenbahnstation Tarnow der Linie Krakau Tarn öw

Rzeszöw entfernt Das Areal beträgt 1 200 ha, darunter zur H alfte .Wald,
der übrige Theil dient der Land und M ilchwirthschaft , auch befindet
sich dort bedeutende Teichw irthschaft mit einem Areal von 1 1 0 ha.

Geschi chtli ches: Die Gru ndu n g des betreffenden Gestü ts reicht bis in das

1 7 . Jahrhundert und kann besonders hervorgehoben werden , dass in
diesem bis in die jüngste Zeit das a r a b i s c h e Blut ho ch

f
„ g ep fleg t worden

ist . D ie Zuchtstuten stammten entweder direkt oder indirekt , nach
Gassebn er I I I , au s dem Orient, dagegen wurden aber die edelsten Hengste
nur direkt au s der Wüste entnommen . D er F urst L adislau s San g u szko
leitete im Jahre 1 836 einen geregelten Zuchtbetrieb im Gestu t ein und
legte Gestü tsbü cher an . Gassebn er III betont

,
das s durch die Gestü ts

register die Namen der v o rzü g lichsten arabischen Vaterpferde bekannt
worden seien ' und die Nachkommenschaft sich dadurch als eine g anz
glänzende auszeichne . I m Jahre 1 886 wurde in Gumniska plötzlich das
e n g l i s c h e Vo l l b l u t eingefü hrt

,
hierdurch hatte die orientalis che Rein

zucht im Gestüt ihren grossartigen Ruf verloren . Vom F ürst von Pless
in L ouisenhof (Ober - Schlesien) wurde der englische H albblu then g st P aler
lzof angekauft und mit diesem gezüchtet , der in folge seiner bedeutenden
Grosse ( 1 7 7 cm) und auch wegen seines geringen Blutes zu den ara

bischen Gestu tsp ferden ( 1 55— 1 60 cm) nicht pas ste .

Provinz Westgalizien . Kreis Tarn öw . Bezirk M ielec.

Name des Gestuts Podleszany .

Besitzer Graf H ein rich Brez a .

Topograph isches: Genan ntes .Gestu t g eho rt einer g ro sseren Herrschaft und
besitzt ein Areal von 408 ha. P o d l e s z a n y liegt 3 km von der Stadt
M ielec entfernt . Neuerbaute Gestü tsg ebau de.

Gesch i chtli ches: Das Gestüt wurde 1 885 gegründet . Gesammtbestan d 1 890

1 00 Pferde , davon w erden jahrliéh gegen 25 Stuten zu r Zucht verwendet.
D ie selben sind mit Ausnahme von 3 englis chen Vollblutstuten meist
a r a b i s ch e n H a l b b l u t e s und nach a r a b i s ch e n V o l l und Ha lb b l u t
h e n g s t e n au s g a l i z i s c h e n L andstu ten gezogen .

Zuchtung : Zur Bedeckun g der Stuten wird seit mehreren Jahren ein e n g
l i scher V o l l b l u the n g s t

,
Blankensee von P eru a d . Surp rise von G iucézu

benutzt. Jährlich werden ca . 1 2 — 1 5 Pferde als Reitpferde - vori
edlem Blut (leichtbew eg lichen ) gezogen , theils zum eigenen Gebrauch,
theils als Remonten au f den M arkt zu Rzeszöv‘

v.
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Name des Gestuts Siemichow.

Besi tzer: I g naz , Felix und Thomas v on N alefa .

Topograph isches: Genanntes Gestu t befindet sich von der Bahnstation Tarnow
ca. 1 0— 1 5 km entfernt ; es ist die Herrschaft Siemichow ,

deren Pächter
die genannten Herren

,
Gebru der von Nalepa

,
sind .

Gesch i chtli ches : In Siemichow bestand seit lan g erer Zeit ein Gestü t, welches
sich zuletzt unter der Leitung eines Herrn von Skrzyn ski eines guten Rufes
erfreute . Nach dessen Tod ( 1 85 1 ) gingen infolge E rbtheilu ng e l f Stuten
von hoher arabischer Abstammung in das Eigenthum der Gebr. Nalepa
über. Es waren die Stuten : BlondJ/ na , G idranéa , An iarka , Chansow na ,

Weg erlza , Teleg rafka , D ombrow s/ea ‚ R oß cz) lclea , Konap czanka , Zw ien czy ka

und c zowka . Die Hengste und die übrigen Stuten , deren zuletzt gegen
50 im Gestüt s ich befanden , wurden veräussert . I m Jahre 1 853 nahmen
die beiden erstgenannten Bruder den weiter genannten Bruder

,
einen Ritt

meister
,
mit in den Pacht . Zu den genannten Stuten wurden n och

9 altere Stuten , die g ross und gut geformt waren, nebst einem Hen gst,
Calzforn ia nach Sc/zaznyl und der K an iarka gezogen bei F ürst
San g u szko , gekauft . D ies er ho chedle Araber—F uchshengst diente im Ge
stü t bis 1 86 1 mit sehr gutem Erfolge , vererbte sich aber sehr gut. D er

Besitzer verkaufte j edoch die sen Hengst, weil dessen Töchter zu M utter
stuten herangewachsen waren und dieser deshalb Inzucht nicht treiben
wollte ; dieser ging in das Eigenthum eines Grafen M orsztyn in Polen über .

Dafür w urde 1 862 für das Gestüt au s dem Besitze des F ü rsten
Schwarzenberg der 1 84 6 in England geborene Vollbluthengst Canadian
gekauft

,
der durch seinen geraden , trockenen Kopf mit weiten Nüstern,

feuriges Auge
,
kleine Ohren

,
schonen Ansatz des Kopfes '

am lan gen
Halse , hohen Widerrist, schöne Schultern, Brustpartie

,
guten Rücken

,

verborgene Hüften
,
muskulöses H in tertheil und tu chtig es F undament

ausgezeichnet w ar. Die Vererbung des letzteren war aber nicht so korrekt
wie bei Californ ia . Interessant ist ein F all von u ng ew ohn licher Lebens
dauer und F ruchtbarkeit zu erwähnen : es ist die im Jahre 1 864 im

Gestü te eingegangene arabische F uchsstute Blondy na , welche 26 Jahre
alt wurde und 1 9 F ohlen, nämlich 1 6 Stuten und 3 Hengste, zur Welt ge
bracht hatte . Bei der in Tarn öw 1 862 stattgefundenen landw irthschaftlichen
Ausstellung rep räsen tirte Blondy na ,

trächtig, mit 2 trächtigen Töchtern ,
2 ebenfalls trächtigen Enkelinnen und 2 zw eijahrig en Urenkeln das Gestüt
Siemichow . Ueber längeres F ortbestehen des Gestütes von 1 862 ab

ist bis zur Zeit nichts bekannt.
Zü chtung : Der B e s t a n d bis 1 862 w ar : 1 Vollbluthengst {Can adian} ; 1 5 Voll

blu tstu ten , ausser den oben bezeichneten 3 zugekauften (Gosbosia , Schimmel,
Bu ianka

,
F alb

,
P o lka , braun ) ; 9 einj ährige F ohlen , darunter das letzte

F ohlen : Sza iJ/n (braun) au s der a l t e n Blondj / na von Canadian ; 8 zwei
j ährige F ohlen ; 1 3 dreijahrig e F ohlen (wo die Töchter des Cali orn z'a
als M utterstuten erschienen und auswärts gedeckt wurden) ; 8 vierjährige
Pferde . Die Produkte nach Californ ia waren meistens egale Wagen pferde,
die nach Canadian versprachen tüchtige Reitpferde zu werden .
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1 8 1 8 w urde dem Gestu t Gromnik der englische Vollbluthengst Brillan t
zugebracht, der sich vorzüglich vererbt hat . Zu j ener Zeit besass das
Gestüt gegen 80 M utterstuten

,
sowie den Vollbluthengst Br illan t und

den Original - Araber Ali , welchen letzteren Baron F echtig dem Gestüte
Gromnik zubrachte und die sen ca. 6 Jahre darin decken liess ; ferner
bracht e dieser dem Gestü te während der folgenden 5 Jahre den braunen
englischen Vollbluthengst Samli an , dann den arabischen Vollbluthengst
Teleg raf , dann O b’

aj an und Gambaoh, en glischer Abstammung, zu . F erner
deckten dort gegen Ende der 1 840er Jahre der englische Vollbluthengst
Sir D avid , der im Gestüt 1 3 Jahre thätig w ar, aber auch 1 84 8 au f der
Rennbahn in Wien mit Erfolg gelaufen ist .

D ie Produkte des Gestüts Gromnik wurden hart erzogen ; die L age
des Gestu ts w ar dazu beschaffen . D ie F ohlen wurden n ach Schluss des
zw eiten Jahres zu v erhältn issmassig er Thätigkeit und su ccessiver Arbeit
angehalten

,
damit sie vierj ährig man n rittig , fromm und andau ernd leistu ng s

fähig wurden . Jährlich kamen durchschnittlich gegen 20 F ohlen zur
Aufstellung. Bis gegen 1 885 hatte das Gestu t die Blü the erreicht.
Während bis zu dieser Zeit die Gromn iker Pferde durch Grösse, Starke
und eigenartigen für sie günstigen Typus sich auszeichneten

,
gingen diese

guten Eigens chaften zu ru ck, weshalb die Besitzerin sich veranlasst fühlte ,
gegen Ende 1 894 das Gestü t aufzulö sen .

Provinz Westgalizien . Kreis Tarn öw .

Name des Gestuts LUBHSZ.

Bes itzer Rider v on Bog nsz .

Tepographisches: Die Herrschaft L ubasz umfas st ein Areal von ca. 1 000 ha.

Das Gestüt ist von der Eisenbahnstation Tarnow au s
, der Eisenbahnlinie

Krakau — Tarn öw — Rzeszow ,
nach Zu ru ckleg u n g einer Wegstrecke von

über 30 km zu erreichen . D ie Vegetation ist sehr gut ; die Länder
strecken befinden sich an der Weichsel ausgebreitet. Weiden sehr u p p ig .

Gesch i chtli ches: Alexander Ritter von Bogusz , der Vater des gegenwärtigen
Besitzers

, g ru ndete M itte der 1 860er Jahre das Gestüt mit einigen gali
zischen Stuten

,
die dies er von einigen guten Vaterp ferden , ]anzeiro (Araber

hengst) von M o / wrt ( v om Original - Araber abstammend) und Selinz (Araber
Schimmelhen g st) , decken liess . Die Erfolge waren sehr gut . Von ersterem
Hengst stammen hauptsächlich die geg enwärtigen Stuten ; davon bilden
4 Stuten den heutigen Gestü tsstamm . 1 886 kam der englische Vollblut
hengst Bar hinzu

,
wodurch das Vollblut im Gestüt eintrat. Hiernach

kam der orientalische H albblu then g st 4 1 9 M ac M alzon , 1 893 F lzn tsfone

(englisches Vollblut) und 1 895 der englische Vollblut Staatshen g st Stro ng
wegen der Rennzwecke hinzu . Ausser einigen 20 A1 beitsstu ten we 1 den
nur 8 — 1 0 Zuchtstuten gehalten .

Zü chtung : Zu ch t z i e l : Erzeugung von Remonten , bezw . Renn und Privat
Reitpferden .
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Name des Gestuts Bal ice.

Besi tzer: Bron islaas R ider v on Shiön iezoshi.

Topograph isches: Das Gestü t liegt an der Eisenbahnlinie Jaro slau — Przemysl
L emberg, ca. 1 0 km von d er Eisenbahnstation M edyka entfernt .

Gesch i chtli ches: Die Zeit der Beg ru n du n g ist unklar ; es werden daselbst
einige 20 Stuten orientalischer Rasse zur Zucht gehalten

,
wozu ein M ieth

hengst dient ; in letzter Zeit : 22 E l Bedavy XXV1 ], ein arabischer Hengst.
Zuchtung : Zu ch t z w e c k : Leichte Reit und WVag en p ferde und die Zucht vo n

Arbeitspferden für den eigenen Bedarf.

Provinz Westgalizien . Kreis Krakau .

Name des Gestuts WFÖBtOWiCB.

Bes itzer R ider v on Taöaezy n shi.

Topo graph isches: Wroblowice liegt im Dunaj ec - Thale zwei Stunden von
der Bahnstation Bo g umitow ice und Stunden von Tarnöw entfernt .
Eine grosse im Thal gelegene Wiese, die eingezäunt und in 4 Abtheilun g en
durch Barrieren g etheilt i st , wurde seit Ende der 1 850er Jahre wegen
U n zu lang lichkeit der Gebirgsw eide als s olche benutzt.

Gesch i cht li ches : Obiger Besitzer w ohnte ehedem im Jaslo er Kreis und be
trieb dort mit kleinen polnischen Stuten und orientalis chen Hengsten
Zucht für den eigenen Bedarf. Er siedelte infolge Kaufs Wröblow ices

1 85 7 n ach letzterem Ort über
,
um daselbst g ro ssere Pferde , als von ihm

bisher in Jaslo
,
zu züchten , von 1 860 ab zu den von I brahim und N azj / r

stammenden
, g ro sseren Arbeitsstu ten , 1 2 an der Zahl

,
noch 1 2 g r o s s e

d e r g l e i ch e n anzukaufen und diese— zur Zucht nur zu verwenden . Es
wurden” daher um j ene Zeit 6 Stuten in Radautz und weitere 6 der
gleichen in umliegenden Gestü ten angekauft, die den Grund zum Gestüte
bilden sollten .

Wahrend der Jahre und 1 86 1 wurden fur diese 1 2 g r o s s e n
Stuten der arabi sche Vollbluthengst Californ ia au s dem Nachbarg estü t

Siemichow und für den kleineren Schlag der ärarische Beschalhen g st

Gambaeh, geboren im Gestüt Gromn ik, verwendet . D ie Produkte dieser
beiden Hen gste waren s ehr gut ausgefallen . D ie n ach Calif orn ia gefallenen

m hoch
,
mittelgross , waren von schönem Exterieur und stattliche

Wagenpferde ; die nach Gambach zeigten viel Temperament und gefällige
F ormen, s chön e Gänger, gedrun'gener Bau und niedrige starke Beine und
eigneten sich zu Reitpferden . Ganzhach selbst soll ein leichtes Pferd
gewesen sein . I m Jahre 1 8 6 2 deckten : der englische Original - Hengst
Canadian , sowie der g emiethete, ärarische Araber Saj dan , 1 863 Canadian

und der eigene Vollblut - Araber D zelabi
,
1 864 H n lnh und Arisiohra l .
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U m j ene Zeit w ar der Stand
1 Beschälhen g st : So lfer in o (braun) , geb . 1 864 , nach Canadian
und der E l Bedavy ;

25 M utterstuten ;
40 F ohlen verschiedener Jahrgänge (ein und vierjährig) .

Provin z Westgalizien . Kreis Krakau. Bezirkshauptmannschaft Dabrow a narodow a .

Name des Gestuts Stllpi80.

Bes itzer Rider Severin v o n [( isielewshi.

Topograph isches : Betrefi 'endes Gut, au f welchem bezeichnetes Gestü t ein

gerichtet , liegt ca; 20 km von der Eisenbahn station M ielec der Carl
L udwig-Bahn ; Areal über 300 ha.

Gesch i chtli ches: Genanntes Gestüt wurde 1 859 angelegt ; es besteht dasselbe
heute noch . D er grösste Theil der hier g ezu chteten Pferde ist arabischer
Abkunft Anfang der 1 890er Jahre hatte das Gestüt einen Bestand v o n

80 Pferden , davon unterhält dasselbe ca. 20 M utterstuten
,
die zum

grössten Theil von dem a r a b i s c h e n Vo l l b l u th e n g s t P an iez stammen.

D aneben besteht noch eine Anzahl Stuten mit e n g l i s c h em T y p u s , die
von dem e n g l i s c h e n Vo l l b l u th e n g s t Slanezyh von Bo is Roussel er
zeugt wurden . Die Zu chtverhältn isse zwischen Halbblut und Vollblut
sind sehr g u n stig e. F üchse bezw . Ro thschimmel .

F ohlen werden j ährlich etwa 1 0— 1 2 geboren . Die hier gezogenen
Pferde sind ausdauernd

,
haben schönen H alsau fsatz , sind kräftig, breit,

kurzg efesselt .

Zü ch tung : A u s n u t z u n g : D eckung des eigenen Bedarfs (Arbeits und L uxus
pferde) , Abgabe, bezw. Verkauf von Remonten .

Provinz Westg alizien . Kreis Krakau.

Name des Gestuts Dabr0wa.

Bes i tzer: R onenala
’
R ider v on Wojeieehozo shi.

Topograph isches: Genanntes Gestu t ist von der Eisenbahnstation Trzciana
au s, der Eisenbahnlinie Krakau— Tarnöw — Rzeszöw , nach Zu ru ckleg u ng
eines Weges von ca. 3— 4 km zu erreichen .

Gesch i chtli ches: Dasselbe ist nach Gassebn er III im Jahre 1 85 6 von bezeich
netem Besitzer gegründet w erden . Bei dieser Gründung wurden arabische
Hengste zum Belegen verw endet ; später kamen j edoch englische Staats
Hengste fur einige 20 Anglo -Araberstuten in Verwendung. 1 7 1 Kup o n ,

[ ndalo , gezogen 1 880 von The P almer au s der Theresa von K ing Tom ;

1 895 : 3 1 7 Sy g net, Halbblut.
Zü chtung : Zweck der Züchtun g ist L uxu 5p ferde und Remonten zu erzielen
und 3jährig abzugeben .
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Name des Gestuts CZHGGC.

Besi tzer josef , R ider von hVietor.

Topograph isches : Bezeichnetes Gestü t, sow ie der M arktfi ecken Czudec sind
Eisenbahnstationen der Eisenbahnlinie Tarnow— Grybow— Jaslo— Rzeszow.

D er Ort ist mit schönem herrschaftlichen Schlo ss und ebensolchen Garten
anlagen geziert .

Gesch i chtli ches : Das zu Czndec bestehende Gestu t ist nur mit 5 M utterstuten
,

arabischer und englischer Rasse
,
bestellt ; darin werden aber auch gegen

50 Arbeitsstu ten gehalten
,
die j e ein Jahr um das andere gedeckt werden .

F ü r erstere Stuten , die hochgezogene Araberinnen sind , wurden anfangs
von Araber u n d L ippizaner Hengsten gedeckt

,
wie Sehagy a , M aestoso ,

D ahoman und N ap o litano
- Sup erho ; von 1 890 an der Norfo lker 4 8 D ex ter ;

1 893 Staatshen g st 1 5 9 G idran .

Zuchtung : Z u ch t z i e l besteht in Produktion von Kavalleriepferden , die
3j ährig fur D epots und 4 j ährig zum Reitdien st vorbereitet werden .

Provinz Westgalizien . Kreis Jaslo .

Name des Gestü ts MOGGI°ÖWI( 3 .

Besitzer: Aug ust Ko rezah Rider v o n Goray s/ei.

Tapographisches: Das Gestu t liegt etwas abseits von den Hauptverkehrswegen
,
ist j edoch aber am leichtesten durch die Eisenbahn von Tarnöw

Grybow — Jaslo — Rzeszow v o n der Eisenbahnstation M oderowka au s zu
erreichen .

Gesch i chtli ches : Das hier betriebene Gestü t wurde von dem Vorgänger des
gegenwärtigen Besitzers 1 840 begründet mit dem Prinzip , beziehentlich
der damaligen Sitte des Landes , a r a b i s c h e Z u c h t zu treiben . 1 8 69

ging die Zucht hier j edoch zum englischen Blute über. „Kasheh
“

,

H ailan , Bag dad und I brahim ( 1 840 arabische Beschäler ; O akhall‚
Standard , „ Reg in a! Alf o rf und Benhur ( 1 869 englische Voll
blu tbeschaler. K asheh und R eg in ald , ersterer als Stammvater, hatten sich
am besten bewährt und dadurch den Zweck d es Rennpferdes erreicht.
Das Gestüt enthielt 1 896 ca. 25 M utterstuten . Die Pferde sind s ehr
berühmt ; au f Ausstellungen wurden einzelne hoch ausgezeichnet.

Zuchtung : R ennpferde
.

(Hengste) werden der Regierung zur Zucht angeboten ,
die u brig en Pferde an . .Kav allerieo ffi ziere und an die Remonten - Assent
kommission verkauft .
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Name des Gestuts N iziny .

Besitzer R oman Ritter v on Rydel.

Tepographisches: Das Gestu t ist unter Benutzung der Eis enbahn D embica
R o zw adöw von der Eisenbahnstation Jaslany au s nach Zurücklegung eines
Weges von 6 km leicht zu erreichen .

Gesch i chtli ches : Genanntes Gestu t wurde " 1 832 mit dem Gestu t Görki (siehe
dieses) von einem Herrn Bonaventura von Rydel gegründet . Beide Ge
stute hatten damals gleiches Zu chtmaterial von gleicher Herkunft und
daher gleiches Zuchtziel

,
und zwar von der Gru ndu n g an a r ab i s ch e s

Vollblut
,
welches Ende der 1 860er Jahre durch e n g l i s ch e s dergleichen

verdrängt wurde . Aufgestellt s ind 1 2 M utterstuten
,
ausserdem werden

1 8 — 20 Arbeitsstu ten mit gedeckt. H au p tbe30häle1 ist der Staatshen g st
H audeg en 24 7 in Radautz . N 1 zm y hat sich in züchteris cher Beziehung
einen Vorzug Görki gegenuber erworben ; es soll dies der F all deshalb
sein

,
weil w eg en der guten Weiden die Pferde sich besser entwickelten .

Zuchtung : Z u ch t z i e l : L uxu sp ferde und Remonten .

Provinz Westgalizien . Kreis Brzesko .

Name des Gestuts DQBHO .

Bes itzer: E dmund
, R ider v on j astrzehshi .

T0pographisches: Bezeichnetes Gestu t ist nach Zurü ckl egung von ca. 5 km

L andw eg s von der Eisenbahnstation Biadoliny , der Eisenbahnlinie Krakau
Tarnöw — Rzeszöw zu erreichen . Das Gestüt liegt zumeist au f einerHoch
ebene . Es sind wenig Weiden vorhanden .

Gesch i chtli ches: Das Gestüt wurde 1 85 1 beg ru ndet u n d darin mit veredelten
L andstu ten gezüchtet , dabei aber mittelst Einführung ar a b i s c h e r
S t u t e n dasselbe verbessert . Bis 1 864 ho b sich obiges Gestüt mehr und
m ehr ; bis dahin waren 1 6 Vollbluthengste und einige 40 Vollbluts-tuten
ein g efuhrt, sowie ein F ohlenbestand von ca. 40 Stück vorhanden .

‚ Das

H eng stmaterial bestand zuerst in Abdel-Kader und dessen Nachkommen
,

P r in ce- Reg en t, Calerera , Abuleli in Arabien gezogen ; bei den Stuten sind
die Nachkommen von E elip s, Zn iez , N ig l, N ezdy u n d H ailan z u erwähn en .

Das Gestu t hält \stets au f w irklich echtes Blut . Ausser dem Voll
blut deckten n och eine grosse Anzahl im Gestüt regelrecht gezogener
H albblu then g ste.

Zuchtung : Z u ch t z i e l ist : Produktion von L andbeschalern , L u r u
_

5p ferdenund Remon ten
,
s owie Abgabe 3j ährige1 Fohlen an die Remonten - D epots ;

hierzu befinden sich in letzter Zeit zwei v om Staate g emietheteHengste
u nd g egen 1 00 M utterstuten im _

Gestüt.
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Name des Gestuts M&t‘kUSZOWG.

Bes itzer: S tan islaus, R itter v on Wasilezos/ei.

Topograph isches: Genanntes Gestü t ist von der Eis enbahnstation Wiszn iow a
am Wislok

,
der Eisenbahnlinie Tarn öw — Gryböw

— Jaslo — Rzeszow
,
nach

Zurücklegung von ca. 4 km Weges zu erreichen . Weiden fehlen ; Aus
läufe der Stuten an den Ufern des Wislok ; ausschliesslich Stallfütterung .

Nach Absetzung der F ohlen (nach 6 M onaten) werden diese , in dem zur
Herrschaft gehörigen Gestü tsho f P stragowa gebracht , daselbst befindet
sich ein Laufstall .

Gesch ichtli ches: V om Jahre 1 859 ab lie ss der Vater des vorstehenden Be
sitzers j ährlich einige Stuten von L an desbeschälern decken ; bis zum Jahre
1 883 wurde daselbst die Pferdezucht in dieser einfachen Weise betrieben .

Von 1 884 ab wurde die Gestü tsfü hru n g geregelt und zunächst hoch im
Blute stehende , arabische Stuten au s Jarczowice , welche anfangs durch
den H albblu then g st G idran , 24 2 Bl Bedaoy XXX]] und 24 7 H audeg en

belegt wurden . 1 891 folgte der Vollbluthengst E rn an i ; 1 895 der Staats
hengst Alt es, englisches Vollblut .

Zuchtung : Z w e c k : L uxu sp ferde und Remonten zu erzeugen . Jahrig e Hengst
fohlen werden kastrirt.

Provin z Westgalizien . Bezirk Tarn obrzeg .

Name des Gestuts GI°QBÖW.

Bes itzer H ein rich R itter v on D o la
'

nshi.

Topograph isches : Der Ort G 1'Q böW ,
worin bezeichnetes Gestu t angelegt, ist

ein grösseres D orf. Das Areal der Herrs chaft beziffert sich au f 3500 ha,
wovon über 1 000 ha Wiesen , 200 ha Weiden und das u brig e haupt
sä chlich Waldungen ausmachen . Das Gestüt liegt 1 6 km von der Eisen
bahnstation Tarnobrzeg entfernt . Der Gestü tsho f zeigt 3 Stallungen , die
M utterstuten mussen alle arbeiten . Der Boden besteht au s Sand und
zum Theil au s M oor . Die Weiden sind gut und reichlich und v om

Sommer bis zum Herbst besetzt. Die F ohlen verbleiben bis zum Spät
herbst dort.

Gesch i chtli ches: Obiges Gestu t wurde von dem Besitzer, nach Gassebner III,
im Jahre 1 88 1 angelegt und mit 9 in Radautz angekauften Araber und
Lippizaner Stuten

,
denen 1 883 noch 1 0 dergleichen Stuten folgten , be

setzt. H e n g s t e wurden hauptsächlich au s Ra d au t z übernommen . Der

Besitzer w ar F reund des arabis chen Bluts , musste aber wegen M angel
an solchem zu englischen Hengsten uberg ehen .

R a d a u t z e r H e n g s t e waren : 91 H adud i l], 7 3 Y. M eteor ,

5 0 N on ius XX. , 1 48 An ton ius, 2 1 2 L abanez . Letzterer Hengst ist gegen
w ärtig noch im Gestüt thätig . D ie Z u ch t s t u t e n gehören dem leichten
Schlag an und sind sehr edel ; davon werden jährlich 40 - 4 5 gedeckt.
Ausser letzteren werden 4 — 5 jahrig e Pferde an Kavallerie - O ffi ziere und
d ie Remonte - Kommis sion abgegeben oder auf den M ärkten verkauft.
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gezogen . Die M utterstuten werden fortwährend zu leichten Wir thschafts
arbeiten verwendet und nu r

'

erst ca. 4 Wochen vor dem '

Abfohlen in die
bereits zu diesem Zwecke vorhandenen Ställe gebracht. Nach Ablauf
dieser F rist kehren die M utterstuten wieder zur Arbeit zurück. I m

Alter von 5 — 6 M onaten n ach der Geburt werden die F ohlen den
M üttern entzogen . Nach dem 1 . Lebensjahre erhalten diese reichlich
Hafer und H eu , auch etwas Bohnen und werden mit au f die Weide ge
bracht. Während des Winters bleiben die jungen Thiere

,
auch bei

Schnee und Regen , während des ganzen Tages im F reien u nd werden
nur M ittags zur F u tteru ng nach dem Stalle getrieben I m 2 . Jahre

,

vom H erbste ab ,
erhalten die Pferde Roggen oder Weizenkleien und

Häckerling
,
nach dem 3. Jahre Heu und Stroh nach Belieben . 4 jährig

werden die Pferde aufgestellt und den Winter uber angeritten .

D ies e Pferde eignen sich meistens zum Reitdien st
,
sie sind durch

starken Gliederbau ,
schonen Gang und konstanten Typus ausgezeichnet

und sind sehr fromm. Stammvater : Hengst P elzlg n on nach Champ ag ne
des Grafen H enckel von D onnersmark au s der Alexandra des Grafen
Branicki ; M utterstuten der L andrasse Trakehner Halbblut u nd

anderen Halbblutes .

H erz o g thum Bukow ina.

Provinz Czernowitz . Kreis Su czaw a.

Name des Gestü ts K&llfl08tl0.

Besitzer
To pograph isches : Genanntes Gestü t liegt ca. 1 0 km v on der Eisenbahn
station Hatna , der Lemberg— Czernowitz— Jassyer Bahn .

Gesch i cht li ches: Das Gestu t besteht seit 1 860; es wurde um diese Zeit mit
1 2 in Radautz angekauften arabis chen H albblu tstu ten besetzt u nd dafür
die L andbeschäler benutzt. Bis 1 866 hielt das Gestüt ein Bestand von
20 M utterstuten 'und 4 2 F ohlen . D urch ein fremdes Pferd wurde 1 86 6
die Rotzkrankheit unter die Gestu tsp ferde übertragen ; es

i fi elen d adurch
60 Pferde und F ohlen ; 2 Pferde blieb en gesund . Nach Verlauf von
zwei Jahren wurde die Zucht wieder aufgenommen ; 1 869 wurden" dafür
in

'

Radau tz wieder arabische M utterstuten als Stamm der dort gegenwärtig
noch bestehenden Zucht angekauft. Als männliche Thiere wirkten anfangs
arabische Hengste

,
dann Normänner und j etzt englische Vaterpferde .
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Nach Gassebn er finden sich in den Gestu tsreg istern die Namen : E l Bedany ,

Sig lauj , Turehmen , Bavory , Gidran ,
D ahoman , F ran c

- Tireur , N on ius,

P rzedsw it und F urioso .

I m Jahre 1 892 betrug der Mu tterstu ten stand 26 Stuck, der wegen
mangelnden Absatzes im selben Jahre auf 9 vermindert wurde .

Zuchtung : Die in Kalinestie gezogenen Pferde
" sind schon gestaltete

,
feste,

widerstandsfähige Thiere
,
die als Reit und Wagenpferde in sehr gutem

Ruf stehen .

Prov inz Czernow itz . Kreis Zastawn a .

Name des Gestuts

Besi tzer: A delöert R ider v on Zadurozo iez .

Topograph isches : Das D orf mit dem Gestüt befindet sich im nördlichsten
Theil der Bukowina zwischen Ko tzman n und der galizis chen Grenze .
Das Gestüt ist per Eisenbahn von Czernowitz in 1 0 km, von anderer
Station au s auch in kürzerer Zeit zu erreichen .

Gesch ichtli ches: Die Gründung des Gestu ts erfolgte im Jahre 1 868 und
stellte der Besitzer sich die Aufgabe, ein o r i e n t a l i sc h e s G e s tü t zu

s chaffen
,
worin grosse

,
mächtige Araber g ezu chtet werden sollten , w ie

ehedem solche in R a d a u t z gezüchtet wurden . Die dazu erworbenen
Stuten stammten au s Radautz, welche v on arabischen Hengsten (Samhan
und E l Bedany als vorzügliche zu nennen) belegt wurden . In neuester Zeit
wurden 8 M utterstuten mittelschweren Reitschlag es in O b e r - Scher o u t z

aufgestellt von E l Bedany , 1 von Samhan und 1 von Conser.vano I I ) ,
die v orw iegend von brauner F arbe sind . D iese werden von Araber
hengsten gedeckt

,
die au f der Beschälstatio n Rohozna aufgestellt sind.

Das Gestu t wird sehr rationell betrieben ; die örtlichen Verhältnisse sind
fü r die Zucht günstig. Die Pferde kommen jährig zur Aufstellung
für den Verkauf ; die Abnahme soll aber schwierig sein .

Provinz Czernow itz . . Kreis Czernow itz

Name des Gestü ts : Radautz (k. k. Staats- Gestu t) .

Besitzer
Topograph isches : Ra d au t z in der Bukowina hat 1 2 895 Einwohner und
liegt ca . 60 km südlich von Czernowitz

,
E isenbahnstation —Hadikfalva

Radautz , der Lemberg— CZefn ow ü z— Jassyer Eisenbahn . Seit 1 889 ist
das Gestu t mit der Stadt Radautz durch eine L okalbahn verbunden . Das

Klima ist rauh , j edoch gesund . Der Bo den ist g rössten theils fruchtbar.
Areal im Ganzen 98 1 0

Ö

ha
,
theils gebirgig. Luczyna liegt bis 1 5 90 m

über dem M ee1 e33p ieg el, theils eben und niedriger bis zu 31 6 in . Den

grössten Theil des Areals durchläuft em F lu ss, Namens Su czaw a. Ra d au t z
grenzt an Siebenbürgen

,
Ungarn

,
Galizien

,
M oldau und Wallachen

1 5*
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Genanntes Gestu t ist in 5 Wirthschaftsbezirke eing etheilt und zwar
Radautz mit über 1 390 ha,
M ittoka 1 039

F ratautz 8 68

P rädit 1 1 7 5

F rassin 5 285

wovon letztgenannter Bezirk im Karp atheng ebirg e sich befindet, daher in
dem Areal auch die Wald und Weidekomp lexe inbegriffen sind.

Die Gestü tshöfe heissen und sind von Radautz nach km entlegen
Wadu - Vladika

,
km von Radautz , 3 . M u tterg estü t ;

M illeschou tz
,

5 M u tterg estü t ;
Burla

, Stu tenjahrg ang ;
M ittoka, 6 . M u tterg estü t

H o raitza, 1 2 . M u tterg estu t ;

O g ordomnesk, 1 1 . M u tterg estü t ;

Vo itinell, 1 Hen g stenjahrg an g ;
Alt - Prädit , 1 4 . M u tterg estü t ;

Neu - P rädit
, 1 H eng stenjahrg an g ;

H ardeg g thal, 1 Stu tenjahrg ang ;
Ober-Wikow ,

H en g stendep ötp o sten fur die
Bukowina (74 Hengste) ;

F rasin
,

H eng stenjahrg an g ;
Tabora

,
Stu tenjahrg an g ;

Seletyn , Etappenstation ;
Isw or, Stu tenjahrg an g ; [weide .
Luczyna H u zu len g estü t ,H o chg ebirg s

Die mit bezeichneten Gestu tsho fe sind Sommetweidestatio nen im Gebirge .
Gesch i chtli ches : D ie Gru ndu n g erfolgte 1 7 92 . Das Areal w ar nach M ayr
und Gassebner I vorher Eigenthum des griechisch - orientalischen Relig ions
fonds

, sammt 4 Klö stern : Putna, Su czaw itza, Solka und St. Iilie , mit
griechischen M önchen

,
die der nich t u n irten Kirche angehörten . Im

Jahre 1 7 85 wurden diese Klöster von der Regierung säkularisirt und
von letzterer admin istrirt . Später gingen diese Be sitzungen an den
Bukow inaer Relig io n sfo nd uber.

Zuchtung : Der U rstamm dieses Gestu ts wurde hauptsächlich au s Pferden au s

Persien , O irkassien ,
der M oldau

,
Ukraine

,
au s Astrachan und dem Kaukasus

gebildet, seiner Zeit auch mht halbwilden Pferden, die später mit sieben
bü rg ischer, türkischer und Lippizaner Rasse vermischt wurden. Das erste
bedeutende Vaterp ferd w ar der Berberheng st Barberin o , der 1 802 au s dem

Ge
_

stu t des Grafen Johann Bethlen in Siebenbürgen angekauft wurde ,
Später wurden meistens Hengste orientalischer Abkunft zur Zucht v erwendet .
Original und Vollblutaraber wurden au s Babolna und Piber und nur
M aestoso au s Lippiza dem Gestu t Radau tz überwiesen . F erner erhielt
es von M ezöheg yes die No rmän nerrasse Nonius ; dann mehrere Original
Araber mit berühmten Namen : Sehag fa, Gidran , F eridj an , F edehan ,

E l Bedaoy , Tscheleby ; während der 1 850er Jahre begann man j edoch
Vaterp ferden englischer Abstammung sich zuzuwenden . 1 85 6 wurde durch
Errichtung des H u zu len g estü ts in der Lucyna die L ande3p ferdézucht , die
hier zurü ckgegangen war

,
neu gehoben .
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(Vater) .

Abug ress 1 0

Ahiaa
’

Ag hil Ag a

Amati

Bosah

Bréteville

Ben A zet

Cavalier

Cener ie

Cicero

Crow n P rin ce

Con versan o

Canonhall

D ahoman

D ex ter

D el esen t

Bukow ina .

Brande fur Fohlen fruherer lahrgange:

r
l An der

linken Sattelstelle

(Vater) . werden gebrannt .

H audeg en

Kap irat

Koreischan

M achbuh

M ercury

M essrour

N eap o lztan o

Nm ins 2 0

O boj an

P erhun

P rzedszvit

Revo lver



Bukow ina .

(Vater) . werden g ebrannt.

raelon Schamar

D elemi Schagy a 2

Shamroch

Sherahy .

ran 1 9

eat Gun Troubadour

Turchmen 7

72 5”alters/
“

M en
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Ra s s e n b ra n d

der Mutter.

Abug ress

Asslan

Can onball

Conversano

D ahahy

D ahoman

E l Bedavy

F avor
_y

F urioso

Bukow ina.

Brand,

welcher ebenfalls

an der linkenSattel

stelle unter dem
Vaterbuchstaben

brand

gebrannt w ird.

Brand,

welcher ebenfalls

Ra S S e n bra n an der linken Sattel

stelle unter dem

der Mutter. Vaterbuchstaben
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M essrour
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Samhan

Schamar

Tu rc/zmen
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234 Bukow ina .

Name des Gestuts NBQOSÜ II G.

Besi tzer Baron Andreas Kap ri.

Topograph isches: Das Gestu t ist von der an der Eisenbahnlinie Lemberg
O zern ow itz — Jassy gelegenen Station Hadikfalva nach Zurücklegung v on

ca . 1 0 km Weges zu erreichen . In N e g o s t i n a sind Gebrauchspferde
d es Besitzers und die Pferde , die zum Verkauf stehen

,
aufgestellt . Die

M utterstuten und F ohlen verschiedener Jahrgänge sind in dem Stunde
von Negostina entfernt liegenden Gestü tsho f Gro p an a mit gut einge
richteten Ställen und Ausläufen untergebracht . Das Areal beträgt 300 ha,
davon sind 50 ha Waldweiden .

Gesch i ch t li ches: Gen anntes Gestu t wurde wahrend der 1 850er Jahre ge
gründet . D ie F amilie Kapri w ar im Besitz von noch 4 Gestüten , die
gleichfalls wie das genannte in gutem Rufe standen D iese Gestüte
hatten zu sammen einen Bestand von gegen 80 M utterstuten , die sämmt

lich in den Besitz obigen Besitzers nach Negostina übergingen . Vorerst
waren Araber vorhanden

,
‚es folg ten dann Anglo - Normän n er und dann

englische Hengste
,
sodass D ahoman F ran c - Trieur und F urioso - Blut

den Stamm bildeten . Eigene Beschaler werden nicht gehalten , dagegen
werden englische Vollbluthengste

,
früher ein Araber

,
in Radautz benutzt.

Zuchtung : Z u ch t z i e l ist die Produktion von Luxus Reit und Wagen
pferden , auch werden abgesetzte F ohlen nach Radautz abgegeben . Zur
Zucht werden 1 7 M utterstuten edler Abkunft benutzt .
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Kön ig reich U n garn .

Distrikt diesseits der Donau. O omitat Komorn .

Name des Gestuts Kl3bét‘ (ungarisches Staatsgestu t) .

Bes i tzer
Topograph isches : Kisber liegt in der Nahe der gleichnamigen Eisenbahn
station der Sü dbahn der Wien— Stuhlweissenbu rg er Eisenbahn am F usse
des Bako ny -Waldes . D ie Gegend ist leicht hügelig, do ch _

im Allgemeinen
eben . Babolna ist von da 2 M eilen entfernt. D as Areal der g esammten
Döman e betragt 6330 ha . Der landw irthschaftliche Betrieb - ist von der
Gestü tsv erw altu n g getrennt . Das Ganze wird in 4 Bezirke ein g etheilt

und befinden sich darin 1 3 M eierhöfe. D ie Gestü tseinrichtu n g en sind
sehr praktisch, die Stallungen etc . den F orderungen entsprechend.

Gesch i cht li ches : Nachdem die gleichnamige D omane , eine gräflich Batthy
ä.ny sche Herrschaft dem Staate zugefallen w ar

,
wurde hier 1 853 das

heutige kg l. ungarische Staatsgestüt unter staatlicher Verwaltung er
richtet bezw . beg ru n det .

‘

Die ersten Pferde hierzu wurden den übrigen
Gestü ten entnommen

,
spater j edoch Vollbluthengste und Vollblutstuten

aus En gland eingeführt . Bei der Zweitheilu n g der M onarchie ( 1 86 9)
ging Kisber in das Eigenthum der ungarischen Krone über . Es wu rde
Bestimmung getroffen dahingehend , dass in Kisber nicht immer H a l b
b lu t , sondern auch Vo l l b lu t g ezu chtet werde Daraufhin erhielt das
Gestüt 1 86 0 ein en eigenen Train irstall

,
der

_
j edoch 1 865 wieder auf

gelöst wurde . Der V o l lblu t st amm in Kisber hatte den Zweck , der
privaten Vollblutzucht gutes M aterial zuzuführen und sollten ferner die
Beschälhen g ste mit den e d l e n H albbl u t st u t e n im B l u t e h o ch
st e h e n d e H al bb l u t st u t en für die L andespferdezucht p ro du ziren .

Der V o l l b l u t st amm bestand um j ene Zeit ( 1 866 — 1 8 7 6 ) au s

1 0 H engsten und 28 Stuten . Der erste Zuchtstamm bestand daher au s

V o llblü tern
,
Percherons

,
No rfo lktrabern ,

Arabern
,
M ecklenburgern etc.

nebst g leichrassig en Stuten . In P u l a
,
einem dem Gestüt zu g etheilten

u nd von da au s mit verwalteten M eierhof , wird ein sogenanntes Wirth
schaftsg estü t für den eigenen Bedarf unterhalten . Zu diesem Zwecke
wurden 1 883 3 Ardenner Hengste und 3 dergleichen Stuten angekauft
u n d diese mit den vorhandenen Pferden gekreuzt . M it solchen Kreu
zu ng sp ro dukten wurde dann weiter gekreuzt .

B e s t a n d . 1 88 7 besass das Gestüt einen Bestand von 54 5 Pferden ,
darunter 1 0 V o llblu tbeschäler s owie 26 Vollblut und 1 30 Halbblut
stuten , unter ersteren Buccaneer und “

Cambuscan (rein englisches Vollblut) .
M it der abnehmenden Zahl der Vollblu tstuten stieg ihre Q ualität . 1 887

g ing der alte Buccaneer ein , nachdem er rund 300000 M ark an D eck
g eld ein gebracht hatte . 1 897 verfügte das Gestüt über 1 4 Vollblut
hengst e (Nachp ro dukte K isber und K in csem) D adurch errang die unga
rische Pferdezucht den Vorrang vor allen Gestüten .
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Der H albblu t st amm besitzt hohen Blu tg rad und zählt ca. 1 40 bis

1 65 M utterstuten (englis ches Halbblut) . 1 900 erwarb sich Kisber einen
n euen Beschäler

,
den Adieu von St . Simo n - F arew ell. D ie ser ausgezeichne te

Hengst ist bereits von England au s in Kisber eingetroffen .

Brandzei chen Es ist dies das nebenstehende
,
dasselbe wird bei

dem Vo l l b l u t an der l i n k e n , bei dem H a l b
b l u t an der r e c h t e n Sattelstelle , daneben aber
ausserdem noch der betreffende Va t erbr an d u nd

die F o hlen n u mm er dem Vollblut r e c h t s , dem
Halbblut l i 1 1 k s aufgedrückt.
Siehe unten einige Va t erbran de von Kisbérer

Hengsten .

Name des Hengs

Allhrooh Gunnersburg

Bo is Roussel Kalandor

Buccaneer R isher o cscse

Cambusier R up erra

Taurus

D on caster Verneu i l

Zivatar

(Nach Dr. N ö r n e r
,
Gestu tsbran dzeichen , S. 1 3 un d 1 4 . L eipzig
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238 Ungarn .

erbeuteten O rig in alhen g ste, darunter der berü hmte Szglavj/ Gidran , d er

Ahne des Gidran stammes in
‘

M ezöheg yes, dort in Thätigkeit gebracht .
Es folgten dann fast j ährlich englische Vo llblu theng ste hinzu , auch wurde
ein nicht geringer Theil der Gestü tsstu ten v o n spanischen Hengsten aus

dem Hofgestüt K0p tschan gedeckt. 1 836 wurde dann Zu chtmaterial au s

Sy rien , darunter Schagy a , 1 843 au s Aegypten und 1 85 2 und 1 85 6 wieder
au s Sy rien herbeig eschafi

'

t . Während der Jahre 1 85 7 — 1 864 erfolgten
anderweite Ankäufe von Araber - Zuchtpferden beiderlei Geschlechts fü r
Babolna. Vom Jahre 1 8 7 5 — 1 883 wurde Bäbo ln a F iliale von Kisber ;
nach erlangter Selbständigkeit ( 1 883) wurde an geordnet, dass in Babolna
das a r a b i s ch e P f e r d nach zwei Richtungen hin gezüchtet wird und zwar :

1 . als a r a b i s c h e r Vo l lbl u t st amm , der durch ca. 32 der vor
zü g lichsten M utterstuten arabischen U rsmun g s nur mit arabischem
Vollblut g ezu chtet wird , um dadurch die orientalische Rasse
(2 Hengsten) 1 Original und 1 Vollblut -Araberhen g st , Grösse
ca. 1 60 cm , r e i n zu erhalten ;

2 . a l s a r a b i s c h e r H a l bblu t st amm , der mit arabischem Voll und
Halbblut

, ca. 5 Beschälern und 1 1 4 Stuten , gezüchtet wird , um

dadurch leichte Wagen und besonders Reitpferde hauptsächlich
für den M ilitärdienst zu erzielen .

Die Zahl der Pferde in Bäbo lna überhaupt, incl. der F ohlen , belauft
sich au f über 600.

Von den durch dies e orientalische Expedition erw orben en Original
Araber haben sich nur wenige

,
einige j edoch aber vorzüglich bewährt

,

so z . B. der von der letzten orientalischen Expedition ( 1 88 1 ) erworbene
Rap p hen g st 0 Baj an , welcher noch j etzt in Bäbo ln a deckt und die Haupt
zierde des Gestüts ist.

,
0 Baj an i st nur 1 54 cm hoch

,
besitzt viel Adel

und vorzüglichem arabischen Typus und vererbt
,
nach Versicherung

,
seine

guten Eigen schaften v o rzu g lich ; auch sollen die Nachkommen grösser
werden als er . Ein Sohn 0 Baj an ist ein sehr schöner F uchs : D s6hin

g ishhan . Von Hengsten , deren Blut noch j e t z t in Bab'olna vertreten,
ist zu nennen : Schagy a , Szg ld ü j’, f ussuf , Zarif , M ahmud , ]l/ irza , Abdu l

Az iz und Gazlan als : Gaelan l . , Sig lav3/ [ I .
, Gazlan Schag ya , Schagj /a X.

und E l Kabra ; diese letzteren sind j edoch k e i n e O r i g i n a l - Ar ab e r.
Brandzei chen : D ie F ehlen erhalten bei der Ab3p au n g den Anfangsbuchstaben
des Vaters mit der etwaigen Nummer desselben und zwar Vo l l b l u t au f

der r e c h t e n Sattelstelle , daneben den allen fallsig en Rassen
brand und unter diese die Nummer der Anzahl F ehlen von
dems elben Vater ; während das Ha lb b l u t dieselben Brand
zeichen au f der linken Sattelseite aufgebrannt erhalten , so

z . B. bedeutet nach H artmann > 1 0‚
I I I Anaze au s dem

Stamm Abu Arg ub {Tif le}, das zehnte geworfene , von An aze
erzeugte F ohlen . Der Vereinfachung wegen wird j ederzeit
der 1 . M ai als der Geburtstag der F ohlen angenommen und
es erhalten dann die Vo l l b l u t fo h l e n au f der l i n k e n

Sattelstelle den Gestu tsbraud , B
'

mit Krone
,
und die H al bb lu t fo h l en

denselben au f der r e c h t e n Sattelstelle aufgebrannt. Die von Privaten
als 1 j ährig angekauften Hengstfohlen erhalten den Gestu tsbrand ,

wie
nebenstehend

,
am rechten Hinterschenkel.
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Diese Art des Brennen
_

s wurde 1 8 7 9 eing efuhrt, w ahrend . fruher die
im Gestüt geborenen Pferde , und zwar Vo l l b l u t w 1 e bisher an der
r e c h t e n S a t t e l s t e l l e B ohne Krone

,
H a l b b l u t an der l i n k e n Hinter

backe den Gestütsbrand erhielten .

Brände einiger im Bestut befi ndlichen Mutterstuten.

Name der Stut

Abo u l Aziz M ahmoud .M
'

raa

ll[ ehemed Ali

E l D elemi

H amdan ie



Ungarn .

Vaterbrände.

A naze P adischa

P olhan

Samhan

P err iz Beg
Schagy a

Gazlan

Bassenbrände Stammzeichen.

Ra s s e

Abug ress

Abu Arg ub Tij
”
le} K oheilan
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24 2 Ung arn .

Name des Gestuts DBI'GkGQYhGZG.

Bes i tzer Graf
Tepographisches: Das Gestü t befand sich au f der Puszta D erekegyhaza im

Comitat Csong rad an der Theiss
,
2 Stunden v om Orte Szentes und 4 — 5

Stunden von M ezohegy es entfernt. Die Puszta b esitzt fruchtbare Wies en
,

Weiden und F elder. Die Gestüts - Stallungen nebst Reitbahn liegen in
der Nähe des Schlossp arkes. Von der Theiss - Eisenbahn stätion Kistelek
ist das Gestu t zu erreichen .

Gesch i chtli ches: I m Gestüt hatte man sich die Aufgabe gestellt
,
mit M a

terial von englischem Blut zu zuchten
,
um dadurch in den Stand zu

kommen , Renn Jagd Wagen und Reitpferde fü r den eigenen Bedarf
zu ziehen Zu diesem Behufe wurden 60 — 80 M utterstuten zunächst
ungarischer Rasse eingestellt und dann mit siebenbürger

,
andalusis chen

,

türkischen und englischen Hengsten gepaart.
Nach dem Tode des Besitzers wurde das Gestu t von 1 826 — 1 865

aufgelöst
,
von letzterem Jahre ( 1 86 5 ) an aber von einem Sohne Karoly’

s

e n g l i s c h e Pf e r d e z u c h t betrieben bezw . das Gestüt von F öth bei Pest
nach D erekegyhaza zurückverlegt. Die Begründung des betreffenden Ge
stü ts selb st soll im vorigen Jahrhundert ( 1 791 ) erfolgt und die Produkte
des fruheren Besitzers s ehr berühmt gewesen sein .

Zuchtung : Das Z u ch t s y s t em bestand darin , nur Reinzucht zu treiben unter
Vermeidung der Blutsverwandtschaft. Briefliche Anfrage über den der
zeitigen Stand des Gestüts wurde ausweichend beantwortet und F rage
bogen unerledigt zurückgesendet.

Comitat Neutra.

Name des Gestuts AlSÖ - Jflt
'
tö.

Besi tzer : [Michael, Graf E sterha
’

zy de Cala
'

n tha .

Topograph isches : Das Gestu t liegt in der Nähe der Staats - Eisenbahnstation
'
l

‘

orn öcz, in ebener, freundlicher Gegend au f der Puszta Alsö-Jattö, au f

welcher n ach dortigen Verhältnissen Pferde bez. Viehzucht getrieben wird.
Gesch i ch t li ches : Das Gestu t wurde 1 825 g eg ru ndet und durch einen

O eko n omie - D irektor geleitet. Es wurden zuerst 1 2 braune Zuchtstuten,
von d er Gräfin Wittwe Kasimir Esterhazy von der Bü sste M ahas - Näza.
im

'

Veszp rimer Comitat angekauft und in erster Zeit diese durch Hengste
des Wagenschlages des Grafen Huny ady gedeckt und später dazu Hengste
eigener Zucht verwendet . I m Jahre 1 84 3 wurde für das Gestüt ein
brauner H albblu theng st Q u in t - E ssenz angekauft und dieser mehrere Jahre
mit gutem Erfolg verwendet . B e s t a n d w ar 1 Voll und 2 Halbblut
hengste

, 8 Voll und 20— 30 H albblu tstu ten und durchschnittlich ca.

50 Stück jüngste
,
bis 3jährig F ohlen .

Zuchtung : Diese Voll und H albblu tzu cht lieferte gute Wagenpferde . Das

Gestüt ist eingegangen .
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Name des Gestuts KOPI SChH II .

Besi tzer SM ats- Fiscus.

Topograph isches : K o p t schan auch Ko p esan genannt , ist ein D orf mit
starkem Tabakbau und frü herem kaiserl . Gestüte

, Welches im Range
eines k. k . H o fg estu ts stand , womit der M arktfi ecken Helios mit k . k.

Lustschloss
,
einer Schweizerei

,
Schäferei

,
P orzel-larrfabrik sowie mit dem

M arktfi ecken Gödin g in M ahren (dicht an der ungarischen Grenze) in
Verbindung standen .

“

Ko p tschan liegt an d er M arch , 4— 5 km von Helios
und 8 km von Göding . Das Areal beträgt 2 33 ha.

Gesch i chtli ches : Anfan g des 1 8 . Jahrhunderts soll die Herrschaft Helios u nd
das Gestüt Ko p tschan ,

nach dem Tode des Grafen Czöbör ,
durch Ver

mächtn iss oder Kauf Während der Regierung des Kaisers F ranz I.
( 1 745— 1 7 65) an das Kaiserhaus gekommen sein . Es soll hiernach der
Gro ssherzo g Leopold von Lothringen das bei Saralbö angelegte Gestüt

,

welches damals M aterial au s
,

» dem Cavrian ischen Gestü t der L ombardei
enthielt

,
nach Ko p tschan uberfuhrt haben . Hiernach zerstörte ein Schaden

feuer infolge Blitzes K0p tsohan . D eshalb wurden die meisten Gestüts
pferde in Helios aufgestellt unter der Benennung des Gestüts als

„
d e r

H e r r s c h a ft z u d e r K0 p t schan
“

. 1 7 70 wurde der neu erbaute Gestüts
hof Ko p tschan wieder bezogen , dieser w ar für 800 Pferde eingerichtet
und wurde zum H au p t g est u t erhoben . G ö d i n g wurde Nebenhof“

,

von wo au s die Weiden der M arch benutzt wurden .

Ko p tschan wurde 1 7 70 das durch Kriegswirren heruntergekommene
Gestüt E nyed au f der Insel Schütt mit einverleibt. D adurch wurden die
Hengste : -Bello (Original -Neapolitaner) , Gratiosa und P assadoro (Italiener) ,
D anese (Däne) , M isto (Rappe) , au s dem fü rstl. L iechten stein

’

schen Gestü t
sowie Sultan und P rin cip e mit ein g efuhrt . Stu ten wurden von Wien
au s eingeführt . D ann erhielt Ko p tschan das au s Schimmeln, Rappen und
F alben bestehende u 'rsprüngliche Zü chtu n g s - M aterial italienischer Rasse
K l ad ru b sf 1 7 99 wurden gegen 60 Stuten italienischer Rasse und die
Hengste ; Prin cip e Gratiosa , Su ltan , I mp eratore und P ep oli sowie General,
in Kop tschan gezogen , nach Kladrub überführt. L etzterer w ar der e r s t e
General Kl adru bs , dessen Grossvater w ar daher der Begrü nder der heu
tigen Kladruber Zucht .

Durch diese U eberfuhru n g genannter Pferde wurde in Ko p tschan

Platz geschaffen , um mit der v om Kaiser F ranz II . beabsichtigten eng
lischen Pferdezucht zu beginnen und J a g dp ferd e zu zuchten . 1 8 1 5

kam . diese Zucht zum Aufblühen . Es wurden gegen 70 englis che M utter
stuten (VV

et-tläu fer - Vollblutstuten) sowi e Halb und D reiv iertelblu t - Jagd
pferde direkt eingeführt und dazu der englische erste H au p tbeschäler

Wettläufer Grimalhin von Chause, geboren 1 808 ,
angekauft. 1 823 ent

hielt das Gestüt 2 7 3 Pferde . Durch vorstehende Zucht wurde der Grund
für die K l adru ber R a s s e gelegt.

Bis 1 825 florirte Ko p tschan ,
von da ab wurden Bestimmungen ge

troffen
,
die Weiden zur Benutzung der inmittelst in Helios eingerichteten

Stammsohäferei abzutreten . F ü r die Pferdezucht traten hinsichtlich des



Ungarn .

Betriebe s wesentliche M angel hervor , welche die Veranlassung waren , die
englische Zucht ganz nach Kladrub zu verlegen und das hier bestandene
Gestüt 1 826 aufzulösen .

Brandzei chen
Em H ; dasselbe bezog SlCl1 au f Schloss Hohes .

Seit Beginn des 1 9. Jahrhunderts ausser Gebrauch .

Comitat Neu tra

Name des Gestuts Urmeny (H unyady - Gestu t) .

Besi tzer Graf H unyady v on Kethely .

Tepographisches: Das
'

Gestu t liegt unw eit der Stadt Neutra im nordw est
lichen Ungarn . Dasselbe ist von Wien au s nach kurzer Eisenbahnfahrt
v o n der Station T o rn öcz und Zurücklegung einer Stunde L andweg s leicht
zu erreichen . Das Areal der Herrschaft betragt über 3500 ha.

’

U rm eny
ist M arktfi eoken mit s cheuem Schloss und berühmtem Gestüt.

Geschi ch t li ches: U rmeny ist als Gestu t seit der Gru ndu ng zu Anfang des
1 9. Jahrhunderts durch den Grafen Joseph Huny ady zu Kessi berühmt,
w elcher hierbei wesentlich durch die k. k . H o fg estu tsin sp ekto ren Justinus
und Oppel unterstützt wurde . Den ersten M u tterstu ten stamm bildeten
in Siebenbürgen angekaufte Pferde bester und edelster Rassen sowie von
g ro sster F o rmen schönheit und ferner Stuten au s den Hofgestüten L ipizza
und K0p tsohan sowie n o ch au s anderen Gestu ten . D as Gestü t vergrösserte
sich in Qualität und Q uantität . Es wurden den damaligen Verhältnissen
angemess en n u r o r i e n t a l i s ch e Pferde g ezu chtet und zu diesem Zwecke
folgende Hengste angekauft

Teref/ z
'

, Original -Araber (Schimmel) , v om Konsul zu Aleppo dem
Kaiser F ranz von Oesterreich zum Geschenk gemacht

,
wurde

in K0p tsohan verwendet und 1 8 1 1 für U rmeny angekauft.
M onahi , wahrsch einlich Perser (kastanienbraun) v om Grafen Wenzel

Rzewuski erkauft. D ieser Graf lebte mehrere Jahre in der
Wüste und brachte von dort das edelste M aterial an zahl
reichen Hengsten und Stuten mit .

Saffl r (goldbraun) nebst Stuten v om Baron F echtig 1 8 1 2 au s

Kairo für den G rafen Huny ady bis nach Triest gebracht
und

Taj ar (F liegenschimmel mit Blasse , beide H in terfu sse weiss ge
fesselt) , Stammvater der in Ungarn g ezu chteten orienta
lischen Pferde . Selten hat sich ein Beschäler bei der Zucht
so ausgezeichnet bewährt als wie Taj ar .

1 8 1 8 besass das Gestüt die genannten 4 Hengste sowie einen P robir
hengst und 80 M utterstuten , wovon 2 Original -Araberinnen waren . Durch
schn ittlicher Bestand umfasst j ährlich gegen 200 Stuck incl . der F ohlen .
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24 6 Ungarn .

Name des Gestuts Atlätld.

Besi tzer : P aul v on Czap oa
’
i.

Topograph isches : A dan d liegt zwischen der Drau und dem Plattensee ;

Ges

wird von letzterem au s leicht überschwemmt. D ie O ekon omie wird
musterhaft bestellt ; Kleebau wird im Grossen ausgeführt . Alle F elder
sind in Parzellen vo n j e 60 Joch g etheilt, zwi schen denen Alleen von
Pappel Akazien und M aulbeerbäumen verlaufen . Ausser den Pferden
befanden sich hier gegen 1 4000 Schafe

,
gegen 200 Bü fi

'

el
,
sow ie Esel

und Schweine . Bedeutende Gefi ü g elzu cht .

chichtliches: 1 834 wurde das Gestu t beg ru n det ; dasselbe erhielt sich
stets v o rwärtsschreiten d fort, so dass es nach Jahren als ein hervorragendes
e n g l i s c h e s Vo l lblu t g est u t anerkannt wurde , welches nur edle Reit
und Rennpferde erzielte . M it gegen 30 vorzüglichen englischen Vollblut
M utterstuten und 2— 5 eben so edlen Vollblut - Hengsten wurden vorzügliche
Produkte erzielt . M öglichste Vorkehrungen wurden mit Verstän dn iss ge
treffen . Alle Vollblut - F ohlen

,
die au f die Training kommen , werden nie

zu r Weide g ebracht .

Distrikt j enseits der Donau . Comitat Somog y.

Name des Gestü ts lhfl t'03 Berény .

Bes

Top

i t zer [ nhey de P allin .

ographisches: Das Gestu t ist von der Eisenbahnstation Gross - Kanizsa
nach kurzem Landw eg zu erreichen .

Gesch i chtli ches: D ieses Gestu t ist eins der ältesten in Ungarn, s eine Grun
dung ist unbekannt. Es wurde hier die rein ungaris che Rasse gezüchtet
und das ganze Gestu t nach der Begründung „w ild “ gehalten : man liess
die Hengste im F rühjahre in die Stu tenheerde. Später kam man aber
von diesem System ab . H iernach wurde die Rasse durch den Ankauf
siebenbürgischer Stuten geändert

,
auch anderweit Stu tenmaterial ange

schafft und dieses durch Original -Araber belegt. Hierdurch bildete sich der
eigentliche Stamm des Gestütes . Später wurden zur Veredelung des
Blutes die englischen Vollbluthengste : Gu ildroy , Conscrip t, D a Cap o und
Bo lt P eel angekauft . Auch wurden H albblu theng ste : Corden io , Vio let ,
F avorit etc. mit eing efuhrt bez . ins Gestüt gebracht.

I m Jahre 1 85 5 wurde das Gestüt für zwei Bruder I nkey g etheilt

und der M u tterstu tenbestan d au f j e 1 2 nebst Nachwuchs festgesetzt . O b

das Gestüt zur Zeit noch besteht
,
konnte trotz mehrfach gestellter An

fragen nicht festgestellt werden .

Brandzei chen
Wurde an der linken Ganasche angebracht.
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Name des Gestuts: BGBGCSG.

Bes i tzer: Ado lf Graf S omssich de Sa
’

ara
’
.

To po graph i sches : Am Drau fi u ss, nahe der Grenze Kroatiens, ca . 50 km von'
der Eisenbahnstation Gross -Kanizsa entfernt, liegt die Herrschaft Babocsa ,
deren Umg ebung die Natur mit all’ den Reizen und Segnungen au s

gestattet hat, welche dem Somo gy er Comitat so reichli ch zu Theil wurde.
Von Kanizsa bis Iharos - Bereny führt eine Chaussee , von dort bis Ber
zen oze (Bro s snitz) ein g ew ohn licher Landweg bis zum Gestü tsorte.

Das herrschaftliche Schlos s ist von Wirthschaft3g ebäuden und
Stallungen sowie Gartenanlagen umgeben und nur durch Strasse von dem
umfangreichen Parke getrennt.

Das . Gestüt ist j e nach der Jahreszeit und dem Alter der Pferde
theils in Babocsa

,
theil s in Patosfa (von Baböcsa ca. 20 km entfernt)

u ntergebracht. Während des Sommers w eidet dasselbe im Walde oder
au f dem für den g esammten Viehbestand bemessenen Wiesen g run de von
ungefähr 2000 Jo ch Ausdehnung . Nächst des Waldes giebt der Drau
fi u ss den Pferden die Tränké und Schw emme , während au f der Weide
die beiden

,
Riny a genannten Bäche, welche sie durchschneiden , fur die

selben Bedu rfn isse der Thiere sorgen . I m Walde sowohl
,
wie auf der

Weide sind Akels (gedeckte , doch sonst offene Stallun gen) zum Schutze
der Pferde vor den Sonnenstrahlen oder Regengüssen aufgestellt. Die

Weide auf dem sehr guten Boden ist eine üppige und äusserst nahr
hafte , der Weidegang ist der H ufen tw icklu ng sehr zuträglich . In diesen
Akel s befinden sich Krippen

,
in welchen den Pferden ea . aller 1 4 Tage

Salz zur Lecke nach Belieben gereicht wird . Den Winter verbringen
die F ohlen im Baböcsner F ohleng arten ,

welcher einen Umfang von
1 5— 1 6 Jo ch hat . D ieser in der Nähe des Schlosses befindliche F ohlen
garten enthält auch Stallungen zur Unterbrin gung der jungen Pferde .
Die M utter und älteren Pferde uberw in tern in Patosfa in Akels .

Gesch i ch t li ches : Vo r ungefähr 1 30 Jahren g ru ndete ein Herr von Vegh das
Gestü t Babocsa mit Abkömmlingen orientalischen Blutes . Bisher wurde
die Zucht stets mit den eigenen Produkten und Inzucht betrieben .

Zum D ecken wurde vor ca. 90 Jahren ein fremder Hengst au s dem

Gestüt M arczali , einem Grafen Széchény i g ehorig , verwendet. Es dürfte
dies die einzige gegen die Inzucht gemachte Ausnahme sein . Von den
verw endeten Hengsten steht einer Namens M ag ister durch die V orzü g
lichkeit s einer Produkte nooh j etzt in gu tem Rufe . Englisches Blut
wurde nie in das Gestüt v erp flan zt . D er Bestand an Hengsten betrug 2 ,
M utterstuten 50 und F ohlen aller Jahrgänge ca. 60 Stück

Zü ch tung : Seit Bestehen des Gestu ts wird reinste Inzucht orientalischer
Pferde betrieb en

,
welche gute\Wagenpferde liefert .

Brandzei chen
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Name des Gestuts BO I‘OHk3 .

Bes itzer ]en o v o n Kund .

Topograph i sches : Das Gestü t befindet sich au f einer Puszta, Namens Gaj es ,
in einer Entfernung von 5 M inuten v om D orfe Boronka und 1 5 km von
der Plattensee - Bahnstation Keszthely , von wo aus man au f Chaussee in
nicht zu : langer Zeit dahin gelangt. D ie Weide des Gestüts besteht in
einer trockenen Wiese mit üppigem Graswuchs . Brunnen zum Tränken
sind in der Nähe . Der Gestü tsstall ist einfach und au s Ziegeln erbaut

,

doch dem Zw ecke entsprechend .
Gesch i cht li ches: Bezeichnetes Gestu t wurde im Jahre 1 84 7 von Gustav
von Kund mit 3 Stuten gegründet , die als Jucker verwendet worden
waren und sich als solche durchaus bewährt hatten

,
namlich : 1 Schimmel

Stute M o cshos au s dem Stamme des Czindery ’

sohen Gestüts und Brezel,

1 Braun - Stute M arqu ise (engl. Halbblut) au s dem gräfi . Nikol. F estetios’

schem Gestüt und 1 Schimmel - Stute Szihra aus einem g räfi . H u nyady
'
schen

Hengst nach Taj ar (Sohn) gezogen . D ie Zahl der M utterstuten wurde
aber noch um 8 vermehrt , auch wurde v om Jahre 1 84 8 — 1 85 7 au s

schliesslich der Vollbluthengst The H ero zum D ecken verwendet , dessen
Nachzucht als M utterstuten jetzt n o ch vorhanden ist und sich als Ge
brau chSp ferde s o gut bewahrte , dass eins dieser Pferde (Schimmel - Stute
M o cshos H ,

ungaris ch - englisches H albblut) o h n e F ü t t e r u n g e i n e T o u r
v o n 1 4 d e u t s c h e n M e i l e n zurücklegte . Nach The H ero deckte im
Gestu t bis 1 860 der braune Hengst R adler (Kladruber) des Grafen
Gyula Széchény i, Schimmelhen g st Sig lavj/ (M ezöhegy es) und der Schimmel
hengst Cherif (Babo ln aer) , dann 2 Janko v io

’

sche Hengste Kegj /es und
Barn a . I m Jahre 1 860 wurde der Original - Lippizaner Hengst Bavo ry
angekauft und ausschliesslich als Vaterp ferd verwendet. D iesem folgten
später ähnliche Blu theng ste. Bis 1 865 befanden sich 25 Pferde im Ge

stut ; seit dem Gebrauch des Schimmelhen g stes Bavory waren sämmtliche

Pferde Schimmel . Ausserdem wurden noch Reit und Wagenpferde ge
züchtet .

Comitat Somogy . Distrikt jenseits der Donau . Bezirk Baböcsa.

Name des Gest ü ts: Csokonya - Kälmäncsa.

Besi tzer: Grafen Emerich und D än es S z échény i .

To po graph isches : Csoko nya, M arkt-Hecken , in dessen Nahe ein gleichnamiges
Gestüt besteht

,
welches letztere

,
von der Eisenbahnstation Babocs a der

Eisenbahnlinie F ünfkirchen— Kanizsa
, n ach Zurücklegung einer Stunde

L an dweg s zu erreichen ist, liegt in der Herrschaft Csoko nya - Kalmancsa
deren Areal gegen 1 0000 ha ausmacht . D ie Gegend ist schön

,
der Boden

vorherrschend sandig und fruchtbar ; gute Weiden ; hügelig, auch eben ,
etwas sump fi g . Ausser Pferdezucht wird in grossem Umfange Land
w irthschaft

,
sowie Rinder Schaf und Schweinezucht betrieben .
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Zuchtung : In neuerer Zeit wurde ein Hengst der P lu to - Rasse : P ercival , der
im k. k. Hofgestüt Lippiza gezogen w erden ist , eingeführt und mehrere
Jahre fur 1 4 Stuten verwendet , wodurch j edoch meistens Schimmel in
die Aufzucht kamen .

Neuestes uber obiges Gestu t ist bis zur Zeit nicht bekannt geworden .

D istrikt j enseits der Donau. Comitat Somogy .

Name des Gestuts Läb0d.

Besi tzer Graf P aul Sz échény i .

To pograph isches : Genanntes Gestu t ist von der Eisenbahnstation Gross
Kanizsa m ittelst Geschirr au f guter Strasse in ca. 2 Stunden zu erreichen .

D ie Gegend ist eben , bewaldet, sandig ; tiefg eleg ene Wiesen sind sump fi g .

Labod umfasst ein Areal von 4 600 ha. Die Gestü tsw eiden befinden sich
au f trockenen Wiesen bez. au f l eichten Waldflecken und au f Aeokern .

D er Gebäudekomplex genügt zur Unterbringung von ca. 50 Pferden .

Gesch i chtliches : Der Vater des obigen Besitzers brachte durch Kauf die
Gestu te Ivan und Tarnocza, sowie um das Jahr 1 820 anderweit noch
das Gestüt M arzäli in Siebenbürgen mit einem Bestand von gegen
60 M utterstuten in seinen Besitz . Gegen M itte der 1 850er Jahre hatte
sich der Bestand auf ca. 200 Pferde erhoben . Nach dem Tode des
alten Grafen erfolgte die Theilu n g der bezeichneten Gestüte bezw. die
des Bestandes unter 7 Söhne. Sämmtliche neue Be sitzer zu chteten in
ähnlicher Weise, wie bisher, fort . Am 1 . Oktober 1 896 j edoch übernahm
das k . k . Reichs - Kriegsministerium

,
behufs Errichtung eines F o hl en ho fe s,

das ganze Gut Labod von dem Grafen Széchény i für 25 Jahre gegen
eine Jahrespacht von 50000 fi . in die eigene Verwaltung.

Zuohlung : Seiner Abstammung nach bestand bisher das Gestut zu L äbod

au s ho chedlen H albblu tp ferden Es wurden 2 D eckhengste gehalten ;
für die stärkeren Stuten ein Vo l l b l u th e n g s t M u rat nach Slane au s

dem H ester (vordem Eigenthum des Grafen Emanuel Zichy ) und ein
H albblu then g st Rattler au s dem k. k . Hofgestüt Kladrub fur etwas
schwächere Stuten

,
deren es allerdings nur wenige g ab.

D ie Z ü ch t u n g des Gestüts M arozäli bestand in Unterhaltung des
e d l e n s i e b e n b ü r g e r und e n g l i s ch e n P f e r d e s

,
wahrend in den übrigen

Gestüten die Zu c ht u n g des e d l e n u n g a r i s c h e n P f e r d e s mit e n g
l i schem B l u t e vorherrschte .
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Name des Gestü ts : DGBI‘BGZI I'I PUSZI 3. " Oft0bägy.

Bes itzer: Stadtg emeinde D ebrecz in (Kg l. F reistadzj .

Topographi sches : D e b r e c z i n liegt in einer Ebene mit gleichnamiger Eisen
bahn station der Budapest— Kaschau er Bahn und befindet sich das Gestüt auf
der 1 5— 20 km von da entfernt liegenden Puszta Hortobagy . Au f ge
nannte Puszta sind die Pferde nur im F reien ; das Klima ist mild ; Brunnen
u n d Weiden von guter Beschaffenheit. Areal 28 000 ha. 1 8 60 betrug
der Bestand über 2000 Pferde , 7 — 1 0000 Rinder und 20— 25 000 Schafe
als Eigenthum der Stadt ; 23000 ha Weideland Von beträchtlichen
Wirthschaftshöfen au s wird Ackerbestellung vermittelt. Wegen M isswachses
wurde 1 863 der Bestand verri ngert .

GBSChi0htli0h88 : Die Stadt D e b r e c z i n besass bereits schon im vorigen Jahr
hundert ein Gestüt ; dieses wurde 1 8 2 -1 veräussert u nd 1 828 n eu begrundet .

Es wurden zu diesem Behufe g räflich Philipp Belezn ay ’

sche Zuchtpferde ,
Spanischer Abstammung au s dem Puszta Ohäter Gestüt, ferner gräflich
Gyu lay

’

sche siebenbü rg isohe, ausgesuchte Buko winaer, dann zur Veredelung
F ranz von P eohy ’

sohe englische, g räflich Almäsy ’

sche siebenbü rgische und
M ezöheg yeser Gestü tshen g ste verw endet. M it diesem M aterial und dadurch
erzieltem eigenen Produkten wurde bis ca. 1 86 6 gezüchtet und um diese
Zeit wurden einig e fremde Hengste angekauft . Ein geordneter Gestüts
betrieb besteht allerdings erst seit 1 885 ; es wurden von da ab au s

schliesslich „ N on ius
“

- Hengste verwendet. D er Nonius - Stamm geht au f

den 1 8 1 4 als französisches Beutepferd n ach M ezohegy es imp ortirten Nor
manner Hengst „ N on ius

“
zu ru ok

,
dessen M utter englischen Blutes w ar.

Das städtis che Gestüt enthalt gegenwärtig 50 M utterstuten , dass elbe liefert
n amentlich

_
_

die Hengste für die Privatgestüte der Stadt Debreczin , deren
Pferdebestand sich auf 5— 6000 Stuck beläuft .

Zuchtung : Das Z u ch t z i e l des H ortobäg y er Gestü ts ist au f Produktion von
Gemeinde -Hengsten gerichtet. Es sind kräftige Pferde

,
besonders mit

guter Brust und s ehr guter Schulterlage , aber mit v erhältn issmässig
wenig Adel .

Brandzel0he" Städtischer Gestu tsbran d.

Distrikt j enseits der Donau Comitat Raab .

Name des Gestuts lkreny .

Besi tzer Graf v on Lamberg .

Topograph isches : D ies e Besitzung liegt au f der klei nen Schutt (Ins el) und
umfas st ein Areal von gegen 1 400 ha, der Boden ist fruchtbar und der
Pferde und übrigen Viehzucht gün stig

,
sie ist aber zeitweise Ueber

schw emmu n g en ausgesetzt.
Geschi chtli ches : D ie Grundun g betreffenden Gestu ts ist um das Jahr 1 7 90
erfolgt. Wahrend der ersten 30— 40 Jahre wurden ungarische und
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Spanische Stuten mit Erfolg zur Zucht verwendet, zur Weiterzucht wurden
hiernach mecklenburgische Hengste sowie zu Anfang der 1 850er Jahre
englische H albblu theng ste eingeführt. Während der 1 880er Jahre wurden
dann aber englische Vollblut und einige Jahre später sogar No rfo lker
Hengste zur Zucht benutzt .

Der B e s t a n d beläuft sich stets au f 1 20 — 1 30 Pferde incl . der
F ohlen und kommen‘ ausser dieser Zahl j ährlich noch 30— 40 M utter
stuten hinzu

,
daneben aber auch noch Pferde für den L an dw irthschaftsbetrieb.

Zuchtung : Zu c h t z i e l : Erzeugung starker Reit und Wagenpferde .
dBra" zemhen

D asselbe w ird au f der r e c h t e n Seite des

Ru oken s angebracht , linkerseits am Rucken gleich
zeitig die F ohlen nummer.

Comitat Raab .

Name des Gestuts Dllll3 SZGHI Päl.

Bes itzer: johann v on S ina z u H odas und Kizdia .

Tepographisches: Duna Szent Päl liegt auf der kleinen Schu ttin sel (Szig etko z) .
D ie Insel ist ein e Allu v ialbildu n g der D onau und enthält sandigem L ehm
und Sand . D ie Weiden sind von mittlerem Bestand . Das Gestüt (Hengste
und M utterstuten) liegt am Ort

,
der F ohlenho f Szu ny ohäz eine kleine

Stunde davon entfernt
,
an der nach der grossen Schü ttin sel führenden

Strasse . D ie Gebäude in beiden H öfen sind solid und geeignet herge
stellt. Es sind K0p p elw eiden und bequeme Brunnen vorhanden .

Geschi cht li ches: Bezeichnetes Gestu t wurde 1 84 7 — 1 84 8 von obigem Be

sitzer au f dessem Gu t g eg ru n det un ter der Bestimmung, Pferde für eigenen
Bedarf zu züchten und zwar Reit und Wagenpferde . Die M utterstuten
werden g ew ohn lich bei den Wirthschaftsfuhren mit verwendet . Die F arbe
i st verschieden

,
j edoch Braun vorherrschend

,
nur seitdem Samhan und

Schagy a im Gestüt gewirkt hatten , kamen Schimmel überwiegend vor .
V om Jahre 1 8 6 7 an ist bezüglich der Thätigkeit des Gestüts nichts
weiter vernommen w erden .

Zuchtung : Das Zu chtmaterial besteht au s englischem und arabischem Blute
und einigen H albblu tstu ten . Bei Gru n du ng des Gestüts wurden die An
käufe au s den beruhmten ungarischen Gestüten zu Ozora und U rmeny
besorgt

,
wozu noch im Jahre 1 85 7 v i e r S tü ck 2 j ährige Stutenfohlen

au s Babolna kamen . D ie Produkte dieser Periode blieben sehr edel . U m

j edoch die kräftigere F u ndamen tiru n g nicht zu verlieren , wurden während
der Jahre 1 860— 1 8 65 ärarische Hengste arabischen Blutes g emiethet.
Es deckten daselbst nach und nach : Sig lavj f, Schagj fa , Samhan , Gidran

und F la tcatcher
,
letzterer w ar englisches Vollblut .

B e s t a n d : 22 englis che und englisch - arabische Vollblutstuten bez .
Zuchtstuten sowie 4 8 F ohlen verschieden er Jahrgänge .



https://www.forgottenbooks.com/join


254 Ungarn .

Name des Gestuis MezOhBQYBS (kg l. ungar. Staatsg estü t) .

Besi tzer
T0pographisches: D ie Staats - D omäne M e z o h e gy e s liegt im Comitat Csanad
und befindet sich auf einer grossen Puszta , 2 M eilen nordwestlich von
Bateny a, an der Arad— Szeg edin er Eisenbahn und ist Station . Das Areal
beträgt 1 7 325 ha und ist wegen der grossen Ausbreitung in die 4 Bezirke
M ezöheg yes , F ecskés , Kamaras und Pereg g etheilt . Das ganze Gestüt
befindet sich in bester Kultur und besitzt fruchtbaren Boden sow ie an

genehmes Klima
,
ausserdem wird g rosser O eko n omiebetrieb unterhalten

mit bedeutender Rinder Schweine und Schafzucht etc.
Gesch i chtli ches : Kaiser F r a n z J o s e p h II. g ru ndete 1 7 85 das Gestu t. Der

Z w e c k war Anfangs der , die kleine unansehnlich gewordene Pferde
L andrasse zu verbessern und theils ein ansehnliches M ilitärpferd

,
theils

aber auch ein gutes Arbeits ferd zu erzeugen . Es wurden zu diesem
Behufe Anfangs gegen 1 000 tuten mit der entsprechenden Zahl Hengste
aufgestellt. Zu Anfang des 1 9 . Jahrhunderts belief sich die Zahl sämmt
licher Pferde au f ca. 3000 Stuck mit ungefähr 50 eigenen Beschälern
und ca . 40 L andbeschälern ,

ferner mit gegen 600 zahmen und ungefähr
300 wilden M utterstuten .

Nach den F eldzügen ( 1 809 und 1 8 1 0) wurden dem Gestü t au s

redu zirten Kavallerie - Regimentern Stuten zugewiesen , bei denen in g rosser
Zahl verheerende Krankheiten auftraten

,
so dass wahrend der Jahre

1 809— 1 8 1 6 gegen 20000 Pferde der Rotzkrankheit v erfi elen u nd an

dieser zu Grunde gingen . Trotz aller erdenklichen Vorkehrungen wurde
ausser anderen Krankheiten der nachträglich immer wieder auftauchende
R o t z erst im Jahre 1 853 vollstandig beseitigt .

Von der Begru ndu n g ( 1 7 85 ) an bis in die l 850er Jahre wurden
dem Gestüt Hengste und Stuten verschiedener Ras sen zugeführt , als

englis che
,
arabische

,
au s der Bukowina, au s der M oldau, au s Oesterreich ,

Bayern
,
M ecklenburg

,
Polen . Siebenburgen

,
Ungarn etc . D araus konnte

selb stverständlich eine geordnete Zucht nicht herv org ehei1 , es waren zu
viel Zuchtstuten und zu viel Rassen vorhanden . D aher wurde durch
Abgabe von englis chen Vollblutstuten nach Kisber , arabischen Stuten
n ach Babolna und L ip p izan ern nach dem 1 8 74 n eu beg ru ndeten F ogaras
der Zuchtbetrieb vereinfacht .

Infolge bes onderer Vererbungsfähigkeit einzelner Hengste wurde e s
moglich von 1 8 7 7 an '

in M ezöheg y es mit 5 Stämmen zu zücht en
1 . D a s G i d r a n - S t amm g est u t . D ie scheusten Pferde M ezo

hegyes sind die Gidrans , es sind sämmtlich F üchse . Der

Stammvater, Gidran sen , w ar reiner Araber und 1 8 1 7 ge
boren

,
dessen Vater w ar der Original - Araber Gy dran und

dessen M utter eine Ko p tschan er Stute . 1 895 waren als Be

schäler vorhanden : s o r , Kengy el, Amazj / , Gidran XXXI I I ,
G idran XXXV] und E x act, ferner 1 1 7 M utterstuten , mit
den Jahrgängen 1 895 : 250 Stück .
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2 . G r o s s e s N o n i u s - S t amm g e s t ü t. D ieser Stamm unterscheidet
sich von dem kleinen Nonius - Stamm nur durch die Grösse
seiner Produkte . Der Gesammtbestan d belief sich 1 895

au f 220 Stück , davon waren 1 00 M utterstuten
,
ausserdem

verschiedene Jahrgänge . 1 8 95 w aren folgende Hengste vor
handen : R ou tier , U efme

'

nj / , N o n ius XV], N o n ius XX]! und

3. K l e i nes N o n i u s - S t amm g e st ü t. Von der No n iu 3ras'se sind
die k l e i n e r e n die beliebteren . D er Gesammtbestand w ar

1 895 : 224 Stuck, au s M utterstuten verschiedener Jahrgänge
nebst Hen g sten bestehend . H engste waren 1 8 95 vorhanden
Sza

'

la
’

n ez
,
Vi

'

har , N on iusXI ], N on iusXXX undN on iusXXXL
Ueber die Ent stehung der N on ius - Rasse ist F olgendes

bekannt : N on ius sen . wurde 1 8 1 5 von den O esterreiohern

in F rankreich erbeutet. D ieser ist in der Normandie ge
boren und der Sohn des Beschälers O rion sowie einer
Enkelin eines englischen Hengstes . O r ion selbst ist ein
Sohn des M armen tin von englischer Rasse . Als N on ius

in das D ep öt zu Bec ‘ gegeben wurde
,
sandte man ihn mit

anderen F üllen gleichen Alters in das Gestüt Zweibrücken ;
man wollte in Erfahrung bringen

,
welchen Einfluss der

Wechsel der Gegend
,
das Klima und die Nahrung au f diese

jungen Pferde au suben würde . Die Vereinigung des Gestüts
von Zweibrücken mit j enem von Rosieres w ar ohne Erfolg ge
blieben

,
da alsbald die österreichischen Kürassiere von hier

eine Anzahl Hengste in die Hände ihrer Regierung uber
lieferten

,
worun ter sich N on ius mit befand

,
letzterer kam

nach M ezohegy es .
4 D as e n g l i s c h e H a lbb l u t - S t amm g est u t . Der Bestand w ar

1 895 91 M utterstuten ausser den Jahrg än g '

en
,
mit letzteren 2 1 0

Stück . Hengste waren vorhanden : Kuda, R ou tier , D eu tscher

!l[ ithol N orth- Star V
,
F u r ioso XT] und F u rioso XI X.

St ammhen g st e sind die Vol lblüter F urioso au s dem Gestüt
des G rafen Georg Karoly i, 1 836 n ach M ezöheg yes gebracht,
nebst dem in England gezogenen Rap p hen g st N orth - Star .

5 . D as N o rfo lker S t amm g e st u t. Gegenwärtiger Stand ( 1 895)
4 M utterstuten und 7 versohieden altrig e F ohlen . F olgen de
Hengste deckt-en um j ene Zeit : N on ius XVT

,
N o n ius XVI I I

und N on ius XXI X. Wegen M is serfolgen soll d ieser Stamm
Bedenken erregt haben . Wie neuerdings darüber verfügt
werden , ist n icht bekannt.

uchtung : D er Z u c h t z w e c k des Gestu ts besteht darin , gute L an dbeschäler
zu zuchten , die vierjährig an Staats - H en g stendep öts abgegeben werden .

D as Gestüt ist nicht im stande den Bedarf an H en g stmaterial zu decken,
es werden daher jährlich noch gegen 200 Stück jüngere oder ältere
Hengstfohlen in Un garn an gekauft und M ezöheg yes zu g etheilt . F ehl er
hafte Hengste werden castrirt

,
dergleichen Stuten au sran g irt.

M ezöheg yes unterhalt im Ganzen 2000— 2500 Pferde sowie nebenbei "
ca. 4000 Rinder und gegen 6000 Schweine .
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Brandzei chen : Die in M ezohegy es gezogenen Pferde fuhren den Namen des
Vaters

,
daher erhalten die F ohlen einen Vat erbr an d

,

welcher au s den Anfangsbuchstaben des Vatern amens
in lateinis cher Schrift besteht

,
z . B . : Biber B.

,

Vihar Nonius N. au f der l i n k e n S e i t e
des Ruchons , d ar u n t e r den M u tterbran d. Auf der
r e c h t e n Rü c k e n s e i t e wird die Nummer des F ohlens

eingebrannt , au f der l i n
_

ken
_

H i n t erb a cke der Kai serbr an d ,
welcher

au s e1 ner Krone mit einem darunter befindlichen M besteht. Sind die
Thiere j edoch r e i n g ezu chtet , so erhalten sie den R assebran d

,
wie

nachstehend.

Rassenbrande.

Ra s s e Ra s s e

N on ius

Gidran

G idran M on t s ello

cher ]l[ ichel

so X]! N on z
'

us XV]



https://www.forgottenbooks.com/join


258 U n c arn .

Name des Gestuis LäHQ .

Besitzer Graf johann Zichy
’

s E rben .

Tapographisches: In reizender fruchtbarer Gegend , Stunde von der
historischen Ko n ig sstadt Stu hlw ei ssen bu r g entfernt , liegt das herr
schaftliche Schlo ss Lang. Das Schloss

,
prachtvoll gebaut u nd erhalten

,

liegt in der Nähe des Gestu ts. Von der Eisenbahnstation Stuhlweissenbu rg
au s ist das Gestüt leicht zu erreichen .

G880hi0htli0h08 : D ie Geschichte des Gestu ts datirt s chon au s fruheren Jahr
hunderten und zeichnete sich dasselb e stets durch die Zucht grosser,
hübscher und edler Wagenpferde au s. Bei Lebzeiten des Vaters der
nachherigen Besitzer wurden gräflich I l leshäzy ’

sche und fürstlich E ster
häzy

’

sche H albblu tbeschäler verwendet ; Später wu rden au s dem zu j ener
Zeit aufgelösten g räflichen Diozay

’

sohen Gestüt zu Ireg , die Beschäler
O thello , O ro nho , Omar , Gr iffi n und sowi e Grimalhin au s dem Ge
stut Ko p tschan g emiethet , bez . erkauft .

I m Jahre 1 828 übernahm Graf Camillo Zichy das Gestu t kau fi ioh ;
es wurden imp o rtirt die Vollbluthengste M u latto und D oncaster

,
sow ie

dann weitere Vollbluthengste Car thag o , Wa lldear , F raw il, U n io n . M it

M u latto und D on caster wurde seit 1 854 besonders Vo l l b l u t z u c h t in
Lang betrieben

,
wozu au s dem Visza

’

schen Gestüt einige Vollblutstuten
verwendet wurden . Seit 1 85 2 führte Graf Alfred Zichy die Leitung des
Gestüts . D ie L eitung desselben soll dadurch eine vorzügliche gewesen
sein . Der B e s t a n d des Gestüts w ar bis M itte der 1 8 60er Jahre in
L än g ca . 350 H albblu tp ferde, davon ca. 80 M utterstuten ; Vollblutpferde
3— 5 Hengste und 1 1 Stuten .

Bei dem 1 88 1 erfolgten Ableben des Grafen Camillo Zichy ging das
Gestüt ein . Die Guter wu rden unter die Sohne v ertheilt, so dass Lan g
in das Eigenthum des heutigen Besitzers ü berg ing. Etwa die Hälfte der
sämmtlichen Gestutsp ferde erhielt Graf “

Neander Zichy , welcher dieselben
nach Duna Abony im Stuhlw eissen bu rg er Comitat überführte und hier
m it dem u rsmü n g lichen Länger M aterial ein neues Gestüt anlegte .

Zuchtung : Z w e c k des Gestu ts war, g ute Reit und Wagenpferde zu ziehen.
D iese Pferde trugen alle den Charakter des edlen englis chen Halbblutes
und unter den in Verw endung gekommenen Hengsten befanden sich
haufig solche englischen Vollblutes

,
s o dass das Gestüt in fortschreitender

Veredelung seiner Zucht begriffen w ar.

Brandzei chen
Bestehend aus einem Z mit darü ber be

fi n dlichen Grafenkrone, w urde am linken
Hinterschenkel aufgedrückt (s . Nagy - L ang) .
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Name des Gestuts Nagy- Läng .

Bes itzer Graf Zichy
’

s E rben .

Topographi sch -os: Ca. 1 0 km von Stuhlw eissen bu rg wurde ehedem au f einer
reizenden

,
fruchtbaren Puszta, wo bereits ein g räfliches Schloss mit grossen

Gärten sich befand, obiges Gestu t errichtet. Die Ahnen betr . F amilie
waren bereits eifrige Pfleger und F erderer der Pferdezucht. Zu dem bez.
Gestüt konnte man 3 . Zt.

,
infolge g u n stig er Eisenbahnverbindungen , von

der Bahnstation Stuhlw eissenbu rg au s gelangen.
Gesch i chtli ches : Nachg ewiesen ermassen wurde in Lang bereits seit 1 7 5 8

Pferdezucht in intensiver Weise betrieben ; die Grossmutter obiger Erben
ging mit ihren Berathern von dem Grundsatz au s, Pferde zur Zucht zu
aoqu iriren , die guten, tüchtigen Wagenschlag erzeugten . D araufhin wurden
geeignete Pferde aus den Gestüten Elöszälläs u nd Esterhazy , die damals
bereits bestanden

,
erkauft .

„
Gegen das Jahre 1 84 8 w ar die Zahl der

Pferde in dem Gestüt au f 600 angewachsen .

Der Stall für die Gebrauchspferde
,
sowie der Zukauf3p ferde ist fur

ca . 50 Pferde eingerichtet und sehr geräumig ; dessen D ecke wird von
M armorsäulen getragen ; auch sind Krippen au s M armor angebracht ; der
F ussboden ist au s festgestampftem Letten hergestellt.

Die Pferde zeigen viel Adel
,
aber nicht so wie im Gestu t Ozora,

dahingegen aber besser wie im Gestüt Adand . I m Allgemeinen wurden
in L ang etwas m e h r als H albblu tthiere gezogen . 1 84 8 bestand das

Gestu t au s 8 Voll und H albblu theng sten : Claudius Claudius Tl . , j up iter ,
M u latto , U n ion , Walldear , Chdteau M arg aux und P reiw ill ,‘ 4 englis chen
Orig inal -Vollblut stuten : Claudine, Sw iss L aura und Velbou n ; diese Stuten
waren von hohem Adel mit schönen Körp erformen und stark fu ndamen tirt .

Infolge Todesfall des Grafen Camillo Zichy ging 1 88 1 das Gestüt
ein . In die Güter theilten sich die Söhne ; ein Theil, der des Grafen
Neander Zichy , siedelte n ach Duna Abony uber ; in Lang wurde das
Gestüt neu beg ründet.

Bis dahin trugen alle Pferde den Charakter des englischen Halbblutes
mit überschreitender Veredelung .

Brandzei chen

Nebenstehendes Brandzeichen wurde am

Rucken links eingebrannt.
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Name des Gestuts: GZGCZG.

Besi tzer Emmrich v on Sz luha .

Topo graphisches : Czecze liegt n o rdlich, von der Bahnstation Stuhlw eissenbu rg
ca. 50 km , von der Damp fsohiffstatio n Duna- F öldv a'.r einige 20 km en t

fern t . Von Stuhlw eissenbu rg au s sollen g u terhalten e Strassen das F ort
kommen nach dem Gestüt erleichtern . Das Klima ist mild und gesund ;
das Areal zur Weide flach und eben . Die Gebäude zur Unterbringung
des Gestüts befinden sich in Czecze und Hard , wo auch die Weide vor
handen ist . I m Harder Wald entspringt eine Q uelle gleichen Namens , die
das Gebiet der Herrschaft bewässert und in den Sar -Viz - Canal mündet .
D ie im Herbst entwöhnten F ohlen werden nach Czecze überführt, der
ältere Nachsw u chs verbleibt in H ard ( 1 Stunde von Czecze, gegen Duna
F öldvär

,
entfernt) .

Gesch i ch t li ches : Das Gestu t wurde 1 7 80 g eg ru ndet . Das Zu chtmaterial be
stand s . Z . au s edlen siebenbürger .

,
Pferden beiderlei Geschlechts ; durch

M stry 1 836— 1 844 ; durch H albblu then g st D arde von 1 844— 1 84 8 ;
durch Vollbluthengst G laucus von 1 848— 1 853 ; ferner von 1 85 3— 1 86 1

der lichtbrau n e Hengst U n ion , dann von 1 86 1 — 1 8 64 de1 Babo ln aer

Vollbluthengst (F uchs) D ahoman V und 1 865 der H albblu then g st F ernhill 1 7 .

Es wurden indessen fo rtw äh1 en d die edelsten Hengste aus dem fü 1 stliohen

E sterhäzy
’

schen (O zora - Gestüt) , dem g räflich Zichy
’

schen (L ähg
- Gestüt)

etc . etc. bis in die neueste Zeit mit benutzt .
Zuchtung : Unter diesen Verhältnissen wurde bisher dem Czecze

’

sche Gestu t

ein edler Charakter zu g etheilt, der auch fortbesteht . M u t t e r s tu t e n mit
englischer und arabischer Blutmischung werden durchschnittlich 30— 40

gehalten .

Brandzeichen
Nebenstehendes Brandzeichen wurde au f

der linken Hinterbacke angebracht .

Comitat Wieselburg .

Name des Gestuis Frauendorf.

Bes itzer Graf Badhy a
’

ny .

To po graph isches: F r a u e n d o r f ist ein g ro sseres Gut mit einem Areal von
ca. 1 000 ha und liegt ca. 1%Stunden v o n der Eisenbahnstation W i e
s e l b u r g

,
der Wien — Raaber Eisenbahn entfernt . Von Wien au s ist

F rauendorf in 3 Stun den zu erreichen . Von P r e s s b u r g liegt das Ge
stut 2 Stunden entfernt . F rauendorf hat 4 Gestü tshöfe :
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26 2 Ungarn .

Name des Gestuts GO"CSO IL

Besitzer Baron N ico laus Wessele
'

ny i .

To pograph isches : Das Gestü t war 1 860 zu dem o stlichen Theile des sieben
bu rg ischen Kreises Szilagy - Somo ly o gehörig , im sieben bü rg isohen Erz
gebirge

,
in der Nahe der kön ig l. F reistadt Zilah. L etztere hat eine

schone Lage am F usse des Berges M eszes und ist nordöstlich ca. 60 km

von Grosswardein gelegen . I m D orfe Zsibö unweit Zilah befindet sich
das Schloss genannten Besitzers . D er g eg enw artig e Besitzer von Görcsön
ist auch Besitzer von O bräzsa in Siebenbürgen , Comitat Weissenburg ;
das dort frü her bestandene Gestüt ist nach hier genommen und dort
aufgehoben worden .

GGSChiChtli0h£3$ i D ie Herrschaft Go rcso n g eho rte frü her der Graf Andrassy ’

schen F amilie und wurde M itte der 1 8 70er Jahre von Wesselény i käuflich
erworben U m diese Zeit wurde gleichzeitig mit einem Landschlos s ein
Gestüt errichtet

,
wodurch das seit dem 1 8 . Jahrhundert berühmt ge

w o rdene H albblu tg estü t zu Szibo sowie die Gestüte Hadad und Välaszu t
durch familien verw an dtschaftliche Verhältnisse in engeren Verkehr kamen .

U m das Jahr 1 740 erfolgte durch den Vater obigen Besitzers die Grün
dung obigen Gestüts mit der der übrigen Wesselényi

’

schen Gestü te zu
Hadad , Välaszu t und Szibo (Zsibö) . Ursprü nglich wurde orientalisches
Zu chtmaterial (20 arabische Stuten und der Hengst Gallan t) eingeführt,
später folgte spanisches und englisches M aterial .

Zuchtung : In Go rcso n blieb der Pferdebestand zwischen 80— 90 Stuck, dieser
enthielt edles englis ches Halbblut . Von den zur Zucht verwendeten Voll
blu then g sten ist zunächst Coun t Zdenko (Buccaneer au s der Castor - Stute )
zu nennen

,
ferner aber auch der andere San so n von Zet/zlana

'
als Halb

blu then g st zu erwähnen . Gewöhnlich wurden über 20 au s der eigenen
Zucht stammende M utterstuten englischen Halbblutes zur Zucht ver
wen det . Zu cht z i el : Erzeugung starker Reit und Jagdpferde . F ohlen
und M utterstuten werden möglichst Tag und Nacht in geeigneter Weise
im F reien gelassen .

Brandzei chen

D istrikt diesseits der Theiss . Comitat Gomor .

Name des Gestuts Hosszuret.
Besitzer Graf A ndrcissy .

Topographisches: D ie Besitzung mit vormaligem Gestü t liegt in der Nahe
von Rosenau, einer freundlichen Stadt am Saj o .
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Gesch i chtli ches : Das Gestü t wurde im Jahre 1 822 von F reiherr von Brü dern
angelegt und mit 20 Stuten au s dem Gestüt des Grafen Nikolaus Bethlen
zu erst besetzt ; diese M u tterthiere gehörten der siebenbürger Rasse an .

Das Gestüt sollte j edoch
,
w ie anderw eit bestimmt wurde , der orientalischen

Zucht dienen ; e s wurden daher die Siebenbürger, welche a uch ein Theil
des gem ischten Blutes enthielten , veräussert, und au s dem Baron F echtig
schen Gestüt Kirchschlag von 1 823 ab

,
der Hen gst H ama

'
an , nebst den

Stuten H adha und Bedue (arabis che Rasse) neu eingestellt ; hiermit wurde
von j etzt ab orientalis che

,
siebenbürger und englische Zucht getrieben .

Anderweit wurden noch e i n englis cher V ollbluthengst
,
ferner 4 englis che

H albblu tstu ten , dann e i n e m ecklenburger Stute aus dem I ven aker Gestüt
und j e eine Stute au s den L i p p i z an er und dem Huny ady - Gestüt ein
gestellt ; dann folg ten noch 5 Stuten au s d em Jos . von Brudern

’

schen

Gestüt nach H osszuret Alle diese Pferde zeichneten sich durch besondere
Schönheit aus. D er Bestand verblieb du rchschnittlich au f 30 Stu ten .

Während der 1 830er Jahre g ing der Besitz des Gestüts an den
Grafen Andrassy uber ; kurz darauf " wurde dasselbe aufgelöst und 1 870
wieder neubegrü ndet ; kurze Zeit darnach aber wieder aufgehoben .

D istrikt j enseits der Donau . Comitat Eisenburg .

Name des Gestuts GBCSBIW.

Besi tzer Graf Franz E rdoa’y .

Topographisches : V o n der Eisenbahnstation S t e i n am a n g e r , der Wien
Kan izsaer

„

E isenbahn , 3 Stunden entfernt ist G e c sen y , eine Pu szta von
bedeutender Ausdehnung und das Gestüt darauf in g ew o lbten Ställen mit
geeign eten Einrichtungen untergebracht. In der heissen Jahreszeit wird
dasselbe nach Janoshaza verlegt, wo es in den M erzal—Wiesen nahrhafte
und üppige Weide findet.

Gesch i chtli ches : Als im Jahre 1 849 das Graf Batthyäny ’

sche Gestü t zu
St . Groth aufgelöst wurde , brachte Graf Cajetan Erdödy , Vater obigen Be
sitzers, den grössten Theil desselben an sich, darunter die Hengste Victo r
und H ajha

’

sz. Später wurden v om Graf Paul Széchény i in M arczali die
Vollbluthengste O rp heus u nd .M izar angekauft, w elche hier im Gestüte
sehr gute F ohlen erzeugten .

H e n g s t e : F aug h - a - Ballag h, Vo l l bl u t , g ezogen v on M r

“

. Bate
man in England 1 852 ; Traj an (Rappe) nach O rp heus au s

der L ady H arry .

S t u t e n : Zelnza , M y P et, M atilde, L ady H arry und Zil iss Grag h
Vo l l b l u t ; ferner noch 1 2 edle H albblu tstu ten .

F o h l e n : 3 j ährig waren im Gestü t 4 2 Stück, j ährlich kamen noch
verschiedene Jahrg an g e bis Anfang der 1 860er Jahre hinzu ;
bis dahin blieben alle Nachrichten au s.

D ie F o h l e n wurden bis dahin im 4 . bezw . 5 . Jahre erst aufgestellt
und eingefahren oder geritten ; diese eigneten sich zu j eder Verwendung
durch ihre edle F orm und kräftige Ausbildung .
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Name des Gestuis HOQyBSZ.

Bes itzer
Topograph isches : Hogy esz ist ein M arktfi ecken mit Schloss des Gestü ts
besitzers . Das Areal dieser Herrschaft beläuft sich auf über 4000 ha ;
dasselbe ist hügelig und etwas m oorig . Durch Eisenbahn leicht zu
erreichen .

Gesch i chtli ches : Vor 1 7 7 5 w ar das genannte Gestü t bereits gegrü ndet und mit
ungarischem Stammmaterial besetzt . Behufs Verbesserung des Gestüts

,

bezw. an Grösse die Thiere gedeihen zu lassen
,
wurden 3 . Z . Pferde au s

dem g räflich I lleshäzy
’

schen Gestüt zu Sarvar sowohl , als au s dem g räflich

Batthy äny
’

schem solche Hengste überführt
,
welche die Zucht veredeln sollten .

Vo n l etzterem Gestüt kam Sille zur Verwendung ; danach und bis zu
gegenwärtiger Zeit wu rde au s dem Gestüt E löszallas zur Verwendung ge
bracht ; durch Ankauf : H amdan i , E mir , Sp litt und E leg an t . In allerletzter
Zeit wurde aber auch noch ein ungarischer Hengst des N o n ius- Stamme s
benutzt. D ie Zahl der M utterstuten betrug 20— 24 Stück .

Zuchtung : Z u ch t z i e l Pferde zu erlangen zum Privatgebrauch.

Distrikt j enseits der Theiss , Comitat Torontal .

Name des Gestuis Hatzfeld (Zsombo ly ) .
Bes itzer Graf Andreas Csehon ics.

Topograph i sches : Hatzfeld ist M arktflecken mit Bahnstation der Eisenbahn
linie Pest— Temesvar . Das Gestüt liegt in der Nähe des Ortes . Areal
40— 50 ha ; bestehend au s guten Wiesen und Weiden . Es wird sehr
darauf gesehen

,
dass die Pferde möglichst viel Zeit in freier Luft und

ungehinderter Bewegu ng zubringen .

Gesch i chtli ches: D ie Grü ndung des Gestü ts erfolgte Ende des vorigen Jahr
hun derts durch den Vater des gegenwärtigen Besitzers Graf Josef O seko
nics . Bis 1 830, von der Gründung an

,
wurde darin das e d l e u n g a r i s c h e

P fe r d gezüchtet ; von da ab aber zur Kreuzung des alten Gestü tsschlag es
mit englischen Stuten reinblü tig w eiterg ezü chtet. Ausserdem aber wurden
von 1 826 ab die alt - ungarischen Stuten mit einem ungarischem

,
einem

arabischen und einem englis chen Hengste gedeckt ; dann von 1 830 an

englische Voll und H albblu tstu ten mit Vollbluthengsten gepaart . D er

Bestand beläuft sich
,
nach direkt gehaltener Anfrage

,
au f 1 25 — 1 50 Pferde .

Behufs Verstärkung der Knochen wird sehr darauf gesehen und dazu das
englische H albblut der bisherigen F ur ioso - Rasse in M ezöheg y es benutzt .

Zü chtung : Zu c h t z w e c k : Gr o s s e Wag en p fe r d e zu erzeugen, worauf die
Zuchtrichtung hinausgeht ; auch leichtere Kutschpferde , sowie vorzügliche
Reitpferde .
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26 6 Ungarn .

Name des Gestuis K0iid0l
‘

03 .

Besi tzer Graf Wladimir M itro zos/ey .

Topograph isches: D ie Herrschaft Szarvas - Kondoros umfasst ein Areal v o n
über 3066 ha, welches zu einem grossen Theile v om Körös- F luss b erührt
wird. Kondoros liegt an der Pest - Arader Eisenbahn und ist von der
Station Gy oma nach Zurü cklegung von ca. 1 2 km Weges zu erreichen .

Gesch i chtli ches : I m Jahre 1 84 7 traf s einer Zeit obiger Besitzer Vorkehrungen
zur Gründung des bezeichneten Gestüts . Der politischen Bewegungen
halber wurde j edoch Weiteres für dasselbe nicht unt ernommen . Die

eigentliche Begründung erfolgte nun aber 1 852 . Das Zu chtmaterial be
stand au s Stuten verschiedener Abstammung unter Anwendung englis cher
Vo llblu tbeschäler . Das Gestu t zählte während der 1 880er Jahre gegen
80 Pferde ausser den Hengsten (einem englischen Voll und einem Halb
blu theng st der Normand - Rasse) , dann noch au s einem original - russis chen
Orlow - Traber und 20 Stuten , die au s Polen

,
Russland , M ecklenburg etc .

stammten . Unter den früher zur Zucht benutzten Beschälern waren die
englis chen Vollblu thengste : N ap o leon , O rosnzan n und Vag abond von Bu c

caneer s ow ie die H albblu then g ste F u r io so , N on ius und Chz'e/ ta in und der
Orlow - Traber Basho in ih.

Zuchtung : Z u c h t z w e c k : Erzeugung brauchbarer Reit und Wagenpferde,
die dort gut geschult und vormals nach grossen Städten und in ver
schiedene M arställe gebracht wurden . Das Gestüt wurde wegen Wegzugs
des Besitzers au f s eine Besitzungen in M ähren 1 887 aufgelöst .

Brandzemhen
Nebenstehendes Zeichen wurde auf der

linken Sattelseite (unterm Sattel) sammt F oh

len n ummer und Geburtsj ahr an der linken
Ganasche G

—

i%angebracht (Bruchform) .

Com itat Dobo ca.

Name des Gestuis KBI'|BS.

Besi tzer Graf Gabriel Bethlen .

Tepographisches: Die Herrschaft liegt bei Bistritz , einer kleinen Stadt, und
w ar ehedem im Besitz des Grafen Aloy s Bethlen .

Gesch i chtli ches: Nach den M ittheilu ng en des M . v . Erdely i stammt das Ge
stü t Karlés au s dem gräflich Josef Ban fy ’

schen Gestüt zu Bo n czhida.

Von diesen Pferden
,
in sg esammt 80— 1 00 an der Zahl , waren gegen

30 Stuten , letztere Spanischer Abkunft,Brandmmhen wovon der Nachwuchs als Beschäler ab
gegeben bezw . zu L u xu sp ferden ver
wendet wurde . Das Gestüt wurde als

solches von dem Besitzer aufgehoben .
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Name des Gestü t s Köfö$ - LfldäliY.

Besi tzer Graf H oyos - Wen chheirn .

To pograph isches: Koro s - Ladany ist ein Dorf am s c h n e l l e n Ko r o s mit
schönem herrschaftlichen Schloss . Die mit letzterem im Zusammenhang
st ehende Herrschaft ist uber 1 700 ha gross , mit g rösstentheils humus
reichem Sandboden ; grosse Weiden .

Gesch i cht li ches : Der Wahrscheinlichkeit nach ist das Gestü t 1 809 gegrü ndet
und unter gewöhnlichen Verhältnis sen, w ie dort z . Z . üblich , fortgeführt
worden . Seit dem Jahre 1 85 7 hat man begonnen intensiver zu züchten
und hat sich daher von dieser Zeit an bew ogen gefunden ein Gestu tsbu ch
zu führen . Von genannter Zeit ab hat man das gute Pferd

,
zum Theil

u ngarische Rasse , zum Theil aber auch das englische Halbblut - M utter
stu tenmaterial zu Grunde gelegt, um dadurch den Typus des Jagdpferdes
zu erzielen Es waren hierzu 24 M utters tuten bestimmt

,
die von Staats

hengsten gedeckt wurden und zwar in j e 4 jähriger Abwechselung mit
Voll und H albblu then g sten Der Grund hierzu lag darin , einer Ver
fein eru n g der Produkte vorzub’

eugen und diesen ein gefälliges Aeu ssere
und im Allgemeinen einen kräftigeren Knochenbau als Reitpferd zu ver
leihen . Gegen 1 2— 1 8 F ohlen jährlich .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Während oder gegen das 4 . Jahr werden die Pferde
angeritten und. meist für M ilitärzwecke verkauft.

Distrikt j enseits der Theiss . Comitat Békés .

Name des Gestuis GKiQYÖS oder KiQYÖS.

Besi tzer Graf Friedrich Wen chheinc .

To pograph isches : Die bezeichnete Besitzung liegt in der Nahe der Stadt
Gyula und ist ca. 7 km von der Eisenbahnstation Békés - O saba entfernt .
Das Areal betragt ca. 7 700 ha. Das Gestüt befindet sich in einem
grossen M eierhofe und ist von 4 Stallungen umgeben .

Gesch i ch tli ches : Laut erhaltenen direkten M ittheilung en fällt die Beg ru ndu n g
des Gestüts in das Jahr 1 8 1 1 zurü ck , weitere Notizen hierüber kann
man j edoch nicht geben , als v om Jahre 1 84 2 , wo der frühere Besitzer
Graf Josef Anton Wenckheim den ersten Stu ten stamm siebenbü rg isohen

Blutes au s den Gestü ten der Grafen Bän fi
°

y und Bethlen s owie einen
Hengst (Bettor) bezogen hatte. U m damalige Zeit wendete sich der Be
sitzer mehr der arabischen Rass e zu und kaufte deshalb au s dem Staats
gestüt M ezohegy es den Vollblutaraber E l Bedany , womit bis gegen
1 850 gezü chtet wurde . U m diese Zeit trafen noch 4 reinblü tig e ara

bische Stuten ein , mit denen gleichfalls 2 reinblü tig e Araberhengste an

kamen . 1 854 wurde englisches Vollblut dazu eingeführt (Rob. F eet) und.
1 859 gleichfalls der englische Vollbluthengst L ittle f ach. Hierdurch trat
Verfeinerung der Knochen ein , weshalb man von 1 866 ab begann die
Stuten mit Hal b b l u t zu decken und zwar von 1 88 7 bis gegen 1 890
durch g emiethete Staatsbeschäler .
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Zuchtung : Z u c h t zw e ck : Deckung des eigenen Bedarfs an Wagen und
Reitpferden für den Be sitzer sowie an Zugpferden für die O eko n omie.

D ie übrigen Pferde werden zugeritten und hiernach meist als L uxu sp ferde
verkauft.

Der B e s t a n d betrug uber 200 Pferde : Gestut5p ferde in cl. F ohlen
gegen 1 30

,
Reit Wagen und Zugpferde gegen 70 Stück .

Brandzei chen : Ein besonderes B r a n d z e i c h e n ist nicht im Gebrauch
,
dahin

gegen wird ein Einbrennen der F ohlen n ummer au f der linken Sattelseite,
j e für Hengste und Stuten der Reihenfolge nach für sich

,
bewirkt .

Comitat Budapest .

Name des Gestuis KiS Kü l‘tfl l (auch Kis Harta

Besitzer Baro n Ge
’

cza P odrnan iczhy .

Tepographisches : D er Gestü tso rt , der wohl auch Kis H erta heis st , ist ein
wohlhabendes D orf.

Gesch i chtli ches: Die Grü ndungszeit ist nicht festzustellen doch w ahrschein

lich jüngeren D atums . Der Besitzer unterhält hier ein Vo l l b l ut g e s tü t.
D asselbe enthält 1 0 Vollblut - M utterstuten nebst einen ebensolchen Hengst .

D ies e Zu chtpferde sollen nach Grassman n s Angaben ins allgemeine öster
reichisch - ungarische Gestü tsbu ch eingetragen werden . Ausser dem eigenen
Hengste soll noch ein s olcher des kön ig l. Staatsg estü ts Kisber fur einen
Theil Stuten verwendet werden .

Zuchtung : Z u c h t z i e l : Erzeugung von geeigneten Produkten fur die Rennbahn .

Comitat Szabolcs.

Name des Gestuts Ny ir-Bakta.

Besi t zer Baron Ge
’

cz a P odnaan iczhy .

To pographi30hes: Nyir - Bakta liegt nordöstlich von D ebreczin und einige
20 km östlich von der Eisenbahnstation Ny iregyhaza . Areal 1 700 ha.

Gesch i cht li ches: Um die Jahre 1 844 — 1 8 60 befand sich dieses Gestüt im
Besitz .der Gebrüder Grafen D egenfeld ; hier wurde 3 . Z . mit einem Be

stand von einigen 70 Pferden H albblu tzu cht mit gutem Erfolg betrieben
Hiernach wurde bekannt

,
dass obiger Besitzer desselben Gestü ts H a l b

blu t z u cht mit 24 M utterstuten betreibt. H albblu tp ferde und. leichte
Jucker . Zur Bedeckung der Zucht stuten werden 2 Hengste benutzt, von
denen Conversan o , L ippizaner Abkunft und F arazo ay der No rfo lker Rasse
an g eho rt . M it diesem M aterial verfolgt das Gestüt als Z u c h t z i e l die
Erzeugung eines brauchbaren Jag dp ferdes sowi e eine s schnellen , ausdauern
den Ju ckers.

Graf Emm r i c h D e g e n fe l d - S ch o n b u r g g ru n dete ehedem das Ge
stut au f dem Gute obigen Besitzers

,
worin die Beschäler Gladiator und

K o n t mit V o rtheil Verwendung fanden .
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nach L an caster und Rebecca ; 1 860 Blach-Boy , Halbblut - Rappe nach F al
t on are und R omare,‘ 1 86 1 — 1 865 Vo lo is, Vollblut nach D aup hin au s M ary ;

ferner St rudel, Vollblut nach Cardin al R uf und M iss Zi el/er , Turchnzen
L ippizaner Zucht ; Veze'r ,

Vollblut nach d ’

Ar tag n an und. !V[ ary .

Bis 1 840 waren 259 F ohlen au s dem Gestüt abgegeben worden.

Bis vor 1 863 w ar der Stand der M utterstuten 24 , der der F ohlen 70— 80.

1 8 63 wurde das Gestüt au f 5 6 Pferde vermindert und zwar au f 7 Voll
blu tp ferde, 36 H albblu tstu ten und 1 3 H albblu then g ste und Wallachen .

Ueber den gegenwärtigen Stand des Gestüts ist
,
trotz öfteren Anfragens

,

nichts bekannt.
6 —

7 F urVoll und H albblu tp ferde an der linken
Brandzeichen Schulter.

F u r Halbblut an der linken Hinterbacke .

F u r Arbeitsthiere an der linken Ganasche .

Distrikt diesseits der Theiss . Comitat Abanj .

Name des Ges tuis Kemencze.

Besitzer Graf Alexander Fo rg a
’

ch.

Tapographisches: Das Gestü t liegt etwa 1 2 km von Kaschau entfernt,
Kemen cze selbst liegt an der Hernad und bildet den Knotenpunkt der
Kas chau— Oderberger und der ungaris chen Staatsbahn . D ies e Herrschaft
besitzt in sg esammt uber 5000 ha Areal, davon Sind fur das Gestüt incl.
der Weiden gegen 1 4 ha bestimmt.

Gesch i chtli ches : Als Gestü t wurde Kemen cze zu Anfang der 1 860er
Jahre gegründet. Es kamen bis zu dieser Zeit als erster Stamm einige
Vollblut und. mehrere massige H albblu tstu ten zur Verwendung , deren
Nachzucht theils als Reit theils als leichte Wagenpferde Verw endung
fanden . I m Jahre 1 864 wurden , um sich mehr der Vo l l b l u t zu c h t zu
zuwenden , die Vollblutstuten : Aun t Sally von R gfleman au s einer Py rrhus
the fi rst - Stute

,
M iss E lean or von A larm au s der G inevra und mehrere

andere dergleichen eingeführt . Bis zum Jahre 1 8 7 4 hatte sich hier eine
vorzügliche Vollblutzucht entwickelt

,
wobei das H en g stmaterial : Topas,

L ittle H arry , R o thschild , Co tsw o ld D an iel
,
O

’

R ou rhe etc. bei einigen
20 M utterstuten das Gestü t bis 1 8 7 6 zur höchsten Blü the gebracht hatte .
Allj ährlich wi rd ein Theil der Jährlinge zum Verkauf gestellt und ein
Theil später für die Rennbahn vorbereitet . Nach 1 885 wurde alt eres
Zu chtmaterial nach besonderer Sichtung abgegeben und bei Einstellung
n euer Stuten

,
inländis cher und 9 ausländischer , nur bestes Ren nblu t von

H ermit
,
B lair Atho l, D o n caster etc . berücksichtigt .

Ende 1 893 starb der Besitzer
,
das Gestüt wurde darnach verkleinert

und nahm an Bedeutung ab.
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Name des Gestü ts : Nagy - Szaläncz.

Besitzer : Grafen Stefan und Alexander Forg ach .

Topo graph isches : Das Gestü t liegt 3 Stunden von Kaschau entfernt
,
an der

Eisenbahnlinie Kaschau — Oderberg, Station Nagy - Szalän cz . D asselbe liegt
gebirgig und an einem Abhang

,
das Klima

,
bei '

1 1 50 m hoher Lage
,
ist

nicht rauh . Der Ort Nagy - Szalän cz ist ein M arktfi ecken
,
das Gestüt ist

mit dem Ort umw aldet und gegen Süden offen
,
mit s chöner F ernsicht

in die Ebene des Zemp lin er Comitats ; in der M itte des Ortes liegt ein
herrschaftliches Schlos s obigen Besitzers

,
an das ein schöner Park sich

anschliesst. Die Herrschaft enthält ein Areal von ca. 6500 ha mit Land
und F orstw irthschaft . Die Ausläufe und Weideplätze liegen unmittelbar
an den Stallungen und bestehen au s kleinen Waldwiesen

,
diese sind

hügelig und ca. 20 ha gross .
Die S t a l l u n g e n selbst sind in dem M arktort Nagy - Szalä

'

tn cz wo
sich überhaupt das Gestüt befindet . D ie F ohlen werden

,
nachdem sie

abgesetzt , nach Alsö Kemen cze M eilen von Nagy - Szalän cz ) überführt,
woselbst diese bis zum n achsten Sommer verbleiben und dann zurück
geführt werden .

Gesch i ch t li ches : D as Gestü t wurde im Jahre 1 860 in kleinem M assstäbe
m it 3— 4 Stuten angelegt , seit die ser Zeit aber theils durch I mp ortiren ,

theils durch eigene Zucht beständig v erg ro ssert . I m An fange wurden
nebst zu Rennzwecken auch Halbblut - Reit u n d - Jagdpferde für den
eigenen Gebrauch gezü chtet . Am En de der 1 860er Jahre wurden j e
doch die H albblu tstu ten sep arirt und in das Halbblut - Gestüt Tisza - Ozeg e

gesendet und seit dieser Zeit n u r Vo l l b l u t gezüchtet.
Zuchtung : Z u ch t z i e l und Z u ch t zw e c k : Ausschliesslich Produktion furRenn zwecke

,
die 1 jahrig en F ohlen werden theilw eise verkauft und theil

weis e an Ort und Stelle train irt .

B e s t a n d : Ca. 3 Vollbluthengste
,
22 Vollblutstuten (wovon durch

schn ittlich 1 2 — 1 5 tragend sind) und ca . 20— 22 F ohlen im Alter von
— 4 Jahren . H e n g s t e : Kettledrum . P almersto n und An earan thus.

S t u t e n : Amara , Auro ra ,
Amary llis, Arrog an te, Brunhilde, Cymba , Con

sideration , D ry ad , F a ir - star etc. I m Gestüt befindet sich Train ir - Anstalt
mit ca. 8 Stuck im Training.

Distrikt j enseits der Theiss . Comitat Szabolcs .

Name des Gest ü t s N3d'UdVfl i‘ .

Bes i tzer: Freiherr v on Balda
’

csi Veg h
'
oez ehe

’

ny i .

Topograph isches : Bezeichneter Gestü tso rt liegt in der Nahe von D ebreczin,
au f der Puszta Hortobagy im M eierhof M ihalyhalma, in dem das Gestüt
aufgestellt is t. D er Weidegang w ar im Ganzen befriedigend .
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Gesch ichtli ches : Das Gestü t Nad - Udvar entstand au s dem Gestu t zu
Barshalom ,

in dem die alte ungaris che Graf Zerdahely - Rasse mit dem
besten Vollblut gekreuzt, kein nutzbringendes Resultat ergab , indem die
edelsten Produkte durch hartnäckige Krankheiten und andere Leiden um

standen . D ieser Umstand w ar die Ursache des Auflösens des Gestüts im
Jahre 1 84 5 .

I m Jahre 1 852 machte der Besitzer einen weiteren Versuch
,
Pferde

zu zuchten ; er führte neue, kräftige M utterstuten der ungarischen Rasse ein
und gründete damit ein neues Gestüt

,
welches sich aber schwer acclimatisirte.

1 8 63 wurden 2 7 der scho n sten Pferde des Gestüts durch M ilzbrand hinweg
gerafft. Von mehreren Vaterp ferden hat sich hier der Hengst K ing - Tom

auffallend gut vererbt .
Zuchtung : Z u c h t z w e c k w ar

,
einen leichten Reitschlag zu erzielen . Ob

dasselbe Gestüt zur Z eit noch besteht
,
ist n icht bekannt gew orden .

D istrikt j enseits der Theiss . Comitat Szatmar.

Name des Gest ü ts Nagy - Karo ly i .
Besi tzer Graf v on Karo lyi ,

To pograph isches : Der Gestü tso rt ist M arktfi ecken und liegt imrdo stlich vdu
D ebreczin , in einer flachen , reizlos en Gegend ; grosses gräflich Käro ly i’sches
Schlo ss mit s chönem Garten , F asanerie und Thierp ark.

Gesch i ch t li ches: ‚Die Geschichte des Gestu ts datirt zurück au f die des Gestü ts
zu D erekegyhaza im Comitat Csongrad , und. ist Nagy - Karoly i als ein Theil
desselben von 1 826 ab anzusehen . Bei der erwähnten Theilu n g fielen
dem damaligen Besitzer, Georg v o n Karoly i , ca. 20 M utterstuten zu

,
die

nach hier übersiedelten ; es beg ann dann gleichzeitig die Einführung des
englischen Blutes

,
welches 1 82 7 s chon ein Zu chtmaterial von 8 Vollblut

und 4 tüchtigen H albblu tstu ten aufzuweisen hatte . Dazu waren um j ene
Zeit die Hengste Ta ly ho , A hghfly er und P asp an au s England eingeführt.
Die fortwährende Aufmerksamkeit welche der Veredelung und Auffrischung
des Blutes zugewendet wurde , beweisen die nachstehenden , der nach und
nach v erw en deten

_

Vaterp ferde : P han tom, Cato , Casp er (vormals
L ionel L incoln , P r ivateer , Grimalhin , M an chester

,
G idran (Original -Araber)

j o n as, R ed R over , Trap - Ball, B oy M omus, Gaudy , Ariel, D u n can , Co ulon ,

Blu cher , Wa ter loo und noch 2 1 weitere . Durch das General - Stutbuch
w ar die M ehrzahl der Vaterpferde nachzuweisen

,
welches edle eing eerbte

Blut dem Gestüte Nagy - Karoly i zugeführt w orden war . Durch konsequente ,
rationelle Erziehung der Pferde erreichte obiges Gestüt einen bedeutenden
Ruf und kam in grosses Ansehen unter den ersten und v o rzü g lichsten

P riv atg estü ten Ungarns , deren bedeutendstes dasselbe bis gegen das Jahr
1 8 6 7 noch w ar.

Zuchtung : Z u c h t z i e l und Zw e c k waren , durch englisches Voll und Halbbluteinen vorzüglichen Wagenschlag zu erziehen
,
der als Carrossiers viel b e

kan n t und gesucht wurde . Ob genanntes Gestüt gegenwärtig noch besteht
und in welcher Weise s elbiges g eg enw artig betrieben wird , w ar von der
Verw altung desselben, die öfter darum angegangen wurde, nicht zu erfahren .
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Name des Gestuts G'SZOHY.

'

Bes itzer Frau Gécza v on Adam .

T0pographisches: Ö - Szony ist ein g rösseres Gut (gegen 8000 ha Areal) in
der Nähe der F reistadt und F estung Komarom am link en Ufer der D on au .

Comitat Komorn .

Gesch i ch t li ches : Ö Szony soll fruher einem Gy o rg y
’

schen Gestu t gedient
haben . Geg enwartig betreibt obige Besitzerin ein Solches . Pferde a u s

verschiedenen guten Gestüten - (Zichy zu Lang etc.) sollen das gegen
w ärtig e Gestü t begründet haben . D ie Zahl der Pferde s oll sich au f

ca. 70 belaufen , darunter 1 e n g l i s c h e r Vo l l b l u t und 1 desgleichen
Hal b b lu t - B e s c h ä l e r sowie gegen 20 M utterstuten , die dem Halbblut
ang ehören . D ie Nachzucht beträgt jahrlioh gegen 20 Stück .

Zuchtung : Ausnutzung : Verkauf der älteren F ohlen zum Reit und F ahrdiens t.
Distrikt diesseits der Theiss . Comitat Abauj .

Name des Gestuis Nagy 828 iäl102 .

Besi t zer Graf jose
'

f Forg a
’

ch .

To pographisches : D ie Herrschaft , mit gegen 6500 ha Areal , liegt ca .
3 Stunden von Kaschau und ist die zweite Station der Kaschau— Oder
berger Staatseis enbahn (ungarische Nordostbahn) , von dieser Station au s

ist das Gestüt in kurzer Zeit zu erreichen . D ie Lage des Gestü tsho fs
ist 1 1 50 m über dem M eere an einem Gebirg sabhan g e. Von da au s hat

man eine schöne F ernsicht in die Ebene des Zemp lin er O omitats. In
der M itte des Ortes befindet sich das herrschaftliche Schlos s mit schönem
Park . Die Auslaufe und Weideplätze

,
auch Waldwiesen in der Nähe der

Stallungen enthalten eine F läche von 20 ha .

Gesch i ch t li ches: Die Grü ndung betreffenden Gestu ts '

erfo lgte 1 860 in kleinem
M assstabe mit 3 — 4 Stu teu u nd wurde seit dieser Zeit theils durch I m
p ortatio n , theils durch eigene Zucht beständig verg rössert . I m Anfange
wurden ausser zu Rennzwecken auch H albblu tp ferde und zwar Reit und
Jagdpferde für den eigenen Gebrauch gezüchtet . Ende der 1 860er
Jahre wurden die H albblu tstu ten sep arirt in das Halbblut - Gestü t Tisza
Cseg e gesendet und. seit dieser Zeit nur Vo l l b l u t gezüchtet . Die Ge
schichte dieses Gestüts fällt mit der des Kemen czer

_

Gestüts zusammen .

Graf Alfred F orgach
,
der Bruder des Obigen

,
betrieb

„
Vollblutzucht “ in

Kemen cze. Graf Josef d agegen hatte die bisherige Zucht etwas ver
rin g ert und zwar auf 2 Vollblut und 4 Halbblut s owie 1 2 in der
O eko n omie beschäftigte M utterstuten .

H e n g s t e waren während der 1 880er Jahre vorhanden : Kettledrum,

P almerston und Au raran thus. S tu t e n : Antara, Aur ‘

ora , Armadale, Arro

g an te, Brunhila
’
e, L a Callo ne, Cymbia ,

F idg et, F irefly , L a Charan tonn
'

e etc.
Zuchtung: Zu ch t z w e c k : Ausschliesslich Erzeugung von R e n n p f e r d e n . D ie

einjährigen F ohlen werden theilweise verkauft , theilw eise hier t rai n i r t ,
davon sind in der hier miterrichteten T rain iran stalt ca. 8 Stuck im

Training . Die Z ah l der Pfe r d e überhaupt w ar früher gegen 60 Stuck,
gegenwärtig j edoch weniger .
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Name des Gestuis Kiraly - Telek (P uszta Kiraly- Telek) .

Besi tzer Graf D essewfy .

To pograph isches: Die ganze Besit zung hat ein Areal von ca. 3000 ha
Areal inne (Comitat Szabolcs) .

Gesch i ch t li ches : Das Gestü t wurde von einem Vorfahren des g egenwärtigen
Besitzers um die M itte des vorigen Jahrhunderts in Edeleny im Borso dei r

Comitat gegrü ndet , welcher Ort ein M ärktflecken ist , an der Bo dva li egt
und ein schones Schloss nebst grossen Garten aufzuweisen hat; In
Edeleny wurde damals die altungarische Rasse gezü chtet ; dann kam das
Gestüt nach H u g yaj und von hier au s wurde dasselbe im Jahre 1 850
nach Kiraly - Telek verlegt und seit dieser Zeit wird dasselbe heute noch
betrieben

Bis zum Jahre 1 888 besas s das Gestü t uber 1 00 Pferde , wovon
immer gegen 20 und darüber M utterstuten zur Verfügung standen . Durch
zeitweise Einmischung edlen Blutes wurde dasselb e aufrecht erhalten

,

das arabische und Spanische Blut zur Erzielung von leichtgängigen und
ausdauern den Pferden benutzt . Gegenwärtig verfolgt man das Zuchtziel
au f Produktion von guten

, schn ellg ehenden Ju ckern ; aber auch sucht
man Traber“—Pferde zu gewinnen

,
wozu man deshalb einen amerikanischen

Traberhen g st Cup id als H au p tbeschäler benutzt . Ausser diesem Hengste
sind gewöhnlich noch 2 dergleichen im Gebrauch .

Zuchtung : Von den F ohlen wird ein Theil für die Rennbahn vorbereitet undder andere Theil zur D eckung des eigenen Bedarfs verw endet .
Brandzei chen

Comitat Bäcs.

Name des Gestuts R332til1 3 .

Bes i tzer Baro n Ludw ig v on Redl.

To po graph isches : R asz t i n a liegt von der Eisenbahnstation Nemes - M ilitics
ca. 30 km und von Baj a, Stadt nahe der D onau, mit schönem Schloss,
ca . 37 km entfernt. Areal über 1 800 ha ; schwarzer Sandboden mit

Humus Wiesen etc .
Geschichthches: N ach geschichtlichen U ebertrag un g en soll das hier unter

halten e Gestu t von dem Urgrossvater des gegenwärtigen Besitzers (Baron
F ranz von R edl) mit türkischen Zuchtpferden 1 740 gegrü ndet worden sein .

Zu Anfan g des 1 9. Jahrhu nderts wurden Hengste au s einem sieben
bü rg isohen Gestü t angekauft . Während der 1 830er Jahre wurde ein
g räflich Viczay

’

scher H albblu then g st benutzt und während der 1 850er
Jahre Sz3grlaoJ/ , ein Lippizaner Ro thschimmel - Hengst , v om k . k . Hof

1 8*
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stall angekauft , dann traten aber ausnahmslos edle englische Halbblut
hengste in Benutzung, die v om Staate in iethw eise abgegeben wurden .

M itte 1 890 w ar der g esammte Pferdebestand gegen 1 20 Köpfe ; hiervon
20 M utterstuten

,
die 4 jährig gedeckt werden . Ausserdem der g emiethete

Vollblu thengst R eme'ny ,
in Kisber gezogen .

Zuchtung : Die hier gezogenen Pferde sind v o i* zu g liche leichte Wagenpferde
und Jucker . Gegen 1 5 F ohlen werden j ährlich geboren .

Brandzelcm“
Nebenstehendes Brandzeichen wurde frü her

au f der l i n k e n G a n a s ch e ; gegenwärtig au f

der l i n k e n S a t t e l sei t e angebracht.

Comi tat Pest P ilcs Solt Kis Kun .

Name des Gestuis Nagy
'K0rfls (Staatshen g sten - Dep ot) .

Besitzér: Kön ig l. ung arisches Acherbaumin zlsterium .

To po grap h isches : Nagy - Koros ist M arktfi ecken , liegt ca. 1 0 M eilen su do stlich

von Budapest
,
an der ungaris chen Staatsbahn von Czegled nach Szegedin .

Gesch i cht li ches: D ieses Staatsheng sten -D epot wurde 1 859 als k . k . II . Staats
hengsten - D epot mit 6 Posten errichtet ; davon wurden , infolge der Reichs
theilu ng mit Beginn des Jahres 1 86 9, 2 dergleichen (Eperj es und Almosd)
an das D epot D ebreczin , s owie ein anderw eiter Posten (Kis - Szent - M iklos)
an M ezohegy es abgetreten ; wofü r‘ für Nagy -Köro s (in D o ro zsma) ein neuer
P osten eingerichtet wurde . Bis vor ca. 1 0 Jahren bestand
das Dep öt au s nachstehenden Posten

Posten ”

Nr. 1 in Nagy - Körös 20 englische Vollblut, 5 6 englische
Halbblut

,
29 arabische Halbblut , 20 No rmänner {N on ius}

1 2 Anglo -Araber {G idran}, 3 No rfo lker, 1 3 L ippizaner ;
Posten Nr. 2 in Versecz (Comitat Temes) 7 englis che Vollblut

,

83 englis che Halbblut
,
1 Original - Araber - Vollblut, 2 7 ara

bische Halbblut
,
29 No rmann er {N o n ius}, 4 No rfo lker,

1 6 Anglo -Araber (Gidran) , 1 7 Lippizaner ;
Posten Nr. 3 in M ezöhegy es (Comitat Csanad ) 1 2 englische

Vollblut
, 5 5 englische Halbblut, 1 9 arabische Halbblut,

22 Norman n er {N o n ius}, 30 Anglo -Araber (Gidran) , 2 Nor
folker

,
4 Lippizaner ;

Posten Nr . 4 in Baj a (Comitat Bacs - Bodrog) 1 5 englische
Vollblut

, 6 1 englische Halbblut , 1 1 arabische Halbblut
,

28 No rmä n n er/N on ius}, 22Anglo Araber(G idran}, 6 No rfo lker;
Posten Nr. 5 in D o ro zsma (Comitat Csongrad) 1 3 englische

Vollblut
, 4 9 englische Halbblut, 3 1 arabis che Halbblut,

1 7 No rman n er
,
1 2

’Ang lo -Araber
,
2 No rfo lker.

I m Jahre 1 890 bestanden 268 Beschälstatio n en ,
wozu 659 Hengste

benutzt wu rden . Ausser diesen waren noch 89 Hengste an Gemeinden
und an einzelne Pferdebesitzer vermiethet .
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Name des Gest ü ts: PUSZI 3 Gyarmath.

Besitzer: ehedem : Graf M oritz Sa
’

ndo r;

g eg enw ä r tig : Furst M ettern ich.

To pograph isches: Genanntes Gestü t w ar von Begin n an in der Herrschaft
Bajna etablirt . Nächste Eisenbahnstation Gran— Nana ; Damp fschiiistatio n
Gran . Comitat Gran . Auf L andweg von P e s t - O fe n aus in 4 Stunden zu
erreichen. Das Gestüt befand sich au f berg igem Terrain ; kalkiger Lehm
boden mit Sand. Ein grosser ein g efriedig ter Thiergarten diente dem Gestüte
als Weide . Von hier

,
gegen Gran

,
herrliches Schlos s der Herrschaft Bajna

mit grossem g u tg ehaltenen Park . In den Schlo ssg än g en Sammlung hunderter
von Hirschgeweihen, leben sg ro sses Gemälde des ersten Schlossherrn au f

dem Hengst Ta ta'r im Treppenhaus etc.
Gesch i cht li ches : Der Vater des obigen Besitzers

,
Graf Vincenz Sandor von

Szlav nicza kaufte
,
wie ein Gestü tsbu ch berichtet, 1 804 von Nikolaus von

L u käts in Unter - Ungarn ein s ogenanntes w i l d e s G e s tü t , au s 250 Pferden
bestehend . Dasselb e wurde unter Zukauf verschiedener Normänn er,
mecklenburger und englis cher Hengste bis 1 8 26 , dem To desjahr des Grü nders .
verschieden gezüchtet. V o n 1 82 7 ab wurde sy stemat isch gezüchtet, unter
dem Grundsatz n u r s o l c h e I n d i v i d u e n z u r P a a r u n g z u z u l a s s e n ,
w e l c h e s i c h d ur ch a u s g e z e i c h n e t e L e i s t u n g e n al s v o r z ü g l i ch e
P fe r d e b e w ä h r t e n ; daher wurden Grösse, Schönheit, F arbe etc. nicht
beru cksichtig t . Die Probe n des Grafen Sandor mit seinen Pferden, hinsicht
lich ihrer Leistungen

,
grenzte an das Unglaubliche . Seit dem Jahre 1 826

bis 1 86 6 wurde laut Gestü tsbu ch mit 28 Hengsten au s den Gestüten
Wesselény i, Babolna, Huny ady arabische und englische Vollbluthengste
gezüchtet

,
und wurden dazu S tu t e n au s Kärn then

,
Steiermark und dem

Pinzgau durch dies e Vollbluthengste gedeckt . Es wurde zur D eckung
der ersten Generation der steierischen Stuten der Yorkshirer Traber
Rasse - Hengst H aveloch angekauft, u nd die nach diesem gezogenen Acker
arbeitspferde ent5p rachen vollkommen den Erwartungen .

D ie L eistungen der H a lbbl u t p ferd e ,
welche sich bes onders durch

Schnelligkeit und Ausdauer auszeichneten
, w aren als Reit und Jucker

pferde weit bekannt .
Zuchtung : Z u c h t z i e l w ar : Produ ktion von Vollblu t Halbblu t und Acker
pferden . Seit Beginn der 1 880er Jahre ist das Gestüt in den Besitz
des F ürsten M etternich ü bergegangen. O efteres Anfragen über den gegen
w ärtig en Stand des Gestüts blieb erfolglos .
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“

Name des Gestü ts KGPUVäI
‘

.

Besitzer: Gustav F reiheicr _
o on Berg , P achter der H errschaft.

To po graph isches : K a p u var , ein M arktü eckeh mit Schloss und 600Einwohnern
,

liegt an der kleinen Raab ca . 30 km südöstlich von O edenbu rg ; Comitat

O edenbu rg . Raab — O edenburg er Eisenbahnverbindung .

Gesch i ch t li ches : F reiherr von ‘

Berg, Sohn des ehemaligen Ko ni g l. Sachs . ‘

Oberfo rstrathes von Berg zu Tharandt, wanderte nach 'Vollendung seiner
Studien nach Ungarn aus und erp achtete vor einer langen Reihe

“ von
Jahren die fürstlich Esterhäzy

’

sche
‘

M aj
'

o ratsherrschaft mit glänzendem
Erfolg. Die Thierzu cht und Thi erhaltu n g bewegt sich ' auf der Herrschaft
Kapuvar in echt ungarischem Geleise ( D . L . P . 1 899, Nr. 50

,
S .

D ie Produktion des leichten Wagen und Reitpferdes erfolgt durch
u n g a r i s c h e H a lbblu t st u t en mit Verwendung von e n g l i s c h e n V o l l
bluthen g st en . Stuten und F ohlen bewegen sich m oglichst lange im
F reien , au f der Weide.

Zuchtung : Zu c h t z w e c k : Vierj ährig werden die F ohlen in Gebrauch ge
nommen ; theilweise aber auch verkauft. Zur F eldarbeit Werden m eist
Pferde k a l ten B l u t e s

,
n orischer Rasse (M u rin su lan er) , benutzt , die

theilw eise als F ohlen g ekauft , theilw eise hier nach einem n o r i s c h e n
H e n g s t gezogen

D istrikt j enseits der Donau. Com itat Somog y .

Name des Gestui s Puszta . Berény .

Besitzer Arn o ld v on Wodianer.

To po graph isches: D ie “ genannte P u s z t a lieg t ca. 7 — 9 km von dem Orte
L en g yelthöty , an der L andstrasse von Stuhlweissenbu rg nach Gross -Kan izs
und ca. 7 km von der Eisenbahnstation Bo g lär entfernt. D iese Puszta
ist schön , höchst fruchtbar . F ohlenw eiden sind ca. 1 — 2 Stunden von
dem Gestü tso rt entfernt, worauf ein Sommerstall vorhanden ist ; in der
Nähe des Plattensees . Die M utterstuten werden zu leichten Ackerarbeiten
verwendet . D ie g ro sste Zahl der Pferde ist M ittelschlag , einige dem leichten
Reit und Wagenschlag angehörend

,
werden 4 j ährig meist verkauft .

Gesch i cht li ches : Der Schwiegervater des obigen Besitzers kaufte 1 839 die
Puszta Bereny sammt dem damals bereits b estandenen Gestüte, dessen
Stuten zum g ro ssten Theil der M ärfi ‘

y
’

schen Zucht angehörten und das

Vaterp ferd Namens Zsido’, welches au s dem F echtig
’

schen Gestü t, damals
in L en g yelthöty , Araber - H en g stg estu t, stammte . 1 844

“wurde nach einer
Berény/er Stute und dem damaligen F echtig

’

schen Araberhen g st 0Bay an

ein Schimmelhen g st , mit Namen j ung - 0Bay an erzeugt , welcher hier gegen
20 Jahre als Vaterp ferd verwendet wurde ; dieser erfreute sich einer
sehr grossen Nachkommenschaft ; er selb st zeigte hohen Adel, Gängigkeit
und schönes Temperament

, w ar aber etwas klein . 1 84 6 wurden für das
Gestüt mehrere edle . Stu ten und ein englischer Ori g inal - Vollbluthengst
Brideg ro om angekauft, um dadurch die mangelnde Grösse zu beseitigen ,
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w as auch erfolgte . 1 85 6 wurden die genannten beiden Hengste wegen
hohen Alters beseitigt und dafür später ( 1 864 ) au s dem k . k. Hofgestüt
L ippiza Original - Araber -Hengst (Vollblut) Rappe M asrur au s der Original
Araber- Stute D elila in das Gestüt eingeführt

,
der sich au f den sehr

homogenen englisch - arabischen Berényer M utterstuten in äusserst zufrieden
stellender Weise vererbte.

Zü ch tung : Bis gegen 1 8 70 befanden sich im Gestü t 1 2 M utterstuten v o n

denen ein Theil dem ungari schen und englis chen Halbblut angehörte
,

sowie . eine M utterstute Adiss-An na (F uchs ) aus der H u nyady
’

schen en g
lischen Vollblu tzucht. O b das Gestüt zur Zeit noch besteht oder auf
gelöst ist

,
fehlen die Notizen.

Distrikt j enseits der Donau. Comitat Somog y .

Name des Gest ü ts Oreylak.

Besitzer Be
'

san Gyu la ]anho zvich
'

.

To pograph isches : Der Gestü tso rt liegt im M arczalyer Bezirk, von der Eisen
bahnstation Bo g lär ca . 2 Stunden entfernt. F ruchtbare Gegend mit

üppigen , w iesem*

eichen Thalern
,
in der Nähe waldige Gegend mit schoner

Aussicht au f die Plattensee -Berge . O rey lak ist ein kleines D orf mit herr
schaftlichem Schloss in by zantinischem Sty l. Infolge des Besitzes stand
O rey lak mit dem Gestü t Therso vatz in Slav on ien in Verbindung, welch
letzteres ein Blémer Janko v ich besitzt, der verwandt mit ersterem ist .

Gesch i ch t li ches : Von dem frü heren Besitzer, Josef Janko v ich, wurde 1 85 5
zu dem hier befindlichen .Gestu t der Grund gelegt und zwar nach und n ach
nur mit wenigen Stuten so das s nach ca. 5 Jahren gegen 1 6 Stuten
m ittlerer Grosse

,
dem Reit : und. mittleren Wagenschlag an gehörend

,

herangewachsen waren . F ast sämmtliche g eho rten dem arabischen oder
Spanischen Blute an ; sie waren mittlerer Grösse und hatten Ausdauer

,

worauf besonders Obacht genommen wurde. Das D ecken der Stuten er
folgt e durch L an desbeschaler ren ommirter Gestu te der Nachbarschaft
1 8 6 2 durch den L andesbeschäler G idran (F uchs , arabische Rasse), M ezö

heg yeser Zucht, der als P rachtheng st in O rey lak aufgestellt w ar ; ferner
in demselben Jahr und 1 863 der in Lippiza viele Jahre verw endete
Original - Araber , Vollblut - Schimmelhen g st Say dan ; 1 864 der L andes
beschäler G i

'

a
’
ran XV

, 8 H o n ig schimmel (M ezöheg yeser Zucht
von Vater XV, arabische Rasse und von M utter No . 7 7 3 F urio sa s enior,
derselben Zucht) .

Zuchtung : Ende der 1 860er Jahre w ar der M u tterstu tenbestan d ca. 20 bis
22 Stuck . Nach der D . L . Presse 1 897 , Nr 68, S . 6 1 5 , trat eine neue
Aera für das selbe Gestu t ein. Obiger Besitzer hatte 1 8 69 22 Stück
n o r i s c h e Stuten zur Zucht eingeführt

,
die au s ihrer dort in der Nähe

des H eimathsbezirks der n orischen Rasse
,
aus der sü dwestlichen Ecke

Ungarns
,
stammen

,
der alten römis chen Provinz Noricum

,
dem heutigen

Nieder und Oberosterreich
,
südlich der D onau. Die n o r i s c h e oder

P i n z g a u e r R a s s e
,
kaltblütige Rasse

, Spielt nämlich in Un garn eine
untergeordnete Rolle .



https://www.forgottenbooks.com/join


282 Ungarn .

Name des Gestuts SZékß iYhid.

Besi t zer Graf v on Stubenberg .

Topograph isches: Genannter Ort ist ein M arktfi ecken mit Schloss und Ru ine
li egt ca . 30 km entfernt von D ebreczin und Grossw ardein ; die Gegend ist
sehr verlockend ; daselbst wird edler Wein gebaut . Der Boden sehr frucht
bar ; Weide ü ppig V om Schloss aus

,
durch die Strasse getrennt

,
befindet

sich der Gestü tsho f; grosser geschlossener Hof, in M itte ein Brunnen mit
gutem Wasser .

Gesch i chtli ches : Die Grü ndung dieses Gestü ts erfolgte 1 837
,
zu welcher

m ehrere M utterstuten aus dem M ilitär - Gestü t zu M ezöheg y es erworben
un d von dem ararischen Vollbluthengst Sig lavy gedeckt wurden. 1 840

trat der englis che Vollbluthengst Y. E lection an des ersteren Stelle ; zu

gleicher Zeit wurden auch mehrere Stuten aus Gestü ten Ungarns und Sieben
bürgens (Graf Bän ffy ) erworben .

D ie e i g n e n H e n g s t e waren um j ene Zeit : P rive't, nach P rivateer
au s der M iss P u rey ,

‘ Aron nach Galop ade au s der ]l[ iss Crachami ;

Schamy l nach P r ive't und der H albblu tstu te Andromeda ; O rp heus nach
P rive

'

t aus der Somnambu la
,
dann P rop het nach E lis aus der Targ u in ia .

F r em d e H e n g s t e deckten im Gestüt : Co nscrip t, Galop ade, R obin ,

Co u lon , L ig htfo o t, P arbidden , F ru it, C/in cher , O svin us und Zetland .

Zuchtung : V o l l b l u t s tu t e n : Gazelle, nach P r ivate aus der R isa ,
I nzp etuous

Bess nach The H ermit aus der L ady M ow bray . R isa und P rivate au s der
Steg hia . Cap sicum, gezogen 1 85 8 , n ach M ag nes aus der Co locy n this, 1 865
aus England eingeführt, hat obiger Besitzer 1 865 in Auktion erstanden .

H a l b b l u t s t u t e n : Stand der M utterstuten wechselte zwi schen
20 und 30 Stück.

N a c h w u c h s : Durchschnittlich 50— 60 F ohlen ; d1 e Aufstellung
erfolgte mit dem vollendeten 4 . Jahre .

Z u c h t z i e l und Z w e c k : Elegante Reit und Wagenpferde ; M ilitar
pferde ; elegante feine Bewegung. Ende der 1 860iger Jahre erhielt das
Gestüt eine Umgestaltung ; von da ab keine Nachricht.

Distrikt jenseits der Donau . Comitat Baranya .

Name des Gestuts Sät0i‘i3tYß .

Besi tzer: S r. h. u . h. H oheit E rzherz og Albrecht.
To po graph isches: Der Ort

,
au f dem genanntes Gestüt sich befindet , ist ein

L andgut und gehört zur Herrschaft Bellye, liegt ca . 8 km sü dwestlich
von der Stadt M ohacs an der D onau . D asselbe ist v o n der M ohacs
F ü nfkirchen er Eisenbahn zu erreichen, aber auch von der Strass e von
M ohacs nach Essegg au s. Das Gestü t steht unter der D irekt ion des
erzherzoglichen Oberho fmeisteramtes der dortigen Güter - D irektion .

Gesch i ch t li ches: Ende des 1 7 . und Anfang des 1 8 . Jahrhunderts wu rde die
Herrschaft Bellye dem Prinzen Eugen von Savoy en , als Besieger der
Türken

, als Geschenk verliehen , worin sich in Säto ristye ein Gestüt be
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fand, in dem nur ‚noch einige Stalle vorhanden waren . In Sätoristye
wurden stets viele Pferde gezogen, die der Ackerbau abso rbirte . Nach
langer Zeit kam 1 855 v om Besitzer der Befehl

,
das Gestü t nu r als solches

aufzustellen und. wurden zu diesem Behufe 2 Vollbluthengste , H amp to n

(Goldfuchs mit Stern) und Broadw ath (dunkelbraun ohn e Abzeichen ) s owie
einige H albblu tstu ten v om Grafen Nako käuflich erw orben

,
dessen Gestüt

bis dahin in Szent - M iklos bestand, sich aber auflöste . 1 853 kam der dunkel
braune Vollbluthengst Vension von Baron Warth ; 1 860 der Vollbluthengst
Ben Tomy von Graf Henckel von D o n n ersmarck zu Naclö und der F uchshengst
H amp ton , nach Hampton zu Säto ristye gezogen, hinzu . An Stuten be
fanden sich Anfang der 1 860er Jahr 40 Stück im Gestüt

,
welche zur

Arbeit für die hohen Herrschaften verwendet wurden'

un d 1 0 Stuten , die
keine Arbeit verrichteten . Die ersteren w aren m eistens u n g a r i s ch e r
Abkunft grösseren Schlages, wogegen die letzteren durchau s e n g l i s c h e r
Abstammung waren und vorher als Reitpferde im erzherzoglichen Stal

_

l e
Verwendung fanden . Die Stuten wurden sämmtlich in Säto risty e gedeckt
und belas sen Die F ohlen wurden von Geburt an ein ganzes Jahr mit
Hafer gefü ttert ; die auswarts

_

in den M eierhöfen geboren waren , wurden
nach 1 2 Wochen zur weite ren Pflege an das Gestüt abgegeb en .

Auss er den 40 Halbblu t -M utterstuten, welche bei ‚den M eierhöfen

als Arbeitspferde fun g irten ,
waren die sogenannten Elite - M utterstuten au s

dem M arstall des Erzherzogs 9 Stück eingeführt, die zehnte Stute : Alice,
von Baron Gemmingen erkauft .

F ohl en wurden jährlich 25 — 30 Stuck seit dem Jahre 1 86 1 geboren .

Der Gest ü t sh o f
,
dessen Bau 1 854 begonnen u nd 1 85 7 beendet

wurde
,
bildet ein Viereck und ist in grossem Style aufgeführt . Zwei

sich gegenüberstehende F ronten enthalten L aufstallu n g en gleicher Grösse ,
in denen j e 1 00 F ohlen reichlich Platz finden ; die dritte Seite nimmt
die Stallungen der Hengste u nd der Stuten englischer Rasse etc. ein ;
die vierte F ronte enthält die Wohnungen der Beamten .

Ob das Gestüt in der Weise
,
wie es bis 1 862 der F all w ar

, noch
betrieben w ird

, w ar trotz direkter Anfrage nicht zu erfahren .

Brandzeihen :

D ie F ohlen wurden 1 jahrig seit 1 8 6 1 mit

nebenstehendem Brandzeichen an der l i n k e n
S e i t e des W i d e r r i s t e s gezeichnet .

Com itat Pest.

Name des Gestuts Vans.

Besi t zer: H erz og v on Sachsen - Coburg
- Go t‘ha .

To po graph isches : Vacs liegt ca . 7 M eilen sü döstlich von Budapest auf einer
Puszta D ieser Ort ist auch von Ketskemet in kürzerer Zeit und dann
nach Zurücklegung einer Stunde Wegs von der Eisenbahnstation Alberti
Irsa zu erreichen . Die Puszta war hier baumlos , sandig, einer Wüste
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ahn lich. Durch intelligente Bew irthschaftu ng der Ahnen des Besitzers
wurde die Besitzung mit Bäumen bep flan zt und ausserdem in 1 2 M eier
höfe eing etheilt und für die Pferdezucht L i p ot m aj o r und L e o p o l d sh o f

eingerichtet ; gegen 1 000 ha Areal.
Gesch i ch t li ches : I m Jahre 1 835 wurde mit der Ku ltiv iru n g auf der Puszta
begonnen und in kurzer Zeit zur A usführung gebracht . Behufs Beschaff
ung von Pferden wurden aus dortiger Gegend stammende 30 Stuten zur
Zucht angekauft und daraus ein leichter

,
mittlerer, aber gängiger Schlag

erzielt . I m Jahre 1 838 wurde v om Besitzer das Gestüt eines Baron von
Klu kow sky zu Szp iczn e (in Russisch - Polen) , Gouvernement P odo lien , ange
kauft

,
welches g rössten theils von dem F urst Czarto ry ski’schen Gestüte ara

bischer und eng lis cher Rasse abstammte . D amaliger Bestand : 1 1 Hengste
,

33 M utterstuten
,
36 Stück Nachzucht. Hierdurch wurden die e r s t ein

geführten 30 Pferde von der Zucht abgewendet bez . verdrängt
Zuchtung : Unter den letzt gekauften H e n g s t e n waren besonders ausgezeichnet

1 . R zew ushy , Original - Araber, von dem 2 Stuten ,Alin a und E belha , v orzu g liche
Zuchtstuten

,
stammten (Zuchtstu ten für orientalischen Schlag) . (Kohlfu chs) ;

2 . O rzel, nach dem englischen Hengst Sultan von der Stute 2 1 aus dem
F urst Ozartorysh s chen Gestüt. (Weichselbrau n ) ;

3 . Arus
,
englischer Abkun ft aus demselben Gestüt ; dieser soll die g ro ssten

F ohlen erzeugt haben . (Dunkelfuchs) ;
4 . E dium (Apfelschimmel, dunkel) aus dem Graf O rlofl"

schen Gestü t ; eng
lischer Abkunft nach E dinn und Valtorn ia sehr edel und schon .

Unter den S t u t e n waren hervorzuheben als vorzü glich
P uchalsha No . 1

,
3
,
4
,

Baran ozva 2
,

Su cha 1
,
3
,
4
,

O rlow a 2
,

Gez iha 3
,

Biru tta (nach L ubz) englis ch.

1 840 wurden fern er in M ezohegy es gekauft : 1 Hengst und 1 2

N on ius Stuten
1 84 1 weiter dergleichen aus dem F urst E sterhäzy ’

schen Gestü t : eng
lischer H albblu then g st D art (goldbraun ) und 1 0 englische H albblu tstu ten .

1 84 2 aus dem Graf H u nyady
’

schen Gestüt : Alcor Taj ar Hengst
Silberschimmel (nach Taj ar a. d . P less, ein sehr berü hmter Heng st) sowie
dann noch 1 2 Stuten englischer Abkunft aus dem Gestüt des Baron P u teany .

1 844 erfolgte dann fern erw eit der Ankauf D ar t (braun) aus der
Vollblutstute Wetterco oh des F urst Esterhäzy ’

schen Gestüts .
Das Gestüt Vacs sollte hiernach den edlen Gestüten der M onarchie

gleichgestellt werden ; es w u rden später deshalb weitere Ankäufe edler
Pferde ausgeführt .

Bis 1 86 6 hatten 6 Vollbluthengste 24 Vollblutstuten gedeckt
und dadurch eine Nachkommenschaft von 53 F ohlen erzielt .

Die Pferde zeichneten sich durch sehr guten Charakter, gutes Tem
p eramen t

,
gleiche

,
edle Bewegung

,
Schnelligkeit und unvergleichliche

Ausdauer aus .
1 882 war das Gestü t im Besitz der Hengste : Su therland ]ason

und P ar ti'za'n , sowie ausser den M utterstuten : D y n asz o V, Gang essa

Csillag a und Bap in alha V] und gegen 1 00F ohlen verschiedener Jahrg an g e.

Z u c h t z w e c k : Grosse Wagenpferde sowie vorzügliche Reitpferde
zu erzeugen.
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Name des Gestuis TéQlä8 .

Bes i tzer: Graf G. D eg enfelcl.

To pograph isches: Teg la.s ist M arktfi ecken mit Park
,
Eichenwaldungen

,
und

liegt zwischen D ebreczin und Ny ireg yhetza ; hat Eisenbahnstation . Die

Herrschaft hat ein Areal von 4000 ha.
Gesch i chtli ches: Das Gestu t wurde 1 865 g eg ru n det ; zu die sem Behufe
wurden 8 Stuten au s dem Gestüte Bakta s owie noch einige Reit und
Wagenpferde aufgestellt. V a t erhen g st w ar Yenng

- O aéball und 0aÄ* /ßall
au s der B lack Bessy M u t t e r s t u t e n : M ayfl ow er (Vollblut)
geb . 1 85 5 von P hä n omen en au s der An na Beley n a ; F inesse (Vollblut)
geb . 1 85 6 von Con) / nharn au s der F inesse ; P rz'nzrese (Vollblut) geb . 1 858

von P erlein Warbeck au s der P e linia . Nach der Gründung des Gestüts
befanden sich noch 9 H albblu tstu ten in dem selb en .

Das Gestu t hat Später eine n e u e Zuchtrichtung erfahren ; es sind
seit Anfang der 1 890er Jahre zum grössten Theil au s M ezohegyes

‚

No rmän n er - Stuten des No n iu sstammes eingeführt worden . Um letztere
Zeit bestand die M u tterheerde au s 24— 26 Stuten , 2 Vollbluthengsten ,
H albblu tstu ten

, jahrlioh 1 0— 1 2 H albblu tfohlen und 4 - 5 Vollblutfohlen .

Zuchtung : Zu ch t z w e ck : D eckung des eigenen Bedarfs ; Verkauf ; Vorbereitung
zur Rennbahn .

Comitat Pressburg (Pozsony) .

Name des Gestuis T&llöS.

Bes itzer Graf lWieha
’

ly E sterha
'

zy.

TOpographisches: Tallos, in dem das Gestu t untergebracht, ist ein D orf
,

welches von der Eisenbahn station Galimtha ca. 5 km entfernt ist . D ie

Herrschaft halt ein Areal von über 1 700 ha, längs diesem ein F lüsschen,
das Schwarzwasser , flies st . Die Gestü tsg ebau de befinden sich inmitten
des Sch1038p arkes.

Geschi ch t li ches : Das Gestu t wurde von Vorgängern des Besitzers 1 825 g e
gründet. D as Zu chtmaterial bestand von Begin n in e n g l i s c h em Vo l l
b l u t . D ie besten Renner erzeugte zu j ener Zeit der Vollbluthengst
Vt

'

/hw all

Graf A n t o n E s t e r h az y legte genanntes Gestu t 1 860 unter der
neueren Zeit entsprechendem Genre‘ anderweit an . Hierzu wurden ararische

edle Hengste benutzt, aber dann auch eigene Beschäler aufgestellt. Von
1 868 ist eine in Tallos gezogene Stu te als ganz hervorragend zu er
wähnen : I n View von P r ime ll[ in ister aus der E lg ira , die sämmtliche

Rennen gewann . B e s t a n d am Beginn der 1 890er Jahre : 2 Beschäler,
9— 1 0 M utterstuten

,
ausser den F ohlen Die Hengste waren : Baj tdrs

von Bakcaneer au s der Veltella und Baka von Bäj ta'rs au s dem British

Q ueen . D ie Vollblutstuten , besten Blutes ; 1 H albblu tstu te .
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Name des Gestü ts: SZék0$fßjß l
‘

Väf (Staatshen g sten dep ot) .

Bes itzer: Kön ig l. nng arisehes Äeéeröaanein zkterinrn .

Topograph isches: Székesfej ervar deutsch : Stuhlw eissenburg ,
am

rechten Ufer der Donau, westlich v om Comitat Pest .
Gesch i chtli ches : In Székesfej ervär befindet sich das Kommando des ganzen

D epots der 8 Dep öt P o sten : Babolna, Bajna und Ozora . Der Gesammt

bestand der Beschäler w ar M itte der 1 890er Jahre 84 9 Kopfe
,
dieser

Best and vertheilt sich dergestalt “

au f die einzelnen Posten
,
dass

in Székesfejérvär 831

Babolna 1 95

Bajna 99 und.
Ozora 224 Hengste stehen .

Vorher w ar der Bestand geringer . Aus der V ergro sserung des D epots
'

ist zu ersehen , w elche F ürsorge die Pferdezucht in Ungarn staatlicher
seits erfährt .

Das B l u t der Hengste ist e n g l i s c h e r und a r a b i s c h e r Abkunft . Es
sind vorhanden : 63 Hengste englis chen Vollblutes ,

320 Halbblutes
,

30 arabischen Vollblutes und
82 Halbblutes .

Der Rest vertheilt sich auf verschiedene Rassen, wie Lippizaner, No rman n
'

er,

Norfo lker, No rer etc.
'

Der Wir ku n g s k r e i s d e s D e p o t s erstreckt sich uber 20 Comitate.
D ieselben bilden den westlichen Theil des Landes , liegen zu beiden Seiten
der D onau bis zum Ipoly - F luss . Zu ihnen gehören nach Grassmann
die beste u nd umfän g lichste Pferdezucht treibenden Comitate : Somogy ,
F eher, Tolna, Zala, Komarom,

Gy ör und Sapron .

Distrikt j enseits der Theiss . Comitat M ittel - Szolnok bez . Szilag y (Siebenburgen).

Name des Gesituts

Bes i tzer
Tepographischias: Zsibö, D orf unweit des Szamos , mit Schloss des Grafen
Wesselényi . Von der Terrasse des Schloss es ubersieht man die der Pferde
zucht gewidmeten grossartigen Etablissements , unter “welchen die in " einem
scharfen Winkel an das Schloss sto ssen de grossartige Stallung den ersten
Platz einnimmt ; zahlreiche , eingezäunte Weiden am Szamos - F lu ssé. Areal
über 2 700 ha. Zsibö gehörte 1 8 60 zu dem östlichen Theile des sieben
bü rg isohen Kreise s Szilagy - Somly o im siebenbü rg isohen Erzgebirge .

Gesch i ch tli ches : Das Gestüt soll nach bestimmten Nachweisen uber 200 Jahre
bestehen . D asselbe züchtete u rsp ru n g lich orientalis ches Blut , welches
später j edoch durch verschiedene Hengste anderen Blutes gekreuzt wurde .
U m 1 740 aber o rg an isirte der Urgrossvater obigen Besitzers den Gestu ts
bestand neu mit 20 Stuten r e i n o r i e n t a l i s c h e r A b s t ammu n g . Aus
diesen w urde mit einem spanis chen Hengste, Galla_

n t
‚
ein neuer Stamm
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gegrü ndet, dessen Nachkommen sich durch Gro sse, F estigkeit, reine Knochen,
Lebhaftigkeit und Geist auszeichneten . 1 7 20 übernahm der Grossvater
obigen Eig en thümers das Gestüt und. acqu irirte für dasselbe 1 7 7 5 den
Spanischen Hengst Cicero , welcher vorzügliche , durch seinen Sohn Ca" sar
insbesondere ausgezeichnet fo rtg ep flan zte Nachkommen zeugte . 1 7 83 kam

der englische Hengst Alexander in das Gestüt, welcher au f Grösse und
F undament der Pferde v o rtheilhaft einwirkte . 1 7 90 wurde v om F ürsten
Kau n i t z der Spanische Hengst Andaluso erkauft und 1 7 92 , dann 1 804
z w e i a r a bi s c h e Hengste erw orben . D ie Zsiböer Pferde standen als

Reitpferde in hohem Ansehen und wurden theu er bezahlt.
1 8 1 6 ubern ahm Baron M iklos Wesselényi das Gestu t Zsibö. Es

w ar die U ebern ahme von gross en Verlusten begleitet ; es wurden 1 5 5

Pferde von der Rotzkrankheit befallen
,
die dadurch verloren gingen , und

blieben nur 40 M utterstuten verschont ; ebenso die Hengste Scip i'o u nd

Czcero , Sup erbo und Andaluso , General und ein englischer Hengst und.
Almansor , arabischer Abkunft. 1 828 wurde die Zahl der Stuten auf
28 herabgesetzt ; der F ohlen stan d betrug "

I O— 80 Stück verschiedener
Jahrg an g e. Bis Ende der 1 8 60er Jahre wurden im Gestüt rationell ge
zogen : Vollblut, englis ches H albblut

,
Siebenbürger und Szekler .

Bestand Ende der 1 860er Jahre
2 Vollbluthengste : Cato V. und P asto ral.
3 H albblu then g ste : Coa

'
ras und P haen omen au s der Cr icozcet, Victor und

R uby au s der Rachel, Tom; und P as!oral au s der Crc zcet.

4 Vollblutstuten : l zra und P as!oral au s der .H ipp oa
’
anzia

,
L ucretia und

P haen omen au s der ausserdem F ecske und P /zaen omen au s

der [ Na, L ori und ]err) ! au s der H ermion e.

23 Halbblut : Englisches , Siebenbu rg er und Szekler.
1 Vollblutfohlen ; 2 1 H albblu tfohlen .

Der bisherige Bestand (ca. 200 Pferde) wurde mehr oder weniger
als M ilitarp ferd herangezogen In diesem Sinne, j edoch in kleinerem
Umfange , wurde das Gestu t bis 1 86 6 weitergeführt. U m j ene Zeit anderte

o big erB esitzer die Zuchtrichtung, indem dieser au f Erzeugung von Renn
und Jagdpferden abzielte . Es wurden zu diesem Zwecke zu den vor
handen en H albblu tstu ten der alten Zsiböer Zucht mehrere in England
erkau fte Vollblutstuten eingestellt. Es bestand daher um die 1 890er
Jahre in Zsibö die M u tterheerde au s 6 — 8 englis chen Halbblut und ca.

1 0 englischen Vollblutstuten . Als Beschäler dieser Stuten haben nur
englis che Vollbluthengste gedient .

Zuchtung : Die Zahl der im Gestüt jahrlioh geborenen F ohlen erstreckte sich
au f 8— 1 0 Vollblut und

Brandzewhe" ca. 5 H albblu tfohlen , die
zu den edelsten zu rechnen

N

ääää;äjfiff sind . D ie V o llblu tthiere

wurde auf dem werden auf die Rennbahn
linken Unter u nd n ach v o llendeterRenn

s chenkel zur cam ére m den Jag dstall
Anwendung ge des Besi tzers gebracht ; di e
bracht .

besten davon dann zurZucht verwendet .
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Name des Gestuts Perbenyik.

Besitzer Graf josef v on M aj la
’

th.

Topograph isches: Die Herrschaft P erbeny ik ist ziemlich umfänglich und liegt
in guter Weingegend ; zum Theil in den Karp athen , südlich von O st

Galizien , zum Theil am No rdo strande der grossen ungarischen Tiefebene .
P erbeny ik ist Station der ungarischen Nordostbahn , der Linie Sanihely
Czap —M . Szig eth. Areal gegen 2000 ha.

Gesch ichtli ches: Das hier bestehende Gestu t wurde bald nach dem n apoleo
nischen Kriege ( 1 8 1 5 ) von obigem Besitzer

,
der damals Statthalter von

F iume w ar, mit 2 Hengsten und 1 2 Stuten gegründet, diese g eho rten
der r e i n s t e n Ka r st er Ra s s e an . D ies e Pferde waren ein Geschenk
des Kaisers und zwar zum L ohn dafur, dass Graf M ajlz

'

tth durch recht
zeitig getroffenen Befehl das k. k. Hofgestüt L ippiza im Jahre 1 809 nach
Ungarn flüchtete und es au f diese Weise vor der Bes chlagnahme durch
die F ranzosen bew ahrte .

Wahrend der 1 850er und 1 860er Jahren veredelte der damalige
Besitzer

,
Graf Anton

,
die bis dahin reinblü tig betriebene Zucht des

Karster Pferdes durch Einmis chung orientalischen Blutes
,
durch e i n e n

a r a b i s ch e n Vo l l b l u t h e n g s t
,
der au s dem Kön ig l . württembergischen

Gestüt bezogen war.

Graf Georg M ajläth, der Vater des heutigen Besitzers, stellte die
ursprüngliche Reinzucht der Lippizaner Rasse wieder her

,
indem er 1 8 7 6

1 H e n g s t und 6 S tu t e n au s L i p p i z a erkaufte , die den Stamm der
in P erbeny ik noch betrieben en Reinzucht der L ippizaner Rasse solcher
Pferde abgaben . 1 888 kamen hierzu noch 8 Stück 4 ‘

/2 j ährige Stuten
au s dem ungarischen Staatsgestüt F ogaras (auch reiner Lippizaner Rasse) .
Als Beschäler wurde 1 8 7 6 — 1 884 N eap o litan o von N eap o litan o au s der
Troj a (Silberschimmel) und seit 1 883 Conservano von Consero ano au s der

N o ra (H o n ig schimmel) benutzt. D er B e s t a n d war 1 890 gegen 90 Köpfe ;
die Zahl der M utterstuten betrug 33

,
von denen 1 9 reine Lippizaner und

1 4 solche englischen Blutes sind . Jährlich werden 1 2— 1 6 F ohlen ge
boren . Au s n u t z u n g : Verkauf von H e n g s t e n

,
eingefahren als elegante

Viersp an n er.

Zuchtung : Z u ch t z i e l : Erzeugung von Ju ckern ausdauerndster Art, die in
5 Stämmen : Pluto , Conversano . Neap o litan o ,

F av ory und M aestoso der
reinen Lippizaner Rasse

,
sowie in ungaris cher Rasse gezogen worden .

Das in Anwendung g ekom
Brandzeichen mene Brandzeichen bestand in

einer Grafenkrone mit darunter
befi ndlichem M

'und w ar au f dem

linken Schenkel angebracht .
Geg enw artig wird als Zeichen

nur ein M benutzt und dasselbe
an der l i n k e n S a t t e lsei t e

aufgebrannt .
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Name des Gestuis El082älä3 .

Besi tzer Cisterz ienser Abtei.
Topograph isches: Genannte Herrschaft besitzt ein Areal von ca. 1 200 ha

wovon je der dritte Theil Ackerfeld
,
Wiese und Weide ist. Die M utter

stuten werden zur Bearbeitung der F elder etc. benutzt . I m M eierhof
E löszäläs sind die Hengste mit den altesten F ohlen und in dem dazu g ehörigen Gestü tsho f M enes maj or, eine Stunde von E lc szäläs, untergebracht ;
ebenso die M utterstuten mit den 1 2 und 3j ährigen F ohlen . D ie D onau
D ampfschiff- Station Du n aföldvär ist d em Gestüt am nächsten gelegen

Gesch i chtli ches : Zu Anfang des 1 7 Jahrhunderts wurde das Gestu t gegrü ndet,
mit der Bestimmung

,
die zum Gebrau che der Herrschaft erforderlichen

schweren Zug leichte Wagen und Reitpferde zu zü chten / u n d den Ueber
schuss zu verkaufen . D er erste Stamm von M utterstuten belief sich au f

ungefähr 60 Stück u n d wurden diese v o n Babo ln aer
'und M ezöheg y eser

Hengsten beleg t . Während der 1 830er Jahre suchte man mehr Vollblut
(arabisches) zu zuchten ; es wurde der Vollblut - Araber Samhan erkauft
und dann ähnlich w eiterg ezu öhtet . Später wurde der englische Vollblut
hengst Ep z'a’aurus, der arabische Vollbluthengst P ea’

cho n u nd eine M ezöhe

g yeser Gulran
—Stute mit zugelegt .

Zuchtung : Ungarische , englische und arabische Rasse . Die Verwendung der
Hengste und Stuten ges chieht v om 5 . Jahre an und so lange

, als sie
gediegene F ohlen erzeugen und mu tterlicherseits gut nahren . F urioso

Hengste der M ezohegyes - Zucht, englisches Halbblut. D eu tscher .M ichel,
'englis ch-e M ezöheg yes

- Zucht . N ord - Star Tl .

,
englisches Halbblut

,
M ezohe

gy es - Zucht . Gambia , englische E löszäläs:Zu cht ;" P irad u n d E löszäläs- Zucht.
N ord - Star; j un .

, englis che E löszäläs- Zucht. Gegen 300Pferde , verschiedener
Jahrgänge

,
werden stets unterhalten .

Brandzei chen : Auf der l i n k e n G a n a s c h e der An fa n g sbu ch s t a b e v om

Namen des Besitzers hinter dem Wi d e r r i s t , l i n k s der Ge
st ü t sbr an d E ; hinter dem Widerrist r e ch t s : die Protokoll
Nummer. F rüher wurde die Protokoll - Nummer links

,
hinter dem

Widerrist und der Gestütsbrand E au f den linken Hinterschenkel
gebrannt.

Distrikt jenseits der Theiss. Comitat Szabolcs (Komarom) .

Name des Gestuis Szent - Ml0häly.

Beshzer

Topograph isches : S z e n t—M i c haly ist ein '

D
'orf in der Nahe der Theiss ;

Einwohner meist Refo rmirte. D iese s Dorf liegt ca.

'

5 km v on Nagy
I gmän d ,

Station der ungaris chen Südbahn Areal uber 200 ha. Der

Boden ist sandig, durchlässig und fruchtbar ; beträchtliche, gute Weiden .

Geschi ch t liche-s: Das Gestüt wurde 1 869 meist mit Pferden au s dem Staats
gestüt Kisber « gegründet v on daselbst —gezüchteten Stuten oder von Ab
kommen solcher. Gegenwärtig sin d 1 2 M utterstuten und 1 Irländer

1 9*
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Traber als Beschaler vorhanden . Gesammtbestand gegen 30 Pferde . D ie

gegenwärtigen M utterstuten sind englischen und irlän dischen Ursprungs
,

sowie auch ein Theil No rfo lker Abstammung . Bei der Verw endung dieses
Zu chtmaterials geht das Z u ch t z i e l au f Erzeugung eines starkknochigem,
aber gängigen Reitpferdes hinaus . D ie F ohlen kommen au f Weiden und
zur Winterszeit in thü rlo se Stalle, worin die F u tteru n g mit erfolgt . Seit
dem Bestehen des Gestüts wird hier ein besonderes Gestü tsbu ch geführt .

Comitat Eisenburg .

Name des Gestuts Säl‘Väl'.

Besitzer: Kön ig l. H oheit P rin z Ludw ig v on Bayern .

Topograph isches : Särvär ist durch die Eisenbahn , uber Eisenburg, leicht zu
erreichen ; es ist ein kleines Städtchen an der Raab mit alt em ehrwürdigen
Schloss

,
das einer kleinen F estung gleicht . Ungefähr alle 2 Jahre ver

weilt Se . Ko n ig l . Hoheit Prinz Ludwig mit F amilie langere Zeit hier .
In 20 M inuten erreicht man von Särvär au s nach Osten zu gehend den
Gestü tshof. Durchschreitet man den Hof

,
so erblickt man hinter machtig en

Eichen die idy llisch gelegene Villa des Gestü tsleiters. Von der Terrasse
dieses reizenden Heimes geniesst man einen romantischen Ausblick in den
Vadkert. D er j etzige Gestü tsho f heisst M aria T heresia Telep im Vadkert.
Grosse Stallungen mit den erforderlichen Einrichtungen sind in umfang
liebstem M as se vorhanden ; 1 888 ist eine Train ierbahn eingerichtet . F ü r

Unterbringung von F ohlen verschiedener Jahrgänge und der freigebenden
älteren H albblu tstu ten ist im Gutsbezirk Kald

, 1 7 km von Sarvar ent
fernt , ein M eierhof Namens Laj os maj or (zu deutsch Ludwigshof) im
D istrikt Käld ein gerichtet

Gesch i chtli ches: Die Herrschaft Sarvar w ar im Jahre 1 803 durch Kauf an
Se . Kaiserl. Hoheit Erzherzog F erdinand gekommen und ist von dieser
Zeit ab die schon vor dem zu Sarvar bestehende Pferdezucht in gestüts
massigen Betrieb gesetzt worden . Es wurden der vorhandenen Heerde
zunächst gute Stuten zugeführt und hierzu dergleichen angekauft : M ecklen

burger
,
englische M ezöheg yeser, ferner auch solche au s ungarischen Privat

gestüten und später noch dergleichen Trakehner . Wie es bis au f den
heutigen Tag geblieben ist, so galt es damals schon , in Sarvar als Zucht
prinzip nur solche Stuten zur Weiterzucht zu verwenden

,
welche im stande

sind, im anstrengenden D ienste in der O eko n omie u n d als Wagenpferde
ihre Leistungsfähigkeit dauernd zu beweisen

,
neben dieser Arbeit noch

gesunde F ohlen zu bringen und diese kräftig zu ernähren . Den so ge
stellten Aufgaben vermochten von ca. 40 Stuten aber nur 2 dieser n ach
zukomrn en und au f diese g ing das Särvärer Gestüt fast ausnahmslos
zurück . Es waren dies : H elen a

,
eine 1 828 au s England im-

p o rtirte Stute mit
Vollblut (irn Gestü tsbu ch mit H albblut geführt) ; ferner Boj a’

r
,
eine 1 830

im Gu t M orsitz i n M ähren geborene Stute . D iese beiden wurden die
Stammmütter des j etzigen Gestu ts, während von allen ubrig en eingeführten
Zu chtstu ten nu r noch eine im Jahre 1 830 von M ezöheg yes und eine im
;Jahre ‚

1 8 26 von M atjushäza eingebrachte Stute 4 Nachkommen au f

zuweisen ,
hatten .



https://www.forgottenbooks.com/join


294 Ungarn .

Name des Gestui s Pfl iffl .

Besi t zer: Graf Gez a v on App onyi in H ogyesz .

Topograph isches: D ieses Gestüt ist au f einer Herrschaft gen . Besitzers einge
richtet . Herrschaftliches Areal über 1 000 ha. Vo n der Eisenbahnstation
Simontorny a ist das Gestüt nach einer halben Stunde Weges zu erreichen .

Gesch i ch t li ches : 1 8 60 wurde genanntes Gestüt v om fruheren Besitzer
,
Graf

Josef von Appony i , g eg ru ndet und zu einer Reinzucht arabischen Bluts
bestimmt. 1 866 wurde zu diesem Zwecke der Beschäler E mir , ein sehr
edler Hengst, benutzt. Hiernach aber fand eine M ischzu cht statt, indem
der englische H albblu then g st H amdan) l eingeführt wurde , dem auch noch
andere dergleichen folgten . Seit dem Jahre 1 8 7 6 werden aber nur
Staatsbeschäler benutzt, es deckte später ( 1 882— 1 88 7 ) D eu tscher M ichel

und seit 1 888 wurde F ur ioso beansprucht . L etzterer ist englis chen Halb
bluts

,
während D eutscher [ Michel, von I talian oder M usician a . d . F lying

P olka ,
ein englischer Vollbluthengst ist . 1 890 war die Gesammtzahl der in

Palfa befindlichen Pferde gegen 1 20Köpfe , davon 30 Stück M utterstuten .

D iese Stuten sind sämmtlich noch Nachkommen der hier frü her . bestan

denen a r a bi s c h e n Reinzucht und durch oben erwähnte Kreuzung ent
standen . Jährlich werden ca . 25 F ohlen erzielt.

D istrikt j enseits der Donau . Com itat Somogy .

Name des Gesiuts TGI'HÖCZG.

Bes itzer Graf F ranz S zéchény i .

Tapographisches: Die Herrschaft Tarnocza liegt am su dlichen Ende des
Somog yer Comitats, an Slav o n ien grenzend

,
zum Theil am Drau fi u ss an

liegend . Von der Haupt - Eisenbahnstation Barcs an der Drau erreicht
man das Gestu t nach halbstündiger Weg esto ur . Tarnocza besitzt gegen
w ärtig auch Eisenbahnstation : Eisenbahn nach Pakracz — Lipik bezw.

Agram— Zakany — F ünfkirchen . Herrschaft uber 4000 ha Areal ; sandiger
Lehm und M oorboden ; g rosse Weidefi ächen .

Gesch i cht li ches: Nach angestellten direkten Erkundigungen besteht das Ge
stü t seit 1 6 80 und wurde dieses während der lange dazwischen liegen
den Zeit nur in derselben F amilie vererbt. V om Jahre 1 850 ab hatte
das Gestu t in Tarn öcza einen Bestand von ca . 200 Pferden , wovon 40
dergleichen M utterstuten

,
siebenbü rg isohen und ungaris chen Schlages, die

aber von dieser Zeit ab schon mit englis chen Voll und Halbblut - Hengsten
g edeckt wurden . Bis vor 1 8 60 deckte hier der Vollbluthengst Ado n is von
Taurus a. d . Sp o i lless. V om Vater wurde 1 860 das Gestüt an 7 Söhne ver
theilt . Der vorstehende Besitzer als Sohn erhielt 3 M utterstuten und 7
F ohlen ; diese Zahl wurde durch Ankäufe erhöht und so n un 6 — 8 Stuten
zur Zucht in derselben Besitzung verwendet. Ausser Adon is deckten ferner
noch Codr ing ton und M aster Grean

,
sowi e die H albblu theng ste P o lmodi und

F u rioso . 1 892 erhielt das Gestüt 1 8— 20 M utterstuten, die sämmtlich dem
Halbblut angehörten

,
sowie ca . 40 Pinzgauer Pferde für den Zugdienst. Die

hier gezüchteten Pferde sind stark gebaut und ausdauernd ; guteWagenpferde
abgebend. D er durchschnittliche j ährliche F ohlenbestan d 1 2 — 1 6 Stück.
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Name des Gestuts T0tiS.

Besi tzer Graf M oritz E sterhcizy .

To pograph isches: T o t i s ist eine Stadt von über 1 0000 Einwohnern u nd

liegt südö stlich v on Komorn , inmitten mit gräflich Esterhäzy ’

schem Sommer
schlos s und anliegendem , s chön en englischen Garten , gegen 1 5 km von
der Eisenbahnstation Neu szöny und 6 km ' von der D o nau schifffahrtsstatio n
Almäs entfernt. D er Gestü tsho f liegt in nächster Nähe des Schlosses .
Die Gegend ist berühmt durch ihre warmen Qu ellen ; der Boden sehr
fruchtbar ; in der Nähe des Totis - Sees sind s ehr gute Weidew iesen .

Geschi chtli ches: Der ( 1 897 ) anderweit verstorbene Besitzer , Graf Nicolaus
Esterhazy von Galan tha , übernahm im Jahre 1 885 von sein em Vater
die F ideikommiss - Herrschaften Totis und Tavaro s. D as Zu chtmaterial

wurde au s dem bis 1 852 zu M atyushaza (Comitat V eszp rim) bestandenen
Gestüt zusammengestellt. L etztgenanntes Gestu t (M atyushaza) bestand
seit dem 7 . Jahrhundert und w ar wegen seines vorzüglichen Wagen
schlages (ungaris che Stuten mit englischen Hengsten gekreuzt ) im ganzen
Lande bekannt. Der Grund zur Auflösun g konnte nicht erfahren werden .

Zuchtung : Das Gestüt zu Tot-is verfolgt ausschliesslich den Zweck , nur Pferde
fü r den eigenen Bedarf zu züchten . Hierzu wurden von j eher 1 0 bis
1 5 M utterstuten incl . 3 Vollblutstuten gehalten . Die Nähe von den Ge
stü ten Kisber , Gyarmat , Lang etc . bot Gelegenheit zu vorzüglicherKreuzung durch ausgewählte Hengsten

,
da der Ankauf ein es Hengstes

bis zum Jahre 1 856 unterblieb . D irekt e Anfrage durch Einsendung
von F ragebogen hatte keinen Erfolg ; daher zur Zeit nicht möglich , über
g eg enwartig en Stand des Gestüts zu Sprechen .

Distrikt jenseits der Don au . Comitat Raab .

Name des Gestuts Räbflpflt0tlfl .

Besitzer Gy örer D omha
,
bitel.

Topograph isches : Rabapatona liegt unweit Enese und bildet die H au p tp u szta

neben den anderen Pu szten Kony , J . Kre'my und M arko ta, die in 5g esammt
zur Herrschaft des Gy örer D omkapitels gehören . Areal in sg esammt

8 1 7 8 ha . Boden und Weiden sehr gut .

GBSChi0htli0hes: Das seit vielen Jahren hier bestehende Gestu t enthalt ausser
den Arbeitspferden ca. 1 00 Kopfe , wovon gegen 30 M utterstuten , wozu
ei n englischer H albblu then g st gehalten wird . Die Pferde haben eine Grösse
bis 1 70 cm u nd sind meist von dunkler Haarfarbe ohn e Abzeichen . Die

hier gezüchtete Rasse gehört dem N o n ius und F urioso - Stamme an und
eignen sich diese beso nders gut zu Wagenpferden , verrichten aber auch
schwere Arbeit. Die Pferde zeigen viel Geschick und Ausdauer .
Weiteres ist nicht bekannt geworden .

Brandzei chen s Brandzeichen besteht in einem
Györ Kaptalan - Raaber D om
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Name des Gest ü t s FB“ék
'

- KBSZtB'Y (F estetics—Gestü t) .
Besitzer Graf Tassilo F estetics .

To po graph isches : Ke sz t e ly , M arktfi ecken am westli chen Ufer des Platten
sees mit Schloss des Grafen F estetics ; dazu gehört die Puszta F enek mit
dem Gestüt und Schweizerei und ist von Kesztely Stunde entfernt ;
Kesztely ist Eisenbahnstation . Das Gestüt F enek besteht au s dem Gestüts
hof und den Gulya—Hof (H ornv iehho f) . Sämmtliche Gebäude sind solid

,

zierlich und zweckentsprechend eingerichtet und liegen n ahe am Plattensee .
Areal gegen 1 4 000ha ; kalkhaltiger Boden (Thon) . 7 — 800Rinder

,
darunter

ein e Schw eizerheerde von 80Kühen . F rüher bestand hier eine Bü ifelmeierei.
Gesch i ch t li ches: Das Gestüt besteht seit Anfan g des 1 9. Jahrhunderts ;
das selbe hatte von Beginn der Zucht an ( 1 8 1 5 bis gegen 1 8 1 8) nur au s

gewählte u n g a r i s ch e und si eben bu r g er M utterstuten und von 1 8 1 7 an

S p a n i s c h e und auch schon a r a b i s c h e Hen gste (Samhan und M assand}
eingeführt . M it dem Besitzwechsel ( 1 84 7 ) wurde mit englis chem Vollblut
gezüchtet und theilw eise nur mit arabis chem Blut gekreuzt.

Vo n besonderem geschichtlichen Intere ss e ist, dass, als Baron E r i c h
v o n S c h o n b e r g zu Herzogswalde in Sachsen nach mehrjährigem Au fen t

halt in Asien und Afrika 1 850 nach Sachsen zurückkehrte u nd fbei dieser
Gelegenheit 3 O r i g i n a l - Ar ab e r - H e n g s t e mitbrachte

,
der Graf F estetics

seinen Gestu tsleiter, Namens Gargen , veranlasste , s ich nach Herzogswalde
zu begeben und einen solchen Hengst zu erw erben . Gargen kaufte
einen solchen Hengst Namens H adischi - D erw isch Bedu in 1 863 im Gestüt

,

d e s s e n St amm b aum n e be n s t e h e n d m an i n s D e u t s c h e u ber se t z t

h a t . 1 853 folgte ein weiterer arabischer Original -Hengst M erj an Komse,
au s B r u s s a in Kleinasien

,
welchen Baron Schönberg an derw eit mit

gebracht . 1 860 wurde dem Gestüt der e n g l i s c h e Vollbluthengst
Alepp o zu g etheilt . 1 86 2 ein 1 1 /2 j ähriges Hengstfohlen au s Babolna
Namens Achil Agy a V]! n ach der Vo llblu tmu tter Koreischan (Araber)
gezogen

,
angekauft . 1 865 abernrials ein e n g l i s c h e r Vollbluthengst

L ord Chesterfi ela
' nach Vo ltig eur und To uchsio ne gezogen . Es wurde

nun von Vollbluthengsten Englands immer mehr Gebrauch gemacht, indem
das Gestüt den Wettrennen sich zuneigte ; infolgedessen wurde das Gestüt
in ein s für O ek o n o m i ez w e cke u n d ein solches für die R e n n b a h n
eingerichtet. F ü r letzteres Gestüt sind 1 bis 2 Vo l l b l u th e n g s t e und
ca . 20 Vollblutstuten

,
besten Blutes

,
eingestellt . In Kesztely besteht

eine eigene Train ieran stalt . D ie Gesammtzahl an Pferden beläuft sich
fur beide Gestü te au f 2 — 300 Pferde . Nach dem Stande von 1 882

befanden sich in vorstehendem Gestüt : 1 Araber : K ohelj / nach H adischi

D erw isch Bedu in ; 1 Araber : Ächil Ag ya v om Kön ig l. ungaris chen Staats
gestüt Babolna ; 1 englis cher Vollbluthengst, gezogen von Graf Hahn nach
P eldrohis a. d . D elp hin (M ecklenburg) ; 1 Lippizaner, Sig lao ia ; 4 5 M u tter
stuten , durchgehend ho chedle Produkte .

Zuchtung : Zw e c k : F eine elegante Jucker und mitunter fi g uran te Reitpferde , die
Brandzei chen : I m F ruhjahre, ehe die F ohlen au f die sehr beliebt waren , in

Weide kommen . erhielten diese an der neuester Z el t Rene
rechten Ganasche den nebenstehenden und Jagdpferde

,
$0W 1 9

Gestütsbrand hinter der Jo chleiste.

der grössere Thei l zur
Die ses Brandzeichen wird j etzt nu r

Beschaffung von O e
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Name des Gest ü ts : Zä lfl - Szent—Gl'tith.

Bes i tzer Karl H arhany z.

To po graph isches : Szent - Gröth ist ein M aiktfi ecken mit Schloss , nicht weit
entfernt v om Plattensee . Dasselbe ist von Wien au s leicht zu erreichen .

Gesch i ch t li ches : Ehedem unterhielt obiger Besitzer im Comitat Zemplin , in
Kengyel, ein Gestüt, des sen Pferde den Charakter des englischen Halb
blutes trugen . Es wurde dieser aber g enöthig t hier von w eiterer Zucht,
wegen öfter auftretender Erkrankung der Pferde an M ilzbrand

,
abzusehen.

dieses Gestüt aufzugeben und das selbe nach Szent - Groth, Zalaer Comitat,
zu verlegen . Bis 1 888 bestand die Zu chtheerde hier au s 1 4 M utterstuten

,

und zwar au s : 1 englischen Vollblutstute
,

1 russis chen ,
1 amerikanischen

,

1 1 englische H albblu ter ;

die zum g ro ssten Theil au s M ezöhegy es und Kisber stammten und nach
da vorhandenen Vollbluthengsten gefallen waren .

Zum D ecken wurden hier benutzt O r io n von O streg er a.. d. F raistar ,
Atlas, später : Beng ali von K isber a . d . Getroj

‘
en . Nach diesen wurde

L orin cz von Cambuscan a. d Sophia L aw rence als Vaterp ferd eingestellt.
Zuchtung : Au s n u t z u n g bestand darin , leichte Kutsch und mittelschwere
Reitpferde zu zuchten . Ueber das Bestehen betr . Gestu ts ist trotz öfteren
Anfragens keine Auskunft eingegangen .

Distrikt jenseits der Donau. Comitat Wieselburg .

Name des Gestuts Halbthurm.

Bes i tzer: E rzherz og Albrecht v on O esterreich.

Tepographisches: H al b thu rm
,
schones Schloss

,
Eigenthum des Erzherzogs

,

zur Herrschaft Ungarisch -Altenburg gehörig. H a lbthu rm ist aus serdem
ein D orf mit über 1 300 Einwohnern . Zum Schloss gehört grosse F asanerie.

Gesch i cht li ches : Kaiser Carl VI. hatte bereits gegen M itte des 1 8 . Jahr
hu nderts Anordnung zu Pferdezucht in H albthu rm getroffen ; das um j ene
Zeit deshalb eingerichtete Gestu t enthielt im Anfang viele Beschäler au s

Italien und Spanien ; um j ene Zeit beg ru ndete man die s p a n i s c h e
Ra s s e im o sterreichischen Kaiserstaat . Das bisherige Gestu t hatte sich
bis Ende der 1 880er Jahre fo rterhalten ; gegenwä rtig gilt es mehr für
einen F o hl en h o f. D er Gesammtp ferdebestan d der g esammten erzherzog
lichen Herrschaft zählt gegen 400 Stück und werden die von diesen
Pferden (Stuten) geborenen F ohlen in H albthu rm untergebracht und
aufgezogen

,
spater j e nach den verschiedenen Schlägen au f die ver

schiedenen Wirthschaften vertheilt . Die für den M arstall bestimmten Pferde
werden leichtere Stuten mit edlen Staatshen g sten (Engländer, Araber) ge
deckt. Sämmtliche Pferde des Gestüts finden auf der Herrschaft und im
M arstall Verwendung ; ein Verkauf von Pferden findet hier nicht statt.



299

Gro ssfursten thum Siebenburg en .

Comitat Gross -Kokelbu rg .

Name des Gestute Mikß$2ä323 .

Besi tzer Baron Äa
'
arn Rada

'

h.

To pograph isches : Die bezeichnete Herrschaft hat einen Arealumfan g von
über 800 ha und liegt diese"

an der Kön ig l. ungarischen Ostbahn . Gleich
zeitig besteht aber hier nebenan n och ein Gestu t

,
welches der F rau Olga

,

geb . Gräfi n L aza.r gehört, in einem Gute von angekauften und zusammen
gelegten Bau ern ländere1 en .

Gesch i ch t li ches : Das Gestu t wurde von der Tochter des verstorbenen Grafen
M oritz Lazar

,
der das Gestüt M eg yesfalva au flöste, 1 865 g eg ru n det ; von

da wurden 1 2 Stuten mit übernommen
,
welche den Zuchtstamm bildeten

und wurde dabei von dem Schwi egervater der Besitzerin stammende
altsiebenbü rg er Rasseheerde vergrössert und über einige 20 Stück ver
mehrt, Wozu aber auch noch 8 Arbeitsstu ten herangezogen wurden . Voll
blutbeschäler waren s . Z . ( 1 88 7 ) Wo tan und L ehetetlen ; darnach trat an

dess en Stelle der '

H albblu then g st Cambuscan
'

.

Infolge der Entnahme des ersten Stu ten stammes au s M egyesfalva,

dem ehemaligen Radak
’

schen Gestüt, sind die M ikeszäszaer Pferde au s

der altsiebenbu rg ischen Rasse hervorgegangen . D iese sind äusserst hart,
ausdauernd un d sanftmu thig .

‚

D ie Unterbringung des Gestu ts geschieht
theils

_

in M ikeszäsza, theils aber auch au f der, dem Baron Radak gleich
falls gehöri gen Herrschaft O

_

zt im Albaneser Comitat
,
hier sind haupt

sächlich die M utterstuten
,
dort die Vaterpferde ; die F ohlen in M ikeszäsza.

Jährlich werden von der Zucht 2— 4 der besten Stuten eingestellt, sowie
im Durchschnitt j ährlich gegen 20 Stück F ohlen an den

,
in B i l a k v om

Staat unterhaltenen F ohlenho f, und 3 jährig, abgegeben .

Brandzei chen Nebenstehende Brand
zei chenwerden gegenwärtig
nicht mehr in Anwendung
gebracht ; wenn gewü nscht,
dann das zweite Zeichen
mit R .



300 Siebenbü rgen .

Name des Gestui s Gerend.

Besitzer Graf Vilmos Klebelsberg ,

To po graphisches : Das Gestu t liegt am M aros ; ca. 500 ha Areal mit Weiden
am Aro ny o sflu sse.

GBSChi0htli0h83 2 Bereits Anfang des 1 9. Jahrhunderts wurde hier von dem
damaligen Besitzer Graf Kemeny ein Gestüt mit 20 M utterstuten gehalten .

D asselbe ging Später infolge eigenartiger Umstände ganz ein . 1 880 kam

Geren d durch Erbgang in den Besitz des Grafen Klebelsberg , der sein
1 8 7 8 g eg ru ndetes Ges tüt hierher verlegte . Der nur 5 Stuten zählende
M u tterstamm ist au s siebenbü rg isohen ,

mit etwas arabis chem
,
s owie eng

lischem Halb besonders aber mit solchem Vollblut untermisch t en Pferden
entstanden .

Die Pferde Geren d’

s zeigen den Typus des starkeren Jagdpferdes .

Comitat Torda .

Name des Gestuts Abafaja.

Bes i tzer Baron Andreas Bornemisza .

To po graph isches : Ab afaj a ist ein Gut mit bedeutendem Areal bezw . viel
Wiesen ; dasselbe liegt unweit Szasz - Regen und ist das Gestüt selbst ganz
ansehnlich. Die Weiden liegen am F luss M aros . Die Gestü t3g ebäu de

sind praktisch hergestellt und die Stallungen zweckmäs sig eingerichtet.
Von Torda au s ist das Gestu t leicht und bequem zu erreichen .

G%Chi0htli0hB8 : Die Gru ndu ng des Ges tüts erfolgte wahrend der Jahre
1 800— 1 806 durch die Grafen Elek und F ranz Teleki mit Pferden au s

dem Gestüt N. v . Wesselény i , sowie weiter als erste Zuchtpferde au s

den Dan iel’schen und den M iko s’

schen Gestüten . Es waren 6 Hengste
und 7 6 M utterstuten orientalischer Abkunft in verschiedenen F arben ,
worin etwas spanis ches Blut mit flo ss. Durch diese M ischung erhielten
die Nachkommen j edoch zu feine Schenkel ; e s wurde daher

)

beso nders

darauf geachtet
,
kräftigere Körperformen zu schaffen . Als Beschäler

wurden in Abafaj a fast immer orientalische oder englische Vollbluthengste
benutzt ; von ersteren zeichnete sich besonders Armidor au s. Durch stets
umsichtige Zu chtu n g hatte man bezüglich der Q ualität das Gestüt vor
zu g lich ausgestattet .

Zuchtung : Zur Zucht werden 20— 25 Stuten anglo - arabischer Abstammung
und von g leichrassig er Abkunft Hen gste benutzt. Die hier gezogenen
Pferde sind gelehrig

,
aufmerksam und gängig .

Brandzei chen
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Name des Gestuts :

Bethlen Szent Miklös und M. Nagy - Ik land .

Besitzer: Graf josef und Graf Ladislaus v on Bethlen .

Topograph isches: Das bezeichnete Gestu t ist wahrend des Sommers in St .
M iklos und wahrend des Winters in Nagy —Ikland untergebracht. D ie

Abwechselung kommt daher , weil in ersterem Orte die Weide für
die F ohlen eine gu n stig ere ist , s ow ie , das s wahrend des Winters die
Besitzer sich das Gestüt in der Nahe ihres Wohnortes wünschen . St. M iklos
ist ungefähr über 1 00 km von Klausenburg entfernt ; es hat sehr gut-e
Weiden . Nagy - Ikland dagegen liegt nur uber 80 km von genannter
Stadt . Es liegt am Rande ‚ der sogenannten M ezöség eine Sp ezialitat
des Landes Siebenbürgen Hügelland mit vielen Abwechselungen ; M angel
an fliessendem Wasser

,
in einer Thalmu lde mit charakteristischen Reizen .

Geschi chtli ches: D as Gestü t ist b ereits s ehr alt ; dasselbe stammt von dem
Gross bezw. Urgrossvater des gegenwärtigen Besitzers

,
Graf Ladislaus

von Bethlen zu Radnöth
,
welcher anfangs vorigen Jahrhunderts die Pferde

züchtung nach dortiger Art auf die höchste Stufe brachte . Es wurden
von diesem nur reine Siebenbürger gezüchtet und hatte dieser hierzu
weit über 1 00 M utterstuten in Benutzung. Es wurde in diesem Gestüt
für stete Veredelung des Blutes gesorgt. Hierzu wurde von dem der
zeitigen Besitzer au s -Zsibö der Vollbluthengst Alexander gekauft , dessen
Produkte j edoch die der Stammzu cht nicht erreichten .

Nach dem Tode des Grafen L adislaus wurde der g ro sste Theil des
Gestü ts verkauft ; der Graf Josef v o n Bethlen behielt 1 6 M utter
stuten fur sich zurück. Zu diesem Stamme kamen 1 8 1 7 bei der Ver
mahlung des Grafen Josef mit Comtesse Esther von Tho ro czkay au s dem

einst berühmten 1 84 8 aber durch Plünderung gänzlich zerstörten g räflich
Paul Tho ro czkay s chen Gestüte zu GYeres Szent Kiräly 1 Hengst und 6 Stuten .

M it dies em M aterial wurde die Zucht ohne fremde Beimischung
und bei strenger Reinhaltung des Siebenbürger Stammes bis 1 84 2 fort
gesetzt . In demselben Jahre wurde auch der Vollbluthengst M aleh,

welcher sich sehr v o rtheilhaft vererbte , angekauft . D er folgende Leiter
des Gestüts

,
Ladislaus von Bethlen ,

Sohn des Grafen Josef, kaufte v om

Grafen F ranz von Teleki zu Saromberke den Vollblut- Araberheng st E mir ,

dann au s dem Gestüte des F reiherrn Nicolaus von Wesselény i zu Zsibö
den Hengst Cicero , we lcher von Cato a . d . Alborac stammte . Cicero ging
1 865 ein .

Zuchtung : Die Pferde dies e s Gestu tes sind ausdauernd , zeichnen sich durch
hübsche F ormen und starke Knochen au s und besitzen sehr viel F euer.
M it 1 6 — 1 7 Jahren sind diese Pferde

,
auch wenn sie gebraucht wurden ,

noch immer sehr schneidig und erhalten sich in der Regel fehlerfrei .
I m Sommer gehen die Pferde au f die Weiden , übernachten dabei in halb
gedeckten Schuppen und überwintern dann in den Stallungen zu Nagy - Ikland .

Brandzei chen Die Stuten wurden r e ch t s , die
Hengste l i n k s mit nebenstehendem
Brandze ichen au f der Hinterbacke ge
zeichnet.
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Name des Gestuis Sü l‘0tilb8t'k8 .

Besi tzer Graf Franz . Tele/ei.

To pograph isches: Das Gestu t liegt von Klausenburg ca. 1 00, von Hermann
stadt gegen 1 30 km entfernt

,
an der

,
das Gro ssfü rsten thum Siebenbürgen

bein ahe durchschneidenden P o ststrasse, in der Nähe der Poststation Erny e,
in demselben M aro sthale, in dem auch das Gestüt Gerny eszeg (s dasselbe)
liegt. Das Gestüt selbst befindet sich in eleganter Parkanlage

,
in der

auch das herrschaftliche Schloss liegt. Dem Schloss gegenüber, und von
demselben durch einen breiten Hof, in dem eine offene Reits chule sich
befindet

,
getrennt, stehen die Stallgebäude , in welchen uber 200 Pferde

reichliches Unterkommen finden ; ausserdem befindet sich in Saromberke
noch eine überdeckte Reitschule von vorzüglicher Konstruktion . We i d e n
liefern reichlich

,
gesundes F utter. D ie F ohlen

,
für die zu ihrem Schutze

gegen die Witterung nur au s Zweigen g eflo chten e Stallungen bestimmt
sind

,
haben sich stets im F reien zu bewegen ; nebenbei wird Hafer

gefüttert ; die Entwickelung der Thiere ist eine v orzu g liche. D ieWeiden
reichten v om Gestüte bis zur

/ M aro s.

Gesch i cht li ches : V om gegenwärtigen Besitzer wurde genanntes Gestu t von
dessen Vater

,
ein em p assio n irten Pferdeliebhaber (Siebenbürger Hofkanzler

G. Samuel Teleki) 1 8 1 1 ubern ommen . D er Bestand w ar damals 80 rein
siebenbu rg er M utterstuten , nebst mehreren , theils im Gestüt erzeugten,
theils mit den besten fremden siebenbu rg ischen Hengsten gekreuzten Be
schälern . U m von neuem einen sehr gute n Reitschlag zu züchten , begann
der Besitzer damit

,
von den 80 Stuten die Hälfte zu verkaufen und be :

hielt von den edlen Hengsten zwei der besten : Andaluso und Sp an io l.
Beide Hengste waren Abkömmlinge von edlen Hengsten

,
deren Ahnen

im Erbfolgekrieg
‘ nach Siebenbürgen kamen und in der Zeit mit der

Original - Siebenbürger - Rasse
,
die so lange Jahre bewahrten sogenannten

S i e be n b ü r g e r erzeugten . Der inmittelst wieder au f 40 Stuten an

gewachsene Bestand wurde dem Besitzer zu gro ss und es wurde das
Gestü t zum zweiten M ale gemustert und nur der r e i n e R e i t schl ag
von 24 Stuten behalten .

I m Jahre 1 825 kaufte der Besitzer 2 H engste : Bikh Nr. 1 und
Bikh Nr . 2 , von Baron Brü dern in Gy ön gyes (H eveser Comitat , D istrikt
dies seits der Theiss) , welche Abkommlin g e von dem alten Original—Araber
hengst Bihh waren . als auch eine v o n den in den Jahren 1 828— 1 83 1

j ährlich nach M ezoheg y es zu den Original - Arabern ]l/[ essrour und Szglaoy
geschickten Stuten

,
eine schöne und in diesen Jahren im L ande berühmte

Rasse
,
arabischer Abkunft . Um bezeichnete Zeit war, nach Berichten

E rdely i
’

s
,
das Graf Samuel von Teleki'sche Gestüt mit vorzügli ch au s

gewählten Vaterp ferden ,
orientalis cher und auch spanischer Abkunft

,
ver

s ehen
,
die den Reit und leichten Wagenschlag rep rasen tirten . I m Jahre

1 834 kaufte der Besitzer des Gestüts bei der Veräuss erung des Bru dern
schen Gestüts in Gy ön g y es z w e i O r i g i n a l - A r ab e r s t u t e n , Samhan
und Zarif , und den H u ny ady schen Vo l l b l u t - A r a berhen g st Sade.

Eine hi p p 0 1 0 g i sche M e r kwü r d i gk e i t ist , ‘

d as s im Jahre 1 834

die im fü n ft e n Jahre in Gy ön gy es erkaufte Ar aber - Vollblutstute
Zar i

_

'

f 1 2 Jahre hindurch, ohn e auszusetzen ,
1 2 F ohlen

,
und zwar sämmt



304 Siebenbü rgen .

lich Vollblut , im Gestu t gew orfen hat . Als das Gestu t in scho n ster

Blü the stand , hatte es das Unglück, dass ‚
durch Aristeckun g in dem selben

die Rotzkrankheit ausbrach und in dem Jahre 1 85 7 der g esammte Pferde
be stand bis au f 4 Halbblut und 1 Vollblutstute vertilgt werden musste .
Aus diesen 5 S tuten und 7 M u tterfohlen entstand das Gestüt wieder und
es wu rde au s dem Kais erlich spanischen Stalle in Wien ein L ippizaner
Hengst, M u ri/lo

, gekauft, der bis hoch in die 1 860er Jahre nebst einem
H albblu then g st Sade in Saromberke belegte .

Zuchtung : Als das Gestu t von S amu e l T e l e k i au f F r a n z T e l e k i 1 8 6 9
uberg in g , zählte dasselbe ca . 1 30 Pferde ; diese waren meist Sp a n i s c h e r
Abstammung und gehörten dem Reit und leichten Wagenschlag an . In
neuerer Zeit zählte das Gestu t 22 M u tterstuten . Alle Pferde sind j etzt
e n g l i s c h e n oder a r a b i s ch e n H a l bb l u t e s .

Brandzeichen : Wie nebenstehende Brandzeichen zeigen , wurden die im Ge
stü te erzeugten Pferde unter dem Besitz
des Samuel Teleki mit dem erst g ezeich
n eten und Später mit dem andern ange »

führten Brandzeichen bis gegen Ende der
1 850er Jahre an der l i n k e n H i n t e r b a c k e
gezeichnet.

Comitat Torda .

Name des Gestuts Säl'p3tilk.

Besi t zer Graf Karl Teleki.

Tepographisches: Gegenuber dem Schloss e Gerny eszeg liegt Sarpatak am

rechten Ufer der M aros
,
ziemlich inmitten der Strasse von Klausenburg

Hermannstadt. D as Schloss Sarpatak liegt dem von Saromberke gegen
über ; zu ersterem gehört noch eine Besitzun g, Namens Banyabü k.

Gesch i ch t li ches: Das gen annte Gestü t wurde wahrend der 1 7 70er Jahre
gegründet und. errang sich in sein er U mfän g lichkeit und Q ualität be
deutenden Ruf. D ie Zahl der Pferde stieg au f gegen 1 40; diese waren
früher spanischer

,
türkischer und englischer Abstammung, die dem leichten

Reitschlag an g eho rten . Gegen 1 823 — 1 826 waren ungefähr zwischen
40— 50 M utterstuten vorhanden

,
wozu Hengste spanischer Rasse Ver

wendung fanden und zwar D aru , Brillan t, Sup erbo etc. Die Nachzucht
zeigte verschiedene F ehler in der Bauart : lange F essel etc. In ähnlicher
Weise wurde allerdings auch mit V o rtheil g ezu chtet bis in die 1 880er
Jahre

,
zu welcher Zeit dem Gestu t 8 Pferde englischen Vollblutes und

eine Anzahl ebensolcher H albblu tthiere bezw . Stuten zugebracht wurden .

Zum D ecken der M utterstuten werden zur Zeit noch englische Vollblut
hengste verwendet

, n ach Umständen zuweilen aber auch englisches Halb
blut. Dasselbe Gestü t wurde n ach letzterer Zuchtrichtung mit englischem
Blut den dortigen Verhältnissen angeme ssen und bis zur Zeit fortbetrieben .

Das nebenstehende Brandzeichen wurde
bis zum Ableben des Grafen M ichael Teleki
zu Anfang des 1 9. Jahrhunderts bis Später
den jährigen F ohlen auf die rechte Seite
der Hinterbacke aufgebrannt .

Brandzei chen
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Name des Gestuis: K0kßlhü t'9.

Besitzer hViz
‘

tzoe des Grafen josef Bethlen .

Topograph isches: D ieses Gestu t liegt an der Kokel , einem kleinen F lu sschen ;
das selbe steht bezw. stand m it dem L an dw irthschaftsbetrieb in Verbindung.

D er Weidegang ist sehr gut .
Geschi chtli ches: Genanntes Gestu t wurde ungefähr mit Beginn des vorigen
Jahrhunderts g eg ru n det ; anfangs wurde fehlerhaft gezüchtet , gegen 1 8 1 1 bis
1 8 1 2 wurden schönste und edelste M utterstuten und m ehrere Hengste
echt spanis cher Abkunft in das Gestüt gebracht

,
wodurch dasselbe nach

und nach in grosses An sehen kam . Die Zahl der Pferde belief sich nach
und nach au f 1 20— 430 Stuck . D ie Nachkommen mehrerer Generationen
lieferten den Beweis von der Zweckmässigkeit der eingeschlagenen Zucht
richtung . Ob zur Zeit das Gestüt noch beste -ht

,
konnte nicht fest

gestellt werden .

Brandzeichen

Comitat Kukuli (Kokelberg ) .

Name des Gestuis KGI'GSd.

Besitzer: Gabriel Bethlen .

Tapographisches: Keresd liegt im Gebirge zwischen Birthelm und Schass
burg

,
von 2 Bächen umflo ssen , die die Kokel aufnimmt ; Areal 1 393 ha .

Gesch icht li ches: Das Gestü t wurde um das Jahr 1 7 70 von dem U rg ro ss

vater des g eg enw artig en Besitzers g eg ru n det und m it arabischen u n d

Spanischen Abkömmlingen besetzt Das Gestüt kam damals in sehr guten
Ruf wegen des darin gezogenen grossen Wag en p ferdeschlag es mit edlem
Blut. Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts war die Zahl des ge
sammten Pferdebestan des über 1 50 m it ein er Stu ten zahl von einigen
vierzig. Später ging das Gestüt zurück, weil der U rstamm an arabis chen
und Spanischen Stuten verlor und man sich anderen Verhältnissen an

bequemte .
In neuester Zeit ist die Zahl au f 40 zurü ckgegangen und befinden

sich darunter nur wenige Zuchtstuten
,
da die Zahl der j ährlich geboren en

F ohlen sich nur au f 5 6 belief. M an sucht hier in den Zuchtpferden
die alte si ebenbürger Rasse m öglichst zu erhalten

,
indem man reinblü tig e

Beschäler zum Bedecken benutz t .

Brandzei chen :
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Name des Gestute KB“di- Lötlfl .

Besi tzer: E rben des Grafen M aximilian Telehi .

To po graph isches : D as Gestüt wird auf einem zur Herrschaft g eho rig en Gute
mit über 500 ha Areal im Szäthmarer Comitat liegend

,
betrieben . Kendi

L ona liegt einige 30 km von der Eisenbahnstation Bo n szida und 5 km
von Välaczü t entfernt .

Gesch icht li ches : Die Gru n du n g des genannten Gestu te erfolgte 1 8 80. Es
wurden au s hervorragenden , ben achbarten Gestüten eine Anzahl englische
H albblu tstu ten angekauft und. ausserdem noch einige Stuten der alten
sieben bü rg isohen Rasse zur Zucht aufgestellt . Von Beschälern wurde um

die Zeit der Gründung der englische Vollbluthengst P r in ce P aris, des
Baron Béla Wesselény i zu Zsibö, besonders erwähnt .

Das Gestüt ist ca . 1 00 K0p fe stark ; davon sind 25— 30 M utter
stuten für die Zucht bestimmt, zu deren Bedeckung meist Staatshen g ste
genommen werden (z . Zt . Vollbluthen gst O streg er , der englische Halbblut
hengst N o n ius D ie Pferde sind kräftige , breite, tiefg ebau te

Thiere mit kurzer Halsung, etwas schwerem Kopf rund kurzen , stä 1nmig en

Extremitäten . Jährlich werden durchschnittlich 20— 25 F ohlen aufgezogen .

Die F ohlen werden in Kendi - L ona untergebracht und gepflegt
,
die M utter

stuten mit den jüngsten F ohlen in H o szszfalva .

Zuchtung : Zu c h t z w e c k u n d - Z i e l : Erzielung eines starken
,
grossen , leicht

beweglichen
, feurigen Pferdes fur Reit und Wagendienst , welches für die

siebenbü rg isohen Verhältniss e sich eignet, hauptsächlich zur Abgabe guter
Beschäler . Stuten werden

,
wenn sie zur Zucht geeignet erscheinen

,
dazu

verwendet
,
ferner wird Wirthschaftsbedarf gedeckt, der Rest wird verkauft .

Brandzei chen : Besonderes G est ü t sbr a n d z ei chen wird nicht geführt, dahin
gegen aber nur die Jahreszahl

,
das Geburtsj ahr des F ohlens , r e c h t e r

s e i t s und die Ordnun gszahl l i n k e r s e i t s aufgebran nt
,
welche anzeigt,

das wievielte der im laufenden Jahre geborenen F ohlen es ist

Com itate Torda u n d M ittel - Szolnok .

Name des Gestuis Hadad .

Besitzer: ]os. v o n Wesselény i.

Topograph isches: Das Gestü t der Herrschaft H a d a d ist von D ebreczin au s

nach Zurücklegung eines längeren Landweges
,
der anmu thig durch uralte

Eichenwaldungen fuhrt und au f der Puszta Ap äcza liegt, von da au s in
einer halben Stunde zu erreichen .

D ie Lage des Ortes ist eine ausnehmend schone , sammtliche Gebau de

des Gestüts nebst den Stallungen sind schon in Stein ausgeführt .
Gesch ichtli ches : Sämmtliche von Wesselényi

’

schen Gestu te hatten bis 1 7 34:
bezüglich ihrer Entstehung und hinsichtlich des Betrieb es eine gemein
same Ges chichte Später traten infolge F amilienverhältnisse verschiedene
Aen deru n g en . ein . Ein Beweis für die Thatsache, dass die F amilie
Wesselény i die Pferdezucht seit Jahrhunderten betrieb , liegt in der Ver
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fugung des F ran z von Wesselén y i, welcher dem Konig Stephan Bathory
als Oberhofmarschall nach Polen folgte un d seine Besitzungen in Ungarn
und Siebenbürgen seinen beiden Söhnen hinterliess In einer diesfallsig en ,

1 5 7 3 ausgefertigten Urkunde erwähnte der au s der H eimath Scheidende
au sdru cklich seine Pferdeheerde und empfahl s einer Zeit dieselbe als im

Kriege sehr tauglich und hob ferner hervor
,
wie sehr dieselbe ihm in

zahlreichen F eldzügen gegen die Türken und Tartaren gedient , wie oft
sie ihm das L eben gerettet und ihn zu Sieg und Ruhm getragen etc .

Die ursprüngliche Abstammung der von VV
esselén y i

’

sche
’

n Pferde ist nicht
m ehr zu ergründen ; die Theilu n g der Gestüte erfolgte um j ene Zeit ( 1 7 34 )
Jos . vonWesselény i errichtete sein Gestüt in Hadad . Zur Zucht wurden die
besten Stuten des Gestu tes g ew ahlt (Siebenbürger) , die von den besten Voll
blu then g sten Cato au s Szibo, Ass/an , ebendaher, ferner von P haen omen on und
R uby gedeckt wurden . 1 85 6 wurde der Vollbluthengst H err D unst getauft .

Zuchtung : B e s t a n d des Gestüts waren um die damalige Zeit die Hengste
R o i (Rappe) , M y lo rd (F uchs) und Sarha'n3/ (braun , arab . Abkunft ) , nebst
4 5 M utterstuten . Gesammtbestand 1 7 93 gegen 250 Pferde mit über 1 50
Stuten . Das Gestüt wurde hart erzogen , die Pferde blieben stets unter
freiem Himmel , '

um abzuhärten
,
wobei dadurch auch Nachtheile zu ver

zeichnen gewesen sein sollen . 1 858 wu rde im Gestüt der Vollbluthengst
Y. Cony ng ham a . d . R ebecca nach Co ny ng ham eingestellt und 1 859 au s

dem Hofgestüt Kladrub der H engst Y. Serioen t angekauft .
Infolge Erbschaft ging 1 8 7 5 das Gestüt in den Besitz von Nikol.

Wesselény i in Görczo n über , der dasselbe hier auflöste und es nach letz
terem Gestu tso rt übersiedelte

Comitat T orda . Kreis Torda

Name des Gestuts: GYét
'
93 - SZGlit - KHHIY.

Besi tzer Baron An dor ]oz siha .

Tepographisches: D ie Besitzung liegt_ am Arany os - F luss
,
uber den eine be

deckte hölzerne Brücke führt , die man zu p assiren hat
,
um zu obigem

Gestüte zu gelangen , und ca. 30— 40 km südöstlich von Klausenburg
entfernt . Die Gegend soll zur Unterhaltung der Pferdezucht eine der
schönsten und geeignetsten Siebenbürgens sein .

Gesch i chtli ches: Ueber dieses Gestu t i st nur so viel bekannt, dass selbiges
vor dem gegenwärtigen Besitzer einem Baron Paul Tho ro czkay über 50
Jahre gehörte und von letzterem längere Zeit mit Erfolg betrieben wurde .

Zuchtung : Es wurde von Anfang an in obigem Gestüte das edle „
Sieben

bü rg ische
“ Pferd gezüchtet . Ueber Abstammung ist

,
nach Erdelyi , orien

talisches
,
spanisches , theils auch holsteinisches Blut eingeführt.

Brandzei chen
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Name des Gestuis Fogaras (Kg l. ungar. Staatsgestü t) .

Besi tzer S taaß - Fiscus.

Topograph isches: Genanntes Gestu t befindet sich in einer Staats - D omane und
liegt dieselbe zwischen Her'mannstadt und Kronstadt . In der Nähe von
F ogaras befindet sich ein kleines D orfchen mit Namen Szombatsalva.

welches von Rumänen bewohnt und dasselbe als S u b s t a t i o n dem Gestüt
F ogaras zu g etheilt ist . Das Areal des Gestüts belauft sich au f ca. 3600 ha.

Ausser die ser genannten Substation stehen darunter noch 3 Orte behufs
Un terbringung der Gestü tsp ro dukte F u r ca. 300 Pferde au f 400 ha

g enu g en de Weide .

Gesch ichtli ches : Infolge der L andestheilu n g 1 868 fiel F ogaras Ungarn zu ;
das vorgefundene P ferdematerial wurde nach Rasse genauer Prü fung
unterworfen

,
es wurden ferner die Boden und klimatis chen Verhältnisse

den Rassen und Schlägen angepasst und deshalb die bisher in M ezöheg yes

g ezu chteten L ippizaner nach F ogaras überführt ; auch wurde weiteres
Zu chtmaterial au s Lippiza bezogen . 1 895 sollte das Gestüt au fg elo st

werden
,
aber es blieb infolge gemachter Vorschläge erhalten . Nach den

neueren Bestimmungen besteht die Aufgabe darin
,
ein gutes brauchbares

M ilitärpferd zu zuchten , welches hier bisher nicht erzeugt wurde , und
andererseits die L an de3p ferdezu cht mit zu heben .

Als Beschäler fand um j ene Zeit Verwendung : F auory , a . d . Orig inal
L ippizaner - Stute N eap o litan o Valdamo re, der bis 1 882 deckte . D ie au s

Lippiza übernommenen Zu chtthiere : N eap o litan o , P lu to und Con nersan o
sind die Gründer besonderer S t ämm e in F ogaras

,
deren noch Con aersan o

,

Neap o litan o , P ao ory , M aestoso und Schagy a zu zu zählen sind . D ieses Zucht
material der L ippizaner Rasse

,
au s den 4 alten

,
bewährten F amilien zu

sammeng esetzt , dienen v orzüglich fur „
siebenbürger Vollblutzucht“ (s . unten

Angaben : Nörn ers) .
Zuchtung : Z u c h t z w e c k : Jährlich werden gegen 30 vierjährige Hengste an

die Staatshen g sten dep öts abgegeben .

M ittheilun g en Dr . No rn er
’

s erhalten bei der AbSp anu n g
hinter dem Schu lterblattkn o rp el an der Sattelseite den
daneben die Nummer des Vaters . Unterhalb dieses

Brandes kommt der Rassenbrand der M utter .
Au f der rechten Sattelseite wird die Nummer
des F ohlens , d . h . das w iev ielste F ohlen es in
dem betreffenden Jahrgang nach ein und dem
selben Vater ist, angebracht, darüber kommt der
Gestütsbrand : F mit Krone u n d '

Kreu z (Reichs
apfel mit schieflieg endem Kreuz) .
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Vaterbrande.

Con nersan o N eap o litan o

I “ao o ry

]Vaestoso P alermo

Rassenbrande.

Ra s s e.

Co rzo ersan o !Veaj >olitano

F anorj /

M aestoso .S
'

chagy a
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Name des Gestuis Czäky
-Garhö.

Besitzer: Ludw ig ]o
'

siha v on Brany icsha .

Topograph isches : Genanntes Gestu t befindet sich in 2 Orten
,
namlich in

O zäky
'

-Garbo und in Szamo sfalva. Bis dato ist unbekannt geblieb en
,
wie

eine eventuelle Reis e dorthin ausgefü hrt werden kann , weil neuere Nach
richten hierüber nicht eingingen . F est steht j edoch

,
dass man die Eisen

bahn bis Grosswardein benützt und von da au s die Reise nach den be
zeichneten Gestüten antritt . Die Strassen sind in Siebenbürgen

,
wie ver

sichert wird
,
gut

,
die Gegend soll romantis ch sein . In Garbö befanden

sich stets die Hengste und M utterstut en ; l etztere wurden später von
Szamo sfalva entfernt

,
weil die Weiden au f dem dortigen mit Salzbestan d

theilen ' übersättigten B oden deren F ruchtbarkeit beein trachtig ten . D er

junge Nachwuchs gedeiht in Szamo sfalva gut und verbleibt dies er daher
auch dort .

Gesch ichtli ches: D as vorstehend bezeichnete Gestu t ist au s einem der g raflich
Vass

’

schen Gestu te Siebenbürgens
,
welches letztere den ältesten Zeiten an

g eho rté, entstanden . Das M aterial hierzu wurde au f das peinlichste ge
wählt und nur gesucht

,
das Gestüt au f die höchste Blü the zu bringen

,

daher w ar dasselbe quantitativ zurückgegangen , ist aber qualitativ durch
die folgenden Besitzer verbessert worden .

Zuchtung : Das alte siebenbürg ische Blut mit L ippizaner und englis chem
Vollblut zu veredeln .

Com itat Kokelbu rg .

Name des Gestü ts BUZäS- BBSBI'IYO .

Bes itzer P au l v on Thuro
’

czy .

Topograph isches: Von Klausenburg liegt das bezeichnete kleine Gestu t gegen
60 km entfernt. Die Gegend ist etwas hügelig

,
mitunter auch etwas

gebirgig, und sie bietet reichliche Weiden , wobei sich die Pferde gut
entwickeln .

Gesch ichtli ches: In Buzas -Beseny o bestand fru her kein Gestu t , doch wurden ,
wie allenthalben in Siebenbürgen , au s einigen Stuten stets gute Pferde
gezogen . D er gegenwärtige Besitzer übernahm von seinem Vater einige
Stuten

,
s owie einige durch Ankauf. Das Stu tenmaterial ist durchaus alt

sieb enbürger Abstammung, welches überhaupt tüchtig ist. Der Typusder hier gezüchteten Pferde ist ein ausgesprochen orientalis cher v on

dunkler F arbe .
Zuchtung : D er B e s t a n d w ar bis 1 860 1 Vollbluthengst : Sig laoy (Rappe)

au s dem Stamme Sig laoy ‚ 1 2 siebenbu rg er Rasse - Stuten
,
1 8 siebenbu rg er

F ohlen verschiedener Jahrgänge .
Gegenwärtiges Bestehen des Gestü ts ist bis zur Zeit nicht bekannt

geworden, doch lässt sich solches annehmen .
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Name des Gestuts Gernyeszeg .

Besi tzer Graf D orn ohus Telehi.

Tepographisches: Genanntes Gestu t lag in der Nähe des M aro sflu sses, das

Schloss Gerny eszeg liegt inm itten des Ortes gleichen Namens und ist
dasselbe in grossem

,
eleganten Sty l erbaut . Reizend anmu thig e Anlagen

bieten v o n e in zeln en höheren Punkten uberraschen de F ernsichten . Gerny eszeg
ist von Klausenburg ca . 1 00 km ,

von Szasz—Regen ca. 1 0 km und von
Hermannstadt ca. über 1 00 km gelegen und ist au f der Strasse , die in
die Bukowina führt , leicht zu erreichen . Ob gegenwärtig E isenbahnver
bindung dahin besteht

,
wurde nicht bekannt. Das M aro sthal wird hier

enger
,
doch finden sich an beiden Ufern die se s F lusses noch ausreichende

F lächen zur Weide . Auf diesen Abhängen weideten einst zahlreiche
Gestüte b ei reichlicher Nahrung

,
gesunder Luft und stärkender Bewegung .

Am Schloss , das au f einer Anhöhe liegt, w ar eine sorgfältig gepflegte
M au lbeerp flan zu n g angebracht .

Gesch i chtli ches: D ie Pferdezucht wurde in Siebenburgen seit ältesten Zeiten
betrieb en

,
und zw ar früher als ein Gegenstand der L iebhaberei u nd

aristokratischen Selbstgefühls erachtet . Sie w ar aber auch durch L andes
verhältniss e ein Bedü rfn iss. Verkehrswege fehlten . Jeder w ar gezwungen
für sein F ortkommen selbst“ zu sorgen . So sah man nicht s elten F amilien
au s höheren Gesellschaftskreisen mit 4 — 6 Wagen und desgleichen 4— 6

Pferden bespannte Wagen die schlechten Wege des L andes durchziehen ,
um sich in die Winterquartiere nach den Städten zu begeben oder Besuche
theils bei Bekannten , theils auf ihren eigenen Gütern zu machen . D ieser
Karawane folgten gewöhnlich noch einige Reitpferde fur Herrschaft und
D iener, u n d dies Alles zusammen bildeten kein kleines Kontingent an

Pferden . Gestüte mit 40— 50 M utterstuten waren daher keine Selten
heit und so zum Bedü rfn iss geworden, dass auch Wittw en es für ihre
Pflicht hielten

,
die durch ihre Gatten g eg ru ndeten Gestu te aufrecht zu

erhalten . Das Gestu t Gernyeszeg wurde im Jahre 1 7 60 angelegt und
durch angekaufte Pferde Spanischer Abkunft au s den Dan iel’schen und
M itessi

'
schen Gestu ten gegründet .

“

I m Jahre 1 7 99 wurde für das Gestu t der Original - Sp an ierhen g st

Br illan t v om Grafen Béldi erkauft . I hm folgten 2 Söhne . Hiernach kam
Sp ag n io l, Spanischer Abkunft

, v om Grafen Josef Banffy . Anfangs vorigen
Jahrhunderts ( 1 801 ) wurden ältere Stuten durch jüngere au s Sarpatak
ersetzt . Zu j ener Zeit be standen um Gerny eszeg mehrere grosse Gestüte ,
namlich 3 Teleki

’

sche, Gerny eszeg, Säp artak und Saromberke, und das

Baron Jos . Bo rn emisza’

sche zu Abafaj a . Gegen 1 830 betrug der Bestand
des Gestüts ca. 50— 60 Pferde , darunter 2 Beschäler : Ccisar (Wesseleny 1

s ches Gestüt) und ca . 24 — 26 M utterstuten , r e i n Sp a n i s c h e r R a s s e
feurig

,
schon

,
lebhaft.

Zuchtung : M it 1 835 begann die F u hru n g d e s G est u t s - S t amm r e g i s t e r s
und wies damals folgenden Pferdebestand nach : 2 Beschälhen g ste ,

1 6

M utterstuten , 1 4 Stück 3 2 und 1 -j ährige Wallachen und 8 Sau ghen g st
fohlen ; ferner 4 Stück 4 3 : und 2j ährige Stutfohlen , dann 3 Sau g stu t
fohlen . Vom Jahre 1 835 — 1 86 2 waren für M utterstuten thätig : 1 7 eng
lis che Vollbluthengste

, 8 englische H albblu then g ste, 2 Hengste der alten
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sieben bu rg ischen Rasse , 3 Halbblut - Araberhengste , 2 Vollblut - Araberhengste
Taj ar , Szg la

'
oy} und 1 Hengst polnischer Abstammung {P attj u ,

Scheck ) .
D ie Nachw eisu n g en ,

die durch gewissenhafte F ührung eines Gestüts
registers bei dem Gestu t Gerny e szeg herbeigeführt wurden, ergaben Gen au ig
keit und Sorgfalt bezüglich der Auffrischung und Veredlung des Blutes

,

um dadurch mit ängstlicher Schau der
Brandzeichen ' Inzucht zu begegnen . Wegen Todes

des letzten Besitzers ( 1 882) entschloss
sich

,
laut Speziellen Nachrichten

,
die

hinterbliebene Wittw e das Gestü t durch
Verkauf aufzulösen .

Comitat D oboka.

Name des Gestuis BO I'38 .

Besi t zer D an iel Baron Bdnf y .

Topograph isches: Am Eingänge von Välaszü t biegt der Weg nach Borsa
links ab. Vielleicht besteht gegenwärtig ein Schienenweg von Klausen
burg au s. B o r s a liegt an den Abhängen des Szamo thales an einem
Bach

,
der sich in den Szamoflu ss ergiesst . Das herrschaftliche Wohnhaus

befindet sich im Orte und ist dasselb e mit s chönen Gartenanlagen um

geben ; die Gestü tsstallu n g en und Weiden etc . befinden sich in der Nähe .
Gesch i chtli ches : Das Gestüt Borsa ist vor 1 8 1 1 von Johann Banffy begründet
worden ; unter dem erfolgten Besitz desselben wurde au s dem Erbe durch
F ranz (F eren x) Banffy der Bestand au f 35 M utterstuten erhöht und in
einen zweckmässigeren Zustand gebracht , gegen Ende der 1 820er Jahre
war hier ein Gesammtbestand von 1 00— 1 1 0 Pferden au fzuweisen . Zur

damaligen Z eit wurden hier Pferde orientalischer und Spanischer Abkunft
gezüchtet

,
die zu Remonten verwendet wurden . Nachdem dieses Gestüt

mit genanntem Bestand seit vielen Jahren eingegangen w ar
,
gründete

O bengenannter Besitzer 1 840 ein solches von Neuem. Zu erst
_

w urden

zur Zucht gewählte s i e b e n b ü r g e r S tu t e n verwendet
,
die von dem

H albblu then g st D anda
'

r nach Cato gedeckt wurden ; dann folgte der D anda
'

r
,

Sohn
,
a
,
d . F an cy , dann trat Gambler , ein englisches Jagdpferd , ein .

_

1 864 deckte B l Bedaoy 6 au s dem M ilitar - H en g sten dep ötp o sten D éés;

hiernach befand sich der 5 j ährige H albblu then g st s ran nach P haen omen on
im Gestüt . Der S t u t en b e s t a n d betrug stets 20— 22 Stück

,
der H e n gs t

b e s t a n d 2 Stück, Bestand der F ohlen verschiedener Jahrgänge 4 7 Stück
Gesamm t z ahl der Pferde gegen 70 Stück .

Zuchtung : Die Pferde in Borsa wurden hart erzogen ; nur uber zwei Winter kamendiese in Stallungen
,
s onst weiter nicht mehr . Als Wagenpferde erfreuten sie

sich des besten Rufes und eigneten sich nach Grösse , F orm und Ausdauer
noch vollkommen hierzu. D iese Pferde zeigten einen konstanten Typus . Ob
das Gestüt gegenwärtig noch besteht , ist trotz gestellter Anfragen nicht
anzugeben . Grafenkrone

Brandzei chen darunter
B und Halbmond

D aniel Banffy .
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Name des Gestuts BBthlßh bei Klausenburg .

Besi tzer Alexander Gnaf Belklen .

Topograph isches : Der Ort und das Schloss Bethlen liegen an der Strasse
von Bistritz und Czern owitz und einige 60 km von Klausenburg. D er

E ig en thümer
,
als eifriger Pferdezüchter rü hmlichst bekannt

,
hat das Gestüt

,

welches s eit uralten Zeiten bestand
,
von der Herrschaft Ap aN ag yfalu zum

Theil mit nach Bethlen gezogen , um sein e L iebhaberei stets überwachen
zu können . D ie Weiden sind gebirgig und eben und liefern ausreichend
gutes F utter.

Gesch i chtli ches: Aeltere Werke uber die Gestu te im o sterreichischen Kaiser
staate w iesen zu Anfang diese s Jahrhundert s in Siebenbürgen 1 5 gräflich
Bethlen

'
sche Gestüte nach , und in den 1 828 durch den Grafen Alexander

von Bethlen anonym herausgegebenen „
Ansichten von Siebenbürgen“ werden

noch 1 2 Bethlen ’

sche Gestüte
,
worunter j ene der Grafen Carl und F ranz

von Bethlen als vorzü glich aufgefü hrt, ein Beweis s owohl fü r das Alter
dieser Gestüte als die ununterbrochene Neigun g für die Pferdezucht ,
welche die M itglieder dieser ritterlichen F amilien von j eher beseelte .

Zuchtung : Nach einer beilau fi g en Berechnung w ar der Pferdebestand in dies en
Gestu ten ungefähr 1 7 50 Stuck und stammten dieselben g rössten theils von
Spanischer und orientalischer Rasse

,
welche j e nach ihrer Abstammung

als Wagen und Reitpferde stets gesucht waren .

Eines besonderen Rufes erfreute sich das gräflich Pau l Bethlen ’

sche

Gestüt
,
in welches 1 7 7 8 der durch den Oberstallmeister F ürsten von

D ietrichstein erkaufte original - Spanische Hengst Br illan t gebra cht und
durch den die ehemals berühmte durch Geist

,
regelmäs sigen Gang, Aus

dauer und Brauchbarkeit selbst in hohem Alter ausgezeichneten >>Brzllan t

Rasse“ gegründet wurde . Aus diesem Gestüt soll auch der Barberino
Stamm nach Radautz v erp fi an zt worden sein , und das Gestü t steht auch
au s diesem Grunde in guter Erinnerung.

I m Jahre 1 84 8 wurde das alte gräflich Bethlen ’

sche Gestü t g etheilt .
Von dess en 40 damals b einahe schon halbwild gezogenen Stu ten

„
w elche

wohl gefüttert, aber nie eingestellt worden waren , erhielt Graf Alexander
1 0 Stück , von welchen er j edoch nur 3 zur Zucht behielt. M it diesen
und angekauften selbsterp robten Reitstu ten gründete der Graf das Gestüt,
indem er zur Zucht die Hengste M a lek- Aa

’
el, F laming o , Boy

- M amas
,
R aly ,

Carfhag a , Gray
- P yrr /zas und Nj/Z'l ‚ also durchaus Vollblut verwendete .

D er Erfolg lohnte die Bemühungen des nicht allein um die Pferde , sondern
auch um die Zucht aller Nu tzthiere hochverdienten Züchters . Vollblut
zucht : Rennpferde . Bestand 1 865 — 1 870: 2 Vollbluthengste Baéa ln r ,

R abe
'

r , 7 V ollblutstuten , 2 Vollblut - Stut - F ohlen
, 9 siebenbürgische Halb

blut er
,
2 en glische H albblu ter

,
22 H albblu tfohlen (3 Jahrg an g e) .

Brandzei chen
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3 1 8 Siebenbü rgen .

Geschi ch t li ches: In Siebenburgen soll es zur Thatsache geworden sein , dass
j eder kleine Gutsbesitzer seit Jahrhunderten die Pferdezucht in g ro sserem
M aassstabe betrieb , u nd so hat auch der gegenwärtige Besitzer das Gestüt
von seinem Vater, Grossvater, Urgrossvater etc. ererbt . Die Gestüts
bücher sollten uber 1 50 Jahre hinausreichen

,
wurden aber in den Jahren

vernichtet und mit ihnen die M öglichkeit , dokumentarisch nach
zuweisen

,
dass die Ahnen des gegenwärtigen Besitzers die Pferdezucht

stets mit besonderer Vorliebe und vorzüglichem Erfolge p fi eg ten ,
und

dadurch die Bän ffy ’

schen Gestüte in den besten Ruf brachten . Von diesen
Gestu ten bestehen gegenwärtig nur noch zwei, welche sich au s den älteren
Zeiten ableiten

,
n ämlich die beiden Gestüte Bo n tzhida und Välaszü t

(s . Välaszü t) .
Zuchtung : Wie fast j edes Gestu t Sieben bu rg en s, s o hatte Bo n tzhida in fruhererZeit orientalis ches Blut in seinen Pferden Den letzten orientalis chen
Hengst kauft e der Grossvater des gegenwärtigen Besitzers

,
Baron M ichael

Banffy , zwischen 1 74 5— 1 7 50 in M arokko ; dieser Hengst , dann noch ein
zweiter, Tar lsz', und ein dritter, sollen in den nun verbrannten
Protokollen als vorzü gliche Vaterthiere verzeichnet gewesen sein .

Es ist interessant, hier mit verzeichnen zu konnen , dass von frü hester
Zeit an bis ca. 1 832 behufs fortwährender Auffrischung des Blutes in
den Gestü tsfamilien Siebenbürgens die Gewohnheit bestand

,
die H engste

stets unentgeltlich decken zu lassen . Die Pferde bezw . Gestu tsbesitzer

waren unter sich g rössten theils verwandt oder innig befreundet und liessen
daher die Stuten durch ihre Hengste gegenseitig belegen

,
wodurch der

Typus der siebenbürger Pferde aufrecht erh alten und ihre Eigenschaften
fortwährend vererbt wurden . M it der Einführung der englischen Vater
pferde in Siebenbürgen während der Jahre 1 823 — 1 826 verschwand nach
und nach diese Sitte und mit derselben zu einem sehr grossen Theile
der Typus , welcher ihr seinen Bestand dankte .In dem Gestu te Bo n tzhida wurde dann v om Jahre 1 828 ab mit

der Kreuzun g englischen Vollblutes begonnen
,
j edoch aber mit einem

Theil des Gestu ts stets der rein siebenbu rg ische Stamm zu erhalten
getrachtet. I m Jahre 1 85 1 deckte ferner ein O rlo ff'scher Araber (Rapp
hen gst) , j edoch m it wenig Erfolg im Gestüt. Gleichzeitig wurde aber
auch darin ein englischer Vollbluthengst

,
P rz

'

nateer
,
und später noch einige

dergleichen gehalten . Durch die Kreuzung m it englis chem und arabischem
Blute vers chwand bis in die siebziger Jahre der siebenbu rg ische Rasse
typus immer mehr und das Gestüt wurde kleiner ; w ie es mit dem selben
gegenwärtig steht

,
sind hierüber zur Zeit n och keine Nachricht en ein

gegangen .

Brandzei chen
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3 1 9

Name des Gestuts PO IYä" .

Bes itzer I g n az Sz en lß alz
'

.

Topograph isches: Das bezeichnete Gestu t liegt ca S tunde von dem M arkt
fi ecken Torda

,
welcher südöstlich und 4 M eilen von Klausenburg entfernt

ist . Polyan liegt an der Strasse von Klausenburg n ach M aros—Vasarhely
in schöner

,
flacher Gegend . Weiden befinden sich langs des F lusses Aro ny o s,

die leicht überschwemmt werden . Während des Sommers befinden sich
die F ohlen in Polyan , im Winter aber in H adréc

,
welcher Ort ca. 1 5 km

an
' der bezeichneten Stras se von j enem entfernt liegt .

Gesch i chtli ches : 1 837 g ru ndete der vorhergegangen e Besitzer Nikolaus
von Szilväsi vorst ehend bezeichnetes Gestüt mit dem H albblu then g st

P rz
'

anz a. d . Jag dstu te Cro ick
,
au s England imp o rtirt . H i erdurch beab

sichtig te dieser Besitzer grosse, prächtige und edle M utterstuten zu ziehen
und dadurch die Zucht zu veredeln . Auch kamen noch die Hengste
Co nsz

‘

am‘

u n d E xp eez
’
a z

‘
z

'

o n dazu
,
die sämmtlich w erthv o lle Nachzu cht lieferten .

Durch irgend welche Umstände wurden die errungenen Erfolge zerstört ;
auch kam mit dazu , dass M itte der 1 840er Jahre dem Gestüte 8 2 Pferde
geraubt wurden , v o n denen nur 5 Stück wieder zu erlangen waren . Oben
genann ter Besitzer gründete daher das Gestüt aufs Neue . Der erste Stamm
bestand au s siebenbü rg isohen Pferden , welche in der F olge mit Staats
beschälern englischen und arabischen Blutes gepaart wurden , von denen
Vasseroa

'und j ussuf hervorzuheben sind.

Zuchtung : Alle hier gezogenen Pferde zeigen ein en starken , festen Ko rp erbau .

Jährlich ( 1 889) beträgt die Zahl der geborenen F ohlen ca. 1 0— 1 2 .

Au s n u t z u n g : Eigenen Bedarf decken , Verkauf der dreij ährigen Pferde
an die Assen tkommissio n ,

weitere Pferde an Private .

Comitat D oboka.

Name des Gestuts Väi332l“.

Besi tzer Älöerl Baron Ba
’

nj
‘

y .

Topograph isches ; Das Gestu t liegt 25 km n o rdlich von der L andeshauptstadt
Klausenburg in dem Szamo sthale, nahe dem F lu sse und der Herrschaft
Välaszü t , an der Strasse von Klaus enburg nach Bistritz . D as gute Ge
deihen der Zucht wird durch die Sorgfalt

,
die au f die Thiere seiten s des

Besitzers und durch gute Weideplätze gewährt werden , herbeigeführt .
Gesch i chtli ches: Ende des vorigen Jahrhunderts bestanden in dortiger Gegend

1 3 Banffy
'
sche Gestüte , und noch im Jahre 1 828 waren 8 dergleichen

unter den einzeln en Gliedern dies er F amilie gehörigen P ferdeau fzu chts
anstalten v erzeichriet . Aus dem vormaligen v ielg erü hmten D aniel Bän fi 'y
s chen Gestu te, orientalischer Rasse , errichtet, wurde dieses Gestu t au ch
Späterhin noch durch tu rkische Beschäler fortg ep fi an zt D ie seit dem
Jahre 1 8 1 8 bestehenden Gestü tsbü cher bieten einen gründlichen Einblick
in die bisherige Thatigkeit des Gestüts und ist daraus zu ersehen , dass
dort bis zum Jahre 1 837 die Zucht der siebenbu rg er Pferde in voller
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Brandzei chen

Bes

Siebenbü rg en .

Reinheit fortgesetzt wurde . In Välaszü t wurden stets brauchbare Pferde
gezogen

,
welche im Au slan de gesucht, den Ruf der siebenbürger Pferde

begründeten . Unter ihren guten Eigenschaften waren besonders F euer und
Ausdauer hervorzuheben

,
und sind tüchtige

,
hubsche und u n ermu dliche

Gebrau chs erde gewesen , ku rz gefess elt, gut fu ndamen tirt und zeigen den
u n absmechbaren Typus der siebenbürger Pferde . Vorzüglicher Reit
p ferdeschlag .

htung : D er Z w e c k des Gestu ts bestand in der Zucht behufs der D eckung
des eigenen Bedarfs und des Verkaufs , der Beliebtheit der hochstehenden
Välaszü ter Gestu tsp ferde halber. D iese Pferde waren stets auf den
M ärkten sofort vergriffen , und es blieb n ie ein Pferd uber 3 Jahre alt

im Gestu t zurück . Bestand wahrend der Jahre 1 860 1 86 5 : 1 Vollblut
hengst : D am! Casfor und Caslo r a. d . Greek Slave, 3 Vollblutstuten : L z'zzz'e

nach N o lan a. d . Co /zez
'

ress
,
P alma nach

Tre Ca re a. d . H er oe
'

n e, D aelzess nach
Co tsw ala

’ a. d . D u e/ ms of Su therland .

Trotz öfteren F ragens uber den g egen
w artig en Stand des Gestu ts konnten
w ir nichts erfahren .

Comitat Ko lo szs.

Name des Gestuts Nagy - Czég .

i tzer Beier Zamasy.

Topograph isches: Bezeichnetes Gestu t liegt sü do stlich von Budapest in der

Ges

Nähe von Klausenburg an der Kleinen M aros
,
südlich von L emberg, west <

lich von Jassy und nordwestlich von Bukarest. Ungaris che No rdo stbalm .

Chi0htli0h8 $ : Es ist die Nachricht darüber verloren gegangen , ob das

oben namhaft gemachte Gestüt des bezeichneten Besitzers dasselbe ist
,

welches zu Beginn des 1 9. Jahrhunderts Baron Paul Banffy daselbst
gründete und mit Erfolg betrieb . Von Bän fi "

y
’

s Begründung an wurde
ein gros ser Schlag Pferde in spanischer Rass e gezüchtet

,
der nur für den

Wagen geeignet war u n d gesucht wurde . D ies e Rasse wurde nur rein
zu erhalten gesucht. Um die damalige Zeit wurden 4 spanische Hengste
und einige 40 Spanische (reinblü tig e) M utterstuten gehalten , das Gestüt
s oll dann später über 1 00 Köpfe aufzuweisen gehabt haben . Wie das
Gestüt in die Hände des gegenwärtig en Besitzers gekommen , konnte nicht
festgestellt werden .

Zü chtung : Der g eg enw artig e Besitzer soll mit gegen 20 M utterstuten zuchten ,
weiteres ist uns unbekannt .

Brandzei chen :



https://www.forgottenbooks.com/join


322 Siebenbü rgen .

Name des Gestü ts : KBI‘BIIO Szent Pät.
Besi tzer Graf H aller.

Topograph isches: Szent Pal, Ort mit scho n em Schloss, umgeben von schonen
Gartenanlagen . mit daran anstossenden Wirthschaftsg ebäu den behufs Auf
nahme des Gestüts . Genannter Ort

,
dessen Bewohner zum grossen Theile

Zigeuner
,
die ko lo n isirt s ind

,
sollen sehr arbeitsam und ehrlich sein . O b

von Klausenburg eine Eisenbahnverbindung hergestellt ist, w ar nicht zu
ermitteln . Szent P äl liegt einige 50 km von Klausenburg entfernt im
M aro sthal

,
unmittelbar am F luss .

Geschi chtli ches : Nach den Angaben des Rittmeisters Otto M ayr wurden die
Gestüte des ö sterreichischen Kais erstaates seit lan gen Zeiten v o n der
g räflich H aller'schen F amilie hinsichtlich der fo rtw ahrenden siebenbü rg isohen

Pferdezucht mit bes onderer Vorlieb e betrieben und infolge letzterer zahl v

reiche dieser F amilie gehörige Gestüte errichtet . Von 1 800— 1 8 1 5 wurden
mehrere (4 — 6) gräflich H aller

’

sche Gestüte und hi ernach noch einige
dergleichen errichtet . Ehedem bestanden in Szent P äl 2 Gestu te orientalischer
und spanischer Rasse ; die Produkte zeichneten sich durch starken Knochen
bau

,

und Schönheit au s und w ären feurige
,
zahme

,
gute Charge und

Remon tep ferde. B eide Gestüte gingen nach und nach ein
Zuchtung : D er dann folgende Besitzer nahm das Gestu t spater wieder au f ;

dieses ging aber während der Jahre 1 84 8— 1 84 9 durch Beraubung von
54 Pferden wieder ein . D asselbe wurde aber von dem an derweiten Be

sitzer durch Ankauf gedeckter Stuten hiernach wie n eu beg ru n det , wozu
später ein Hengst

,
altsiebenbu rg ischer Abstammung, Namens Boj la'r au s

Bo n tzhida, sowie
_ ein solcher Namens Be'n z' au s Zsibö und ein Araber -Voll

blu then g st (0rmnza
’

) - in
_

das Gestu t kamen. Die Gestü t3p ro dukte waren
sehr ausdauernde . Ob das Gestü t gegenwärtig noch besteht, konnte bisher
nic ht in Erfahrung gebracht werden .

Brandzei chen

Comitat M aros - Torda .

Name des Gestuts MBQYGSf3'VH .

Besitzer Graf fing en L eizar.

Topographisches : M eg yesfalv a, ein D orf, liegt ca. 5 km von der Strasse
Klausenburg— M aros— Vasarhely und ca. 6 km von letzterer Stadt ; das
M aro sthal biete t gute Weiden . Areal der Herrschaft gegen 700 ha.

Besitzer : Gründer Josef Lazar (Grossvater) , Nachfolger M oritz L azar (Vater)
des gegenwärtigen Besitzers . Während der 1 840er Jahre wurde ein F ohlen
garten eingerichtet

,
in dem sich gegen 400 F ohlen aufhalten sollten .
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Gesch i chtliches : Der Grossvater obigen Besitzers unterhielt hier bereits s eit
Anfang des 1 9. Jahrhunderts ein Gestüt. Bei einer Anzahl von gegen
1 50 Pferden waren 40— 50 M utterstuten bestimmt

,
die au s dem D aniel

s chen Gestüt stammten und den orientalischen Typus zeigten . Bis gegen
das Jahr 1 830 wurden die Hengste T o li (braun) aus dem Gestu t des
Grafen F ranz Bethlen

,
Ko lli (Türke) , F en z'se/z (Isabell) und Tan nse/z (Dunkel

fuchs) gehalten . Die hier gezüchteten Pferde, s owie die Hengste zeigten einen
sehr regelmässigen Bau und waren die Thiere ausserst lebhaft (altsieben
bürger Rasse) . Die F ohlen werden im D ezember auf den Weiden belass en .

Zuchtung : D er B e s t a n d mit den Jahrg än g en belief si ch immer bis gegen
80 Pferde. Z u c h t z i e l : Renn und Reitpferd bester Qualität. Dem frü hern

Besitzer des Gestüts mag der Ueb ergang zur reinen Vollblutzucht v o rg e
s chwebt haben als Ideal, aber er wurde in seinen Bestrebungen durch den Tod

überras cht. D er gegenwärtige Besitzer
Brandzeichen führte den Vollbluthengst Boy M omns

von Gray M amas ein
,
dieser wurde

bis 1 85 9 benutzt . Hiernach Gray Py r
r /zns bis 1 8 6 1

,
ferner D an iel O

’

Bon rée

au s England .

Comitat Torda .

Name des Gestuts GO I'QBHY.

Bes itzer: Familie der Barone Bornemisza .

Topograph isches : Gorgeny ist ein M arktflecken an einem gleichnamigen
F lüsschen gelegen in der Nähe von Szasz . In der Umgebung befindet
sich die Ruine des Schlosses Görg ény , welches 1 708 zerstört wurde . Ehe
das bezeichnete Gestüt in den Besitz der F amilie Born emisza kam und
auch während desselben w ar durchschnittlich ein Bestand von nahezu
200 Pferden mit ca . 60 M utterstuten aufzuweisen .

Gesch i chtli ches : Zu Anfang des 1 9. Jahrhunderts wurde der g esammte

Pferdebestand für Görg ény au s dem edlen Gesltü t des Nicolaus v . Wesse
lény zu Zsibö geliefert, in dem bekann tlich um die damalige Zeit spa
n isches und orientalisches Blut in hervorragendem Grade bestand . D ies e
Blu tv erhältn isse wurden Später durch das Halten von Hengsten dieser
Rassen auch beibehalten . Die Nachkommen zeichneten sich durch hervor
ragende Güte der beiden damaligen Hengste Bela und Armido r au s

, di e
auch sehr gelehrig sich gezeigt haben s ollen . Durch Schenkung fiel die
Herrschaft Görg ény an den ungarischen Staat und hörte dadurch das

Gestüt daselbst bereits s eit mehreren Jahren auf.

Brandzei chen: M



324 Siebenbü rgen .

Name des Gestuts Nagy Aimé3 .

Bes itzer Graf Samael Vass u nd

Graf josef Csa
’

ley .

Tepographisches: Genanntes Gestu t liegt am F lu sse Almäs.

Geschi chtli ches : Ehedem bestand hier ein sehr bedeutendes Gestü t ; die
Zuchtpferde gehörten meist der Casar -Rasse au s dem Wesselény i

’

schen

Gestüt zu Zsibö an
, wozu der Beschäler Brillan t au s dem Bethlen

’

schen

Gestüt zu Keresd Verwendung fand . D er Bestand des Gestüts hatte sich
sehr vermehrt und war eine M u tterstu tenheerde von 1 35 Stuck heran
gebildet. Als Beschäler fanden während der 1 820er Jahre in dem Gestüt
Verwendung : Keny es, M a g na , F eng /zes, Gallan t und Bneep /zalw . Die

beiden letzten Hengste (F uchs und Kohlrap p e) waren Söhne des Km) /es,
welcher 1 7 97 im Wesselény i

’

schen Gestüte zu Zsibö geboren und au s

der dortigen Casar - Rasse stammte. 1 830 ging das Gestüt ganz au f den
Grafen Josef Gsäky über und wurde von diesem in dem bisherigen Sinne
und gleichem Umfange bis in die 1 840er Jahre fortgeführt . Hiernach
fand zwar eine Verkleinerung des Bestandes statt

,
aber die Q ualität der

Zu chtthiere blieb die bisherige . fand infolge des ungaris chen
F reiheitskampfes die Auflösung des Gestüts statt .

Brandzei chen
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326 Kroatien un d Slav o n ien .

Name des Gestuts Czabuna.

Besi tzer L adislans j an!eov ieh.

Topograph isches : D iese Besitzun g liegt ca. 1 Stunde von dem M arktflecken

Thereso v atz entfernt ; di e stets g ut gehaltene Strasse ist mit einer schönen
Allee versehen . Neue Wirthschafts und Gestu tsg ebäu de. Ausgebreitete
fruchtbare Aecker und Wiesen. Sommerw eideg än g e, Winter- Stallfütterung,Ausläufe hauptsächlich für die F ohlen .

Gesch i ch t li ches: Der Besitzer von Czabuna w ar bisher als eifriger F o rderer
aller g emeinnu tzig en Institute bekannt . Das ihm seit 1 84 5 zum Betrieb
ü berlass ene Gestüt erhöhte er wesentlich und verdoppelte bald dessen
Zu chtthiere.

Zuchtung : Anfangs g eho rten 1 0 M utterstuten der reinen Thereso vatzer Zucht
an und wurden diese stets durch Thereso vatzer Gestüts -Hen gste bis in
die neuere Z eit gedeckt ; man fürchtete aber der Inzucht zu nahe zu kommen
und kreuzte daher mit den beiden Lippizan er Hengsten M orello und
F ann y

- P erla . Es wird stets mit 20— 30 M utterstuten g ezu chtet . F ohlen
j ahrgänge der Stu tenzahl sehr entsprechend. D ie Pferde g eho ren dem

M ittelschlag e an und zum Reit und F ahrdienst geeignet .

Provin z Slav o n ien . Comitat Viro v itic (Verocze) .

Name des Gestute Djakovo .

Besi tzer: josef Geo rg v on Strossmay er, D io cesan
—Bischof.

Topograph isches : Genanntes Gestu t liegt einige 30 km von Essegg (Haupt
stadt Slav o n ien s) und einige 20 km von der türkischen Grenze entfernt.
Während des Sommers gehen die dem Gestüte gehörenden Thiere au f die
Weide , über Winter werden sie in Ställen gehalten .

Gesch i chtli ches : D ie Errichtung des Gestu ts erfolgte im Jahre 1 852 , zuerst
waren hierzu 6 Pferde angekauft, wozu dann kurz darauf noch 1 0 der
gleichen Stuten au s Essegg und Gopin folgten . Gleichzeitig wurden
2 Hengste mit gekauft, wovon der eine au s dem freiherrlich von P randau
schen Gestüt stammte und der andere arabis cher Abkunft au s Bosnien
bezogen w ar. Ueber den weiteren F ortgang des Gestüts ist nichts bekannt .

Zuchtung : M it diesem Stamm wurde die Zucht begonnen . Es erschwerten
j edoch verschiedene Hinderniss e

,
Krankheiten etc.

,
die Zucht ; es wurde

anderes M aterial au s den k . k . Hofgestüten Kladrub und L ippiza herbei
geholt, sowie ein Original - Araber gekauft. M it dem Jahre 1 855 begann
mit letzteren Hengsten die Zucht mit bes serem Erfolg . Es wurden v o n

der Gründung bis zum Jahre 1 865 1 4 Hengste und 6 3 Stuten in Dj akovo
geboren

,
wovon der eigene Bedarf gedeckt und die übrigen Thiere ver

äussert wurden . Gestü tsbü cher sollten mit Genauig keit geführt werden .



Kroatien u nd Slavo n ien . 327

Name des Gestuts VBI'OCZB.

Besitzer: F nrst‘ z n Selcanmönrg
- Lipp e etc .

Topograph i sches : Verocze ist ein M arktflecken
,
liegt ca . 90 km nordwestlich

von Esseg g und von derD rau - Damp fschifi statio n Barcs—Theresienfeld ca . 1 0km

entfernt ; auch ist der genannte Ort St a t i o n der Eisenbahn durch das
D rau thal . Die Gegend ist freundlich ; das herrschaftliche Schlo sé liegt
inmitten des Ortes mit angenehmen Anlagen . Das Gestüt selbst befindet
sich in nächster Nähe vom O ekon omieho f An to n o vac . Ausgedehnte Wiesen
hügeliges Terrain .

Gesch i chtli ches : D er vorhergehende Besitzer des Gestu ts
,
Graf Anton P ejt'mse

vich deVeröcze, brachte 1 863 au sWeideru cksichten dasselb e nach An to n o v ac ,
welches 1 8 7 3 von diesem dort gegründet worden ist. Das Zu chtmaterial

bestand au s Kreuzung s i e b e n b ü r g e r , t ü r k i s c h e r und e n g l i s c h e r
R asse p fe r d e ; die Nachzucht entwi ckelte vorzü gliche Eigenschaften.Durch
Erbschaft gi ng das Gestüt in den Besitz des obenbezeichn eten Herrn über .
D ie ser suchte einen g ro ssefen Wagenschlag zu erzielen und es wurden
daher mehrere H albblu then g ste der mecklenburger Rasse requ irirt ; die
gehegten Erw artungen en tsmachen , indem Pferde mit gu tem F undament
erzielt wurden , die gröss er wurden und sich durch ruhigeres Tempera
ment und F rommig keit auszeichneten.

Um nun dem Gestu te ausser Gross e, M uskulatur, Eleganz und Aus
dauer zu sichern

,
w ar man bemüht

,
ein Vaterp ferd zu finden

,
welchem

bezeichnete Eigenschaften eigen waren . M an fand 1 8 63 in dem Gestüt
des Ritter Anton von M y slow ski zu Koropiec in Galizien , welcher eines
der berühmtesten V o l lbl u t g est u t e Englands des Lord Ben tink’

s käu f

lich erworben hatte
,
den Hengst Jil n le) l M o loc/z (Rap p heng st) von ganz

arabischen F ormen, stark gefesselt, mit viel M uskulatur, Temperament
und v o rzu g licher Bauart und in England erzogen . Hiernach erfolgte auch
die Anschaffung zweier englischer Vollblutstuten : Camelz'a (Ro thschimmel)
1 858 von P o lz'sh - To uchstone und der Sp ecz

'

al Train von Velocißea
’

e , und
Sp ark (F uchsstute) 1 85 9 von P o lz's/z To n clzstone und Cap r iciosa von H op eful

und E mma .

Zuchtung : B e s t a n d bis 1 86 7 waren 1 Vollblut 1 H albblu then g st, 31 M utter
stuten

, 32 Stutfohlen , 1 1 Hengstfohlen, 1 8Wallachen : in Summa 94 Pferde
U m j ene Z eit befanden sich im Gestüt noch einige Stuten böhmischer
und m ecklenburg ischer Abkunft, deren Nachkommen als WirthschaftSp ferde
benutzt werden . Ein Gestü tsreg ister wurde mit grösster Genauigkeit ge
führt. Jährlich wurden durchschnittli ch 1 4— 1 6 Stück zum Verkauf auf
gestellt. D ieselben werden zu Reit und Wagenpferden mit Ausdauer und
Leistungsfähigkeit ausgezeichnet. Infolge mehrmaligen Anfragens konnte
nicht eru irt werden

,
ob obiges Gestüt gegenwärtig noch besteht und in

w elchem Besitz sich dasselb e zur Zeit befindet .
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Name des Gestuts Ruma.

Besi tzer: P eter Graf P e/a
’

csem
'

cn v on Vero cz e.

To po graph isches : Rum a ist ca. 2 Stunden von der D ampfschiff- L andu n g s

station Carlo v itz entfernt, welche Strecke au f v o rtrefl lichen „ sirmischen
“

Wegen mit grösster Bequemlichkeit zurückgelegt werden kann ; auch ist
von Oarlo vitz aus stets F ahrgelegenheit zu finden . Ruma hat eine herr
liche

,
romantische Lage , fruchtbaren Boden und vortreffliche Weiden , ist

eben und hat einige M eilen im Umfang dichte Bauman lag en . Das Gestüt
selbst ist in Peterhof, eine kleine Stunde von Ruma nach M ikrov itz zu,
untergebracht .

Gesch i chtli ches: Nach Urkunden uber die im o sterreichischen Staate be
standenen Gestüts hat obiges Gestüt vor alten Zeiten schon bestanden ,
zu j ener Zeit wurde die dortige Nachzucht zu leichten Reit und Wagen
pferden als vorzüglich geeignet geschi ldert.

Zü chtung : Obiger Besitzer u bern ahm hiernach das Gestu t ; in demselben
w urde , wie die Zeit vorher, die Veredelung durch englisches Blut fort
gesetzt und zu diesem Behufe anderweit englische Stuten angeschafft und
dazu englische Voll und Halbblut-Beschäler verw endet. Ursprünglich bei
der Errichtung des Gestüts waren siebenbürger und m oldauer Stuten ;
dazu wurden Hengste edlerer Abkunft besonders englischer Rasse au s dem

Gestüte des Grafen Viczay zu U eregk, verwendet. Inzw ischen wurden
j edoch auch die M utterstuten zu auswärtigen Hengsten geschickt (z . B.

Kisber D er B e s t a n d w ar durchschnittlich : 3 Vollbluthengste , 9 Voll
blu tstu ten ,

1 1 englische H albblu ter, ferner 4 — 6 Vollbluthengst - F ohlen ,

ca . 6 V o llblu tstu t - F ohlen
,
ca. 1 4— 1 6 Halbblut - F ohlen . Gesammtbestan d

des Gestüts : 4 — 6 Hengste, 20— 24 M utterstuten
,
1 8 — 20 F ohlen (eng

lisch gegen 50 Pferde , ungaris ch gegen 50 Pferde) .
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Name des Gestuts Ponte [l i Brenta (Traberg estu t).

Besi tzer: Commena
’
alo re Vin cen z o S tefan o Breda .

Tepographisches: Ponte di Brenta liegt ostlich von Padua, in der Nahe desKanales
,
ca. 1 0— 1 5 km von der P ro v inzialstadt entfernt. Gleichzeitig

hält derselbe Besitzer aber noch ein Gestüt zu Camazzo le, zur Gemeinde
Carmignano di Brenta g eho rig ,

in der Provinz Padua. Beide Gestüte
fü hren den gemeinsamen Namen „Bren tag estü t

“
(italienisch Razza Breda) .

Padua und Verona hat Eisenbahnverbindung .

Gesch ichtli ches: Ausser diesem bedeutenden Traberg estu t hält derselbe Be
sitzer

,
wie bereits erwähnt

,
ein zweites Gestüt zu Camazzo le ; diese Gestüte

wurden um die Zeit 1 880 g egru n det . Nachdem man ehedem“ hier bereits
Pferdezucht auch in grös serem M aasse mit italienischen Pferden der
F u laner etc. Rasse und auch au s England eingeführten Roadsters etc .
betrieben

,
führte man um letztere Zeit hervorragende Traber au s Amerika

ein
,
und zwar den Beschäler E lz oooa’ M a

’
z
'

um 1 892 einer der v ornehmst
gezogenen Traber Amerikas

,
zur selben Zeit aber wurde auch eine Stute

Amer ica von Tom H un ter au s einer Stute Sco tt l z’iatiog a eingeführt .
Zuchtung : Das heutige Bren tag estu t zahlt nach „

Koch’s H andw o rterbu ch
“

uber 1 00 Köpfe . 35 M utterstuten au s Amerika, 1 au s Kisber, 1 au s

Russland
,
2 au s dem F ran chettig estü t , die übrigen der eigenen Zucht

entsprossen . 5 Beschaler : E lzo ooa’ M edium
,
Grandmon t 2 1 4 7 , H arnbleton

1 22 1 , L eop ardz
'

, Ang elus. Etwa 50 F ohlen verschiedener Jahrgänge .
Zu cht z w e c k : Rennpferde

,
Traber (Rennstall) .



33 1

Gro ssherz og thum To skan a.

Provinz Grossetto . D istrikt Pisa .

Name des Gest ü ts San Rossore.

Besitzer: S r. M a]. der Kön ig v o n I talien .

Topograph isches: Das Privat -
_

Gestu t des Königs
, San Rossore , liegt unweit Pisa

und ist v o n letzterer Stadt au s leicht zu erreichen . D as selbe hat den Zweck,
die Königlichen M arställe mit dem erforderlichen M aterial zu versehen .

Gesch i cht li ches : U eberlieferu ng en nach ist die M eierei San Rossore von
M edici angelegt un d g ro ssherzo g liche D omane San Rossore benannt worden .

Das Gestüt s oll au s der Zeit der Kreuzzuge stammen . 1 639 sollen hier
bereits grosse Stü tereien bestanden haben sow ie au ch eine Zü chterei
von Kam ee l e n

,
die au s Tunis stammten und gegen 1 50 Stuck zählten,

betrieben w orden sein . In der Gegend der A r n o - M ündung sollen um

j ene Zeit schon die Kameele
_

mit einer Heerde von 2000 Köpfen unter
halten und im Wald und au f den Wiesen frei belass en worden sein .

An fangs des 1 9. Jahrhunderts wurde die Pferdezucht auch in halbwilder
F orm betrieben ; mit anderem Vieh weideten die Pferde in den M aremmen

des Arno beliebig und blieben im F reien. Die Hengste j edoch kamen in
der D omane in Ställe .

Zuchtung : Unter König Victor Emanuel erhielt das Gestu t bedeutende Ver
besserungen ; es wurden einige Vollblutpferde darin gezogen . Gegen 1 882
war hier ein sehr guter Hengst : L eybo urne (Rappe) von M asj ia

’
au s der

Stute von M elbourne ; fern er : F ilz O rp helin (F uchs) von 0rp /zelin au s der
B o nne Aven ture und der Araber N ea

'

j icl , als Vaterpferde . Gegenwärtig
enthält das Gestüt meist nur englische und arabische H albblu tp ferde, die
zur Remo ntirun g der Kön ig l . M arställe kommen .

Provinz Pisa .

Name des Gestuts P isa (Staatshen g sten - Dep ot) .

Besi tzer S laals - l vens.

Tepographisches: D ie Stadt P i s a liegt au f beiden Seiten des Arno , der sich
von da etwa eine M eile en tfernt ins M eer ergiesst ; südsü dwestlich 3 M eilen
von Lucca und -nordnordöstlich M eilen von Livorno ; mit diesen Städten,
wie mit F lorenz in Eisenbahnverbindung . M erkwu rdigkeiten : der 1 1 74

erbaute s ch i e fe T h u rm mit ca . 200 cm Neigung :
‚
der Cam p o S a n t o etc .

Geschi ch t li ches': Konig Victor Emanuel beg ru ndete hier fur das vormalige
Gro ssherzo g thum Toskana ein St a at shen g st en

- D ep ö t . Die Ein
richtungen hierzu sind sehr gut u nd darin gewöhnlich ca. 50 Beschäler
eingestellt. Ein 1 8 7 9 für das D epot au s England ein g efuhrter Hengst
An drea’ von Blair f it/zo! au s der Wooa

’
craft von Vo ltneu r ,

”sollte ganz
v o rzu g lich s ein . F u r denselben wurde 1 00 Lire Deckg eld bezahlt .
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Kön igreich Ven etien un d M an tua.

Provinz Udine . D istrikt Palmanova . L andschaft F riaul .

Name des Gestuts Palmanova (Kgl . Remo n te - Dep ot) .

Besüzer

Topograph isches: Palmanova ist eine Stadt und starke F estung, an der Eisen
bahnlinie Venedig — Triest gelegen ; diese liegt südsüdöstlich und
M eilen von Udine . Behufs Unterbringung der Pferdebestände sind ausser
Palmanova noch Gehöfte , die dem D epot gehören

,
in Santo Giorgio und

V o lp ares vorhanden . Win terstallu n g en des D epots befinden sich inner
halb der U mw allu n g en mit F uttermagazinen .

Geschi chtli ches: Das hier befindliche Rem o n tedep öt wurde 1 8 7 9 g eg ru n det.

Die höchste Zahl des Pferdebestandes beläuft sich fast immer au f 650

Kopfe . Bedeutende O eko n omieverwaltu ng .

Kön ig reich Neap el un d Sicilien .

(N eap olitan is che s F estlan d .)

Provinz Salerno . (Principato citeriore .)

Name des Gestuts Persano (Remo n te - Dep ot) .

Besi tzer S taals—F i5 cu5 .

To po graph isches : Persano liegt in der Nähe von der Kreisstadt Campagna.
In Persano befindet sich ein Kön ig l. Jagdschloss mit schöner Gemälde
gallerie

,
grossem Park und eine Ko n ig l . M eierei, die als v o rzü g lichste

im Konigreich Neap el erachtet w orden ist. Einige K ilometer davon liegt
die Küste des M eerbusen s von Salerno

,
wo von hier au s in der Ebene

die Eisenbahnstation Eboli sich befindet. Areal uber 3000 ha
,
liegt au f

einer Halbinsel . Ueber 2000 ha. Wiesen . (Sommer und Win terw iesen .)
Gesch i ch t li ches : I m Jahre 1 8 70 wurde das Remonte—D epot gegründet. Ehe

dem befand sich in Persano ein sehr beachten swerthes Gestu t, welches
w egen Einrichtung des D epots von hier verlegt wurde . Die im D epot .

aufgestellten Pferde erreichten für den Winter die Zahl von 1 000 Stück ;
im Sommer die von 1 800 Kopten .

Zuchtung : Jährlich werden 3 und 4 jahrig e F ohlen au f M arkten oder direckt
von Zu chtern angekauft und bis zum Alter von Jahren im Depot
v erp fleg t und vorbereitet .
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Name des Gestuts

Staats - Stamm - Gestut Le Pin

nebst Staatshengsten
- Depöt.

Besi t zer S taats- F z
‘

scus.

Topograph isches : Das Gestu t ist ca. 20 km von dem Städtchen Argentan
entfernt

,
an der Strasse von F alaise nach Paris , in einer malerischen

Gegend mit s ehr fruchtbarem Boden
,
die Anstalt selbst ist grossartig ein

gerichtet. L e Pin ist ein D orf ; das Gestüt besteht au s grossen
,
um

fän g lichen Gebäuden , wozu ausgedehnte fette Wiesen gehören .

Gesch i chtli ches : Unter Konig L udwig XI V . wurde das Gestu t 1 7 1 4 als

Staats - Stamm - Gestu t angelegt und dasselbe sogleich in gross em M assstäbe
betrieben . M it Beginn des 7 j ährigen Krieges w urde dasselbe wegen Ent
ziehung aller D otationen an liegenden Gütern und Einkünften 1 7 89

reduzirt bezw. aufgehoben . 1 806 wurde das Gestüt unter Napoleon I.
wieder neu errichtet

,
j edoch mit stetem Wechsel von Betriebs bez . Zucht

Sy stem , wodurch die w ohlthätig en Wirkungen nach einem grossen M ass
stahe

,
durch schlecht berechnete Kreuzungen behindert wu rden . Zu Anfang

der 40er Jahre vorigen Jahrhunderts stand das Gestüt in höchster
Blu the ; dasselbe w ar um j ene Zeit so reich an Vollblut, dass es zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte .

Das Gestüt besas s während der Jahre 1 840— 1 84 9 ca. 60 Zucht
hengste

,
dar unter 9 Vo llblu tthiere. U m diese Z eit wurden sämmtliche

Hengste au f 1 8 Beschälstation en des Bezirks v ertheilt . Vollblutstuten
hatte die Anstalt zu j ener Zeit gleichfalls 60 Stuck zu verzeichnen ; wovon
viele au s England stammten . Unter dem im Gestüt geborenen Pferden
g ab es eine grosse Auswahl , welche sich durch Schönheit etc. au s

zeichneten . Die Zahl dieser ' wurde bedeutender sein
,
wenn man früher

nicht die edelsten Hengste mit geringen H albblu tstu ten und ganz ge
w öhn lichen Pferden verschleudert hätte .

Neben dem Gestüt befindet sich auch zur Zeit noch dort ein Staats
hengsten - D ep öt mit ca. 80 Hengsten, von denen e1 n 1ge dem englischen
Vollblut an g ehoren ,

ferner sind mehrere Norfo lker und die ubrig en ent
stammen den einheimischen Rassen .

Nach S chw ar z n ec ker hat Kaiser Napoleon III . die hau p tsachlichste
Veranlassung zu dem j etzigen Stand der Pferdezucht in F rankreich gegeb en .

Als interessante Bemerkung ist hier mit zu verzeichnen , dass mit
dem Gestüt auch für das Studium der Pferderassen eine hochwichtige
G e st ü t sschu l e

,
l’ecole des haras du Pin, verbunden ist, die im Jahre

1 8 7 4 gegründet wurde .
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Name des Gestuts
‘ Sil it“ LG (Staatshen g sten - Dep ot) .

Besitzer S taats - Fiscus.

Topograph isches: St . L o ist eine hochg elegene Stadt an der Vire
,
liegt

westlich und 7 M eilen von L aon und ist der M ittelpunkt der F abrikation
g ros ser Zeuge ; einige merkwürdige Gebaude sind : Kirche Notre Dame,
von gross er Zierlichkeit un d '

L eichtigkeit im Bau
,
und die heilige Kreuz

kirche, die man für das am
_

besten erhaltene M onument s ä c h s i s c h e r
B au a r t i n F r a n kr e i c h hält. Kaiserliches Gestüt ; Pferdehandel.

Gesch i chtli ches : Das Staatshen g sten -D epot St. L o bildet mit den zu Le Pin
das erste Arrondis sement der General - Gestu tsin Sp ektion . In beiden D epots
sind bis zur Zeit 4 58 Beschäler untergebracht.

Provinz L imousin . Departem ent Correze . Bezirk Brives .

Name des Gestuts

Staats - Stamm -Gestut Pompadour
nebst Staatshengsten

- Depöt.

Bes itzer S taats - Fiscus.

Topograph isches : Pompadour ist D orf mit Gestu t und scho n em Schlo ss
,

welches L udwig XV . seiner bekannten M aitress e schenkte, die ihr M arquisat
darnach benannte ; das Schloss selbst aber schon 1 7 5 6 dem Hofbankier
de la Bordé ü berliess . Das Areal beträgt gegen 1 200 ha .

Gesch i cht li ches: Das Gestu t wurde unter der Regierung Ludwig XV . 1 7 45

gegrü ndet
, w ozu 1 englis cher H albblu then g st, 3 Spanier und der deutsche

Hengst Admiral, sowie mehrere edle Stuten eingestellt waren . Auch
kamen dazu noch über 20 Stück Hengstfohlen au s der Gegend von
Pierre - Beffi eres, woselbst die beste L imousiner - Rasse zu Hause ist. Behufs
Veredelung der Rasse ging man hier zu verschieden en Kreuzungen über,
hierzu wurden noch 1 7 64 einige 20Berberp ferde, sowie einige polnis che
Pferde von arabischer Abstammung eingeführt . Hiernach kamen auch
die englischen Hengste : Blacton , P artz

'

san und O ron es
,
s owie eine neue

Lieferung vorzü glicher Berber. Endlich wählte man noch gegen 1 7 7 1
anderweit englis ches Vollblut : Salp icar , D uc d

’

0rmond , Traveller , Cardin al,
Buf und Cardinal von York. Auch wurden ausserdem noch 8 arabische
und sy rische Hengste dem Gestüt Pompadour zu g etheilt . Die letzteren
Hen gste : H o len , E mir , Serap h, D erw isck, D ola , Gazel, M allia , C/tefladel etc.
sollen vortreffliche Thiere gewesen sein .

Ludwig XVI sendete 1 7 92 eine Commission nach Sy rien , um fur
den M arstall von Versailles 1 2 Hengste anzukaufen

,
welche Später auch

nach Pompadour kamen , wovon der D erw isch zur Veredelung der
Limousin - Rasse wesentlich beigetragen hatte. Von letzterem stammten
die berü hm%sten Zuchthengste , welche Später das Gestüt Pompadour sehr
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v ortheilhaft verjüngten . 1 806 s endete Napoleon I. mehrere Hengste der
Berber und Araber - Rass e aus seinen M arställen sowie eine grosse Aus
wahl von andalusischen und arag o n ischen Hengsten , hierdurch wurde
j edoch

,
wie die Erfahrung lehrte

,
die L imousin -Rasse beeinträchtigt. Am

besten bewahrte sich die genannte Rasse durch Züchtung von Persern
,

Arabern , Berbern und englis chem Vollblut, weil deren F ormen von dem
Urtypus in L imousin sich am wenigsten entfernten . Tro tzalledem wurde
1 825 eine Umänderung des Gestüts angeordnet, um darin nur Zuchthengste
aufzu stellen . 1 833 wurde Pompadour wieder zum Staatsgestüt erhoben
und zwar mit dem Ziele

,
n u r R e i t p fe r d e fü r F r a n k r e i c h zu er

zeugen . Es wurde gesucht, durch Wiederherstellung und Veredelung den
reinen Typus der Limousin - Rasse wieder zu erlangen .

1 8 74 wurde Pompadour als Staats—Stamm - Gestu t anderweit neu
geschaffen und zwar mit gegen 60 Stuten , welche nur zur Zucht
arabis cher und anglo - arabischer Vollblutpferde bestimmt sind . 1 888 hatte
sich nach G r a s sm a n n der Bestand au f 1 2 englische

,
33 arabische und

1 5 anglo - arabische Vollblutstuten gestellt. Der Z uwa c h s betrug in dem
selb en Jahre einige 30 Köpfe ; der Gesammtbetrag : 1 04 (50 Hengstfohlen
und 54 Stutfohlen) .

Z w e c k des Gestü ts beruhte in Erzeugung guter L an dbeschä ler.

Sich nicht eignendes M aterial
,
Hengst und Stutfohlen , werden in Privat

hände abgegeben . Zur Zeit befindet sich im Stammgestüt Pompadour
ausser diesem noch ein St aat shen g st en

- D e p o t mit gegen 1 00 Be

schälern für die D epartements Correze, Creuse und Haute -Vienne ; damit
werden j ährlich gegen 3000 Stuten gedeckt.

Dem schönen Schlo sse Pompadour südlich gegenuber bildete man

au f einer schönen , geräumigen Wiese eine grosse Rennbahn mit courbes
und contre - courbes

,
wodurch das Pferd alle seine Energie und Kraft en t

wickeln kann und die Künste des Jo ckey s beinahe unmöglich werden . Die

W
'ettrennen von Pompadour ziehen j ährlich eine zahllose M enschenmenge

au s allen umliegenden D epartements an
,
dazu viele Liebhaber

,
selbst au s

P oitou
,
und das Pferd von L imousin beginnt wieder sein altes Ansehen

zu erlangen .

Provinz Guyenne . Departement L o t - et - Garonne .

Name des Gestü ts : Vill8 liß llVß - SUP- Lflt (Staatshen g sten -Dep ot) .

Bes itzer Staats - l scus.

Tepogr
‘

aphisches: Villeneuve - sur - Lot oder Villeneuve d’

Ag en ist eine Stadt
am Lot

,
über den eine merkwürdige Brücke führt

,
deren Hauptbogen

54 F uss hoch und 1 08 F uss breit ist .
Gesch i chtli ches: Das bezeichnete D epot g eho rt zum IV . Arrondissement der
General - Inspektion und enthält nebst den hierzu gehörigen D epots L ibourn e,
P an und Tarbes einen Bestand von Beschälern

,
der die Zahl 400 bald

erreicht. D er Wirkungskreis erstreckt sich über die D epartements L o t ,
L o t - et - Garonne und Tarn - et - Garonne .
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Name des Gestuts Viroflay.

Bes itzer Graf R ieussec .

To pograph isches : Genanntes Gestü t liegt an der Strasse Paris - Versaille s
,

vo n Versailles ca. 1 Stunde entfernt .
Gesch icht li ches : In Viroflay hat lange schon ein Gestu t bestanden , das sich
eines guten Rufes erfreute . Infolge damaliger U nruhen wurde dasselbe
1 792 zerstört . Nur erst nach 1 805 liess der Besitzer, Comte de Rieussec,
sich herbei, die Gestu tsan lag e wieder herzustellen (neue Ställe, Wohnungen
etc. zu schaffen

„
Weiden zu verbessern ,

Qu ellen zu fassen und das Ganze
zu umzau nen ) . Infolge dieser Vorgänge entschloss sich der Staat in Viroflay
ein Zu chtg estu t zu errichten . Zu diesem Zwecke kamen 1 2 sehr gute
Stuten (L imu sin er, No rmän n er und Araber) dorthin, die den ersten M utter
stu ten stamm bildeten . Zur Bedeckung wurden ebensolche Hengste benutzt

,

meist Araber
,
wie z . B. Tamerlan , Sesostris, M alcomet, C/cek, E up /zrat etc. ,

die besonders hervorgehoben werden . Von den übrigen Hengsten zeich

neten sich besonders noch au s : N amier , Viroflay und der im Gestüt des
Grafen Plessen zu Ivenack gezogene N ero .

1 8 1 5 j edoch sah sich der Staat veran lasst, das Gestü t eingehen zu
las sen und das sämmtliche Zu chtmaterial zurückzuziehen . Graf Rieussec
gründete hiernach ein Gestüt von neuem . Zu diesem Zwecke wurden
5 Vollblut und 5 H albblu tp ferde in England gekauft. 1 823 kamen au s

England die Hengste Rainbow und Claude von H ap /zazard hinzu. Das

Jahr Später traten anderweit w ieder englische Vollblutstuten in das Gestüt,
die sich ganz besonders als stramm und kräftig zeigten . In ganz der
selben Weise ist das Gestüt fortgeführt worden , hauptsächlich für die
Rennbahn .

Provinz Poitou . Departement Vendee .

Name des Gestuts

La Roche- sur-Yon (Staatshen g sten -Dep ot) .

Bes i tzer S taats - s cus.

Topograph i sches : Napoléon - Vendee
,
ehedem La Roche - sur - Yon ,

1 8 1 4 Bour
bon - Vendee genannt , unter Nap oleon I . und später unter Napoleon III.
mit dem erstgenannten Namen (la Roche - sur - Yon ) belegt ; diese Stadt
liegt am Yo n westnordwestlich und 1 8 M eilen von Poitiers , 8 M eilen
Sü dli ch von Nan tes und 5 M eilen von der Küste des atlantischen M eeres .

Gesch i ch t li ches : Napoleon I. verwendete grosse Summen zum Bau offcut
licher Gebäude in dieser Stadt . Das Staatshen g sten

- Dep öt wurde hier
Später eingerichtet ; zu dies em Arrondissement ( I I I ) gehören noch die
D epots Angers , H enn ebou t, L amballe und Sain tes . Genannte D epots zu
sammen zahlen ca . 680 Hengste des schweren Schlages .
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Name des Ge
_

stuts

Boulonnais -Gestut Poufi
’
len- Ricametz .

‘

Bes itzer: M r. de Waz zeres z u P o uf len - R icametz .

Topograph isches : Boulogne sur M er w ar ehemalige Hauptstadt von Boulonnais
und feste Seestadt am Au sflu ss der Liane in die M eerenge von Calais ,
4 M eilen südsüdwestlich von Calais , mit g ro ssartig em Bahnhof. In der
Umgegend oben genannter Stadt werden die Bou lo n n aiSp ferde ganz be
s onders gezüchtet . Areal 350 ha. Endlose , natürliche und angesäte
Weiden

,
die sämmtlich eingefriedigt sind . P ou fflo n - Ricametz ist mit der

Eisenbahn von Boulogne sur M er au s in 1%Stunde zu erreichen .

Gesch ichtli ches: M itte der 1 8 70er Jahre wurde das Gestu t rnit 2 Hen gsten
und 2 Stuten beg ru n det . D er Besitzer hatte durch Be obachtung festgestellt,
dass die Züchtung der Boulonnais - Rasse in ca . 1 0j ähriger Zeit sich be
deutend gehoben und bewährt habe . F ur die Züchtung der Rasse w ar

auch der Besitzer vielfach p rämiirt worden . Durchschnittlich wiegen die
D eckhengste infolge ihres mässige

_

n Körperbaues gegen 1 7 Ctr.
, wobei

diese die bedeutendsten Trabbew eg u n g en ausführen können . D ie Be

w eg ung en sind dabei hervorragend schön und weitgreifen d. Die F a r b e
der echten Bou lo n n aisp ferde ist schneeweiss und das ist der Punkt, an

den sich noch viele ausländische Züchter sto ssen , da man geneigt ist
anzunehmen

,
das s mit der weissen F arbe eine schwache Ko rp erko n stitu tio n

verbunden wäre . Bei den Bou lo n n aisp ferden ist dies aber nicht der F all.
Das gute Bou lo n n aiSp ferd hat einen kurzen , gedrungenen und. starkenKorper
,
einen grossen , von gut aufgesetztem Hals getragenen K0p f; auss er

ordentlich breite Brust, vorzü glich angesetzte Schultern , breite, kurze
L enden

, g ü te Nieren p artie und kräftige, starke Beine, dazu ein feines ,
w eisses Haar .

B e s t a n d 1 898 : 1 6 hervorragende Hengste , 20 M utterstuten und
gegen 70 jüngere Pferde und F ohlen .

Provinz Au n is un d Saintonge . D epartement Charente - Inférieure .

Name des Gestuis SH I II IGS (Staatshen g sten - Dep ot) .

Bes itzer S taats - Fiscus.

Topographischesv Sain t
-

‚es, ehemalige Hauptstadt von Saintonge, am linken
U fer des F lusses Charente ; südöstlich und 5 M eilen von Rochefort, mit
den Ueberresten eines schonen altrömischen Triumphbogens und anderen
römischen Alterthü mern , an einem Berg abhan g e liegend .

Gesch i chtli ches : Das hier aufgestellte Staatshen g sten - D ep öt g ehort, wie di e
D epots Angers , Lamballe , H emebou t und. L a Roche - sur - Yo n , zu dem

Arrondissement III der Generalinspektion . D as D epot Saintes wird in
die D epartements Charente - Inférieure, Charente und. Vienne ein g etheilt ;

die Zahl der Dep ötp o sten ist nicht bekannt gegeben .



F rankreich .

Name des Gest ü t s : Boulonnais - Gestut Eterp igny .

Besi t zer: Baron d
’

H er/incourt in E terp ig ny.

Topo graph isches: Eterpigny i st ein alter Besitz des genannten Herrn ; es
liegt östlich und 1 5 km von der Eisenbahnstation Arras - D ouai

,
in einem

Thal mit schwerem L ehmboden ; luftige, hohe Ställe , sehr gute Weiden.

Geschi cht liches : Das Bo u lo nn aiSp ferd wird hier zwischen Arras und Boulogne,
zum g ro ssen . Theil au f etwas hoher gelegenem Terrain als Eterpigny hat ,
g ezu chtet . R asset y p u s beschrieb en Seite 339 : Boulonnais des M r.

de Waziéres z
'

u P o u fflen - Ricametz .
Zuchtung : Obiger Besitzer bez . Zu chter hat ca. 20 Hengste der Boulonnais
Rasse für eigenen' Bedarf ; 2 Anglo -Normannen hält dieser für andere
Zu chter der Gegend . D azu halt der Besitzer noch 20 Stuten derselben
Rasse ; diese Stuten haben alle Arbeiten der Wirthschaft zu leisten und
werden so gedeckt

,
das s sie im April oder M ai fohlen . D iese Stuten

arbeiten bis wenige Tage vor dem Abfohlen
,
werden in Boxe gebracht ,

fohlen hier ab und bleiben ca. 8 Tage darin ; jahrlioh werden ca. 1 5 F ohlen
gezogen .

D er Besitzer obigen Gestu ts hat sich einen grossen Ruf als Zu chter
erworben und deshalb auch die Erlaubn iss erhalten, Hengste zum D ecken
ins L and s chicken zu dürfen .
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2 England .

Name des Gest ü ts: Highfi ß ld HOUSE (Shire - Gestut) .

Besitzer M r.

'josep h M artin .

T0pographisches: H ighfi eld House liegt unweit Littleport- E ly , in Cambridgeshire, und belauft sich das Areal des Be sitzes au f ca. 1 500 ha. Das Gestü t
hat eine immense Ausbreitung ; dasselbe enthalt nach verschiedenen Rich
tungen hin verschiedene Bodenqualitäten und Höhenlagen .

Gesch i ch t li ches: Das Gestu t hat sich sehr langsam entwickelt, doch als die
Produkte in ihrer Güte bekannt wurden

,
kam es dann bald au f seine

gegenwärtige Höhe und in unverkennbares Ansehen . Bis 1 883 hatte es
einen Bestand v o n überhaupt gegen 200 Ko p fen ,

incl . 30— 40 F ohlen
verschieden er Jahrgänge , bei gegenwärtig einigen 50 M utterstuten . Die

Stuten sind reinblü tig e Shire - Zugpferde .
Zuchtung : Z u ch t z i e l : D er Hauptzweck des Gestu ts ist, reine Shire - Pferde
zu zuchten , behufs Erzielung edler Pferde zur Zucht. Auch werden
F ohlen und Pferde verschiedenen Alters zu anderen Zwecken abgetreten .

Als Hengste , die im Gestü t ehedem sich bewahrt haben , sind hervorzuheben
G oliath 95 5

,
H ercu les 1 024 ,

F euman 24 25 , H ector 1 01 5 , F armers

F r iend 7 98 und N ew Bridg e
- Wonder 2836

,
H er cu les H . 2435 und

M an /den P remier 4 5 69, des Shire Horse Stud Book .

Das Gestüt zählt einen Bestand von e i n em Hengst und ca. 4 8 M utter
stuten , au s denen jährlich durchschnittlich 20 F ohlen gezogen werden .

Au s n u t z u n g : Verkauf von F ohlen und Pferden, sobald Gelegenheit
vorhanden ist.

Provinz Dorsetshire . Kreis Dorset.

Name des Gest ü t s : lWBI‘HB Mi" $tß l'-GGSI U I (Vo llblutg estut) .
Besi tzer Lord Wo lnerso n .

To pograph isches : Das Gestü t liegt bei Shaftesbury in sehr schoner, roman
tischer Lage . Areal 1 8 ha, beste Bo denbeschaflenheit , Weideplätze .

Gesch i cht li ches: Genanntes Gestu t wurde zu Anfang des Jahres 1 88 2 ge
gründet. Zur Zu cht werden 24 Vollblutstuten und 2 Vollbluthengste
benutzt . I m Ganzen sind 50 Pferde dem Gestüt gehörig. Die Beschäler
waren zu Anfang : Alty re von B lair Atho l und Kendal von Bend O r .

Die Stuten sind nach H ermit
,
Bu ccan eer , D on caster , Cambuscan etc. ge

fallen ; auch werden fremde Beschäler fü r die hier befindlichen Stuten
benutzt

,
wie au s dem Gestüt des Herzogs von Westminster zu Eaton Hal l,

K isber
,
Bend O r , hervorgeht .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Jährlin g sverkauf j edes Jahr in Newmarket .
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Name des Gest ü ts H0lWOOG HOUSE (Shire—Gestü t) .
Besi tzer
To po graph isches : Die Gegend von H o lw o o d House ist angenehm,

etwas
hügelig, bewaldet , der Boden schwarzes M arschland ausmachend . D ie

Besitzungen ergeben eine Arealzahl von über 4 500 ha. Hiervon wi rd
ein Theil benutzt zum Betrieb der Pferdezucht .

Gesch i cht li ches : Der Besitzer unterhält hier seit längerer Zeit schon ein
Gestüt für Herstellung von Shire - Pferden

,
welches mit dem Namen

„
Arbei t sg est u t

“ bezeichnet wird. M utterstuten werden hier ca. 25

gehalten und zwar nur s olche zur Zucht verwendet
,
die in dem English

Shire Horse Society Stud Book eingetragen sind . Ende der 1 880er
Jahre deckte

,
nach Grassman n s Angabe , der Hengst Gordo n , der gleich

falls im Gestu tsbu ch eingetragen w ar ; ausserdem finden auch andere be
rühmte Hengste hier Verwendung. Die F ohlen w erden sehr vorsichtig
gepflegt und dabei frühzeitig gegen aussere Verhältnisse widerstands
fähig gemacht. Von den vorhandenen F ohlen werden die besten Stuten
zur Erhaltung des Gestüts fü r die spätere Zucht zurü ckbehalten und
ins Stutbuch eingetragen ; die jungen Hengstfohlen j edoch veräussert und
hauptsächlich nach Norddeutschland ausgeführt .

Zuchtung : Zu ch t z i e l geht au f Erzielung von Shire - Pferden für schwere
Arbeit hinaus .

Provinz Suffolk . Bezirk Cambridge .

Name des Gestü ts : LH IIWHGGS Stl|d Farm (Vo llblu tg estü t) .

Besi t zer Lord Caltkorß e.

Topograph isches : Genanntes Gestu t liegt unweit Kennet
,
Station G. E . Eisen

bahn, gegen 6 km von Newmarket in Suffolk ; dasselbe hat ein Areal
von ca. 36 ha, welches zu Gras liegt ; diese Grasfläche ist in ha
grosse Paddocks ein g etheilt und mit dickbep flan ztem Gehege umgeben.

Gesch i chtli ches: V om Besitzer wu rde vor ca . 20 Jahren ein V o l l b l u t g e s t ü t
begründet

,
welches sich stets eines vorzüglichem F ortganges zu erfreuen

hat. Das Gestüt enthält einen Beschäler und ca . 1 4 M utterstuten, besten
englischen Vollblutes . Ausser dem eigenen Beschäler werden noch die
hervorragendsten Hengste Englands fur die Bedeckung der Stuten benutzt .
D ie Zahl der jährlich geborenen F ohlen beläuft sich durchschnittlich au f

8— 1 0 Stück, di e sämmtlich fur den Training bestimmt
,
als Jährlinge das

Gestüt verlassen .

Als H au p tbeschaler stand vor mehreren Jahren P etrarc/c hier, der
von L o rd Clif to n au s der L aura stammte .
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Name des Gestuts KnOWlB (Shire- Gestü t) .

Bes i t zer M r. john D ashw o od Lang .

Tepographisches: Knowle liegt ca. 5 km von Sidmouth entfernt ; das Gestu t
befindet s ich au f einem Gute von 242 ha.; der Boden ist massig fruchtbar.

Gesch i chtli ches: 1 880 wurde hier das Gestu t g egru ndet ; der Besitzer hatte
hierbei die Absicht, Shi r ebl u t zu züchten .

'

Der erste Stamm wurde
angekauft. 1 88 7 besass das Gestüt 38 Pferde , darunter 1 5 Stuten und
Stutfohlen ; als H au p tbeschaler w ar N aug hty Tom. Neben diesem wurden
einige Stuten anderen bedeutenden Beschälern zugeführt. Die Stuten
stammen au s den geachtetsten Zuchten und fuhren theils entfernteres
L incoln - (Niller

'
s L incoln - )Blut in sich .

Zuchtung : Zu ch t z w e c k : Verkauf eines Theiles der F ohlen . Wegen guten
Rufes der Zucht wurden dergleichen 1 88 7 nach Australien und Amerika
überführt .

Grafschaft Yorkshire .

Name des Gestuts M3 lt0ll (Vo llblu tgestü t) .

Bes i tzer M r . lldiles j
’

Än son .

To po graph isches : Das Gestu t liegt an der Hauptlinie der Nordost - Eisenbahn ,

zwischen York und Scarborough . Von hier ca . km entfernt wird in
M alton ein bedeutendes V o l l b l u t g e s t ü t unterhalten . D ieses Gestüt
hält ein Areal von ca. 40 ha.

Gesch i cht li ches: M alton ist ein bedeutendes und bekanntes Vo l lblu t g est u t .

Von dem Vater des gegenwärtigen Besitzers (William J
’

An so n E sq.) wurde
das Gestüt im Jahre 1 863 unter dem Namen „

Blink Bonny - Gestüt “ ge
gründet

,
derselbe starb im Jahre 1 88 1 . Letzterer hatte bereits vor der

Grü ndun g desselben ‘

als tüchtiger Ren n p ferdezü chter sich bew iesen . Der

gegenwärtige Besitzer
,
M r. M iles J’

An so n , vermehrte die Zahl der Stuten
durch Ankauf einiger au s dem Blink Bonny -Blut hervorgegangenen Pferde .
F ruher zählte das Gestu t gegen 1 4 M utterstuten , von denen auch mehrere
nicht tragend wurden

,
wohingegen der folgende Gestü tsbestand (3 Be

s ch ä l e r) und zwar 1 890:
Beauclerc von R osicru cian au s der Bo n ny Bell von Vo ltig eur ,

Breadkn ife von Cra ig fl [illar au s der Slzce von Brow n Bread ,

Chislehurst von Beau clerc au s der E mp ress von King Tom

und 32— 36 M u tt e r s t u t e n betrug .

Zuchtung : Z u ch t z w e c k : Rennpferde fur sich selbst oder zum Verkauf.
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Name des Gestü ts : M3 l'd8 ll Deer Park (Vo llblutgestü t) .

Bes itzer M r. H ume Webster.

Topograph isches : Das Gestu t liegt in der Nähe von Chatham . Der M arden
D eer Park befindet sich zwischen London und der See . Der Boden ist
wellenförmig, hü gelig mit guter Weide .

Gesch i chtli ches : I m Jahre 1 8 7 8 erfolgte durch obigen Besitzer die Grü ndung
eines umfänglichem V o l l bl u t g est ü t s. D ie Zucht wird durch Verkauf
der Jährlinge ausgenützt

,
der letzterer Zeit zu Newmarket stattfindet .

Es wurde durchschnittlich e i n F ohlen für 260— 306 Pfund Sterling ver
äussert . Die bedeutendsten im Gestu t gezogenen und verkauften Pferde
sind z . B. : P restonp an s von P r in ce Charlie, M arden von H ermit

,
Bread

kn ife von Craig l l[ illar etc . Bedeutende M utterstuten waren : P rin cess
M o nd und L a P rin cesse. Das Gestüt erhielt sich in ähnli cher Weise
bis in die gegenwärt ige Zeit als berühmtestes Gestüt von Rennpferden
I. Klasse fort.

Die Zahl der Jährlinge
,
welche M arden D eer Park erzeugte , belief

sich jährlich im Durchschnitt au f 20— 25 Stück für das Gestüt selbst
bezw. zum Verkauf .

Grafschaft Yorkshire .

Name des Gestü ts : Midd le Park- Gestut (Vo llblutg estü t ) .

Bes i tzer M r. kVilliam Blenkiron .

Topograph isches : Das ehemals berü hmte M i d d l e Pa r k - Gest u t lag n ach
M ittheilu ng en Grassm an n s unweit Eltham in der Grafschaft Yorkshire.

Gesch i chtli ches : Genanntes Gestu t wurde von M r . William Blenkiro n im

Jahre 1 85 6 gegrü ndet und solches von diesem zum bedeutendsten und
umfän g lichsten Vo llblu tg estu t Englands emp o rg ebracht. Die Stuten ge
horten den alleredelsten und besten F amilien der englischen Vollblut
pferde an , zumal der Besitzer bei Einstellung neuer M utterstuten keine
Kosten scheute . Die im Gestüt geborenen F ohlen wurden als Jährlinge
meistbietend versteigert

,
und M iddle Park hat unter ihnen auch zwei

D erby - Sieger erzeugt.
Nach sechzehnjährigem Bestehen wurde dem Gestu t infolge Ablebens

seines Begründers und Besitzers ein Ende gesetzt, indem es von den
Söhnen des M r. Blenkiro n im Jahre 1 8 7 2 durch öffentliche Versteigerung
an den Tagen v om 22 . bis 26 Juli vollständig aufgelöst wurde Zu dieser
Z eit w ar das Gestu t an Zahl das umfangreichste in England . Sein Ge
sammtbestan d betrug ungefähr 300 Köpfe . 1 3 Beschäler sorgten für die
Nachkommenschaft und an M utterstuten waren 1 98 vorhanden . Unter
letzteren befanden sich Pferde

,
wie Beau ty , ]silia , Gratitude, M arg ery D aw ,

Seclusio n ‚ die M utter des H ermit ,
‘ Tunstall M aid , Bess L yon , I nsp iration

alles ho chedle Pferde . Von den Beschälern ist vor allem der F u chsbläss
Bla ir Atho l zu erwähnen ; ferner Saun terer , Gladiateur etc.
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Name des Gestuts Mentmöre
'

(Vo llblu tgestü t) .

Bes itzer Lord R osebery.

Topograph isches: Das Gestu t liegt gegen 5 km von Cheddington und gegen
8 km von Leighton - Buzzard. Areal gegen 50 ha. F ruchtbarer Boden

,

gute F u tterverhältn isse.

Gesch i chtli ches : Ehedem g ru ndete Baron Rothschild anfangs der 1 850er
Jahre obig es Gestüt ; nach dessen Tode erwarb dasselbe L ord Rosebery .

Vo n
fl

der Einri chtung desselben an w ar Vollblutzucht in Aussicht gestellt .
Als Bestand sind allj ährlich ca. 50 und daruber Pferde vorhanden und
zwar gegen 3 Beschäler und über 30 M utterstuten

,
sow ie ca . 20 F ohlen .

B e s ch ä l e r : F oxhall von K ing A lf o nso ,
D u tch Skater von F ly ing D u tchman

,

’

Corneliard von Crenzorne
und deren Nachkommen .

D ie M u t t e r s t u t e n geboren dem edelsten Blute an ; diese stammen
meistens von M acaron i , K ing ‚ Tom, Blair Altho l, R osicru cian , L ord Ly on

und. The D rake. 1 890 w ar der Bestand noch in ähnlicher Höhe
,
wie

oben bemerkt . Z u c h t z w e c k besteht in Verkauf der F ohlen als Jahr
linge

,
durchschnittlich j e für 8 — 9000 M ark .

Grafschaft Nottinghamshire,

Name des Gestuts: The GPOVB (Shire- Gestuf) .

Besitzer M r . H en ry Smith.

Topograph isches: Zu The Grove in Nottinghamshire g eho rt noch eine F arm
Abb Kettleby , nahe bei M elton M owbray in Leicestershire . Gesammtareal

über 200 ha incl. Weiden . Von L ondon au s ist das Gestüt, von Bingham ,

einer Station der gross en Nordeisenbahn , in 3 Stunden zu erreichen .

Gesch i cht li ches : Auf beiden Gütern wird Shire - Pferdezucht getrieben . Von
Anfang bis gegen Ende der 1 8 70er Jahre wurde au f erstbezeichn etem

Gute die angegebene Zucht zuerst und nur in geringem Grade betrieben .

Später wurden die Produkte als vorzügliche gesucht und sah sich der
Besitzer daher veranlasst

,
selbst auch noch auf dem zweitbezeichn eten

Gute dieselbe Zucht und in vermehrtem Grade zu betreiben. Während
der 1 890er Jahre wurde au f beiden Platzen die Shire - Zucht unter grossen
Opfern betrieben . Der Beschäler Crop w ell Wonder (4 983) hat te sich von
1 892 an ganz v o rzu g lich bewährt im Shire - Pferd I. Klasse . Ausser diesem
Hengst enthielt das Gestu t damals 1 2 Zuchtstuten und M u tterfohlen sowie
einige Jährlinge (Stutfohlen) . Braune und Schimmel.

Zuchtu
_

ng : Au s n u t z u n g : Es werden gute Hengste fur Zuchtzwecke auf

gezogen
,
wen ig gute , 4 — 5 derg l . kastriert und als Zugpferde“: ‘verkauft ;

Blu tfohlen werden
,
falls solche nicht gut bezahlt abgegeben werden können ,

zur Zucht benutzt .
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Name des Gestuis Mil‘fi ß ld

(Shire - Gestü t , au ch : Clevelan der u n d H ackney s
- Gestu t) .

Bes itzer james F . Crow ther.

Topograph isches : Das Gestu t liegt ca. 96 km vo n L iverpool, an der London
North -Western und der Lancashire— Yorkshire Eisenbahn . Der Grund
besitz ist ein Gut und hält dasselbe über 80 ha Areal incl . 60 ha

Weideflächen .

Gesch i ch t li ches : D ie Gru ndu n g des Gestu ts erfolgte mit Anfang der 1 850er
Jahre ; bis zu Anfang der 1 880er Jahre wurde dasselbe der Güte halber
sehr bekannt . 1 888 wurden v om Besitzer alle dem Kutsch und Reit
s chlage an g eho ren den M utterstuten verkauft und nur 6 Shire und 6 Cleve
lander M utterstuten zuru ckbehalten .

Gesammtbestan d ca. 250 Pferde im Alter von 2— 5 Jahren ; der
Verkauf erstreckte sich besonders au f Zu chtthiere, hauptsächlich Hengste
der Shire - Rasse , der Clevelander und Hackneys . 1 888 wurden aus
M irfi eld uber 1 20 H engste verkauft ; namentlich nach Nordamerika . Nach
dem Tode des Besitzers wurde das Gestüt aufgelöst.

Kreis H untingdonshire . Bezirk H untingdonshire .

Name des Gestüts : Somersham Park (Shire- Gestü t) .

Besi t zer M r. Frederick S treet.

Topograph isches: Genanntes Gestü t befindet sich au f einem Gute in der Nähe
von St. Ives in Huntingdonshire ; St. Ives selbst ist ein gro sses, hübsches
D orf

,
bezw . ein M arktflecken an der Ouse , deren Ufer in dieser Gegend

hügelig und bewaldet sind . In St. Ives werden bedeutende Viehmarkt-e
abgehalten . D ie Kreisstadt Huntingdon an der O'use sammt St . Ives
liegen nördlich und 1 3 M eilen von London .

Gesch i cht li ches : D as selbe Gestü t be stand bereits 1 880; es wurden darin,
damals w ie heute noch , nur Shire - Pferde gezogen . Die gegenwärtig darin
gezogenen Pferde geniessen einen ganz vorzüglichen Ruf. Es werden
nur Stuten gehalten

,
die als M u tterthiere dienen ; sie werden sämmtlich

bis zum Abfohlen zu j eder Arbeit verwendet ; von dieser Zeit ab gehen
diese Stuten mit ihren F ohlen in die Auslaufe bezw. au f die Weide .
Hengstfohlen werden meist als Wallache verkauft

,
aber auch D eckhengste

nach aussen jung abgegeben . F ü r den g esammten M u tterstu ten stamm

wird nur e i n Hengst gehalten . D er j ährliche
,
jüngste F ohlenbestand

beträgt gegen 20 Stück.

Zuchtung : Die Au s n u t z u n g besteht darin , hauptsächlich Jahrlin g e z u ver
kaufen ; davon soll j edoch die grösste Zahl n ach Amerika gehen , wodurch
die hochsten Preise erzielt werden .
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Danemark.

Provinz Dänische Inseln . Stift Seeland . Amt F rederiksborg .

Name des Gestuts Frederiksborg .

Besitzer S taa ts - Fiscus .

Topograph isches : F red er iksbo r g liegt mit Schloss au f einer Insel in einem
Landsee

,
in romantischer Gegend

,
M eilen nordwestlich von Kopenhagen ;

Lieblingsaufenthalt mehrerer Könige . Areal für den Auslauf der Pferde
ca . 1 3 ha. Von der Station H illeröd ist F rederiksbo rg leicht zu erreichen .

Gesch i chtli ches : Das hier einst bestandene dänische Staatsg estu t wurde unterKönig F riedrich II . 1 5 63 gegründet U rn j ene Zeit wurden alle kleineren
Staatsgestüte eingezogen und in das n eubeg ru ndete gelegt. Hierzu ge
hörten di e 3 Vorwerke : Ladegaard, Ney e Ladegard und Jag ersp riis als

F o h l en hö fe. F u r die Unterbringung von Zuchtstuten war L adegaard
,

für die der Stutfohlen Ney e Ladegard und für die der Hengstfohlen
Jäg ersp riis bestimmt. Die Hengste standen in F rederiksbo rg .

F ü r Ladegaard liess König Christian V. ca 1 40 Stuten , die in Zucht
standen

,
nach F arbe und Rasse ein theilen und diese in 7 Koppeln , Vangs

genannt
,
bringen . D iese Pferde wurden j e nach Bedu rfn iss mit arabis chem

und. englischem Blut w eiterg ezü chtet und dadurch die Produkte verbessert.
In Ladegaard konnten gegen 400 Pferde leicht untergebracht werden .

F ü r die Zuchtstuten jeder der 7 Koppeln waren bes ondere Hengste be
stimmt. 1 8 7 1 wurde das Gestu t aufgelöst .

Eine 1 8 7 5 inmittelst constituirte danisch - schwedische Gestü ts
Aktiengesellschaft erp achtete die bisherigen Gestü tsstallu n g en und
L ändereien und g rü ndete von neuem 1 8 7 6 mit au s En g l a n d bezogenem
Gestü tsmaterial ein Vo l l b l u t g e s t ü t . Der Bestand w ar zu Anfang
20 Zuchtstuten und 2 Hengste . Die F ohlen wurden bisher als Jährlinge
durch öffentliche Auktionen verkauft.
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Schweden und Norwegen .

Kön igreich Schw eden .

Reg .
- Bez . Go thareich. L andschaft Schon eri (Skän e) .

Name des Gestuts
'

FlYillgß (H aup t un d Lan dg estü t) .

Besitzer S taats - F iscns.

Topographi sches: F ly inge ist eine D omane mit ein em Areal von ca. 900 ha ;
diese liegt von Lund ca. 1 4 km en tfernt. Die Gebäude sind steinern und
zur Aufnahme des Zu cht g e stü t s als auch des mit demselben v e r e i n t e n
L a n d g e s t ü t s geeignet eingerichtet . Genanntes Gestüt ist dem schwe

dischen O berlandstallmeisteramt unterstellt . Grössere Weiden vorhanden .

Gesch i chtli ches : D ieses Gestüt wurde 1 658 von König Karl X. mit ca. 1 00

erbeuteten deutschen und polnischen Pferden , denen dänische und. Spanische
S tuten hinzugegeb en w orden waren

,
gegründet, Durch Kriege von Karl XI I .

“ wieder zu Grun de gerichtet. Hiernach wurde dasselbe von Adolph F riedrich
1 7 4 7 v on neuem mittelst holsteinis chen, dänis chen bezw . spanis chen Pferden
wieder ins ' Leben gerufen . Die Züchtung in dem Hauptgestüt wurde
w ährend der letzten 60— 70 Jahre nach verschiedenen Richtungen und
j e n ach Bedarf betrieben , um dadurch erforderliches Zu chtmaterial zu
erzielen

,
sowie die Bedürfniss e der M arstalle zu decken . Zu Beginn der

l 870er Jahre w ar befohlen worden
,
das Ha u p t g e s tu t F ly inge als

solches völlig au fzu lo sen . D ies e Au flo su n g erfolgte daher 1 8 7 5— 1 8 7 6 ;
von hier wurde edles Zu chtmaterial für das Gestüt Brodda erworben .

Zuchtung : D ie Z u c h t r i c h t u n g w ar : edle Reit und Wagenpferde zu erzielen .

D er Bestand war gegen 1 00 Stück, wovon die kleine Hälfte als L andes
beschäler abging und ca . 20 M utterstuten mit den verschiedenen Jahr
gängen F ohlen obige Zahl ergän zte . Hengste und Stuten waren in letzter
Zeit des Bestehens eng lische Voll und H albblu tp ferde und wurden aus

deren Produkten Haupt und L andesbeschäler rekru tirt und auch M u tter
stu tenmaterial daraus entnommen .

Brandzei chen



35 2 Schweden u n d Norw eg en .

Name des Gestuts Brodda (P rivatg est ü t) .

Besitzer [( amrrzeryicrzker v on H af n er.

Tepographisches: Das Gestu t liegt ca. 5 — 6 km von der Station Stum p an

der Bahnlinie von M almö nach Ystad. Areal ca. 1 400 M orgen . Nach
B o s s a r t ist die Gegend schön . S c h o n e n ist die -

eben ste
,
fruchtbarste und

bevölkertste Landschaft Schwedens . Waldungen fehlen ; das Klima ist dem
der deuts chen Ostseeküste gleich . Schonen liegt Kopenhagen gegenüber.

Gesch i chtli ches: Von dem Besitzer wurde 1 8 7 7 genanntes Gestüt in der
Absicht gegrü ndet

,
darin edle

,
typische , gängige Reit und Wagenpferde

zu zuchten und zwar durch Verwendung von edlem o stp reu ssischen Blute
mit orientalischem V o llblu te.

Nach über 20j ährigem Betrieb des Gestü ts ist es dem Besitzer ge
g lu ckt , au f bezeichnete Weise einen bestimmten gleichmässigen Stamm
von typis chen M utterstuten zu erlangen . Seit dem Bestehen des Gestüts
wurde vor allem der orientalische Hengst 1 ney gegen 30 Jahre alt ,

zum D ecken benutzt Es sollte hierdurch die g ew u nschte F orm reg u lirt

werden und dabei Genu g samkeit und Ausdauer der Thiere bewahrt bleiben .

Der Besitzer entnahm sein Stu tenmaterial au s den Stu tenstämmen L ithau en s ;

aber auch Stuten au s dem um j ene Zeit ( 1 8 7 6 — 1 8 7 7 ) aufgehobenen Kg l .
s chw edischen Gestüte F lyinge , als H au p t g e st u t , und erwarb derselbe
für Brodda die vorzügliche M utterstute „ P ep ita {von Saun terer au s einer
Stute von The N igg er , und die Gestü tsstu te „ L ady

“

, von VV1
'

nkorn und
der L ady _

H arriet gezogen . Aus demselben Gestü t erwarb sich der
Besitzer Bro dda’

s eine orientalis che Vollblutstute
,
s owie anderweit noch

eine arabische Vollblutstute „ Tac
'

ee die [ im arabischen Vollblutg estüt
des Baron von Nitzschw itz in Königsfeld (Sachsen) , Bo u run a. d . H ebda ,

gezogen w ar.

Zuchtung : B e s t a n d : 3 Hengste und 9 M utterstuten ; der G e samm t be st an d

incl . Jahrgänge beziffert sich durchschnittlich au f gegen 50 Köpfe . 1 899

wurden von 9 Stuten 8 F ohlen geboren .

R eg .

- Bez . Go thareich . L andschaft Insel O elan d .

Name des Gestuts Ottenby (Staatsg estu t) .

Besi tzer S taats - Fiscus.

Topograph isches: O t t e n b y liegt au f der Su dsp itze der Insel O eland. Der

Gestü tso rt ist eine kön ig l. D omane mit einem Areal von uber 1 500 ha.

D ie Insel O e l a n d ist durch den Calmar - Sund von Smaland getrennt ; ist
nur theilw eise fruchtbar ; 2 1 M eilen lang, M eile breit ; starker Vieh
zuchtbetrieb ; Ackerbau Während früherer Zeiten wurde hier au s ge
schichtlichem Interesse einer k l e i n e n P fe r d e r a s s e Erwähnung g ethan ,
die fast ganz ausgesto rben s ein soll. D as Klima ist sehr w echselnd , doch
fü r Pferdezucht günstig
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Russisches Reich.

Kön ig reich P o len .

Gouvernement Suw alki . Kreis Wladyslaw ow o (Neustadt) .
Name des Gestuts

Gielgudyszk i oder N ieder- Gielgudyszk i .
Bes itzer Baron Fran z v on Kendell.

To po grap h isches : Neben dem Hauptgut Gielgudy szki geboren noch 23 Vo r
w e r k e zur Herrschaft mit einem Areal von 1 1 390 ha, von denen ca .

4 850 ha Wald sind . D ie Herrschaft ist nicht völlig zusammenhängend .

D ie Bodenbeschaffenheit ist verschieden . Zu Anfang 1 886 w ar der Be
stand der Pferde gegen 700 Stück. Die Hengste, die meisten Vollblut
stuten und. die jüngeren Vollblutpferde stehen in Gielg u dy zski, die Halb
blu tstu ten zum g ro ssten Theil in Do pku n iski. Die Stuten der Ackerpferde
befinden sich auf dem Vorwerk D ombrowo in Gebrauch .

Gesch i cht li ches: Gielgudy szki wurde im Jahre 1 7 97 durch Baron Theo d.

von Keu dell v om F ürsten Czart ory ski gekauft . Baron von Keu dell w ar

vordern Pächter der im Kreis Insterburg gelegenen D omäne Georgenburg .

1 801 ubersiedelte dieser von dort nach Gielgudy szki, nachdem er schon
1 7 99 den grösseren Theil des Gestüts dahin gebracht hatte . Gewissen
hafte Gestu tsreg ister beginnen in Gielgudy szki schon seit 1 7 53 und werden
seit dieser Zeit regelmässig fo rtg efuhrt . Während der letzten 1 20 Jahre
des Bestehens w aren j e 30— 50 M utterstuten pro Jahr in Gielgudy szki
aufgestellt. Von beruhmten Hengsten , welche in Gielgudyszki Verwendung
fanden

,
ist ein in England gekaufter Vollbluthengst M aster Chr istop her

von L ang ar 1 838 — 1 84 5 ; ferner j ohn Ball von L idding ton zu nennen ;
w ährend in späteren Jahren Stiltan , Sahama , D uke of E dinburg h, ]fecto r

eintraten .

Zuchtung : Die Z u c h t r i c h tu n g geht au f die Erzielung eines edlen , g ro sseren
und starkeren Pferdes

,
mit leichter Bewegung

,
hinaus . F u r die Vorwerke

werden so viel Stuten gedeckt , dass
j eder Jahrgang F ohlen ungefähr die
Zahl von 40 Köpfen erreicht. In
D ombrowo wird noch ein kleines
Gestüt von S checken unterhalten .

D er H au p t a b s a t z der verkäuflichen
Pferde erfolgt n ach D eutschland .

(H albblu tp ferde )

Brandzei chen



Russisch- Polen . 35 5

Name des Gestuts Moczyd lo (Vo llblutg estu t) .
Besitzer Graf L udwn v on Krasz

'

ashz
'

.

Tapographisehes: Das Gestüt liegt unweit Warschau .

Gesch i chtliches : I m Jahre 1 860 errichtete hier obiger Besitzer ein Vo l l b lu t
g e s t ü t. Nachdem derselbe mit verschiedenem Gestü tsmaterial o p erirte,

kam dieser während des Anfangs der 1 880er Jahre erst zum durch
schlagenden Erfolg mit seinen Produkten für die Rennbahn . Der Renn
stall des Grafen enthielt 1 88 ? gegen 25 Pferde .

Zuchtung : Als H e n g s t e waren H zfg hz
’

azzo
’
er von Champ ag n e au s der F leet

f o r t von Sheet An ehor , 1 88 1 — 1 886 ; ebenso Z iitzen von B lue Gow n au s

der St . Ag n es von [Vest-Australian 1 883 in das Gestüt gekommen . Eine
der S tu t e n des GrafenWillamow itz w ar [ has v o n ]n eogm'

to au s der Coneelle
von Sir H ercu les, eines der au sg ezeichn etsten Pferde , welche für die Renn
bahn hervorragende Pferde lieferte . In der Hauptsache sind die F ohlen
nach I fl ghlan a’er oder Zü z‘zen gefallen . (Grassmann )

Provinz Kleinpolen . Gouvernemen t Sedletz (Siedlce) . D istrikt Kon stan tin ow .

Name des Gest ü ts: ]flHOW (Staatsg estü t u . Beschalerdep öt) .

Besitzer Sfaaz
‘
s - s oas .

To po grap h isches : Janow, Stadt mit 5 6000 Einwohnern , liegt am Bu ch
einem F luss, ca. 20 km von Biala

,
einer Station der Warschau— Teresp o ler

Eisenbahn
,
entfernt . Areal gegen 1 7000 ha, s ehr gute Wiesen und Weiden .

Bis M itte der 1 880er Jahre bestanden die Gest ü tsg ebäude au s Holz und
waren diese ü n it Stroh gedeckt ; z . Z . sind j edoch neue Stallungen in
steinernen Gebäuden

,
der Neuzeit entsprechend angeleg t und ausgeführt.

Gesch i cht li ches: Kaiser Alexander I . gründete das Gestu t 1 8 1 6 — 1 8 1 7 da

durch
,

als er um j ene Zeit au s den aufgehobenen Gestüten : P o tchinky ,

Gabrilow . Khoro chew und Scopine 55 Hengste und 1 00 Stuten entnehmen
und hier ein führen liess Gleichzeitig wurde aber auch ein Beschäler
depot mit eingerichtet und. erhalten , mit einem Bestand von ca. 1 00
Hengsten

,
die bisher dem russis chen Halbblut angehörten ; seit den

1 880er Jahre wurden auch englische Vollblutpferde mit eingereiht . Zur
Zucht werden in Janow durchschnittlich 5 H au p tbeschäler und 60 M utter
stuten v erwendet , wovon letztere un gefähr 20 dem Vollblut und 40 dem
anglo - arabischen Halbblut angehören .

Zuchtung : Z u ch t z i e l besteht in Beschaffung von e d l e r e n H albblu t re i t

p f e r d e n für O ffi zier Jagd und
Ren n dien st sow1 e Erzeugung von Land
bes chälern und M utterstuten besseren
Blutes . Der B e s t a n d beziffert sich
über 350 Pferde , incl . Jahrgänge .

Brandzei chen



35 6 Russisch- Polen .

Name des Gesiuis Sernik i .
Bes i tzer Graf v on Graho zos/ez

'

.

To po graph isches: Der Gestu tso rt liegt im Kreis Lublin au f einem g ro sseren

Grundbesitz in der Nähe der Stadt Lubartow , am F luss Wieprz
,
der sich

in die Weichsel ergiesst. D ie Stadt L ubartow besitzt ein schönes Schlo ss .
GBSCt htllßhß $ i Genanntes Gestü t wurde seit langer Zeit in g ro sserem

Umfange betrieben ; dasselb e kam aber während der 1 850er Jahre der
Qualität nach in noch grösseres Ansehen

,
weil man um j ene Zeit den

Sern iki
’

er Pferden eine ausserordentliche F ruchtbarkeit zuzuschreiben ver
m ochte . D ieser letztere Umstand trat ein

,
als au s dem Graf Hahn

schen Gestüt in Basedow 1 85 8 ein Hengst, Namens Ap rop os, käuflich
dem Gestüt Serniki zugegangen w ar. 1 859 kam ein weiterer Beschäler',
P er cy von nach Serniki ; dieser trug hauptsächlich zum Durch
schlag für die Sern iki’er Zucht bei . D ie hier erzeugten F ohlen wurden
ehedem und auch heute noch s ehr theu er bezahlt . D asselbe Gestu t strebt
heute noch allen Anforderungen gerecht zu werden u n d auch entsprechende
R ennpferde zu züchten , wozu auch einige M utterstuten durch besonders
hervorragende Hengste in ungarischen (Kisber) und deutschen Gestüten
g edeckt werden .
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erworben . 1 85 7 wurden zum Zwecke der bäuerlichen Zucht 9 Hengste ,
6 1 M utterstuten

,
1 1 einjährige F ohlen und 40 Absatzfohlen eingeführt .

D iese Zahlen vermehrten sich von Jahr zu Jahr . "

Bis 1 862 zog man in
T o r g e l die Stämme der esthn ischen Pferde ziemlich reinblu tig und be
nutzte die Araberhengste nur zur Blutauffrischung. Hiernach aber fand
von dems elben Jahre ab eine n e u e B l u tm i s c h u n g statt ; es wurden
nämlich 2 Ardenner Hengste und 1 0 dergleichen Stuten dem Gestüt aus

hochgelegenen Theilen Belgiens zugeführt. U m j ene Zeit b etrug der
Bestand des Gestüts gegen 300 Köpfe . D ies e Zahl w urde aber bald
durch Vertheilu ng von Pferden an die Bauern etc . vermindert.

D en Hengsten wurden 60 Gestü tsstu ten und ca . 1 2 Ackerstu ten zu
g efuhrt und 1 8 64 — 1 868 bunt durcheinander gekreuzt . Es wurden um

bezeichnete Zeit dem A r aberhen g st zu g efuhrt : 5 Ardenner Stuten
,

5 F in n stu ten
, 5 Klep p erstu ten ; den Kl e p p erhen g st en : 28 Klepper

stuten , 8 F inn stu ten
,
2 Araber -Klep p erstu ten , 5 Ardenner Stuten ; dem

Ar d e n n e r H e n g s t : 1 0Klep p erstu ten , 5 O eseler Stuten , in Summa 7 3 Stück.

Zuchtung : Der Z w e c k des Gestüts w ar
,
nach den getroffenen Bestimmun gen

die Pferdezucht dortiger Gegend zu heben und besonders dadurch das

Bedü rfn iss des Bauernstandes zu decken . Es wurde von hier ab j edem
Zuchtbezirk j e 1 B e s c h ä l e r leihweise bezw . schenkun g sw eise ü berwiesen.

Unter den Beschälern
,
welche n ach Beg inn der 1 8 70er Jahre bevorzugt

waren , befanden sich Bsthe - Wap sz
'

has, s owie der edle Vollblutaraber Omar

und der Ardenner Bo u rbon . Unter den Hengsten befanden sich 1 892 noch
2 Vollblü ter

, D erh}/ und letzterer mit unvermischtem a r ab i s c h e n
Blut. D ie ubrig en Hengste sind Kreuzungsprodukte, wie sie im Gestüt
gezogen werden . Die Zahl der F ohlen ist j ährlich bis gegen 50 gestiegen.

D ie L e i s t u n g s fä h i g k e i t und G ü t e der in T o r g e l gezogenen Pferde
sind vorzüglich . Der Vater des fü r die zu Torgel b etriebene livländis che
Pferdezucht benutzten bedeutenden Hengstes Wap sz

'

has w ar W
'

z
'

shal.

Nebenstehendes Brandzeichen wird
wahrend des 1 . L ebensj ahres j edem F ohlen
au f der linken Hinterbacke aufgebrannt .
D as Zeichen bildet ein L mit einem R
verschlungen und bedeutet „

Livländische
Ritterschaf

Brandzeichen



Euro p äischcs Ru sslan d Gro ss- Russlan d .

Gouvernem ent M oskau .

Name des Gestü ts: Voronovo (Woroncwo) .
Bes itzer
To po graph i sches : Der Ort Voronovo ist ein D orf im Gouvernement M oskau.

Gesch i ch t li ches : Graf Ro st0p tschin grü ndete - 1 802 im bezeichneten Orte ein
Zu chtg estü t , welches später in den Besitz ein es Woy tikow überging . Als
die F ranzosen 1 8 1 2 nach M oskau kam en , wurde das Gestüt nach dem

D orfe Ko zmodemiansk im Gouvernement Orel und 1 8 1 5 nach dem D orfe
Annen sky im Gouvernement Wo ro n esch verlegt. V om Besitzer wurden keine
M ittel gescheut

,
entsprechendes Zü chtu n g smaterial zu schaffen. D ie ersten

Hengste waren reinblu tig e Araber : Cade', D rag o n i ‚ K ai /nah, Re
'

ehan
,
bei

M ekka angekauft . D ie Stuten au s England b ezogen . Später w urden
an Stelle der Araber p ersische , türkische und englische Hengste bezogen .

D em Besitzer gelang es daraus eine besondere Rasse zu bilden
,
die als

R o st 0 p t sch i n
- Ra s s e bezeichnet wurde . D iese Rasse sollte durch

orientalis ches Blut ei n sehr wohlgeformtes Exterieur zum Ausdruck bringen .

Das Gestüt wurde sehr berühmt durch seine v orzu g lichen Reit und
Rennpferde? unter denen sich An abz

'

s
,
Ä
'

hlopez und Te/emaeh bei den
Rennen zu L ebedj i an besonders hervorthaten .

1 84 5 kaufte die Regierung das Gestü t an

.

.

mit 8 Hengsten und
7 6 Stuten , welche sämmtlich von den a r a b i s c h e n Hengsten Kae

'

zn ah und
Kadzi abstammten . Das Gestü t wurde mit dem Staatsgestüt Khr en o w o y e

zusammeng'elegt.

Gouvernement M oskau . Kreis Bron n izy . D istrikt Podolsk .

Name des Gestuts

“Kamenetz ‘ P0dm3k (Kaiserl . H eng sten
- Dep öt) .

Besi tzer S faaz
‘
s - F z

'

sous.

To po g raph isches : Das Hen gsten -D epot liegt ca. 5 M eilen v o n M oskau ent
fern t ; in der Nähe liegt die Kreisstadt Bron n izy , an der M oskwa. D ie

Industrie in Podolsk und in der Nähe davon ist Tuch
,
Talg u nd Seife

sowie Töpferei un d Baumwollspinnerei. Podolsk liegt an der Pachra.
Gesch i cht li ches: Seit ca . 25 Jahren ist Kamenetz - Podolsk Statio nsort eines
Hengsten - D epots mit 60 Beschälern .



5 60 GrossJi usslan d .

Name des Gestui s P0t30hillky (Staatshen g sten - Dep ot) .

Bes i tzer S iaafs - F z
'

sous.

To po grap'hisches : P o tschinky ist eine Stadt ; das Gestü t liegt in der Nahe
derselben . D ie Gebäude sind in Stein ausgeführt, in sehr gutem Zustande
mit gefälliger Architektur . In den Stellen und Höfen herrscht muster
hafte Ordnun g und Reinlichkeit. D ie Einrichtungen sind sehr geräumig.

Un t e r b e r g e r fan d 1 85 1 bei s einer Anwesenheit 1 7 Hengste, 1 5 2 Stuten ,
in sg esammt 606 Pferde vor.

Gesch i chtli ches : 1 8 1 9 wurde P o tschinky als ein Staats - Gestü t gegrü ndet .
Errichtet wurde das Gestüt bereits 1 7 60 und zwar für die Garden zu
Pferde . Es besass zuerst dänische

,
holsteinische

,
n ormänn ische und englische

Pferde
,
zu denen später O rlow er und andere Pferde , sowie einige englische

H albblu tp ferde hinzukamen . Bei solchem M aterial musste das Gestüt
,

seitdem ihm die Produktion von Acker und schweren Zugpferden zur
Aufgabe gestellt w ar

,
eine Umformung erfahren

,
die aber zuerst nur

theilw eise erfolgen konnte , da es den Staats - Gestüten an Thieren diese s
Typus gänzlich fehlte . D ie grosse Entfernung dieses Gestüts von den
übrigen und die viel geeignetere Lage der Gestüte von Belovodsk führte
1 85 8 die Verlegung desselben mit 1 0 Hengsten und 1 09 Stuten in dies e
Gegend und damit wurde 1 859 das bisherige , s eit 1 84 3 mit bestandene
„
M ilitär - Gestüt“ völlig aufgelö st .
Gegenwärtig besteht in P o tschinky ein Staatshen g sten

-Dep öt mit

einem H ilfs-D epot zu Kastroma mit 1 5 8 Beschälern .

Gouvernement Wo ro n esch. Kreis Woron esch. Distrikt Babrow.

Name des Gestüts : KhI°BHOWOYB (Kaiserl. russ. Kro nen g estut) .

(P fi v atg estu t des Grafen O rlow - Tschesmen sky bis

Besi tzer S faaz‘s - l sons.

Topograph isches : Genanntes Gestü t liegt in flacher Steppe mit gutem Boden ;
Areal ca. 1 0000 ha, davon ca. 1 000 ha Weidefi ächen . D asselb e lieg t
von der Kreisstadt Babrow ca. 1 9 km ab. Von der Eisenbahnstation
Khren o w oye, der Linie Balachow — Charkow, 2 km entfernt. Grossartige
Gestü tsg ebäu de ; die Stallungen mit ihren Hofen haben einen F lächenraum
von 25 700 Ü F aden . Das Hauptgebäude des Gestüts ist in der .M itte

m it einer Kuppel versehen und 6 Gruppen , P ferdebändig er mit ihren
Rassen sind vor dem Eingänge p lazirt.

Geschi ch t li ches: Das Gestü t des Grafen Orlow wurde u rsmu n g lich in
"

dem

D orfe Orlow bei M oskau errichtet und 1 7 7 8 nach Khren ow oy e verlegt .
D ie ersten Zu chtthiere hierzu erhielt der Graf Alexis Greg o row itsch von
Orlow—Tschesmen sky v om tu rkischen Sultan , andern theils . liess er solche"
selbst noch ankaufen ; es waren dies bis au f wenige Ausnahmen A r ab e r.
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der T r ab e r endlich bi etet herrliche Zu chtthiere
,
deren Rasse sich seit den

Zeiten des Bars bis j etzt erhalten bezw . vervollkommnet hat und sozusagen
eine r ei n bl ü t i g e R a s s e darstellt. (v . M ey en do rff, die Pferdezucht
Ru s slands . )

D urch diese vo rzu g lichen Zuchten hat nun auch das Staatsgestü t
Khren ow oye, die demselben bis zu r gegenwärtigen Zeit einverleibt sind

,

durch die freie Benutzung der besten Beschäler
,
den P rivatzü chtern und

P rivatg estü ten bedeutende Verbesserungen erfahren . I m Jahre 1 845

übernahm der Staat von der Gräfin A . A . Orlow - Tschesmen sky , der Tochter
des berühmten P ferdezu chters, das Gestu t käuflich , in Einverleibung zum

gegenwärtigen Kro n eng estü t Khren ow oye. ( 1 855 )
Bei U ebernahme durch den Staat waren 2 verschiedene Schlage von

Pferden noch vorhanden :
1 . Reitpferde der Orlow - Rasse mit 9 Hengsten und 1 1 2 Stuten ;
2 . Traber der Orlow -Rasse mit 2 Hengsten und 1 94 Stuten ;

1 84 6 wurden dem Gestüt behufs Gründung der Vo l lbl u t z u ch t ein
neuer Zuw achs von 5 e n g l i s c h e n bezw . a r a bi s c h e n Vollbluthengsten
und 24 ebensolchen M utterstuten au s dem Gouvernement Sk0p in e zu
g etheilt , s owie 8 Hengste und 7 6 Stuten anglo—arabischen Blutes , welche
Graf R o sto p tschin angekauft hatte . 1 8 70 zählte das englis che Vollblut
gestüt nur noch 4 Hengste und 40 M utterstuten

,
s owie j e 1 0 Hengste

und gegen 1 00 M utterstuten im Orlow - Reit bezw . im Orlow - Traberg estü t .

1 890 hatte sich der Gesammtbestan d des Gestu ts Khren ow oye durch den
Hinzutritt der erworbenen Gestüte Annensky und Sk0p ine auf uber
2000 Pferde erhoben .

Zuchiung : Nach Grassmann
’

s M ittheilun g en beruht der Z w e ck des Gestü ts
in der Hebung der L an d e 3 p ferde z u cht . D ie T r a b e r sollen den
Wagenschlag verbes sern ; die Vo l l bl u t p fe r d e ein m öglichst gängiges und
schrittig es Reitpferd vermitteln . Die T r a b e r - R a s s e stammt von Bars

einem Sohn P o lhan ’

s und Enkel eines Arabers . D ie M utter P o lhan ’

s

w ar Däne , die des Bars Holländer . D ie Rasse wird r ei n bl ü t i g fort
gezü chtet .

Das von der Grafi n Orlow benutzte
Brandzeld len Gestü tsbraudzeichen w ar nebenstehendes

T O Tschesmen sky
- Orlow .

Die im Gestu t Khren ow oye g ezo g e

nen Pferde werden am Hals e , unter
der M ähne . mit nebenstehender r u s s i
s c h e r K r o n e gebrannt bez . bezeichnet ;
die R e i t p fe r d e an der linken Seite ,
der T r a b e r und Wa g e n s c h l a g an

der rechten Seite .
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Name des Gest ü t s ; TSChBSIHBHkH (au ch Tschesmonsky
Besitzer: Gro ssfl

'

e
'

rsz
‘

N ico /aus

Tepographisches: T schesm en ka ist ein D orf und. liegt in der Nähe der
Kreisstadt Bobrow . In der Umgegend wird vorzügliche Pferdezucht be
trieben . Nicht weit entfernt davon liegt auch das Dorf Khrän ow oye, worin
das sehr berühmte Gestüt sich befindet .

Gesch i chtli ches : Vorstehend benanntes Gestü t w ar ehedem ru ssis ches Staats
gestüt . Als V o llblu tp ep in iére wurde es 1 843 von der Gräfin Orlow
gekauft und hat eine englische und eine arabis che Vollblutzucht. D ieses
Gestüt wurde Später nach Khrän ow oy e verlegt .

1 . Das e n g l i s c h e Gestu t wurde 1 84 2 eingerichte t und bestand au s

4 englischen Vollblutstuten v om Kaiserl . M arstall, 9 solchen au s

den Staatsgestüten und 6 in England angekauften . D er beruhm

teste Hengst hierzu w ar Gerne! Chasse. Gesammtbestand 3 Hengste
und einige 50 M utterstuten .

2 . Das a r a b i s ch e Gestü t wurde durch O rig inalthiere begrü ndet und
besteht auch au s 3 Hengsten und ca . 50 Stuten .

Zuchtung : I m Jahre 1 87 3 wurde dasselbe Gestü t v om Vater des gegen
w ärtig en Besitzers neu und in ganz umfänglicher Weis e reorg an isirt und
zwar mit 1 6 Hengsten und. über 1 00 M utterstuten . Die hier gezogenen
Pferde sind a r a b i s c h e r und a s i a t i s c h e r Rasse

,
sowie englischen Halb

bluts , neben denen aber auch die Zucht v o n T r ab e r n und s ch w e r e n
Wag e n p fe r d e n gepflegt w ird .

Gouvernement Wo ron esch. Kreis Wo ron esch.

Name des Gestuis

Bes i tzer
To pograph isches : I n einem Step p endo rf des genannten Besitzers unterhält
dieser ein berü hmtes Gestüt.

Gesch i chtli ches : Bezeichnetes Gestü t nimmt eine der ersten Stellen unter
den Privatg estü ten Russlands ein . D ies es Gestüt soll n u r mit Nach
kommen des Snzetanha und des Su ltan gegrü ndet worden sein . I m Jahre
1 884 soll dasselb e mit 1 6 Hengsten und 90 M utterstuten bestellt gewesen
sein

,
die theils den sogenannten O r l o w - T r ab e r n , theils den O r l o w

R e i t p fe r d e n an g ehorten , und neben denen sich hier auch a r ab i s ch e
V o l l und H a lbblu t p fer de befanden . Alle hier gezogenen Pferde zeich
nen sich durch Schönheit und edle Körperformen au s

, doch soll dem Reit
p ferdschlag e der ausgiebige Gang fehlen .
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Name des Gestuis Tambow (Staatshen g sten - Dep ot) .

Besi t zer S z
‘
aafs - F iscns .

To pograph isches : T am bo w ist eine Stadt am Zua, einem Nebenflus s der
zur Wolga g eho rig en O ka, liegt n ordo stlich und ca. 2 6 M eilen vonWo ro nesch

,

sü döstlich und 60 M eilen von M oskau ; gegen 40000 Einwohner.
GBSChi0htliCh8 8 2 Seit vielen Jahren wird hier v om Staate ein H engsten -Dep öt

unterhalten mit einem ungefähren Bestand von 60— 70 Beschälern für
die dortige Umgebung . Spezielles w ar hierü ber weiter nicht zu erfahren .

Gouvernement Smolensk . Kreis Smolensk .

Name des Gestuts Smo lensk (Staatshen g sten - Dep öt) .

Besitzer S faafs - F z
°

soas.

Topograph isches : Sm o l e n s k ist eine Stadt am Dnj epr und. liegt w estsu d
westlich und 50 M eilen von M oskau entfernt

,
durch Eis enbahn verbunden .

D iese Stadt ist mit hohen, starken M auern und anderen F e stungswerken
umgeben

,
besitzt eine Citadelle und zählt 4 2 000 Einwohner.

GGSCt htli6h88 : Ueber das hier aufgestellte Hengsten - D ep öt ist nichts w eiter
bekannt geworden

,
als dass ca . 60— 70 Beschäler das elbst sich befinden

sollen .
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Name des Gestui s SI TBIBI Sk (Kaiserl . Kro n en g estu t ) .

Bes i tzer S z
‘
aaz

‘
s - F z

°

sons.

T0pographisches: Genanntes Gestü t ist eine s der vier Belo v odskr schen Gestu te ;dasselb e liegt ca . 1 9 km von der Eisenbahnstation Tschertko w o der Linie
Wo ro n esch— Rostow entfernt . Areal gegen 9000 ha. D ie L age ist sehr
gut ; g rasreiche Weiden au f Lehmboden ; das Wasser sehr salzhaltig ; die
Trockenheit des Bodens bei geeigneter Witterung macht sich leicht fühlbar .

Gesch i ch t li ches: Das Gestü t wurde 1 8 1 3 behufs Zü chtung leichter Kavallerie
pferde gegründet. Zuerst wurden hierzu 3 Hen gste und 7 4 Stu ten ver
wendet , die au s anderen Gestü ten dorthin bestimmt waren und auch
durch Ankauf im Orient vermehrt wurden . Durch die Verwendung letz
teren Blutes Wurde der asiatische Typus hergestellt . Wahrend der Zeit
von 1 863— 1 883 wurden hier und da Hengste und Stuten abg egeben ,wenn solche für den Zweck des Gestüts zu gro ss erschienen

,
und dafür

Pferde au s den O rlow ’

schen und R o st0p tschin ’

schen Reitrassen eingestellt.
D asselbe Gestüt hält ca . 20 Hengste und. gegen 200 M utterstuten und
die v erschiedenjährig en F ohl en . 1 84 9 ereignete sich im Stallgebäude
zu Streletsk eine F euersbrunst, bei welcher 26 j ährige F üllen und drei
j ährige Pferde umkamen ; das Gestü t hatte dadurch sehr gelitten .

Zuchtung : In S t r e l e t s k wird sehr darauf gesehen , dass nur kleine , d . h .

niedrige Pferde gezogen
_

werden . Die meisten Pferde des Gestüts zeigen
den a s i a t i s c h e n Ch a r a k t e r : trockenen Kopf

,
hervorstehende

,
grosse

lebhafte Augen
,
breite Stirn

,
haufig Reh oder Hirschhals , lange, gerade

Groupe mit ho chang esetztem ,
oft dünnem Schweif, feine Haut mit s eide

artigen Haaren und hervortretenden Adern
,
feine und trockene M uskeln mit

gut markirten Sehnen versehen
,
schöne Beine

,
kleine

,
hohe und glänzende

Hufe und lange
,
nicht du rchtretende F essel ; sie zeigen ein stolzes

Ansehen und. F euer in gelenkigen und kräftigen Bewegungen . Z u c h t
z i e l : Arabische Voll und Halbblut - Reitpferde . G esamm t best a n d der
letzten 1 890er Jahre gegen 500 Pferde ; 1 2 H au p tbeschäler, 1 60 bis
1 70 M utterstuten .

Brandzei chen

Gouvernement Kiew (V o lhy n ien ) . Kreis Berditschew .

Name des Gestuis SiflWlltfl (Arab . Vo llblu tgestü t) .

Besi tzer Bars! R oman Sang nszho .

Topo grap h isches: D iese Herrschaft ist ein ü bergrosser Besitz ; fruchtbarster
Boden . Areal über 1 00000 M orgen Areal . Administrativ ist die ganze
Besitzung staatlich o rg an isirt . Das Gestü t ist von -Kiew au s zu erreichen .

G8 80hi0htli0h03 : Genanntes Gestu t besteht seit '

sehr langer Zeit ; es wurden
darin stets Pferde von reinem arabis chen Vollblu te gezogen ; die Zahl der
Zu chtpferde beläuft sich durchschnittlich au f 300 Stuck

,
von denen ca.
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1 00 M utterstuten , 8 1 0 Beschäler und die u brig e Zahl F ohlen ver
schieden er Jahrgä nge ausmachen . Es werden prinzipiell nur die besten
Stuten zur Zucht verwendet , gan z besonders wird bei der Wahl der
D eckhengste vorgegangen . F ü r g ew ohn lich sind hier 2 arabische Vollblut
hengst O 1 ig in ale aufgestellt ; dadurch gehen Pferde hervor von h oh e r

Brandzei chen E l e g a n z und Gü t e. Die Pfe1 de

werden hier
_von einem Stallmeister

fachgemäss geritten oder eingefahren .

Seit der fruhesten Zeit bis zum heu
tigen Tage wird in Slawuta ein Ge
stü tsbu ch geführt.

Gouvernement Charkow . D istrikt bezw . Kreis Starobjelsk (Starobelsk) .

Name des Gest ü t s :
Beshzer

To po graph isches: Nowo Alexan drow sk (Nowo Alexander) ist eines der vier
unte1 dem Namen des Belovodski’s chen Gestüts bekannten kais ru ssischen
Staats (Kronen Gestüts . Nächste Eisenbahnstation ist Tsche1 kow o

,

lieg t etwa 30 km nordwestlich von D erku lsk und 40 km westlich von
L imarew . Areal über 1 8 500 ha ; in der Umgebung des Gestüts befinden
sich reichlich gute Weiden . M assive Gestü tsg ebäude mit entsprechenden
Einrichtungen . M ilitärische Verwaltung.

Geschi chtliches : Genanntes Gestüt wurde 1 825 mit einem Anfangsbestand
au s anderen Gestüten g eg ru ndet : Zuchtpferde der türkischen , englischem,
dänischen

, tscherkessischen ,
persischen und lombardischen Rasse angehörend ;

es wurde" mit arabischen Hengsten hauptsächlich Pferde des Reitschlag es
zu erzielen versucht . Um j ene Zeit befanden sich im Gestüt gegen
1 6 Hengste, gegen 1 40 M utterstuten und ca. 300 F ohlen verschiedener
Jahrgän ge . 1 833 erhielt das Gestüt die Anw eisung, n u r englische Hengste
einzuführen und die Aufgabe

,
Kü rassierp ferde zu zuchten , die au s Ha l b

b l u t - R e i t p fe r d e n zu bestehen hatten . Von der Verwaltung wurde
daher bestimmt

,
um das gestellte Ziel zu erreichen

,
dem Gestu t au s

schliesslich sofort V o l lblu tbe scha l er zu zu theilen . D adurch entstand
ein kräftiger

,
schwerer Pferdeschlag , der viel e n g l i s ch e s B l u t aufwies .

Um Schwere hineinzu
_

bringen
,
wurden 1 890 40 Arbeitsschlag

- Stuten v o n

D e1 ku lsk
,
gelegentlich der Verlegung der A1 beitsp ferde hierher genommen.

Es mag dies ein Grund sein , wen n heute ( 1 899) noch eine gewi ss e
Gleichmässigkeit fehlt und manche Rüc'kschläge eintreten .

Zuchtungy Das Z u c h t z i e l i st : einen gleichförmigen und edlen P ferdebeschlag ,
d. h. Karo ssiers und schwere Reit

Brandzel0hen pferde herzustellen . D er B e s t a n d
w ar 1 899 : 7 Vollbluthengste , 1 54

M utterstuten nebst den Jahrgängen .

Vorherrschend F üchse.
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Name des Gestui s DBI”kU ISI( (Kaiserl . Kro n en g estut) .

Besi tzer S faaz
‘
s - F z

'

sous.

To po graph isches: D erku l sk ist das älteste bez . das erste der vier Belo v o dski
s chen Gestüte ; dasselbe liegt ca. 5 8 km von der Station Tscherkowo
der Wo ro nesch— R o stow er Eisenbahn . In der Umgebung der Kreisstadt
Starojelsk wird uberhau p t Pferdezucht stark betrieben . Die Gebäude des
Gestüts Derku lsk s ollen schön und g u t eingerichtet sein . Auf der Steppe
herrscht Wassermangel

,
infolgedessen sind artesische Brunnen gebohrt

Zum Gestüt gehören ausser grossem Areal noch 1 50 ha Wald . Laut
Bericht des lan dw irthschaftlichen Sachverständigen der D . L G . in Peters
burg sind lange Streifen von j e 5 Reihen Bäume im Geviert ang ep fi an zt ,

die im Winter S chnee ansammeln und nach einigen Jahren , infolge des
dadurch entstehenden Graswuchses

,
die Anlage von Pferdekoppeln gestatten .

Da infolge der Step p en w inde wenig Schnee gleichmässig liegen bleibt und
die Niederschläge überhaupt sehr gering sind

,
hat sich dies einfache

M ittel geeignet gezeigt
,
kleinere Pläne der

„
schwarzen Erde “ erheblich

widerstandsfähiger gegen die Durre zu machen .

GBSChiChtli0hes: Hinsichtlich der Grü ndung des Gestu ts D erku lsk giebt es
verschiedene Angaben

,
doch soll sie annähernd in die Zeit von 1 7 5 1

bis 1 7 65 fallen ; diesem Gestüte soll P e t e r der G r o s s e besondere
Aufmerksamkeit geschenkt haben . Ein e andere Angabe lautet aber dahin ,
dass Katharina II . die Gründerin genannten Gestüts gewesen sei . Ueber
die Zu sammensetzung des Gestüts D erkulsk reichen die Nachrichten nur
bis 1 8 1 9 zurück . U m diese Zeit wurden die Kro nen g estü te in H o f
und M i l i t ar g est u t e ein g etheilt, wobei Derku lsk den letzteren zug etheilt

wurde . Genanntes Gestüt besass um j ene Zeit 5 dänische
, 6 persische,

4 englische
,
3 l ombardis che

,
2 deutsche

,
1 mecklenburgischen

,
1 türkischen ,

1 v en etian ischen und 8 Orlo fi sche, in Summa 3 1 Hengste und ausserdem
noch einen kleinen , 1 07 cm hohen (Zwerg Hengst. Die Zahl der Stuten
betrug damals 5 7 9, n ämlich 2 1 6 dänische , 6 1 englische , 54 mecklenburger,
5 4 deutsche , 4 8 tu rkische, 30 lombardische, 4 2 persische , 1 2 arabische,
2 asiatische

,
1

_

spanische
, 3 ven etian ische, 1 ungaris che , 1 neapolitanische,

1 ku rländische, 1 normannische , _

9 O rlow
’

sche
,
2 1 selbstg ezo g en e und 22

unbekannter Abkunft. Ausserdem für den erwahn ten kleinen Hen gst
2 kleine Stuten

,
j e 1 04 und 1 05 cm hoch . Alle diese Pferde waren

au s den Gestüten Gaw rilow
,
Alexan drow sk, Kho ro schef, Sco p in ,

P o tschin sky ,
Bro n n itzky , Belovodsk und au s dem M arstall zu P akhrin o . Es wurden
fast jährlich berühmte Hengste und Stuten zugekauft

,
so dass das Gestüt

an Wichtigkeit gewann und zur Vo l l b l u t z u c h t mehr und mehr gedieh.

Von 1 853 ab erfolgte eine Remg an isatio n de1 Staatsgestüte Russlands ,
wobei ein j edes Gestüt hinsichtlich der Zuchtrichtung besondere Bestim
mungen erhielt . F ü r De1 ku lsk wurde die P 1 0dukt 10n von Kü rassierp fe1 den ,

dem Gebrauch nach
,
festgesetzt. Durch den Typus der bisher hier ge

zo g
'

en en Pferde bedurfte es
, um es fü r s eine neue Bestimmung geeignet

zu machen
,
weniger Umänderu n g en . Von dem bisherigen Hengst und

Stu ten bestande wurden verschiedene derg leichem —an andere Gestüte ab

gegeben und von da dergleichen für die neue Zu chtan o rdnu ng passende
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Sud - Ru ssland.

Gouvernement Das L and der Do n ischen Kosaken . Do n ez
’

scher Bezirk .

Name des Gestuts PI‘OW3l (Do nsches H eeres- Gestü t) .

Bes i tzer S faaz‘s - F z
°

sous.

Tapographisches: Genanntes Gestüt liegt in der g ro ssten H ohenlag e des
D onez - Rückens und hat unter den der klein - russischen Steppe eigenen
Ostwinden (Bura) im Sommer und Winter schwer zu leiden . I m Sommer
entzieht diese Bura der Steppe F euchtigkeit , w odurch das Wachsthum

des Grases gestört wird . Der Sandstaub verursacht Augen Hals und
Lungenleiden bei Pferden etc. Den Pferden wird meist Gerste gefü ttert ,
weil billiger als Hafer. Das Grasmähen haben sü drussische Bau ern
(Kolonisten) ubern ommen . Areal ca. 25000 ha Ländereien ; trotzdem ist
aber das Gestüt noch g en o thigt , Grasschläg e zu pachten .

Gesch i cht li ches : Die Gründung erfolgte 1 844 in der Absicht, dem D o n
’

schen

Kosakenpferde verbesserndes Blut zu geben
,
s owie dadurch den Züchtern

als Beispiel zu dienen . Die Z u ch t des G est u t es wird mit einem
M u t t er st u t e n st amm von 5 30 Stück betrieben , wodurch pro Hundert
70— 80 F ohlen fallen . Hierzu kommen jährlich gegen 200 Hengste au s

dem Shsal - Kreise . Von diesen w erden die 2j ährigen Ankau fsheng ste

Jahr im Gestü t behalten
,
die 3%jährigen L ieferu n g shen g ste dagegennach geschehener Schutzimpfung mit M alle'1‘n sofort weitergegeben . Die

zu Zuchtzwecken brauchbaren werden in 3 Klas sen geordnet und alsdann
den geeigneten Ko saken dörfern überw iesen . Die V at er p fe r d e des Gestüts
sind vornehmlich Abkömmlinge oder Nachkommen der 3 kaiserlichen
Zuchten : Nowo - Alexandrowsk, L imarev o und Streletzk. Die Stuten ent
sprechen dem im Shsal - Kreis bestehenden Typus . Sie sind hier in
3 Klassen ein g etheilt . Eine Stammabtheilu n g von 1 0 Hengsten und 1 2
Stuten

,
meist englisches Voll oder Halbblut

,
die das Gestüt nicht ver

lassen , bildet die Grundlage fur Blutauffrischung und Verbesserung .

Gouvernement Das L and der D on ischen Kosaken .

Name des Gestui s SU]GWI( 3 .

Besitzer v on [ low azkhzl

To pographisches : D ies e Besitzung liegt —

im westlichen Theile des do n ischen
Ko saken g ebietes. Das daselbst b etriebene Gestüt Sujewka ist ca. 8 km

von Kharzy ak ,
Station der Rostow — Charkower Eisenbahn entfernt .

Kohlenlager
,
Kalkstein

,
mächtige L ager

,
Boden : schwarze Erde ; 9000 ha

Steppe werden abgeerntet . Weiden für die F ohlen , vorzügliche Stall
einrichtungen .
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Gesch i ch t li ches: In Sujewka wird v om Besitzer ein b edeutendes Gestu t
unterhalten ; die Pferde sollen von sehr guter Beschaifenheit sein. M itte
der 1 850er Jahre Söll dass elbe gegen 1 0000 Pferde enthalten haben ,
gegen M itte der 1 8 70er Jahre der Bestand j edoch bis zur Hälfte zurück
gegangen sein und M itte der 1 880er Jahre soll ferner die Influenza
bedeutende Opfer gefordert haben . Gegen Ende desselben Jahrzehntes
hat man im Gestüt die H al bblu t z u cht au fg e g e b e n und. nur fur
Vollblutzucht einen Bestand erhalten . Der Besitzer, dem Rennsport sehr
ergeben

,
benutzt zur Vollblutzucht 4 englis che Vo llblu tbeschäler und 2 1

M utterstuten . D ie B e s c h ä l e r waren : Waa
’
z
'

rn von Vana
’
z

'

h ; Emir von
E sz‘afei le,

‘ E lberus von '

E stafetle und D ear Bo
'

y von D eeez
'

t. (Erstklassige
Thiere) . D ie M u t t e r s t u t e n sind zum gros sen Theil au s England bezogen
und gleichfalls erstklassig.

'

D er Bestand des Gestüts beziffert sich incl .
der F ohlen auf ca . 70 Stück . Behufs Vorbereitung der zur Bahn
eine eigene Train iran stalt vorhanden.
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Kön ig reich o der Czarthum Astrachan .

Gouvernement Orenburg . Kreis Orenburg .

Name des Gestü ts : Orenburg (Zu chtg estut u . Beschä ler-Dep öt) .

Besitzer Slaafs - F z
'

scns.

T0pographisches: O r e n b ur g liegt im Ural und am U ralflu ss n o rdo stlich

1 06 M eilen von Astrachan , sü do stlich 320 M eilen von Petersburg und
südöstlich 1 4 6 M eilen von Tobolsk . Orenburg ist der Hauptstapelplatz
fur den russischen Handel .

Gesch i chtli ches: In einer Entfernung von ungefähr 1 50 Werst von Oren
burg wurde 1 835 unter dem Namen Baschkiren - Gestüt eine Zucht dortiger
Landpferde eingerichtet . 6 Hengste au s dem Below odski

’

schen Gestü t
sowie 74 Raschkiren und 40 kirgisis che Stuten bildeten den ersten Be
stand dieser neuen Einrichtung . D ie Bedeckung dieser Stuten w ar eine
wilde

,
indem sie frei ausgeführt wurde . 1 850 wurde der Bestand au f

8 Hengste und 1 20 M utterstuten festgesetzt und dabei die Bestimmung
getroffen

,
für die L an dbeschälu n g Hengste hieraus zu liefern . Die Anstalt

erhielt von diesem Zeitpunkte ab den Namen : Zu ch t g est ü t fü r B aseb

k i r e n - P fe r d e . Es wurde zu gleicher Zeit m it dem Gestüt ein B e s c hä l e r
d ep ö t von 40 Hengsten verbunden .

Zuchtung : 1 864 wurde hiernach das Gestü t der General - Gestü tsdirektio n in
Petersburg unterstellt ; zu dieser Zeit zählte dasselbe 1 8 Beschäler und
1 99 M utterstuten . Die bisher gezüchteten Pferde gehörten den Rassen
der d o n ischen und kaukasischen Kosaken sowie den zu Khiwa, von den
Tru chmen en und in der Bu charei gezüchteten Rassen an . Hier sollte nun
au f Verbesserung der in ländischen Pferderasse hingezielt und die in den
Ostprovinzen vorhandenen D ep öts mit Beschälern des Arbeitsschlag es
versehen werden .
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Afrika. Aegyp ten .

Provinz Unter - Aegypten . Kreis Kairo .

Name des Gestuis AbbflSiß .

Besi tzer ehemals : ÄÖÖ&Z P CZSCBQ ,

nach dessen Toa
’
:

To po graph isches : Abbasie w ar ehedem ein g ro ssartig es Gestü t von Araber
p ferden, unweit Kairo gelegen, und wurde nach der Stadt benannt u nderrichtet mit einem kolossalen Schlossbau.

Geschi ch t li ches : D ie Gru ndun g des Gestu ts erfolgte zu Anfang des 1 9. Jahr
hu nderts. Während seiner Regierungszeit hatte obiger Besitzer seine
Agenten in alle Gegenden der Wüste gesendet , um die besten Pferde
anzukaufen . Es soll das Gestü t über 1 000 der edelsten Pferde enthalten
haben . M it dem Tode Abba Paschas wurde 1 860 ein grosser Theil deseinzig dastehenden Gestüts von Beduinen geraubt. Ein anderer Theil
wurde nach Hoffmann’s Taschen - Lexikon der Pferdekunde 1 884 durch die
äg yptische Bank v erauktion irt

,
so dass den Erben von der ganzen Pracht

noch 360 Pferde welche dies elben in kurzer Zeit i n launigen
Au g eriblicken verschenkten . Die ganze Anlage sei j etzt zerfallen . Aus
diesem Gestüte gingen s . Zt . infolge energisch fortgesetzter Reinzucht
viel Araber als

„Rennpferde “ hervor, die durch grosse Ausdauer und
Gewandtheit sich ausgezeichnet haben sollen .



Afrika. Berberei.

Provinz Oran . Kreis Oran .

Name des Gestü ts T iaret.
Besi tzer F ranz ose

'

soher Sfaafs - F z
'

sous.

To po graphi'sches : Tiaret, ein Städtchen und Hauptplatz fur Wollhandel, liegt
am n ordlichen Abhänge des Atlas - Gebirges, in der Provinz Oran un d in
der Gegend von Thaza

,
einer von Abd - el - Kader n eu ang eleg ten Stadt, au f

dem Berge Natmata. Letztere Stadt wurde von den F ranzosen erobert
und in den Besitz genommen . Sebdu

,
Sai da und Tiaret sind gegenwärtig

fran zo sische M ilitärposten am Nordrande des Landes der Schott. Das

G e s t ü t liegt 6— 7 km v om Städtchen Tiaret entfernt, au f einem Hoch
plateau , einer daselbst befindlichen französischen Staatsbesitzu n g , mit

demselben Namen bezeichnet
,
als M ilitärgestüt . Areal über 1 000 ha.

Viele Weiden und Wiesen. Anbau auf den Aeckern : Gerste und Hafer ;
300 ha in Betrieb.

Gesch i ch t li ches : Bezeichnetes Gestü t wurde M itte der 1 8 70er Jahre g eg ru ndet .

F ü r dasselbe sind Ställe vorhanden
,
die einen Wirthschaftsho f bilden .

Viel Abwechselung der T r o ck e n h e i t mit Re g e n z e i t. Das Gestü t steht
unter militärischer Leitung

,
besitzt uber 1 00 Pferde fü r den Wirthschafts

und den Zuchtb etrieb ; fü r letzteren gegen 30 M utterstuten und 3 — 4

Beschäler : Reinblü tig e Berber bezw . Vollblut -Araber und Vollblut -Anglo
Araber . D ie Stuten sind sowohl Berber und Araber

,

'

als auch
Anglo -Araber . Die Hengste werden geritten

,
die Stuten zu landw irth

schaftlichen Arbeiten etc . verwendet. F ohlen werden 1 1 /2 j ährig beileichtem Gewicht g eubt, mit dem Alter von 2 Jahren gehen diese schon
alle Gangarten . In Tiaret ist eine Train irbahn

,
2400m lang, vorhanden ;

darin 6 monatlicher D ienst .
Zü chtung : Z w e c k des Gestu ts is t : 1 . Erhaltung der edl en Pferderassen des
Landes

,
die bisher abnahm . 2 . Beschaffung von M ilitär -Remonten bezw.

O ffi zier - Rei tpferden .



3 7 6

Amerika.

Die v erein ig ten Staaten v o n Nordamerika.

Bundesdistrikt Columbia. Distrikt Kentucky .

Name des Gest ü t s : Alexander- Farm in Kentucky .

Bes i tzer:
To po graph isches: K e n t u c ky ’s Hauptnahrungsquellen sind : M ais Tabak
Weizen u n d H an fbau

,
Bergbau au f Steinkohlen und Eisen

,
Salzgew innung

und M au lthierzu cht. D ie M itte des Landes ist überaus schön ; d e r
G ar t e n v o n K e n t u cky genannt .

Gesch i ch t li ches: Genanntes Gestü t ist eine bedeutende Pferdezucht - F arm ;
hier steht die beruhmte Traberstu te M u nde S .

,
welche mit der Urkunde

2 : lange das Weltreco rd hielt . (Grassmann )
Das Gestu t verkaufte 1 886 : 3 junge Hengste fur 320000 M ark,

1 7 Stuten und F ohlen zu 1 25 000 M ark ; 1 889 : 4 8 verschiedene Pferde
nach Grassmann zu 4 80000 M ark . Hieraus lasst sich entnehmen,

dass die dortige Zucht eine sehr w erthv o lle ist .

Bundesdistrikt Columbia . D istrikt Kentucky .

Name des Gestuts

Ash land Park Stock Farm (Ashland - Gestü t) .

Bes itzer: M r. M o .

To po graph isches: Bezeichnetes Gestüt liegt von der Stadt Lexington su do stlich
und mehrere M eilen von der Stadt F rankfort am Kentu cky - F lu sse entfernt.

Gesch ichtli ches : In genanntem Gestüt deckte der 1 863 geborene Traber
hengst D z

'

ez
‘
ator gegen eine Deckg ebuhr von 500 D ollars ; dieser Hengst

wurde
,
2 1 Jahre alt

,
fur 2500 D ollars für das Gestüt angekauft. Obiger

Besitzer hat an M r. B . J. Treacy gegen 800 Acre , behufs Gründung eines
ähnlichen Gestüts

,
von seinem Areal verpachtet. 1 889 zählte dieses Ge

stü t ü ber 200 Pferde , darunter 1 30 Stuten .
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Corvey 1 7 .

Crema 329.

Csicso 237 .

Csokon ya
- Kalmancsa

Czabuna 326 .

Czäky
—Garbö 31 2.

Czarn oko ricew ielki
Czecze 260.

Czerep kon tz 233.

Cze
gg_
i

_
etöw mazow iecki

Czerwön o g rod 1 87 .

Czn dec 222.

Czortow ice dolny 1 90.

D abrow a 220.

Dalw itz 1 1 1 . 1 1 3.

Darmstadt 1 41 .

Datos 31 3.

Debn o 223.

Debreczin 251 .

Dées 301 . 31 5 .

Degesen 32.

Denysöw 1 85.

D erekeg yhaza 242.

D erku lsk 365 . 367 . 368.

Dessau 1 01 .

Deu tschleu ten 1 76 . 1 80.

Deutsch - Weichsel 1 2.
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Djakovo 326 .

D illenbu rg 85.

Döhlen 1 9. 2 1 .

Dö11 nho fi stadt 46 .

D ombow är 1 28 .

Dombrow o 354 .

Dömitz 1 1 6
Doristhal 56 . 65 .

Dornheim 1 4 1 .

Drag 309.

D uban iow ice 1 93.

Duna Abony 258 . 259.

Dun a Szent P äl 252.

Dü ppel 5 .

Dw arischken 47 .

Dy legöw ka 21 3.

Dzikow 21 3.

E deleny 275 .

E lesd 26 1 .

E löszäläs 259. 264 . 291 .

Eny ed 1 69. 243

Esterhazy 259.

Eterpigny 340.

F ahrafeld 1 47 .

F aisz 249.

F echtig - Gestu t 245. 263.

279

F eldsberg 1 74 .

F enek - Kesztely 296 .

F erdinandshof 8.

F errara 329.

F iatfalva 31 3.

F lyinge 351 . 352 .

F og aras 290. 31 0.

F o ly falva 31 3.

F öth 242 .

F rauenau 1 31 .

F rauendorf 260.

F rederiksborg 350.

F riedrichstein 33.

F riedrich Wilhelm - Gestü t
zu Neustadt a . D . 3. 5 .

7 . 1 1 . 20. 2 1 .

1 35 . 1 38 . 1 4 1 . 2 1 1 .

Furstenfeld 1 27 .

G abersdorf 1 8.

Gadow 6 .

Gälfalva 31 3.

Ganzkow 1 23. 1 25.

Garbö 3 1 2 .

Gaw rilo w 368 .

Gecsen y 263.

Georg enburg 31 . 40. 42 .

45 46 . 1 09.

Geren d 300.

Gerskullen 35.

Gernyeszeg 303. 31 4 . 31 7 .

Gielgudyszki 30. 5 1 . 354 .

Gliny w ielky 221 .

Gmunden 1 49.

Gnesen 80.

Gödin g 243.

Gödöllö 1 47 .

Göresön 262. 308 .

Göritten 34 . 46 .

Gorki 221 . 223 .

Görlsdorf 6 . 1 32 .

Görg én y 323.

Gotha 1 00.

Graben tin 34 .

Grabow nica 207 .

Graditz 4 . 7 . 9. 1 1 . 20. 21 .

23. 25 . 72 . 75 . 8 1 . 97 .

1 1 2 . 1 1 3. 1 31 .

Grafenegg 1 45.

Gratzen 1 61 .

Grauden 34 .

Greböw 224 .

Gromnik 21 7 . 2 1 9.

Gr0p an a 234 .

Gross - L uckow 1 78.

Gross- Bunn 309.

Gross - Gievitz 1 1 9.

Gross- M arkow 1 1 9.

Gross- Strehlitz 1 5 . 1 8.

Gross-Waldeck 37 .

Grove
,
the 347 .

Grü nhoff 36 .

Grü n w eitschen 35.

Grumko w kai ten 36 . 46 .

Gudw allen 39.

Gü terstein 1 37 . 1 39.

Gumn iska 21 5 .

Gu stavsho f 1 21 .

Gw o rldz iec 1 82.

Gy armath 278. 295 .

Gy érea 8 zen t
-Kirely 308.

Gy ön g y es 303 .

H adréc 31 9.

H adad 262 . 307 . 31 3. 31 7 .

H albthu rm 298.

H ampton Court 341 .

H ard 260.

H arzburg 1 02 . 1 77 .

H aty nkow ce 1 90.

H atzfeld 264
H einrichsw alde 33.

H elle 1 1 6 .

H ennersdorf 1 81 .

H ensels 67 .

H eimanméstec 1 62.

H errenhausen 87 . 88 . 89.

90. 92 . 96 . 98 .

H essischesL an dg estu t 1 41 .

H eydekrug 38.

H ig hfi eld H ouse 342.

H nilice 1 98.

H ochlindenberg 37 .

H ochw ald 1 79.

H ög y esz 264.

H ohenau 1 46 . 21 1 .

H ohenfelde 1 09.

H olies 243.

H o lw o od H ouse 343.

H omorod 301 .

H orodenka 1 82 .

H o ro i anka 1 95.

H ortobag y 251 .

H o staz ow 1 65 .

H osszuret 262 .

H o sz szfalva 307 .

H o sz to v itza 265 .

H ug y aj 275 .

H unnesrü ck 87 . 90.

H unyady 26 1 . 263. 278 .

Jag ersp ru s 350.

Janow 355 .

Jan u fka 1 78 .

Jarczow ic e 1 92 . 1 93. 1 94 .

1 98 . 204 . 2 10. 21 4 . 224 .

Jasczew 1 82. 1 83.

Jasionka 21 4 .

Jaslo 2 1 9.

Jezierzany 1 98 .

Jezupol 1 93. 1 94 . 204 . 205 .Iharos- Berén y 245 . 246 .

Ihlenfeld 1 1 9. 1 22 . 1 23.

1 25 . 26 1 .

Ikreny 251 .

I law zan ska 1 67 .

Insterburg 39. 69. 70.Ireg 245 . 253. 258. 328.

Jo n asthal 42 .

Juckeln 59.

Juditten 59.

Julienfelde 58 . 65 .

Ju lienhöhe 50.

Ju ren ak 26 1 .

Jurg aitschen 74 .Ivenack 5 . 82 . 1 1 4 . 1 1 6 .

1 1 9. 1 2 1 . 1 23. 338 .

Jurow ce 1 84 .Ivan 250.Iwern e M inster 342.

I zy do röw ka 1 98.

K ado lz 1 44 .

Kalin estie 226 . 233.

Kalkreuth 2 1 . 94 .

Kamenetz - Podolsk 359.

Kan o ten 63.

Kan z lerho f 1 28.

Kapornak 253.

Kapuvar 279.

Kastroma 360.

Katten au (P rivatg estu t) 62.

(Remon tedep öt) 76 .

Katteru n 46 .

Kemen cze 270. 274

Kempa 1 3.
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Neubleesern 20. 21 .

Neudau
Neuensund 7 .

Neuhau si .Solling87
Neuhaus 24 .

Neuhof 8. 1 31 .

Neuhof-Rag nit 42 . 73.

Neuhof i . M ähren 1 46 . 1 73.

Neu stadt a . D . 2 . 3. 5 . 7 . 1 1 .

1 5 20 2 1 . 84 . 1 09. 1 2 1 .

Neustrelitz 1 21
eu trep

_

tow 8.

Neu Ulri chstein 1 4 1 .

N ienover 92 .

imbu rg 1 6 1 .

Ninino 82 .

i zin y 223.

N o rden thal 42 . 65 .

Nordholz 88 . 89.

Nordkirchen 26 . 1 8 1 .

Northeim 92 .

N o söwka 21 1 .

Now ischken 47 .

Nowo - Alexan drow sk 367 .

370.

Nucet 373
Ny ir 1 45 .

Nyir- Bakta 268.

O ber - Scherou tz 227 .

Ober- Stradam 1 5.

O bräzsa 262 .O elber 1 03.

O elsnitz 95.

O hät 25 1 .

Okno 204 .

O lesza 1 97 .Oleszyce 203.Olschow a 1 4 . 1 8 .

O p o tschn a. 1 7 1 .

Orenburg 372.

O rey lak 280.Ossiach 1 52 . 1 54 . 1 55 . 1 56 .

s ow ce 1 94 .

O - Szöny 274 .Ottenby 352.Ozora 252 . 260. 277 . 287 .

P akhrin o 368 .

Palfa 294.

Palmanova 332 .

Panka 233.

Patosfa 247 .

P audritzsch 21 . 97 .

Pauszow ka 205.

P aw lo siöw 201 . 202 .

P erben y ik 290.

P erkallen 78.

Perpignan 337 .

Persano 332.

Persenbeu g 1 49.

P ervat 285.

P erw alkischken 4 1 .

Piber 1 51 . 2 1 1 . 228.

P ierag ien en 46 .

Pilsen 1 70.

Piotrkow ice 79.

P irad 291 .

Pisa 331 .

Pisek 1 72 .

Plicken 45.

Podles zany 21 5.

Podolsk 359.

Pody 363.

Pogg elow 1 10.

Pogrimmen 45.

Polyan 319.

Pompadour
Ponte di Brenta. 330.

Popiollen 40.

P o tschinky 360. 368.

Prag 1 70.

Prebberede 1 09.

P restan eg g 1 57 .

Preussisch - M ark 48.

Preussisch - Stargard 48.

P reverbeck 83.

Primkenau 1 6 .

Prökuls 44 .

P row alje 370.Przeclaw 208.

P rzew o ziec 204 .

P rzybzszövka 2 1 7 .

Pstrag owa 224 .

Puchhof 1 30. 1 32 .

Pula 235 .

Puspern 46 . 63.

R aake 1 6 .

Rabapatona 295.

Raben stein feld 1 08.

Radbruch 91 . 92 .

Radautz 1 29. 1 52 . 1 67 . 1 99

204 . 2 1 4 . 2 1 7 . 21 9. 224 .

227 . 233 293 31 6 .

Radn öth 302 .

Ragg endorf 1 45.

Ragnit 42.

Ramelow 1 24 .

Ranzin 1 0.

Rastenburg 37 . 39. 5 1 . 70.

76

Rasz tin a 275
Rau tenburg 30.

R edefi n 1 08 . 1 09. 1 1 5 . 1 1 7 .

Reez 1 1 3.

Repin 1 60. 1 64 . 1 65 .

Repitz 1 9. 21 . 22 . 23.

Rif 1 7 1 .

Roche - su r-Yo n 338. 339.

Rodez 337 .

Rohrenfeld 96 . 1 31 .

R omo lkw itz 1 7
Rosi‘eres 1 35 255 . 337 .

S ababurg 83.

Saint L Ö 335.

Saintes 339.

Salg ötska 1 65 . 281 .

Sanditten 70
San Rossore 331 .

San ta

g

M aria Cabua Vetere
Saromberke 303. 31 4 .

Sarpatak 304 . 31 4 .

Sarvar 264 . 292 .

Säto risty e 282 .

Schabernack 27 .

Schakenhof 76 .

Scharnhau sen 96 . 1 36 .

Schavern ach 27 .

Schleissheim 1 26.

Schlen derhan 26 .

Schlieffenberg 1 1 9.

Schlodien 67 .

Schönbruch 72.

Schönhausen 5 . 1 22. 1 23.

Sch

ipä
rirchen - Raggendorf

Schönrade 2 .

Schren g en 68.

Schrombehnen 66 .

Schwabing 1 29.

Schw aiganger 1 27 . 1 28.

Schw andorf 1 33.

Schw ansfeld
_

7 1 .

Seefeld - Kado lz 1 44 .

Sehuschitz 1 65 . 1 66 .

Serniki 356 .

Settin 1 1 6 .

Siem ianow itz 1 55 .

Siemichow 21 6 . 2 1 9.

Sitz 357 .

Sk0p in e 362 . 368 .

Slawuta 1 52 . 201 . 2 1 1 . 366 .

Smolen sk 364.

Sommersham Park 348.

Speck 1 20.

Sp erlin g 38.

Stadl 2 1 1 .

Stannaitschen 7 1 .

Staw czan y 1 93.

Steinort 54 . 72 . 1 1 2.

Strassburg i . E . 1 43.

Streletsk 365 366 . 370.

Strömsho lm 353.

Stru söw 208 . 209.

Stuhlw eissenbu rg siehe
Szekesfehervar .

Stuttgart 1 38 .

Stupiec 220.
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Sufczyn 225.

Sujew ka 37 1 .

Sw o reschau 1 6 1 .

Szamo sfalva 31 2 .

Szanto 285.

Szczucin 21 2.

Székelyhid. 282.

Szekesfehervar 27 7 . 287 .

Szent An drés 321 .

Szent - Groth 263. 298.

Szent- M ichaly 291 .

Szent- M iklös 283. 302.

Szent P äl 322.

Szep
3
1

l

Szent Gy org i 274 .

3
Szirg upön en 46 . 74 .

Szn iczn e 284 .

Szökefalva 301 .

T allös 286 .

Tambow 364 .

T apiau 77 .

Tapio Szent- M arton 1 30.

U erég k siehe Ireg
T aplacken 66 .

T arnocza 250. 294 .

U rmen y 244 252 281 .

Tarputschen 43. 68.

U y ska 1 73'

Tauern 1 55.

Tau röw 21 0.

Taus 1 70.

Teglas 286 .

Theresien stein 80.

Thersovatz 280. 325. 326

Thurn isch 1 50.

Tiaret 375.

Tillysburg 1 48.

Tisza - Czeg e 27 1 . 274 .

Tollm ing kehmen 30.

T orgau 23.

Torg el 357 .

T o rskie 205.

Totis 26 . 1 49. 295.

Trachenberg 1 2 .

Trakehnen 4 . 5 . 7 . 9. 1 1 .

33.

39. 41 . 43. 44 . 45 . 46 .

47 . 48 . 49. 5 1 . 52 . 54

60. 6 1 . 63. 64 .

65 . 67 . 69. 7 1 . 72 . 75 .

76 . 78 . 81 . 82 . 1 1 2 . 1 22 .

1 23. 1 34 . 1 36 . 226 .

Tschesmen ka 363.

Trausen 64 .

Traventhal 86 . 1 22 .

Tulln 1 47
Tussainen 56 . 64.

Tuliglowy 1 92.

Tw orkau 1 4 .

Tyczyn Biala 21 4 .

V acs 283.

Välaszü t
"

262. 31 3. 31 8 .

31 9.

Veröcze 327 .

Vessra 1 9. 21 . 23.

Villeneuve - sur - L o t 336.

Viroflay 338.

Vorder- Bollhagen 1 1
Vornbach 1 29.

Voronovo 359.

W aisen au 1 55.

Waldsteinruhe 1 62.

Walterskehmen 57 .

Wandlacken 55.

Wan g o tten 56 .

Warendorf 25.

Wartin 9.

Weedern 74.

Wehrse 1 2 .

Weil 96 . 1 36 . 1 62 .

Weissenbach b . L iezen 1 50.

Wendelstein 20. 2 1 . 22.

Wensin 87 .

Wickrath 27 .

Wielka - w ies 206 .

Willkamm 55.

Wirsitz 81 .

Wo leschn ik 1 61 .

Wo ro n ow o 359.

Wröblöw ice 21 9.

Z ala- Szent - Gröth 298.

Zalesie 21 2
Zasmuk 1 64.

Zella 2 1 .

Zinken dorf 249.

Zirke 7 . 79. 80. 81 . 82 .

Zsibö 262 . 287 . 301 . 302 .

307 . 308 . 309. 31 3. 322 .

323.

Zschorna 94 . 1 30. 1 7 7 .

Zseléz 1 45 . 289.

Zsombo ly 264.

Zuraw ce 208.

Zü tzen 3.

Zveretic 1 62 .

Zw eibrü cken 1 34 255 . 337 .
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R e g is t e r C .

Namen der in d iesem Buc he erw ä hnten Zuc htthiere

(Beschäler, D e ckhen g ste, M u tterstuten
(Die Ziffern verweisen au f die Seiten zahlen .)

A bassa 1 79.

Abbes 31 3.

Abdala 49.

Abdel Kader 223 .

Abdul Aziz 238 . 239.

Abellin o 202 .

Abey e 249.

Abiat 1 94 . 1 97 . 230.

Abon n ent 1 7 7 .

Aboukir 1 92 .

Abu Arg ub 238 . 240.

Abu chail 1 94 1 97 .

Abu chel 1 85 .

Abu g ress 230. 232 . 240.

Abu leli 223.

Abus 1 52 .

chil Agya 296 .

Achilles 1 89.

Achmar 293.

Achmet_ l 2 l . 201 . 202 . 297 .

Addis 28 .

Adel 1 96 . 31 6 .

Adieu 236 .

Admiral 4 1 . 1 43. 335 .

Adonis 6 1 . 84 . 294 .

Adrast 1 1 6 .

Adria 1 44 .

Adrienn e 42 . 45 .

Adulta 1 22 .

Aemiliu s 333 .

Aga 231 . 232 . 240. 297 .

Aghil - ag a 1 93. 230.

Ag itator 1 33.

Agnes 3. 21 1 . 355 .

Alarich 67 . 1 2 1 .

Alarm 270.

Alaun 1 23.

Albion 2 1 7 .

Albo rac 302 .

Alces 224 .

Alcides 2 1 .

Alconbu ry 1 04 .

Alcor 28 1 .

Alcor Tajar 284 .

Alep 200.

Aleppo 296
Alexander 26 1 . 288 . 302 .Alexandra 226 .Alexine 1 5 .

Alexis 1 5 .

Alfons 200.

Alfonso 347 .

Alfort 222 .

Alhabi 1 94 .

Alhadc 1 1 4 .

Alhambra 88 .

Ali 2 1 8 .

Ali Bey 277 .

Alice 42 . 283.

Alicia 4 1 .

Alina 284 .

Alkan 1 85 .

Allaho r 20.

Allbrook 236 .

Allegro 49.

Allin o r 1 22 .

Almansor 2 88 .

Almond 1 1 7 .

Al Raschid 7 7 .

Altyre 342 .

Amara 27 1 . 274 .Amaryllis 27 1 .

Amati 230. 254 . 257 .

Amber 85 .

Ambo ldo 7

America 330.

Amor 21 .

Amore 1 68.

Amu rath 4 . 239.

An abis 359.

An aze 238 . 240.

Anchor 1 03. 1 60. 355 .

Andaluso 288 . 303.

An dred 73. 331 .Androm eda 282 .

An earan thu s 27 1 .

Angelus 330.

Anna 1 5 . 280.

“

333.

Anna Bo ley n a 286 .

Annie Day 1 8 1 .Anonyma 1 7 7 .

Anselm
_

88.

An selma 29.

Antar 1 65 .

An tarka 2 1 6 .

Antigone 1 7 .

Antimony 53.

An tonius 1 99. 224 .

Apollyon 1 03.

Apropos 356 .

Arabi 285 .

Arcadian 1 77 .

Argo 1 85 .

Ariel 1 25 . 272 .

Aristodemu s 1 7 .

Aristokrat 21 9.

Armadale 274 .

Armido r 300. 323.

Armin 1 50.

Arm inius 1 2 1 .

Arm itage 26 1 .

Aron 282 .

Arpad 2 1 1 .

Arrogante 1 8 1 . 27 1 . 274 .

Artagnan 1 5 . 270.

Artesia 1 6 .

Arthur 1 84 .

Arus 284 .

Aschen brodl 285 .

Askol 202
Aspirant 95 . 1 30. 1 32 . 1 7 7 .

Asslan 232 . 24 1 . 26 1 . 308.

Asthley 20.

Astonishment 1 03.

Atheist 1 87 .

Atherton 28 .

Athol 1 30. 1 37 . 270. 331 .

342 . 346 . 347 .

Atlas 83. 298 .
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C adi 359.

Calchas 32 .

Caledonia 53.

Caled0n iu s 68 .

Calerera. 223.

California 21 6 . 2 1 9.

Caller 6 .

Callone 274 .

Calveley 103.

Camarilla 333.

Cambell 1 1 7 .

Cambello 34 1 .

Cambuscan 1 28. 1 32 . 1 8 1 .

1 84 . 235 . 298 . 299. 342 .

Cambusier 1 28. 236 .

Cambu stan 26 .

Cam elia 327
Campbell 1 7 7 .

Canadian 1 6 1 . 2 1 6 .

Canaletti 1 92 . 1 97 .

Canning 1 1 2 .

Can o nball 230. 232 .

Cape F lyaway 1 81 .

Cap itän M ode 32 .

Caprice 1 4 .

Cap ric io sa 327 .

Capsicum 282 .

Caravan 1 8 .

Cardiff L ass 345 .

Cardinal Puff 270. 335 .

Cardinal York 335 .

Careless 88 .

Carnival 26 .

Carolina 26 1 .

Caroline 1 32 .

Carolus 2 1 1 .

Carrée 29.

Carresse 58 .

arthag o 258 . 289. 31 6 .

Cäsar 288. 309. 31 4 . 324 .

Casper 272 .

Castor 1 85 . 262 . 301 . 31 7 .

320.

Cathedral 22 .

Cato 202 . 272 . 288 . 301 .

302 . 308 . 31 5 .

Catton 58 .

Cavalier 1 92 . 230.

Generic 230.

Cevallu s 1 24 .

Chaldeau Princessa 1 62.

Challenger 1 8 .

Chamant 1 6 . 22. 26 . 84 . 86 .

104 . 1 1 2 . 1 23. 1 30.

Champag ne 226 . 355 .

Champignon 1 48 .

Champion 1 96 . 261 .

Chan sown a 21 6 .

Charan ton n e 274 .

Chariat 72 .

Chasse 363.

Chäteau M argaux 259.

Chau se 243.

Cheap 1 2 .

Chefi adel 385 .

Chek 338.

Cherif 248 .

Chesterfi eld 296 .

ChiefBaron N icholson 1 66 .

Chief Justice 1 45 .

Chieftain 266 .

Childw ick 1 30.

Chislehurst 1 67 . 293. 344 .

Christopher
,
M r. 354 .

Chrysopras 1 63.

Cicero 206 . 230. 288. 302 .

309.

Cip rip o r 72 .

Clairvaux 1 37 .

Clan ron ald 1 7 . 34 1 .

Claude 388 .

Claudia 309.

Claudine 259.

Claudius 259.

Clemens 8 .

Clifden 1 7 .

Clifton 343.

Clincher 282 .

Clitus 68 .

Cockboat 82 .

Co cqu ette 289.

Codrington 1 45 . 294 .

Codrus 288 .

Coheiress 320.

Cohesn an 245 .

Cohin o r 9.

Coil 8 1 .
Co lo cyn this 282 .

Colonel 1 95 .

Columbia 301 .

Comme il faut 29.

Comm encement 1 7 7 .

Comtesse 202 .

Comtesse Caroline 1 82 .

Comus 20.

Co n cette 355 .

Condition 1 44 .

Confederate 88.

Conqueror 1 60.

Conrad 29.

Conscript 246 . 282 .

Co n servativ 1 22 .

Consideration 27 1 .

Constant 31 9.

Constantin 1 63.

Co n stan z 26 .

Contessa 1 6 1 .

Conversano 1 58. 227 . 230.

232. 268. 290.

325 .

Conyngham 286 . 308.

Co p hag o s 1 1 9.

Co rden io 246 .

Co rn eliard 347 .

Cornelius 208.

Coronet 1 76 . 1 85 .

Co ron n a 1 49.

Corsar 2 1 7 .

Corto sa 1 68 .

Co rrun n a 1 1 2 .

Co sarara 1 1 7 . 1 75 .

Co ticu la 1 08 .

Cotswold 261 . 270. 320.

Coty 1 40.

Coulon 272. 282 .

Countess 206 .

Count Eugen 1 62 .

Count Zden g o 262 .

Coupe 26 1 .

Courier 261 .

Crachami 282 .

Craig M illar 236 . 344 . 346.

Crazy Boy 269.

Cremorne 86 . 347 .

Cricqu et 288.

Crokk 31 9.

Cropwell Wonder 34 7 .

Crown Jewel 1 44 .

Crown Prince 230.

Csatar 21 2 .

Csillag 26 1 . 284.

Cuckoo 21 4 .

Cupid 275 .

Cure 1 63. 320.

Cymba 27 1 .

Cymbia 274 .

Cyrus 7 . 59. 67 . 31 7 .

Cy stin u s 84 .

D a Capo 246 .

Dachmn ai 1 96 .

Dafro sa 1 32 .

Dag obert 1 62 .

Dahaby 232. 24 1 . 26 1 .

Dahlia 1 32.

Dahman n 357 .

Dahoman 1 45 . 1 49. 1 53.

1 82 . 1 83. 1 90. 1 91 . 1 93.

1 97 . 1 99. 203. 204 . 207 .

222 . 227 . 230. 232 . 234.

241 . 260.

Dain o r 261 .

Dalham 1 1 0. 1 32 .

Dam ian 1 6 .

Dam i Castor 320.

Dan dä.r 31 5 .

Dandin 22 . 1 30.

Danese 243.

D aniel 221 .

Daniel O ’

R o urke 1 45 . 1 76 .

2 1 2 . 221 . 270. 323.

Daphne 66 .

Darde 260.

Darkhig ht 28 .

Dark L ady 1 08 . 1 89.

Darlin g 1 63. 206
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Darlington 1 2 1 .

Dart 284 .

Dartag n an 1 5 . 270.

Daru 281 . 304 .

Dauphin 270.

David 201 . 2 1 8 .

Day 1 81 .

D ear Boy 37 1 .

D eborah 66 .

D eceit 37 1 .

Defi cit 1 3.

Deip habe 58.

Delemi 1 97 .

Bellila 280.

Delp esen t 230.

D elphin 296 . 301 .

Del Sur 1 40.

Derby 358 .

Dertsi 293.

D erwisch 1 80. 296 . 335

Deu tscher M ichel 255. 256 .

291 . 294 .

Deveroux 1 23.

Devil’s Child 1 83.

Devtio n 1 30.

D exter 208 . 222 . 230.

Djalma 269.

D ick Andrew s 1 1 6 .

Dicky 21 .

D ictator 376 .

Diedenhofen 1 1 8.

Digby Grand 1 7 7 .

Djilfe 241 .

Diodor 1 21 .

D irt Cheap 1 2 .

D
’

Krille 1 3.

Dobroy 36 1 .

Dola 335 .

Dolores 1 1 3.

Dombrow ska 21 6 .

Doming 65 .

Doncaster 21 1 . 236 . 258 .

270. 342 .

D on n ershorn 207 .

Don Sebastian 1 65 .

D
’

O rsay 1 69.

Double Zéro 41 .

Douglas 103.

Dowro 87 .

Doxy 1 6 .

Drag ou t 359
Drake 347 .

Drop ka 1 95 .

Dryad 27 1 .

Dschin g iskan 32. 238 .

Dualis.t 1 94 .

Du Austin 1 1 7 .

Ducat 1 85 .

Du o d
’

0rmo n d 335 .

Duchess 320
Duchess of Sutherland 320.

Duduk 65 .
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Duke 31 3 .

Duke of Edinburgh 354 .

Duke of York 1 03.

Duke of Welling ton 301 .

Duncan 272.

Dunst 308 .

Durtsi 293

Durzi 1 96 .

Dutch Seater 347
Dyn aszo 284 .

Dy p lom 208.

Dzelabi 21 9.

Dzelfa 200.

E asy 345 .

Ebelka 284 .

Eclip s 223.

Edgar 1 1 9.

Edinn 284 .

Edith 22 .

Edium 284 .

Efl
'

en di

Eglan 43.

Eg len tii e 1 30.

Eilgut 1 77 .

E 1 Bedavy 1 45 . 1 74 . 1 93.

1 99. 2 19. 220. 224 . 2 27 .

232 . 24 1 . 245 .

267 . 31 5 .

Elberu s 37 1 .

E l Delemi 1 97 . 231 .

Eldorado 67 .

E leanor 270.

Ele'ction 282 .

Electioneer 85 . 1 1 7 . 1 40.

Electric 345 .

Elegan t 264 .

Elg iva 286
E 1

°

H edad 240
E lias 29.

E limar 6 1 . 65 .

Elis 282 . 31 7 .

E liza L eeds 333.

E 1 Kabra 238.

El Keb'ir 1 90.

Ellen Douglas 103.

Elma 42 .

Elmirice 42 .

E ln it 9

Elwood M edium 330.

Em erald 1 80.

Em ig rant 85 .

Emiliu s 26 . 31 .

Emir 294 302 .

Emma
Emmet 28.

Empress 3
Eny do 27 .

Ephesus 1 76
Ep i daurus
Erczel 248.

Erga 233.

Ernani 224 .

Escog ido 72 .

Escogriffe 1 1 8 .

Esdraelon 231
E sfartero 1 3.

E sin o s 1 47 .

Estafette 37 1 .

Esthe-Wa sikas 358.

sther 1 7

Ethel 21 1
Ethelbert 1 60.

Ethon 59.

E thu s 27 .

Eugen
Euphrat 338
Euterp e
Eva 333.

Evelin e 43.

Exact 254 . 257 .

Expectation 31 9.

F adladeen

F air Bridg et 204 .

F air Edith 22 .

F air Jane 57 .

F air Star 27 1 .

F alcon 53. 333.

F alconare 270.

F alconide 53.

F alkner 1 24 .

F ancy 1 44 31 5 .

F ancy Boy 269.

F an n o r 59.

F antasea 1 78.

F antasie 1 44 . 1 7 7 .

F antast 31 . 32 .

F araway 268.

F arew ell 236 .

F armer 2 1 7 .

F armer’s F riend 342 .

F atima 286 .

F attju 31 5 .

F aug h- a - Ballagh 263.

F avorit 246 .

F avorite 42 .

F avo ry 1 58. 206 . 227 .

232 . 248 . 290. 310. 31 1 .

325 . 326

F ayhm

F ecske

F edchan 228 . 291 .

F edor Tandem 21 .

F eldmarschall 1 1 9.

F elham 86

F en ghes 324 .

F onisch 323.

F ergus 207 .

F eridjan 228
F ern 21 2 .

F ernhill 21 2 . 231 .

F ern Wilkes 1 78 .
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F erozepore 1 7
F erriz Beg 240.

F enman 342 .

F ides 26 1 .

F idget 274 .

F i esco 1 6 .

F igaro 1 1 0. 1 1 2. 1 52 . 26 1 .

F inesse 286 .

F ing al 201 . 202 .

F irefly 274 .

F irmament 225 .

F lageolet 22 . 1 04 . 1 1 2 .

F lambeau 1 3.

F lame 1 3.

F lamingo 31 6 .

F latcatcher 252 .

F leetfo rt 355 .

F libustier 1 2 . 1 6 .

‘

1 8 . 1 30.

F lintstone 2 1 8
F lock 1 1 2
F lo ran za 6 3.

F lorentino 1 68.

F ly 1 6 1 .

F lyaw ay 1 81 .

F ly in g bu ck 24 .

F lying Dutchman 1 6 1 .

1 63. 347 .

F lying Polka 294 .

F lytrap 1 85.

F orbidden 282.

F o rcin al 1 44 .

F ortschritt
F oxhall 347 .

F raistar 298 .

F rance 1 67 .

F rance Alexander 85 .

F ranctireur 227 . 234 .

F raw il 258 .

F reew ill 1 89. 1 97 .

F rej eville 84
F reimaurer 1 8 .

F reiw ill 259.

F ritten 43.

F ritz Orphelin 331 .

F ro licksome 1 48
F ruit 282 .

Fulmen
‚
955 1 1 8. 1 30. 1 32 .

Furiosa 280.

F u rio sissima 1 65 .

F urioso 1 53. 1 65 . 1 74 . 1 97 .

227 . 231 . 232 . 234 . 249.

255 . 256 . 257 . 264 . 266 .

291 . 294 . 295 . 31 3.

Fury 1 65 .

G abardine 84 . 1 03.

Gabern ie 1 77 .Gabier 1 32 .

Galante 1 68 . 26 1 .

Galeotto 1 7 7 .

Galg im 1 30.

Gallant 262 . 287 . 324 .

Galliard l . 349.

Galopade 282
Ga10pin 1 30.

Gambach 21 8 . 2 1 9.

Gambia 26 1 . 291 .

Gambler 301 . 31 5 .

Gan g essa 284 .

Ganymed 8 .

Garfi eld 1 2 1 .

Garibaldi 1 66 .

Garrick 72
Gastgeber 26 .

Gatien 95 .

Gaudy 201 . 272 .

Gay H ermit 34 1 .

Gazel 335 .

Gazella 1 94 . 282 .

Gazlan 1 58. 238 . 240.

Gean e 333

Geheimn iss 1 1 2 .

Gemel Chasse 363.

General 2 . 1 69. 243. 288 .Generale 1 44 . 1 54 .

General Garfi eld 1 2 1 .

Generalissimus 1 69.

George Pacemaker 1 48.

Georg e Wilkes 1 1 7 .

Georgine 43 .

Getroffen 298 .

Gibello 256 . 257 .

Gidran 1 52 . ‚
1 53. 1 95 . 203.

222 . 224 . 227 . 228 . 231 .

232 . 233. 238 . 241 . 252 .

254 . 256 . 272 . 276 280.

291 . 305. 31 5

Gil Blas 206 .

Giles 22 1 .

Ginevra 270
Giz ika 284 .

Gladiateur 305 . 346 .

Gladiator 268 .

Glaucus 1 49. 1 65 . 260.

Glen arka 27 .

Glieder 1 08 .

Gloire de D 130n 1 30.

Glorioso 1 68 .

Glü ckzu 2 1 5 .

Gnat 1 63.

Godolphin 7 . 1 0.

Godo lp hin e 333.

Go ldfi eld 341 .

Goldmann 1 7 .

Goldschaum 1 1 2 .

Goliath 342 .

Gomez 31 . 42 .

Gondel 43.

Gondolier 57 . 1 23.

Goodluck 1 44 .

Gordon 343.

Go sbo sia 21 6 .

Gosling 1 89.

Gouverneur 1 03.

Gragh 263.

Granat 1 62 .

Grandmont 330.

Gratio so 243.

Gratitude 346 .

Gray M omus 323 .

Gray Pyrrhus 31 6 .

Grean 294 .

Great Gun 231 .

Greek Slave 320.

Griffi n 253 . 258 .

Grimalkin 1 65 . 243. 258 .

272 .

Grisette 26 1 . 289.

Grizzly Boy 1 66 . 1 75 .

Grosveno
_

r 1 22 . 1 23. 253.Guendolen 1 87 .

Guildroy 246 .

Guillerette 73.

Gulliver
_

1 10.

Gumbert 1 50.

Gun n ersbury 204 . 236 .

Guy M annering 1 22 . 1 25 .

Gydran (siehe Gidran
Gy erköcz 204 .

Gyles * 1 55 .

H adban
,

240. 245 . 263.

H adischi - Derw isch 296 .

H adudi 1 58 . 1 93. 224 . 231 .

H aii
'

ard - T o dil 32 .

H afi z 21 0. 230.

H aidamacha 205 .

H ajhstsz 263.

H ailan 222 . 223.

H ambleton 330.

H amdani 263. 264 . 294 .

H amdani blanc 1 96 .

H amdan ie Semri
H am il 357 .

H am ilton 102 1 5 1 .

H ampden 1 76 . 1 80.

H ampton 1 30. 1 63. 283.

H anchen 1 30.

H aphazard 338 .

H app y 58 .

H ardy 1 85 .

H arlequ in 1 63.

H arry 263. 270.

H astings 1 77 .

H atcher 28 .

H audegen 206 . 223. 224 .

230

H avelock 278.

H ana-rd 88 .

H ebda 352 .

H ector 7 . 57 . 342. 354 .

H edaby 1 1 2 .

H edad 240.

H eleg a 21 0.

H elena 292 . 293.

H eller 270.
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L andskn echt 109.

L ang ar 354 .

L ang ar-mare 45 .

L a Noce 369.

L angs L ady 26 1 .

L apdog 301 .

L ara 6 .

L auda 207 .

L auffeuer 205 .

L auncelot 1 60.

L auni g te 56 .

L aura 45 . 259. 343.

L aure 3
L aurestinus 1 03.

L ava 1 7 .

L avin 1 60.

L aw rence 298.

L aw yer 1 7 .

L ay Sister 1 84 . 285 .

L ea 3.

L ebed 36 1 .

L e Blond 1 92 .

L ebus 84 .

L ecturer 285 .

L ég y o tt 293.

L ehet 1 41 .

L ehetetlen 299.

L elum 1 94 .

L e Nord 369.

L eo 49.

L eopardi 330.

L eopoldine 1 67 .

L eos 53.

L eviathan 1 97 .

L eybourne 331 .

L ezin ka 1 08 .

L iaison 1 7 .

L iddington 354 .

L iebesgabe 1 03.

L ightfoot 282 .

L incoln 272 . 344 .

L incolnshire Boy 345 .

L ionel 64 . 272 .

L ise 43 .

L ister 1 84 .

L istless 3.

L ittle H arry 270.

L ittle Jack 267 .

Ljubezn oy 36 1 .

iv in g sto n e 1 7 7 . 1 78 .

L izzie 320.

L ohen g rin 21 4 . 21 7 .

L ord Byron 1 5 1 .

Chesterfi eld 296 .

Clifden 1 7 .

Clifton 34 3.

L yon 1 32 . 347 .

L ordland Chief 34 1 .

L ori 288 .

L örin cz 298.

L ottery 1 48.

Luby 1 87 . 284 .

M aasho lder 1 6.

M abruka 1 47 .

M acaroni 347 .

M ach Abus 1 52 .

M acheath 1 30.

M achbub 230.

M achladie 24 1 .

M achmet 201 . 202 .

M ac Intosh 1 78.

M ac M ahon 2 1 8 .

M adame L afarge 301 .

M adim 20. 2 1 .

M aestoso 1 58 . 1 69. 1 74 .

222 . 228 . 233 290. 310.

31 1 . 325 .

M agister 247 .

M agistrate 20.

M agnes 282.

M ag net 1 1 3.

M agnus 49. 1 23.

M ahleck (siehe M alek) .
M ahomud 1 36 238. 239.

M ahomet 338 .

M aid o f H art 26 .

M alay 1 37 .

M alcolm 89.

M alek 47 . 1 96 . 302 . 31 6 .

M alv olio 1 4 .

M ambrino 1 1 3.

M ambrin okin g 66 .

M am eluck 1 36 .

M anchester 272 .

M andat 1 1 3.

M an d1 n et 1 43.

M an eki 297 .

M anfred 1 95 . 21 2 .

M anille 333.

M an t ika 1 7 7 .

M aple 1 70.

M ap tilla 1 70.

M arbeck 253 ;
M arcus 1 1 8 .

M arden 346 .

M argery Daw 346.

M arg u irite 1 30.

M arie Therese 1 44 .

M arietta 1 22 .

M ario lan 1 32 .

M arketender 31 . 32 .

M arlly 1 60.

M armen tin 255 .

M arquise 248 .

M ars 53.

M arsyas 3.

M artin gale 36 1 .

M arucha 21 0.

M ary 270 289.

M ascula 1 6 1 .

M asrur 280.

M assau d 296 .

M assinissa 73.

M aster Christopher 354 .

M aster Grean 294 .

M aster Kildare 1 7 7 .

M atchbox 1 7 7 .

M athilde 57 . 263.

M aude 376 .

M auldon Prem ier 342.

M ay fi ow er 286.

M azko u r 1 97 . 1 98.

M azou d 28 .

M edium 330.

M edy st 1 86 . 354 .

M ehemed Ali 239.

M eistersinger
M elbou rn e

Ö

1 80. 331 .

M eliloma 1 22 .

M en eg hie 24 1 .

M e0p s 26 1 .

M ercury 230.

M eredith 1 80.

M erg es 31 8 .

M erjan Komse 296 .

M erlette 357 .

M erry 341 .

M ery lep s 1 76 .

M essro u r 230.

303.

M eta 108 .

M etcalf 1 77 .

M eteor 224 .

M etha 42 .

M etternich 357 .

M ichel 255 . 256 . 291 . 294 .

M icrophone 1 32 .

M idnight 3.

M ignon 1 7 .

M iklos 257 . 31 3.

M ilchstrasse 1 30.

M ilford 205
M illar 236 344 . 346 .

M ilton 333.

M iner 1 32 .

M inka 1 47 .

M irza 103. 238. 239.

M isfortune 1 7 7 .

M iss Anna 280.

Armitage 26 1 .

Bu can n eer 1 7 7 .

Crachami 282 .

E leanor 270.

F rance 1 67 .

Fury
Gragh 263.

H eller 270.
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M isto 243:
Mi stry 258 . 260.

M izar 263.

M lecha 1 94 .

M ocassin 1 30. 1 32 .

M o csko s 248 .

M o czan 64 .

M ode 32 .

M odus 1 54 .

M oho rt 21 8 .

M okraby 4 .

M oloch 1 83. 327 .

M omus 272 . 31 6 . 323.

M onaki 244 .

M onarcho 1 68 .

M onseigneur 26 .

M ontedoro 1
M ont Gibello 256 .

M ora 26 1 .

M orello 326 .

M örghös 324 .

M orisco 1 5 . 1 1 8 .

M orn ing- Star 261 .

M ortemer 1 32 .

M orw ick Ball 1 1 4 .

M oses 1 20.

M owbray 282.

M ula 301 .

M ulatto 258. 259.

M uley 1 08 . 1 83. 327 .

M u lha 335 .

M uncaster 26 .

M urat 250.

M urillo 304 .

M u rp hi 249.

M usj id 331 .

M usician 294 .

M ustang 1 44 .

M ü v ecz 1 74 .

M lord 308.

M Pet 2 63 .

M y rtilla 1 70.

M zello 1 3.

N ameless 1 5 1 .

Namenlose 1 5 1 .

Namier 338.

Nancy 65 .

Napier 24 .

Napoleon 1 3. 266 .

ap o leon e 1 69. 1 79.

arcisse 1 32 .

Narina 1 1 7 .

arv ig es 67 .

atan 320.

Natan g er 66 .

au g hty T om

Nazy r 21 9.

eap o litan o 1 58 . 222 . 230.

232. 233. 290. 310. 31 1 .

325 .

Nedjed 68. 331 .

Nellie Blair 1 30.

Nellie M oor 1 30.

Nelly Parker 85 .

Nelson 1 46 .

Nerestan 1 21 .

Nero 338.

Neschty 4 .

Nevtelen —P ro fi tro le 1 32.

ew Bridge Wonder 342 .

New L ight 43. 6 1 .

ez ib 1 90.

Nicholsen 265 .

Nicholsen 1 66 .

N ickel 1 03.

Niclat 5. 1 22 .

Nigg er 352 .

Nigl 223.

Nigra 1 09.

N ina 301 .

Nin inka 301 .

N iobe 1 95 .

Noble 1 1 2 .

Nobleman 41 .

Noce 369.

Noema 333 .

Noiraud 1 74 .

Nonius 1 33. 1 35 .

307 .

Nora 290.

Nord 369.

Nordlicht 88 . 89.

Nordstern 1 45 . 1 98 . 204 .

Norfolk 88 . 1 85 .

Nord Star
Novelle 1 67 .

Novice Tali 1 63.

Nutw ood 1 40.

Ny il 31 6 .

0 ak

ä
all 1 45 . 1 95 . 222 . 261 .

2 6 .

O
’

Bajan 4 21 8 . 230. 238 .

241 . 279.Oberon 1 21 . 305 .

Odoardo 84 .

O ld Eng land 1 66 .Olive 4 1 .Olympia 53.Omar 258. 357 . 358.

O n n ait 269.Opal 1 32.Optimus 31 .Oracle 1 1 8 .

Orgon 230.

1 44 . 1 52 .

1 53. 1 54 . 224 .

227 . 230. 232.

256 . 257 . 264 . 266 . 269.

27 6 . 284 . 293. 295 . 305 .

Orient 1 89.Orion 255 . 298.Orlanda 1 7 .Orlande 1 95 .Orlando 1 2 . 1 84 . 285 .Orlow 36 1 . 363.Orlow a 284.

Ormuzd 322 .

O ronko 258 .

O ro sman n 266 .

O ro szv ztr 208.

O roxes 335 .Orphelin 26 . 331 .Orpheus 263. 282.

O
’

R o u rke (siehe Daniel ) .Orsay 1 69.

O rvert 204.Orville 333.OrzelOsian 31 7 .Osman 1 85 .Ostreg er 26 . 1 5 1 . 1 81 . 1 85 .

21 4 . 257 . 298 . 307 .

O sv in u s 282 .Othello 8 . 1 09. 258 .O Weh 1 63. 1 81 .

Ozema 1 08 .

P acemaker 1 48 .

Padischah 239. 240.

Paganini 1 1 2 . 1 32 .

Pagat 1 86 .

Paget M r. 301 .

Paladin 1 22 .

Palermo 31 1 .

Pallian 42 . 43.

Palma 320.Palm er 26 . 1 44 .

Palmerston 27 1 . 274 .

Palmistry 1 55 .

Pamella 1 22 .

Pan 59.

Pana 1 86 .

P an icz 220.

Panko 1 94 .

Paradox 1 04 .

P ardeu to s 86 .

Paris 289. 307
,
31 3.

Parsee 1 37 .

Partisan 1 60. 284 . 335 .

Pascha 1 89.

P asp an 272 .

P assado ro 1 68 . 243.

P assamon te 1 68 .

Pastoral 288 . 31 7 .

Pasztor 1 44 .

Patschen Wilkes - Jen -nie
West 1 1 7 .

Paulus 301 .

Pearlin g 22.

Peel 246 . 267 .

P eep o
’

Day 1 1 7 .
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P eldrohis 296 .

Peleg 1 48 .

Pelican 103.

P elig n o n 226 .

Pellegrino 26 .

Pepita 202 . 352.

Pepoli 1 68 . 1 69. 243.

Percival 250.

Perey 356 .

Perfection 1 6 1 .

P erideu s 1 09,Perkin Warbeck 286 .

'

P erku n 204 230.Perla 21 2 . 326 .

Persan a 26 1 .

Persiana 1 79.

Persianer 4 .

Peru 2 1 5 .

Pet 263.

Peter 22 . 1 30. 349.

Peterhof 2 1 5 .

Peto 59.

Petrarch 343.

Phaen omen 288.

Phaenomenon 286 . 301 .
308 . 31 5 .

Phantom 272 .

Phosphorus 1 03.

Picklock 1 30.

P ico reur 26 1 .

P iekarka 1 86
Pilot 31 .

Pirat 1 6 .

Piston 1 03.

Pique 4 1 .

Pless 284 .

Ploughboy 1 95 .

Pluto 1 58 . 233. 250. 269.

290. 310. 31 1 . 325 .

Plutus 26 .

P ohu nka
.
1 65 .

P olelum 1 94 .

Polish Touchstone 327 .Politiker 31 .

Polka 2 1 6 . 294 .

P o lkan 239. 240. 36 1 .
Q u

.

een CO“ 81 °

362 Q ll ld pro quo 26 .

P olmodi 294 .

Q u
_

1 n t - E ssenz 242 .

Polydor Qui nze 109.

Pompadour 1 22 .

P omp eju s 1 69.

Pomposo 1 68.

Ponto 67 .

Portland 1 24 .

Posthumus 1 60. 1 64 .

P o trimp o 22 .

P o urp adou r 1 23.

Prestonpans 346 .

Priam 31 9.

Pride of England 1 74 . 1 76 .Prim e M inister 286 .

Primrose 286 .

Prince
Camille 1 3.

Charlie 346 .

Djalma 269.

L iewellyn 1 1 6 .

Paris 307 . 31 3.

Red Bella 1 40.

Red Caecilia 1 40.

Red I n ex 1 40.

Red L u n ado 1 40.

Regent 223.

Princess 346 .

Princessa 1 62 .

Princess M arlly 1 60.

M aud 346 .

royal 1 1 7 .

Princip 1 1 2 .

Principal 1 1 2 .

Principe 1 68 . 243.

Private 282 .

Privateer 1 65 . 269. 272.

282 31 8.

Privet 282 .

Prodw all 26 1 .

Profi l 1 32 .

P ro fi tro le 1 32.

Programme 1 1 8 .

Prophet 282 .

P ro uba 66 .

Protector 1 1 2 . 261 .

Provinzial 59.

Provost 1 64 . 1 66 .

Przedsw it 1 4 1 . 1 85 . 1 95 .

203 204 . 21 1 . 227 . 230.

285 .

P u chalska 284 .

P u chmer 204 .

Puff 270.

Pumpernickel 1 37 .

F untana 1 1 7 .

Puritan 1 67 . 1 97 .

Purveyor 59.

Pyrrhus 270. 31 6 . 31 7 .

B aba 1 47 .

Rachel 288 .

H adban 239.

Radler 248 .Rainbow 338.

ajta- Rajta 1 77 .

apid 1 85 .

attler 250.

Reaction aer 1 3.

Rebecca 270. 308 .

Red Bella 1 40.

Caecilia 1 40.

Red I n ex 1 40.

L eaf 1 8 1 .

L u n ado 1 40.

Rose 1 08 .

Rover 272 .

Silvia 1 40.

Reginald 206 . 222 .

Regulator 1 3.

Reindeer 1 96 .

Reiver 1 97 . 2 1 4 .

Remen y 276 . 293.

Renata 1 7 7 .

Rendir 1 95 .

Ressou rce 200.

Reveller 1 3. 1 4 . 301 .

Revisor 1 24 .

Revolver 1 45 . 206 . 230.

Rhadamo o th 1 3.

Rhodus 1 52 . 1 56 .

Richan 359. 36 1 .

Rienzi 1 7 . 26 1 .

R ifi eman 270.

Rinaldo 2 1 . 72 .

Rioter 58 .

Risa 282 .

River 1 92 .

Roback 205 .

R obdan 1 85 .

Robert
Robert Peel 267 .

Robin 8 . 282

Robin H ood 301 .

Roderich 55 .

R01 308 .

Roland 29.

Romaika 63.

R omare 270.

Ropczycka 2 1 6 .

Rosalie 64 .

Rosamund 1 22
Bo se Garden 1 30.

Rosicrucian 4 1 . 344 . 347

Rosmarin 2 1 4 .

R o st0p tschin 359. 36 1 .

Rothschild 270.

R o un dw aist 1 1 6 .

Rourke (siehe Daniel) .Roussel 220. 236 .

Routier 255 . 257 .

Rover 272 .

R ow lsto n 333.

Royal 1 30. 26 1 .

Rozsa 289.

Rubello 1 1 6 .

Rubicelle 1 40.

Ruby 288 . 301 . 308 . 31 6 .

Ru p erra 236 .

Rush 1 4 .

Rustan 68 .

R uw alla 65 .

c z ow ka 2 1 6

R zew u sky ‚
284 .
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Tandem 21 .

Tan talo s 1 21 .

Tan u sch 323.

Tardsi 31 8 .

Tarnopol 1 84 .

Tarquinia 282 .

T artar 1 37 .

Tatar 278 .

Tatton 26 1 .

T aurus 1 60. 236 . 294 .

Taylor 1 1 4 .

T eddington 1 45 .

T eheran 59.

T elegraf 1 3. 21 8 .

T eleg rafka 2 1 6 .

Te

{
emach 359.

9 1 3T e pra M a yar 5 . 0.

Tep han a 26 1 .

ey
Tereffi 244 . 27 7 .

T erra e mare 108 .

Theodosius 58.

Theo ra 85

Theoretiker 86 .

Theresa 220.

T heresa - Panea 333.

Theu risk 86 .

Thor 6 .

Thucydides 1 09.

Thumper 345 .

Thun derklap p 4 7 .

T iffi e 238 . 240.

Tigranes 1 36 .

T ilby 1 32 .

Tirailleur 1 76 .

Tirza “

74 .

Tma 66 .

T o dil 32 .

Tokio 1 7 7 . 289.

Toli 1 63. 323.

T om 3. 1 60. 220. 272 .
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T om Bo y 269.

H unter 330.

Tommy 1 32 . 283

T omp 288
T om Queen 289.

Topas 270.

Toscanello 1 69. 265 .

T oss - U p 301 .

Touchstone 1 08. 296 . 327 .

Tourist Boy 85 .

Trachen berg 1 2 .

Trajan 263.

Trap - Ball 272 .

Traveller 335 .

Tre Cure 320.

Tredrille 333.

Tren tan 1 30.

Trepido 83 .

Trimmer 1 63.

Tristan 26 . 369.

Unique 88. 1 25 .

Union 258. 259. 260.

Vo ltig en o 31 3 .

V o litig eu r 296 . 331 . 344 .

Volt -mar 208 . 2 1 4 .

Volunteer 1 39. 1 48 .

Vorwärts 6 1 .

Vucina 205 .

X i 1 3.

Y ork 22 335 .

Young Amber 85 .

Bigot 8 1 . 1 03.

F o rcin al 1 44 .

M issArmitage 261 .

M orisco 1 5 .

O akball 286 .

T riumph 1 44 .

Troja 290.

Trojana 1 63.

Trompeter 1 21 .

Tropes 84 .

Troubadour 231 .

Trouble 85 .

Tscheleby 228 . 241 .

Tunstall M aid 346 .

Tu rchmen 1 86 . 227 . 231 .

232 . 27O.

Turkmayn Atty 4 . 20. 2 1 .

39. 59

Tu rkman3 ajaz id 1 90.

Turquoise 301 .

V agabond 266 .

Valdam o re 233. 31 0

Valois 2 70.

Valto rn ia 284 .

Van dik 37 1 .

Varren es 31 .

Vasco 65 .

Vasco de Gama 65 .

Vasistas 1 32 .

Vederem o 26 . 1 8 1 .

Velbou n 259.

Velocipede 1 5 . 301 . 327 .

Venerato 57 . 65 .

Venezuela 57 .

Ven sio n 283

Veranda 1 32 .

Verneuil 236 .

Veronica 1 22 .

Veronique 1 32 .

Vezier 28 .

Vesalia 1 5 1 .

Vezer 270.

Victor 263 288 .

Victorious 1 78 .

Victory 58 .

Videtto 1 5 1 .

V ihar 255 . 256 . 257 .

Vindex 57 .

Violet 246 .

Virg iliu s 4 1 .

V irlist 1 6 .

Viro fi ay 338 .

Virtue 1 32 .

V issero d 31 9.

Vital 58 .

Vittoria 333.

Volante 333.

V o lap ü ck 1 44 .

Voltaire 42 . 45 . 26 1 .

V o ltella 286 . 31 3.

W adim 37 1 .

Waise 1 78
Walldear 258. 259.

Walu la 1 40.

Wanderer 1 80
Wap sikas 358 .

Warbeck 286 .

Wasey - M are 333.

Waterloo 272 .

Waw rz in 2 1 2 .

Waxy - Pope 1 1 6 .

Wheatherbit 2 1 2 .

Wheatherg lass 22 .

Weczyr (siehe Wezy r) .Weeper 333.

Weg erka 21 6 .

Wellington 64 . 1 22 . 301 .

Weltmann 1 7 . 22 75 . 1 1 8.

1 30.

Wenlock 26 1 32 .

Werther 1 1 8 .

West -Australian 87 . 355 .

Wetterco ok 284 .

Wezy r 201 . 202 .

Whalebone 55 . 1 1 6 . 1 97 .

Wheatsheaf 1 04 .

W ildfi re 1 1 8 .

Wilkes 1 1 7 . 1 21 . 1 78 .

William’s F avorite 42 .

William the Conqueror
345 .

William M . P eep o
'
Day

1 1 7 .

W inko rn 352 .

Winslow 341 .

W iskal 358 .

W ithw all 286 .

Witw ert 1 60.

Woful 333.

Wolfhard 28 . 66 .

Woodcraft 331 .

Woodland 1 67 .

Womersley 1 55 .

Wotan 299.
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Young O ’

Bajan 4 .

Protector 26 1 .

Starke 1 3.

Voltaire 26 1 .

Whalebone 55 .

Zariff 9. 53. 55 . 59. 65 . 68.

1 36 . 239. 240. 303.

Zariffa 53.

Zarudzie 1 84 .

Zdenko 262 .

Zelma 263.

Zephir
Zethlan d 262 .

Zia 26 1 .

Zivatar 236 .
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R e g is t e r D .

Nac hw e is der Gestute ,

w elche
a) beso ndereF a rb e n s c h l a g e zuchten

,

b) zu b eso n deren G e b r a u c h s z w e c k e n zuchten .

(D ie Ziffern beziehen sich auf die Sei tenzahlen .)

a ) Gelbe mit Aalstrich 87 . 92 . Schimm el 9. 25 . 89. 91 . 96 . 1 03. 1 34 . 1 36 .

I sabellen 84 . 87 . 89. 92 . 98 . 1 37 . 1 69. 201 . 2 10. 243. 244 . 248 . 250.Kakerlaken 89.

Perlfarbene 87 . Weissg ebo ren e 87 . 92.

Rappen 52 . 53. 98 . 1 36 . 1 69. 1 7 1 . 1 79. M au lthierzu cht 1 07 .

243. 34 1 .

b ) Arbeitspferde 7 . 9. 10. 1 4 .

60.

1 01 .

1 60.

1 90.

207 .

253.

357 .

1 09.

1 62 .

1 91 .

209.

268 .

360.

6 1 . 81 . 87 . 96 .

1 1 3 . 1 1 8 . 1 25 . 1 31 . 1 39. 1 50.

1 63. 1 70. 1 8 1 . 1 84 . 1 86 . 1 87 .

1 92 . 1 94 . 1 97 1 98 . 1 99. 203.

21 1 . 2 1 2 . 2 1 9. 220. 225 . 249.

269. 292 . 296 . 343. 344 347 .

369. 372 .

Circu sp ferde 50. 1 1 5 .

Jagdpferde 9 1 6 . 52 .

1 75 . 1 76 . 1 80. 1 8 1 . 243. 262 .

267 . 268. 27 1 . 273 . 288 . 296 . 300. 301 .

309. 31 3. 355 .

Kutsch u n d Wagenpferde 5
1 3. 1 4 . 1 5 . 20.

58 . 59. 6 1 .

98 .

1 33.

1 66 .

1 97 .

229.

253.

274

295 .

320.

367 .

1 01

1 46 .

1 7 1 .

201 .

233.

258 .

276 .

298 .

327 .

369.

1 1 1 . 1 20. 1 23 1 25 1 29. 1 31 .

1 47 . 1 48 . 1 60. 1 63. 1 64 . 1 65 .

1 74 . 1 78 . 1 80 1 87 . 1 89. 1 91 .

202 . 209. 2 1 6 2 1 9. 22 1 . 227 .

234 . 238 242 . 247 . 248 . 252 .

259. 264 . 265 . 266 . 272 . 273.

27 7 279. 282 . 284 . 292. 294 .

304 . 305 . 306 . 307 . 31 5 . 31 6 .

328 . 35 1 . 352 . 353. 362 . 363.

L uxu sp ferde 5 1 . 52 . 53. 56 58 . 7 8 .

1 84 . 1 94 . 1 97 . 1 98 .

1 99. 204 . 205 . 208 . 2 10. 2 1 1 . 2 1 3 . 220.

22 1 . 223. 224 . 234 . 249. 268 . 362 . 367 .

M arstallp ferde 1 2 . 1 8 . 39. 53 75 . 84 . 92 .

93 . 98 . 1 03. 1 06 . 1 08 . 1 31 . 1 37 1 45 .

1 46 .

330. 34 1 .

1 58 . 1 60. 1 62 . 1 74 . 269. 293 298 .

Reitpferde 3. 4 . 5 . 7 . 9. 1 1 . 1 3. 1 5 . 1 6 .

20. 26 . 28 . 31 . 32 . 39. 4 1 . 43. 44 . 47 .

52 . 53 . 56 . 58 . 59. 6 1 . 63 . 70. 79. 82 .

84 . 92 . 96 . 1 01 . 1 1 1 . 1 20. 1 23. 1 24 . 1 25 .

1 26 .

1 60.

1 84 .

202 .

2 1 9.

234

262 .

274 .

301 .

326 .

359.

1 27 .

1 63.

1 85 .

203.

22 1 .

238 .

264 .

27 7 .

303.

327 .

36 1

1 29.

1 64 .

1 87 .

208 .

222 .

242 .

266 .

278 .

304 .

328.

363

1 31 .

1 66 .

1 89

209.

225 .

245 .

267 .

279.

305 .

336 .

365

1 46 .

1 74 .

1 90.

2 1 3.

226

248 .

268 .

282 .

307 .

35 1 .

366 . 367

1 47 .

1 78 .

1 95 .

2 1 4 .

227 .

252 .

27 1 .

284 .

31 6 .

352 .

1 48.

1 80.

1 96 .

2 1 6 .

229.

253.

272

292.

320.

353.

375

1 58.

1 83.

1 97 .

2 1 8 .

233.

258 .

273.

298 .

323.

355 .

Rem o n tep ferde 5 . 7 . 8 . 1 3. 1 9. 28 . 30. 31 .

32 . 33. 34 . 35 . 37 . 38 . 40. 42 . 44 . 45 .

48 . 49. 5 1 . 53. 54 . 55 . 5 7 . 59. 60.

6 1 . 62 . 63. 65 . 66 . 67 . 68 . 7 1 . 73. 75 .

4 7

76 7 7 . 78 . 79. 80. 82 . 83. 85 . 87 .

1 39.

1 92 .

204 . 205 . 206 .

2 1 7 .

1 20.

1 85 .

1 97 .

208.

223.

373.

Renn pferde
1 03.

1 48.

1 89.

237 .

288 .

344

374

Zuchtpferde 22 .

65 . 75 . 82 . 93. 1 07 .

1 1 8 . 1 2 1 . 1 28 .

1 52 . 1 54 . 1 55 .

1 74 . 1 82 . 1 94 . 1 98 .

336 . 340. 342 .

1 1 6

1 50

255

1 23.

1 87 .

1 98 .

224 .

375 .

1 04 .

1 49.

1 95 .

268.

289.

346 .

375 .

1 24 .

1 89.

1 99.

1 08 .

1 55 .

1 96 .

270.

296 .

347 .

1 26 .

1 90.

203.

2 1 1 . 2 1 4 . 2 1 5 .

310. 31 5 .

1 . 6 . 1 4 .

1 20.

1 63.

200.

27 1 .

309.

355 .

1 27

1 91 .

21 .

1 29.

1 66 .

204 .

274 .

323.

356 .

220.

31 9. 322 . 353.

1 52 .

1 93.

22 1 .

1 1 3.

1 84 .

1 94 .

207 .

222 .

368 .

26 . 28 . 31 . 73.

1 31 .

1 7 7 .

208 .

27 5 .

330.

359.

1 44 .

1 80.

21 1 .

278 .

336 .

36 1 .

1 47 .

1 87 .

2 1 8.

286 .

338.

37 1 .

29. 30. 31 . 32 . 35 . 36 .

39. 4 1 . 43. 47 . 49. 50. 52 . 57 . 58 59.

1 09.

1 29.

1 56 .

2 10.

345 .

1 1 1 .

1 32 . 1 37

1 62 .

223.

348 .

1 1 3.

1 67 .

229.

362 .

1 1 5 .

1 39.

1 73.

251 .

368 .
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li eber 5ufbeid?lag ferner

2 8I) t llt € ift€ t irn @ nfbeicblag . (£i n ß ei tfaben fu r Di e ‘Brari ä n n b

bi e €Brii fn n g Don 91 . 2 un g tn iß , Si . $?ommifi ionératb, 2ebrer be€ tbeore=

tiicben uni) praftiicben ©nfbeicbiagé
’
» unb %orftanb ber Sl ebrfcbmiebe an ber $i ön igl .

tbierärgtiicben .!bocbicbah 51 1 SDreében .

%enntr herbefi erte 21uflage; mit einem *linban ge‚ en tbaltenb Die gegenwärtig im

ie51 i®en 1 8 99 . 9Ji i t 1 43 fg o l g,icbn i t ten . {an bicb g ebu n ben .

2
‚

unter Den tnr5gefaßten 2ebrbiid;ern über .9nfbefd flag Das weitaus befte!

W a n d t a f e l n

A . L u n g w it z . 26 lithog rap hirte Tafeln im F ormate von cm
,
in

M appe . Preis M k. 30
,

W a n d t a f e l n

z u r Beu rtheilu n g der F ü sse u n d H u fe des P ferdes m it Ru cksicht

au f F u ssaxe un d H ufform . Von A . L u n g w it z . 1 0 litho g r. Tafeln im F o r

mate von 75 50 cm , auf H o lzleist-e geschraubt. Preis M k. 1 2
,

Zeichen v o rlag en fu r H u fbeschlag = F achschu len . 30 litho g r. Tafeln ,
entworfen u . herausgeg eben von A . L u n g w it z , K . S. Kommissio n srath

,
L ehrer

des theoretischen und praktischen H ufbeschlags u n d Vorstand der L ehr
schm iede an der Kg l . thierarztl . H ochschule zu Dresden , u n d. P . S chm idt chen ,

Rossarzt u . Assistent bei der L ehrschmiede an der Kg l . thierärztl . H ochschule
zu Dresden

,
in M appe . Preis M k .

stehen au f Wunsch k o s t e n fr e i zu D iensten .

%elebrnng uber ©nfbeicblag fur .@nfi cbmiebe. Sm aufn
—
age bee Siönigi .

93
‘

iin iiterinmä bec3 8auern bearbeitet . 1 898. © 1ngeipreié 50215. 8 11 ‘Bartien
bebentenb bifliger.

U eber ©n ibeicblug («Ei n e B el ehru n g fu r ‘Bferbebefiga . Sm a ftr
'

age be€

Si gi . 932in ifterinrnc3 be?: Snnern heranégegeben 11 011 Der fi
'

o
'

nigl. $?nn1mifi ion
b. Qieterinärmeien 511

‘E reäben . 1 901 . 932it 1 2 Qibbilbnngen . @ in5elpreiß

8 11 ‘
.13artien bebentenb bifliger.

®enficbrift nnb %oricbläge 5nr%erbeifernng beä ©nfbeicbiageé nnb ber
35nfpflege im ®enticben ETieicbe bon ®ubert bon © d1ü 15. 1 898. gr. geb.

EUR . 8 11 2]3artien beben tenb bill iger.
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Der @ufl
'

rhnrieh.

8 e i t fchr i ft fu r Da ?» g efamrn t e © u fb e i chl a g ä tu efen .

unter 9R itmiü ung herbnrragenDer c

{sachgen ofi en bon QI . 2 11 1 1 g tni te,

51 . gi ommi flionsratl) , v orm.

‘

ä orßanb DerJelirl
'
d)rn iebe an Der thierärstt. 31 1 p resben .

flJi it l bilbungen. älJtnnatl. eine gut anégeitnttrteältnrnmer nonminDeitenß 1 6 © eiten

€Breié fur Den gungen 8ahrgang 3

QErl
'

rheint fett 1 883.

‘Erobe=iflummern nebft ball it. 8nhaltäber5eichnih Der letg.ten Sahrg . auf QBnn ich Eoftenfrei.

Deterinarrnifi enfchaftliches
'

Bericht u ber das Vet erin arw esen im Ko n ig reich Sachsen .

H erausgegeben von der König l . Comm iss io n fü r das Vet erin ä rw esen .

I .
—XI V . Jahrg . ( 1 856 — 1 869) ä M k. XV .

— XLV . Jahrg . (1 870— 1 900)

ä M k.

ueber
C

{f; lei
’

ichbeichau mit beionDerer %erncfiichtigung Der
C

{yreibanffrage
in ihrer ‘BeDeutung fiir Den 53aa irth. 23011 Dr. (€Drlmann, ® ir. D. ftäDt. %leilch:
befchau 51 1 ®reßben . 1 895 . il3reié Sili t.

H ä fl dbl l € h der Vet erin är = P o lizei . Zum Gebrauche fur Beho rden ,
Ver

waltung s un d Veterinär - Beamte
,
Aerzte un d Thierarzte, un d zu r Belehrung

fü r L an dw irthe u n d Viehbesitzer . Von Dr. G . C . H au bn er, K. S. M edicinal
rath

,
Prof. an der K . S. Thierarzn eischu le in Dresden u nd L an desthierarzt .

1 869. gr. eleg . geheftet . Preis M k . 7
,

Der Jahresbericht der g esammten M edicin ,
1 868

,
herausgeg eben v o n

Vi r ch o w u n d H i r s c h
,
sag t Bd . 1 S . 491 : „

Das von H au bn er verfasste H andbuch
der Veterin ärp o lizei ist die bei weitem g run dlichste und. vollständigste Arbeit, die
ü ber Veterin ärp o lizei ü berhaupt j e erschienen ist. “

®ie © eiunDheitäpflege Der I anDrnirthichaftlichen ©auäiaugethim mit be

ionDerer 58eriicffichtigung ihrer C&rnähruug nnD %u31eiftungen . 23011 Dr . 13 .

©anbner. Geb. 932eD.
= iliath, €Brof. an Der

C
£hierar5nmiichule unD

SanDeäthierar5t a. 53. %ierte neu bearbeitete 91nflage. 1 881 . gr. 43 28 0ge11 .

%Breié geh. ame. 1 0, eleg . geb. 1 2
,

li eber Di e?» an ertan n t beffe Sß u ch {ein er e t iagt EU ) . 91Dan1 in Der
Sli

i

ochen ichrift fur $hierheiliunbe unD 231eh5ucht
"
n . „ ?Benn gleirh Die ®eiunbheitß

pflege Der .Sj auäiäugethiere nor Qlllenr Dem Slaa irth uuD i hier5ü chter oblieg t, o tan n
{i ch Do ch au ch Der %bierar5t Der £) bfo r g e fü r Di e © efu n Dhei t ß erha l tu n g
Di eter i hi ere n i cht en tai ehen . men u an Deré er fei n en £6 eru f g anz, erfü l len
u n D er au f Di e Qi eg, ei chn u n g ei n eé rn i i ien hhaft l i eh g eb i l beten Släet er in ä ré
21 n ip rn ch marhen

‘

rn i l l , um in mehr , c l é Demfelben ja au ch g u 11 1 8 1n ecfe Der
© ei l u n g b o n @ ran fhei t en e i n e g en au e Si en n t n i i; Der 5 1 1 tr ä g l i chen , Jo

'

mi e
Der ichä bl i chen (i i n tn i rfu n g en , wel chen Di e .b au é thi ere u n t er Den b er

ichi eDen en %erhä l t n ifl en au ä g eie5 1 fi n b, gemüe5u nnentbehrlid; lit.
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U eber d ie U rsachen der M auke o der S chlam p emauke des Rin des

(Träberau sschlag , F u ssg rin d, F u ssräude, F u ssmauke) . Von Dr . A lbert Jo hn e ,

Professor an der Kön ig l . thierärztlichen H ochschule zu Dresden . 1 878 . gr.
Bogen . Preis M k .

Qlllerlei uber €Bafterien . 113011 ‘
.Bro i. Dr. Sahne. 1 894 . zer

—
eis war.

5911 8 53. (8eieig„ £Die ß ia ng bon 3a@ tgenolicnirhaiten unD Die Röt ung

bon 8ud1 tbullen betrefi enD, bunt 1 9. 9Jiärg 1 886 . %ortrag , gehalten in Der

© efonomifchen 65elellichaft im St
“
ön igreich © achien , am 10.

‘
.Degember 1 886 , nebit

iech@ a lagen : I . 11 eberficht Der im 8un i 1 880 borhanbenen © enofi enichaftß= unD

QlltgemeinDebullen ; II . Qiergeichn ih Der gebilbeten

ichaften ; III . €®aé (5eietg. Dorn 1 9. 931 11 1 1 886 ; I V . Di ormal=© tatut fü r 8nchtgenofi en

id) g ften ; V. (€ uttuurf 511 einem éliro toi oll fur Die ion itituirenDe %erfammlung Der

8 1 1 1htgen ofi enf®aften ; V I . @ nttuurf 51 1 einem 23ertrag 51niichen einer 8uchtgenofi en
irhnit unD einem 28 ullenhalter. 23011 ‘Brof. 33. 11 11 11 Sangéborff‚ Si . © eh.

Q eionomierath, © eneralielretiir ze. 1 887 . gr. Ebif. l
,

D ie Ko n ig lic he T hierarz n eischu le z u D resden

i n d em e r s t e n Ja h rhun d er t i h r e s B e s t eh e n s .
Festschrift zur Säkular- Feier am 7 . O ctober 1880.

H erausgeg eben von der D irection der Königlichen Thierarzn eischu le.

Verfasst von Dr . A . G . T . L e iserin g ,
K. S . Med ic inalrath und Professor an der Thierarz neischule.

1 880. L ex . 8 . Bog en m it 2 litho g r. Plänen . Preis M k . 4
,

L ehrbu ch der P harm ako lo g ie fu r Thierarz t e. Auf Grundlage des
Arzneibuches fü r das Deutsche Reich u n d der Pharmaco p o ea Austriaca, sowie
m it Beru cksichtig un g der Pharmakognosie , p harmaceu tischen Chemie u n d

Toxikologie bearbeitet von Dr . G eo rg M ü ller, Professor an der thierarzt
lichen H ochschule zu Dresden . M it 7 1 kü nstlerisch ausgefü hrten Original
H olzschnitten . 1 894 . g r. 8°. g eh . P reis M k. 1 2

,
eleg . gebunden Preis M k. l 4 ‚

D ieses von der Kritik au f das Gü nstigste aufgenommene Werk verein ig t
zum ersten M al in der deu tschen L itteratur alle Disziplinen der Pharmako

logie in sich
,
näm lich die M ateria m edica

,
die Pharmakognosie , p harmaceu t ische

Chemie u n d T oxikologie u nd ist daher in den betreffenden Kreisen
,
sow ohl im

Deutschen Reiche
,
w ie in Oesterreich- Ungarn , als ein thatsächliches Bedü rfn iss

ho ch w illkommen geheissen w orden .

®er
“

franfe © ll lib. 9luleitun g 51 1r (Erfenuun g , QiehanDlung unD @ eilung Der @ unDe

traul
'

heiten un ter a gabe Der beinährteiten Sp eil1n ittel. i)iath Der (Erfahrung be
arbeitet bon £)berförfter Q .ueuleü . 1 888 . 1

,

®i€ Qibmehr Der 91 inDerpeft bon Den © ren5en €Deutlchlanbé . %on ®eh. fli cgierungé

rath Dr . flicnniug . 1 87 1 . ft. DM .

SDie ©unDefrage b unt @ t an bp n n i te Der ‘13a rtei en u n D Der ‘}3o l i g ei i n
® eu thhlan be

”
: g r ößeren @ taat en . @ in Sieformuorichlag .

“Bon Geh. Si eg ie

rungärath Qirthur 28 . Si önigéheim. 1 880. am. 1 ‚
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A n leit u n g z u r m ikro sko p ischen u n d chem ischen D iag n o st ik

der Krankheiten der H au sthiere fü r Thierarz te u n d L an dw irthe. Bearbeitet
v o n Dr. O . S iedamg ro t zky u n d Dr. V . H o fmeist er , Professoren an der
Kön ig l . Thierarzn eischu le zu Dresden . Zw e i t e verbesserte u n d vermehrte
Aufl ag e . M it 56 Orig inal - H olzschnitten . 1 884 . IX. u n d 228 S. eleg .

geh . Preis M k.

I nh a l t : E inleitung . I . Allgemeines uber die Anw endung des M ikro
sk0p es. II . Die häu fi gsten Verunreinigungen m ikroskopischer Präparate .III . Allgemeines zu r chemischen Analyse . IV. Blut . V. M ilch .

VI . Schleim . VII. H arn . VIII . Koth . IX. H aut. X. Eiter (Wundsecrete) . XI . Neubildungen . Anhang : Futter . Wasser. F leisch . M ilch .

Dieses v o rtrefi 'liche Buch gehört im w ahren Sinn e des Wortes zum H and
w erkszeug des Thierarztes u n d ist deshalb von eminent praktischem Werthe. Die

neue Auflage hat w esentliche Umgestaltungen und Erweiterungen , nam entlich hin
sichtlich der M ikroben (Bacillen etc . ) L ehre , erfahren u n d entspricht nunmehr nach
j eder Richtung hin dem heutigen Standpunkte der Wissenschaft .
Die gefehlichen © runDlagen fur Die

C

{yieifchbefchau unDftaatliche @ chlacht
0ieh0erfichernng im $

?
önigreirh © achien. Sum © ebrau che fiir %ermaltungébeamte,

(öen1 einbeborftiinbe, i ieriirgte, Slaa irte unD %I eifchbefcbauer. 230n Dr. phil .
I rmbel, @ täDt. Dbertierar51 u . €®ir. Der ftäDt . %leifchbefchau in (£hemniß. 1 900.

tl. in biegfa1n em ß einenbanD ‘Brei3 SWE. 2 .

Gru n dz u g e der Nat u rg eschicht e der H au sthiere . v o n Dr. M art in

W i l cken s , Prof. an der k . k . H ochschu le fü r Bodenkultur in Wien . 1 880.

gr. 2 1 Bo g . Preis gebun den M k. 6
,

Dieses ausg ezeichnete Buch ist vorzugsweise fur L an dw irthe geschrieben
u n d thatsächlich berufen , eine L ü cke in unserer L iteratur auszufü ll en

,
den n bis

j etzt existirte kein Werk, w elches die Naturgeschicht e a l l e r H au sthiere, d . h .

ihre zoologischen u n d. Rassen - M erkmale
,
ihre Abstammung

,
Verbreitung

,
Zähmung

etc . i n e i n em Bande behandelte .
P o s t 1 880, Nr. 31 3 Der Verf. beansprucht fu r das Ganze zu be

scheiden n u r den Titel
„
Grundzü ge“ der Natu rg eschichte. Besonders die Defi nitionen

der verschiedenen Rassen der H au sthiere sind äusserst lehrreich u n d durch die
klare Ausdrucksweise auch dem L aien verstän dlich , u n d in der That muss das
Buch j edem L an dman n e, in dessen Reich ja die H au sthiere v om Pferd an bis
hin ab zu r fleissig en Bien e eine so bedeutende Rolle spielen , v iel Interessantes u n d
Belehrendes bieten .

“

Sanbw irthfchaft

58 erichte aus Dem bhufiologifchen 8aboratorium unDDer%erfuchéanftalt
Deß laa irthfchaftlichen Snftituté

’
» Der li niberfität .balle. ©erauégegeben 001 1

‘Brofefi0r
Dr. 3 11 1 Si ühn : >Biä je5t erfrhienen 1 5 ©efte.

Qluéfiihrliche 8nhaltébergeichn iffe mit ißrei€ an gabe auf 23erlangen tofteufrei.
%lnleitung 3ur fachg1emaf5en @ anDhabung Der äi inD0iehgucht. am ‘Br0feff0r

Dr . (5 .

°Bufd1 . 3. Qi ufl. rn it 3 ?[bbilb. 1 891 . €Bre1 €

seit: unD @ treitfragen auf Dem G ebiete Der %eurtheilung Des Si inDeé,
in € befonbere ü ber Die 3taffe= , l ftammungä= unD%0rmenberhältniffe in ihren $Be
5iehungen 51 1 Den 2eiftungen Der $ hiere. 28 011 ‘Br0f. Dr.

‘l3ufch, SlanDeäthier

guchtDireftor. 1 900. €Brei?» €Dit.
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Qir11n rungDeal
—1111111111 es

00m

triffeufchaftlichen unD urattifchen Gefichtßpnntte.
Gine 0011 Der © chlefifchen Gefellfchaft fiir baterl 'cinbifche $iultur

5 g ehrüute iDreirfchrift
DDR

Dr. 311 11115 31 11 11 11 ,
Geh. Dber=81 eg icrnugé=äli ath‚ 0rD. öffen t l. $Br0feffnr unD SDircttor Des lanbwirthfchaftl1 chen

3 11f1 1 1 1 1 t6 Der 11 n 10erf1t11 1 .Q alle, frit et em brathfrhen 8 aubtn 1 rthe.

311 01 1 0: „ €Daä 2lnge De; ©errn maftet fein 231eh.
o

l l . fehr bermehrte unD herbefferte Q q tag e.
9Jitt 64 in Den Gert eingebrnctten ©0l5fchn itten 001 1 ‘

.Br0f. SBu rtn er.

1 897 . gr. 432 @ eiten . 8 1 1 gefchmacfbo llem Ginbanbe ‘Brciß 7 ,

G as borftehenD an geiiiuDigte $ uch ääf)ll 51 1 Den berühmteften %erten Der lanbw.

Sitteratur :
‚
e3 beDarf feiner (Empfehlun g mehr, Denn Die 9301h10enD1gteit einer 1 1 . Qluflage

fpricht bereDter als Die n1 0rtreichfte sllnpreifun g . €Der %erfaffer war auf Dae
>

Gemiffen
haftefte bemüht, auch fiir Diefe 1 1 . 21uflage Die Grgebn iffe Der neueren unDneneften Unter:
fuchun gen über thierifche Grnährun g au 0ermerthen unD Durch D1e 58eriicffichtigung Der
mann igfachen_ n eftaltun gen ,

Die Die 8=iitternngé lehre währenD Der leisten 8 ahre erfahren
hat, tft Da

'

é
> iBuch nunmehr in %ahrheit wieDer auf Die @ übe Der S eit gebracht 100rDen .

21 1 1 2 Diefem Grunbe werben fich felbft Die Qiefitg‚ _
er älterer 2lnflagen wenn anDerß fie

mit Der sI i31ffenfchaft ®chritt halten wo llen Der 21 1 1fchaffung auch Der neuen Qiu2gabenicht enthalten t'0nnen .

Sweet unD Qlufgabe Der 8anDruirthfcha
“

ft€ =äß iffenfchaft an Der H n iberfität .

Deffen tliche gehalten in Der Qinia Der lin iberfität Seibgig am

30.

sllpril 1 890 bon Dr. %ilhrlnt $i irdmrr , 0rD.

S
.l.
‘
sr0feff0r unD ‘Dirett0r De?»

DerU n iberfität 53e1p51g . 1 890. gr. 8° eleg . geh. iBreié 991 1 .

®ie 310ecfnnihigeGrncihrung Dee931 11d101ehe8 bom wirthfch. ®tanDbunfte.
“

58011 Geh. ©0frath Zßrof. Dr. 2silhelm $i it dmrr. 1 901 .

s
.Iäre13 211 1 .

Seit : unD @ treitfragen aus Dem Gebiete Der ®nngerlehre. 23011

Dr. %11hrln1 S
i

ird1nrr , 0rD.
‚
ißr0feffor unD €Dirett0r Deä I aa . 8nftitutä Der

H n iberfität Seibg,ig . 1 894 .

‘
.Breiß €Dit.

li eber Den relativen. ®nngetnerth
"

Der %h06phate niit bef0nberer 91 ucificht
nahme auf$h0ma3fchlacle, Sin0chenmehl, Eßeruguan o unDSi opro lithenmehl. Gine 001 1
Der bei Der S

i

g i . fliaherifchen 21faDemie Der 281ffenfchaften in 93211n chen
geir

'

0nte ‘
.Brei é fchr i ft 0011 S13r0f. Dr. G . 2111 11 1‘ 1‘f. ®irigent De3 lanDrnirthfchaftlich

phufio l0g ifchen ß ab0rat0riumé‘; unD laa irthfchaftlich=b0tanifchen Garten?» an DerSi gi .
li n iuerfität 31 1 Si ön igäberg . 1 889. Gin ftarter QianD in 53eriton ElJi it 2 litho :
graphirten QibbilDungen unD 23 farbigen Sinrbentafeln

_

.
‘
.Breis eleg . geh. 5011 . 1 2,

€Br0f. Dr. QB o l l n h in 2Ji iin chen fagt ü ber Das 23uch in
‘

einer fehr auäfiihr
lichen - 58 efprechnng z „® ie 91 efultate, Die Der %erfaffer Durch feine mit ftaunenéötuerthem
%leiße unD g rof3er —llmficht auéägefiihrten eratten %erfuche erhielt, finD fü r Di e 213rar1 2
00 11 f0 ei n fchn ei ben ber Q33 1 cht i g t ei t , Daf3 e3 gebo ten erfcheint, Die 2lnfmerifamfeit
Der praitifchen 53aa irthe auf Die in Si eDe ftehenDe € chrift unD ihre %eDentung für Die
@ iin gerlehre an Diefer S telle hin5u lenten .



Verlag von G . Schonfeld’

s Verlagsbuchhandlung in Dresden.

%I luftrirte8 ©anDbuch Der C
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01ehgmht tion Dr. 91 . (S. GD. 2311 1011111 119.

Gän3lich umgeftaltet unD umgearbeitet 00n D t t o G rü nha lbt.

I ° 93anD. 3 91uflage. I I . SBan D. 2 . 9lnflage
'
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ä
gtää
'
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lfä
nfl

äfr
l

mühm @ ieGanbeu unDDas älllan
'

ergeflngrl

%afairen St auben. Guten, Günie, © chnnme.

1 896 91 1 11 1 02 so incfin itten .
1 897 . im 1 83 «bölaldmitten .

93re15 geh. 9311 . 1 2, eleg . n . 1 4
,

sIßreié geh. 931 1. 1 2 , eleg . n . 931 1 . 1 4 ,

W $ eDer $ anD tft ein geln fäuflieh. W
€91efeé 93ert hat 00n jeher Den erften 93la5 in Der Dentfchen Geflugellitteratur ein

gen ommen ; Die 1t borliegenbe 9ieubearbeitun g mirD wefen tlich Dag,u beitragen , ihm Diefe
be00r5ug te Götelle DauernD 51 1 fichern . Qi u c3 fii hr l i chen £Bro f0el

‘
t m i t 3,ahl rei chen

8 l lu ft ra t i o n é br o ben 0erfen Den w i r au f 23er lan g en ü ber a l lhin g ra t is.

®ie %nDuftrielle Geflugelgucht im Grof5= unD R leinbetrieb. 23011

D ita Grü nhulbt (Sitt e ®arftellung ihrer Gntwiefelung bis gar Gegenwart unD

ein praltifcher %iihrer unD 91athgeber fiir erg iebige GierproDu ition ,
£Brut, 9lufgucht,

9Jiäftnng unD93erwerthung aller ‘) lrten unfereé 91 u5gefliigelé . 9Ji it 31 Sl lbbilDungen .

8ugleich 01erte, g änglich umgearbeitete unD erheblich erweiterte 9luflage Der „ 1 11 11 fts

l i chen G efl ü g el gu cht
“
00n Q t t o G rü n ha l bt. 1 896 . 1 2 @ eiten ‘

.Bre13

hiibfch gebunDen 931 1 .

8 nha l t ß = 23er5ei chn if3. 230rwort. €Die Sl itteratur uber tunftliche Geflugelg,ucht
G rfter Qi bfd1 n i t t . Gntto icfelungégef®ichte Der tünftlichen 93riiterei. Gin
leitung €91e tü nftliche . 23rut in t )0ten unD (Shina.

C
»Die tünftliche 33rut’ in

(Europa unD 9lmerifa. A. Sluftbriiter mit %afferheigung . B. %afferbriiter.

‘D ie

elettrifche i iiärn1 eregulirung . C. S!uftbriiter ohne %afferheigung . 8 10 ei t er
91 bfchn i t t 91u«3fiihrung Der fü nftlichen Grat unD 91ufz,ucht . €Die Qiuäwahl Der
SBruteier. 9lne

'

fiihrung Der tiinftlichen SBrut. €®1e tunftliche 91ufg,ucbt.
Gu ten ,

‘Berlhuhner, i ruthiihner,%afanen . D r i t ter Qi bfchn i t t. “D ie inDuftrielle
Geflü gelgucht . Geflü gelg,ncht auf Giergeio innun g . 9Ji äftung De?» Geflü gels.

®chlachten , 9tupfen ‚ ®reffiren unD%erpacfen . €Die 8ucht auf%}leifd1ergeugung .

Sbie %ermerthung Der Gr5eugn iffe. 18 eranfchlagun g Der Ginrichtnngéloften .

Sli iictblicfe unD Eliathfchläge. 9iachtrag .

®te%ifd) !fläffét im Rbnigreiche @ achien . ®arftellung Der gefammten fachfifchen

8 1fcherei0erhältn iffe. 9[uf GrunD eigener Grmittelungen herausgegeben 00m @ ächf.
C

{yifchereifl äerein . %earbeitet 00n Dr . %runo © teglid1 . 9Jitt einer großen%ifchtoaffer=
tarte in iBun tbrucf, einer Glbftromtarte in 1 7 %latt, 3 ‘Brofiltafeln De2 Glbftromeä, einer
g raphifchen €Darftellung Der @ tromgefchto inDigteit, fomie 23 in Den E£ert geDruclten 916
bi lDungen 0ou

C

{yanggeräthen . 1 895 . gr. 8°, eleg . auégeftattet, tartonirt. ißre15
Gin 933ert, wie es bis 1t fein anDec Sl anDunDfeine anDereSl itteratur auf;,umeifen

hat ; es iii Die {Frucht 1 01
'

ähriger angeftreng ter 9[rbeit unDbemanbernémerthen
9l uéfiihrlicher

<43rofpeft mit t altéangabe fteht auf 98unfch grati<3 51 1 SDienften .

F ischerei =W irthschaft slehre der n at u rlichen B in n en g ew ä sser .

Von E d uard Au g u st S chro eder. 1 889. gr . g eh. M k. 4

Zum ersten M ale in der L itteratu r w ird dieser Gegenstand v om national
oko n omischen Standpunkte u n d im Gegensatze zu r kü nstlichen F ischzucht be
handelt u nd mit Recht dü rfen w ir das genan nte Buch als eine w ichtige
Erscheinung au f dem betr . Gebiete bezeichnen . In ü berzeugender Weise
zeig t der Verfasser, Wie w enig bisher seitens der berufenen Kreise fü r die
F ischereiw irthschaft , w elche ebenso w ie die L and u n d F o rstw irthschaft einen
Theil der V o lksw irthschaft u n d ein e Beding u n g der Volksw ohlfahrt bildet,
g ethan w orden ist u nd w elchen Gefahren w ir entgegengehen ,

_

w enn in dieser
H insicht nicht Wandel geschaffen w irdf


